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As ich vor ungefähr acht Jahren den: Studium Homers mehr Zeit 
und Mühe zuzuwenden begann, als es mir während meiner ersten Stu- 
dienjahre möglich war, da musste ich mir bald gestehen, dass ein voll- 
kommenes Verständniss des Dichters entweder geradezu unmöglich, oder 
doch mit den jetzigen Hilfsmitteln nicht zu erreichen ist. Je mehr ich 
studierte und je genauer ich in’s einzelne eingieng, um so mehr wurde 
es mir klar, wieviel hier noch zu leisten ist. Ich sehe dabei von der 
Frage über die Entstehung der beiden Gedichte ganz ab und habe nament- 
lich die Textkritik und die Erklärung im Auge. Für die Worterklarung 
ist verhältnissmässig am meisten geleistet, ich verweise hier namentlich auf 
Buttmann, Lobeck und Doederlein, sowie auf die Förderung der- 
selben durch die vergleichende Sprachforschung. Aber trotzdem, dass die 
Schriften über Homer bereits eine ansehnliche Bibliothek ausmachen, 
besitzen wir doch die Haupterfordernisse zum Verständnisse des Dichters 
bis jetzt noch nicht: es fehlt an einer gründlichen und umfassenden Zu- 
sammenstellung des kritischen Apparates auf Grundlage der Lei- 
stungen der alten Grammatiker, an einem den Anforderungen der Wis- 
senschaft genügenden Homerischen Lexikon, an einem brauchbaren 
vollständigen Commentare und an einer ausführlichen erschöpfenden 
Homerischen Grammatik. Man müsste also sagen, es fehlt an allem, 
wenn nicht eine Menge der trefflichsten Specialarbeiten diesem Uebel- 
stande theilweise abhälfe: ich nenne hier beispielsweise die Arbeiten von 
Lehrs, Düntzer, Friedländer, Nauck, M. Schmidt, Senge- 
busch, Ribbeck, Beccärd u. a., die Ausgaben von Heyne, Spitz- 
ner und Bekker, die Anmerkungen von Nitzsch, Naegelsbach 
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und Ameis treffliche Odyssee-Ausgabe,, um eine Menge andere verdienst- 
volle grössere und kleinere Arbeiten zu übergehen. Es ist somit zwar be- 
deutendes geleistet, aber an umfassenden Arbeiten , wie sie oben bezeich- 
net wurden, fehlt es noch, und zwar vorzüglich, wie ich glaube, desshalb, 
weil sie die Kräfte eines einzelnen übersteigen. Das zuletzt gesagte gilt 
namentlich von einer Homerischen Grammatik , die schon desshalb eine 
ungemeine Wichtigkeit hat, weil nur auf Grundlage einer solchen das grie- 
chische Sprachstudium möglich ist. Der formelle Theil ist schon von den 
alten und neueren Grammatikern, unter den letzteren erinnere ich an 
Buttmann, Thiersch, Lobeck, Ahrens, Krüger, Curtius, 
in umfassender und eingehender Weise behandelt worden, hingegen wartet 
die Syntax , die namentlich bei den Alexandrinern wenig Beachtung fand, 
noch immer auf eine gründliche Bearbeitung, denn ein so treflliches Buch 
auch Krüger’s poetisch-dialektische Syntax ist, so wird doch niemand in 
Abrede stellen, dass sie noch weit entfernt ist von einer erschöpfenden 
Gründlichkeit, die übrigens der Umfang des ganzen Gebietes für einen ein- 
zigen geradezu unmöglich macht. 

Das vorliegende Buch .nun soll einen Beitrag zur Homerischen Syn- 
tax liefern und ich hofie, man .wird ihm ein Haupterforderniss dazu, die 
Genauigkeit und Gründlichkeit, nicht absprechen. Ich hatte ursprünglich 
beabsichtigt, die ganze Casuslehre zu bearbeiten , aber schon während der 
Vorarbeiten sah ich, dass der Umfang derselben viel bedeutender sein 
würde, als ich mir vorgestellt hatte; ich wäblte dessbalb nur einen. eingi- 
gen Casus und verschob die Bearbeitung der übrigen auf spätere Zeit. 
Andererseits war-es mir auch darum zu thun, einen Versuch zu machen, 
in wie weit eine derartige Behandlung des Gegenstandes Anklang finden 
würde, um im günstigen Falle die Untersuchungen auch auf die ührigen 
Casus, auf die Tempora und Modi des V.erbums auszudehnen. Dass durch 
solche Untersuchungen .nicht blos das Studium der griechischen Grammatik 
und das Verständniss des Dichters insbesondere .gefördert, sondern auch 
die Frage über die Entstehung der Homerischen Gedichte ihrer -Läsung 
näher geführt wird., bedarf wohl keines Beweises, ich brauche blos auf. die 
Ergebnisse einzeleer Untersuchungen in diesem Buche hinzuweisen. 

Zur Lösung der sogenannten Homerischen Frage gibt. es nur zwei 
Wege: den historischen, den Wolf mit seinen epochemachenden Pro- 
legomenis: zuerst mit Erfolg betrat, der aber, weil die einzelnen zerstreu- 
ten Notizen nicht ausreichen, zu keinem sicheren, am wenigsten zu einem 
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positiven Resultate geführt hat, dann den analytischen. Der letztere 
Weg kann wiederum auf zweierlei Weise eingeschlagen werden: 1.. man 
betrachtet die beiden. Gedichte nach Inhalt, Plan, Zusammenhang , Ueber- 
einstimmung und Abweichung der darin dargelegten Anschauungen und 
Gebräuche, und dies ist der am meisten betretene Weg, der aber zu ganz 
entgegengesetzten Zielen geführt und die Homeriker in zwei Lager ge- 
spalten hat, in das der Unitarier mit ihrem Vormanne Nitzsch und 
das der Anhänger Lachmann’s, zwischen welchen wieder ein Theil als 
Vermittler beider Ansichten steht. Also auch hier kein sicheres. Basultat 
obgleieh Männer wieG@. Hermann, Welcker, Nitzsch, Lachmann, 
Geppert, Lauer, Naegelsbach, Hoffmann, Grote, Fried- 
länder, Sengebuseh, Jacob und viele andere die Untersuchungen 
mit dem Aufwande ihres ganzen Scharfsinnes geführt haben. 2. Man macht 
die Sprache der beiden Gedichte zum Gegenstande der Forschung: es 
existieren auch hier einzelne Arbeiten, namentlich auf dem formalen und 
lexikalischen Gebiete, aber im ganzen ist in dieser Richtung am. wenigsten 
geschehen. Untersuchungen , wie die von Classen (Beobachtungen über 
den Homerischen Sprachgebrauch, % Theile, Frankfurt a/M) so. interessanı 
und lehrreich sie sind, nützen für diesen Zweck wenig, weil ihnen das Haupt- 
erforderniss, die Gründlichkeit bis in’a kleinste, abgeht; dasselbe lässt sich 
vop. Geppert behaupten. 


Die Sprache allein bietet einen objectiven Massstab der Kritik: an 
ihrer Hand lässt sich zu einem sicheren unumstösslichen Resultate gelangen, 
während eine Analysis der Gedichte ihrem Inhalte nach immer zu einem 
mehr oder minder subjectiven Ergebniss führen muss. Gefühl und sicherer 
Takt mögen hier öfters das richtige auch unbewusst treffen, aber es be- 
gegnet dieser Art von Kritik nur zu oft, dass ihr der Boden unter den 
Füssen schwindet, und ich habe bei Lachmann weit öfter Gelegenheit 
gehabt, geinen Scharfsinn zu bewundern, als mich von der Richtigkeit 
seiner Ansichten zu überzeugen, obwohl ich ım allgemeinen mit ihm ein- 
verstanden bin. Wenn Lachmann in seinen Betrachtungen S. 73 be- 
hauptet: „auszugehen von kleinen Sprachbemerkungen ist: bei der Beurthei- 
lung so veränderlicher Poesie Thorheit,‘‘ so ist er sich .bierin nicht conse- 
quent geblieben ; er nimmt sogar einmal, wo es ihm passt, die Wortstellung 
zu Hilfe. :S. 7 „eine Bemerkung, die.mir Herr Lehrs mitgetheilt hat, 
kommt mir daher sehr gelegen, dass &«zyueo» «rznvex und ähnliches sich 
sonst nur am Ende der Verse finde,‘“ vgl. darüber $. 104, 1. Eine genaue 


! 
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Durchforschung des Homerischen Sprachgebrauches wird erweisen, abge- 
sehen von dem, was beide Gedichte miteinander gemein haben, wie sie 
ja auch mit den Attikern viel Uebereinstimmendes haben, dass die Ilias 
in ihren Hauptpartien eine nicht so entwickelte Sprache hat als die 
Odyssee, dass die Ilias viel mehr ursprüngliches , mehr veraltete, später 
nicht oder nur noch in der epischen Diction angewandte Wörter, Wort- 
formen und Constructionen aufzuweisen hat als die Odyssee in ihren Haupt- 
bestandtheilen, deren Sprache der attischen weit näher steht ; ferner dass 
einzelne Bücher der Ilias oder Theile von solchen genau mit dem Sprach- 
gebrauche der Odyssee übereinstimmen, so namentlich das zehnte und 
neunzehnte , ferner Theile des neunten und der letzten Bücher, öfters 
solche, in denen Odysseus in den Vordergrund tritt, dass namentlich die 
zweite Hälfte der Odyssee von der ersten, mit Ausnahme des zwölften 
Buches, bedeutend abweicht, dass grössere oder kleinere Theile einzelner 
Gesänge oft eine ganz verschiedene Sprache haben. Ist dieses dargethan, 
und ich bin überzeugt, dass es geschehen kann, so muss die Annahme 
eines einzigen Verfassers beider Gedichte oder sämmtlicher Gesänge eines 
Gedichtes von selbst fallen: es lässt sich aber auch ein positives Resultat 
erzielen, wir dürfen nämlich für diejenigen Theile, die nach Sprache und 
Anschauungsweise übereinstimmen, dieselbe Entstehungszeit, ja vielleicht 
sogar auch einen und denselben Dichter annehmen. Dass wir je weiter 
kommen werden, halte ich nicht für wahrscheinlich. 


Die Untersuchung des Homerischen Sprachgebrauches muss bis in’s 
kleinste geführt werden: nichts ist unbedeutend, das Vorkommen eines 
Wortes in bestimmten Formen, in Verbindung mit anderen bestimmten 
Wörtern, in bestimmter Bedeutung, die Stellung im Verse — alles dieses 
muss genau beobachtet, das gleiche zusammengestellt, das abweichende 
bezeichnet werden. Kein Wort, keine Partikel ist so unbedeutend, dass 
nicht eine Untersuchung darüber von Nutzen wäre, ja, vielleicht liefern 
die Untersuchungen über die Partikeln, vor allem Präpositionen und Con- 
jJunctionen die evidentesten Resultate; es finden sich in diesem Buche einige 
Belege dafür. Dass dergleichen Arbeiten viel Zeit und Mühe erfordern, 
ist gewiss, aber die Mühe wird auch reichlich belohnt. Nätürlich ist es 
unmöglich, dass ein einziger das ganze Gebiet durchforschen kann: hier 
ist eine Vereinigung der Kräfte nöthig. Bedeutende Hilfsmittel erfordern 
solche Untersuchungen nicht, man kann auch mit geringen Mitteln ‚®wenn 
nur Fleiss und Genauigkeit nicht fehlen, ein Einzelgebiet gründlich durchfor- 
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schen. Für diesen Zweck reieht die Erforschung des Homerischen Sprach- 
gebrauches zwar. vollkommen sus, aber dureh den Vergleich .mit .den,He- 
siodischen und Pseudohomprischen Gedichten wird dieser. in ein viel heileres 
Licht, gestellt. Spätere Epiker hmzuzuziehen ist unnötbig und fördert die 
Untersuchung nicht; wenn es hier öfters. geschehem ist, so. lagen andere 
Gründe vor, .da diese Arbeit auch nebenbei die epische Sprache überhaupt 
berücksichtigen sollte. Doch war hier Beschränkung geboten und desshalb 
sind nur zwei Epiker der späteren Zeit, Apollonius Rhodiug und Quintus 
Smyrnaeus in den Kreis der Untersuchung mit hineingezogen. 

Ich beanspruche weiter kein Verdienst als das des Fleisser umd der 
-Genauigkeit. Wie die herbeigezogenen Hilfsmittel benützt sind, wird jeder 
Kenner. entscheiden können. Manehe Hilfsquellen , deren Benützung diese 
Untersuchungen gefördert haben würde, standen mir nicht zu Gebote, wohl 
‚aber die wichtigsten und unentbehrlichsten; einzelnes war mir ‚durch frü- 
‚heren:. Gebrauch bekannt, aber diesmal nicht zur Hand. Die beste Ausbeute 
boten die Anmerkungen von Nitzsch und Naegelsbach, während die 
voa Köppen ganz unberücksichtigt geblieben sind, daan besonders das 
Glossarium von Do.ederlein. Ameis gediegener Commentar zur Odyssee 
ist ebenfalls und mit grossem Vortheil benützt, leider waren bis zum Ab- 
schluss dieser Arbeit nur die beiden ersten Heftchen erschienen; je ge- 
nauer ich untersuchte, um so mehr überzeugte ich mich, wie gründlich 
dieser verdienstvolle Gelehrte zu Werke geht. Die bedeutendsten Homer- 
Ausgaben, sowie namentlich die Leistungen der alten Grammatiker , sind 
von mir nach Möglichkeit benützt, vor allen die Scholien zu Homer, den 
Tragikern und Pindar; entscheidende Varianten sind immer angegeben, 
auch darauf ist Bedacht genommen worden, ob die einzelnen Stellen ange- 
fochten sind: das eingeklammerte «9. bezeichnet, dass der betreffende 
Vers von den Alexandrinern verworfen wurde, worauf in den meisten 
Grammatikeu keine Rücksicht genommen ist. Krüger’s poetisch-dialektische 
Syntax ist ein nicht genug anzuempfehlendes Buch, und kann für derlei 
Arbeiten nicht entbehrt werden. 


Wo die Zahl der vorkommenden Fälle genau bestimmt ist, da dürfte 
wohl kaum eine Stelle fehlen, wenigstens habe ich deren nie weniger bei 
mir als bei anderen angegeben gefunden ; dass man sich hier leicht ver- 
zählen oder etwus übersehen kann, dafür könnte ich aus anderen Schriften 
eine Menge von Beispielen beibringen, wenn es überhaupt nöthig wäre. 


Dass ich die einzelnen Stellen nicht blos angeführt, sondern gleich bei- 
%* 
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gesetzt habe, was übrigens den Umfang des Buches mindestens verdoppelt 
hat, damit wird sich gewiss jeder einverstanden erklären, der aus eigener 
Erfahrung weiss, wie lästig ein fortwährendes Nachschlagen ist; doch habe 
ich oft abgekürzt und nur das wesentlich nothwendige hingesetzt. Ueber- 
haupt habe ich mich bestrebt möglichst kurz zu sein und bin nur selten, 
wo es mir unbedingt nöthig schien, davon abgewichen, namentlich da, 
wo andere Ansichten der meinigen entgegen standen, die einer etwas aus- 
fährlicheren Widerlegung bedurften. Ich hoffe, bei solchen Entgegnungen 
das rechte Mass nicht überschritten und die Achtung, die ich sämmtlichen 
von mir erwähnten Männern zolle, nie verletzt zu haben, und wenn ich hier 
Veranlassung nehme ,„ allen diesen Männern, aus deren Schriften ich Be- 
lehrung geschöpft habe, meinen Dank auszusprechen, so ‚geschieht es nur, 
um einem Gefühl, welches mich ganz durchdringt, seinen Ausdruck zu geben. 

: Den tiefgefühltesten Dank aber spreche ich der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften zu Wien aus, welche mit jener 
edlen Liberalität, mit der sie alle wissenschaftlichen Bestrebungen im dster- 
reichischen Staate fördert, mir zum Behufe der Herausgabe dieser Schrift 
eine bedeutende Unterstützung gewährte, ohne welche es mir schwerlich 
möglich geworden wäre, diese Arbeit, die Frucht eines mehrjährigen 
Studiums, zu veröffentlichen. 


Triest, den 8. December 1860. 


Jac. La Roche. 
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Dass die Casus ursprünglich locale Verhältnisse bezeichneten, wird jetzt 
allgemein angenommen: es ist auch das natürlichste, dass man die Gegenstände 
und die an ihnen vorgehenden Veränderungen zuerst nur sinnlich auffasste, und 
zwar zunächst räumlich. Es sind nur zwei verschiedene Auffassungen im Raume 
denkbar, Ruhe und Bewegung: letztere theilt sich zweifach, je nach dem Stand- 
puncte des Beschauers, in Bewegung nach etwas hin und Bewegung von etwas 
her. Für jedes dieser Raumverhältnisse hat die Sprache eine besondere Bezeich- 
nung: sie drückt dieselben durch die verschiedenen Flexions- Endungen aus, die 
an den Stamm des Nomens angehängt werden, und das sind die einzelnen Casus. 

Zur Bezeichnung der Ruhe im Raume haben die Griechen und Lateiner 
keinen besonderen Casus: es muss jedoch früher ein Locativ existiert haben, 
dessen Endung ı gewesen ist. Diese hat sich noch zum Theil in den beiden 
Sprachen erhalten, so so in den ı Dativ- Endungen der griechischen Declination 
(e, m 7; o, am, av, 019, LOL, MOL, OLOl, t, 6), in Formen wie oixoı, Ilvdoi, 
Io#uol, in dem Suffix 9 (olnodı, Tod), in Qı (nAssingı, Hong, 
öescpı)*), in der Construction der lateinischen Städtenamen der beiden ersten 
Declinationen im Singular, Corinthi, Romae (Romai), in domi, humi, ruri, in 
dem demonstrativen ı, welches an Pronomina und Adverbia angehängt wird, wie 
ovroo/ (der da), ravri, devgl, vunt (vgl. Krüg. Spr. 8. 25, 6, A. 4-7). Im Grie- 
chischen ist der Locativ in den Dativ übergegangen. Die Bewegung von etwas her 
bezeichnet der Ablativ, der sich im Lsteinischen erhalten hat, im Griechischen nicht: 
dort ist das causale Verhältniss in den Genetiv, das instrumentale in den Dativ über- 
gegangen. Spuren desselben sind wahrscheinlich in dem Suffix $ev zurück- 
geblieben (olxodsv, veıoder, aAlodEv, Ende, ’IAıuoder, Evder). Die e Bewegung 
nach etwas hin bezeichnet der Accusativ nebst den Suffixen ds und oe. 

Je näher eine Sprache ihrem Ursprunge steht, um so mehr werden die 
Casus ihre locale Bedeutung beibehalten haben; erst als ihre ursprüngliche 
Bedeutung sich abschwächte, wurden zur Bezeichnung dieser drei Raumverhält- 
nisse die entsprechenden Adverbia den Casus beigefügt, die, weil sie vorgesetzt 
wurden, den Namen Praepositionen (wgo®sesıg) erhielten. Diese schlossen sich 


*) Die Bemerkung des Schol. A zu N588, dass yı für alle Casus gebraucht 
werde, beruht auf einem nicht zu verkennenden Irrthume; vgl. auch Cramer 
Anecd. Oxon. I, 293. 
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dem Casus so enge an, dass viele, namentlich die einsilbigen (£v, &#, &s, eis, 
@g) und die elidierten zweisilbigen (47’, dm’, du’, Ör, &m, nat’, uer, nag', 
9%), ihren Ton verloren. So konnten die Casus ihre locale Bedeutung immer 
mehr abstreifen und zur Bezeichnung anderer Verhältnisse gebraucht werden, 
wie z. B. Causalität, Modalität, Zusammenhang, Trennung, Unterschied, Ueber- 
einstimmung, Zweck, Relation. Die vollendetste Durchbildung nach dieser Seite 
erfuhren der Dativ und Genetiv, während der Accusativ seiner ursprünglichen 
Bedeutung am getreuesten geblieben ist. In dem ältesten Denkmale der griechi- 
schen Sprache, den Homerischen Gedichten findet sich ursprüngliches und weiter 
entwickeltes in wunderbarer Harmonie beisammen, wodurch gerade die Homerische 
Sprache dem Forscher ein so grofses Interesse abgewinnt. Indessen ist hier im 
Verhältniss zu der späteren, in festen Grenzen sich bewegenden Sprache die 
Schwierigkeit eine bedeutend gröfsere, indem Form und Formverbindung in 
grölstmöglichster Freiheit erscheinen. Wir stehen hier noch mitten in der Ent- 
wickelung , während sich uns der ausgebildete Atticismus, wie er bei Sophokles, 
Platon und Demosthenes erscheint, als ein Bild der vollendetsten Einheit zwischen 
Form und Gedanken darstellt, als ein wahrhaft künstlerisches Schöpfungswerk 
des menschlichen Geistes. 

Der Accusativ (airıarınn) bezeichnet das Erstrecken eines Zu- 
standes oder einer Handlung auf einen Gegenstand oder eine 
Person in einer Ausdehnung vom sinnlich localen bis zum übersinnlichen, von 
der körperlich wahrnehmbaren bis zur geistig empfundenen Einwirkung auf das 
Object der Handlung. 

Wo der Accusativ sich am ungebundensten zeigt, da hat er seine ursprüng- 
liche Bedeutung am meisten bewahrt. Demgemäls wird der einzuschlagende Gang 
ein ganz natürlicher, wenn man von dem freien Gebrauch desselben ausgeht, bis 
dahin, wo er am gebundensten ist, oder von da, wo er zur Bazeichnung sinn- 
licher Verbältnisse gebraucht wird, bis dahin, wo er sich von seiner sinnlichen 
Bedeutung am meisten entfernt. Doch ist ein strenger Entwickelungsgang hier 
kaum festzustellen und, wäre es möglich, mindestens nicht rathsam, da die 
Uebersichtlichkeit dabei gröfstentheils aufgegeben werden müsste. Es lassen sich 
fünf Hauptabschnitte machen: 


I. Der freie Accusativ. 


Freier gebraucht erscheint der Accusativ in vier Fällen, in welchen er überall 
ein Erstrecken bezeichnet: der locale und temporale Accusativ bezeichnen 
das Erstrecken eines Zustandes oder einer Handlung über Raum und Zeit; der 
Accusativ der Beziehung beschränkt das Erstrecken eines Zustandes auf einen 
Theil der Person oder des Gegenstandes, den er betrifft: ein ßonv dya®og kann 
in vielen anderen Beziehungen x«x0s, ein v00@v nod« an allen anderen Theilen 
des Körpers gesund sein. Der Accussativ des Inhaltes bezeichnet das Erstrecken 
einer Handlung auf die ihr eigenthümlichste Sphäre, so bezeichnet uaynv wud- 
zeodcı einen Kampf in der Schlacht, nicht etwa in Worten oder dergleichen. 
Alle diese Beziehungen können auch durch das Neutrum eines Adjectivs oder 
Pronomens ausgedrückt werden, 
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II. Der Accusativ des Zieles. 


Das Zicl, die Richtung wohin, bezeichnet der Accusativ bei einfachen Verben 
der Bewegung, dann bei Wörtern, die ein Verfolgen, Erreichen und deren Gegen- 
theil bezeichnen. Ausdrücke des Verfolgens in geistiger Beziehung, des Nacheiferns, 
Nachahmens werden bei Homer noch nicht mit dem Accusativ verbunden, über- 
haupt wenig angewandt. Statt der einfachen Verba der Bewegung finden sich 
schon vielfach Composita, statt des blosen Accusative bei bestimmten Wörtern 
(meist Localbezeichnungen) der Accusativ mit angehängtem de. Auch die Prae- 
positonen der Richtung mit dem Accusativ werden schon häufig gebraucht, bei 
einigen Verben jedoch, wie bei ixvsoucı, dvouaı fast noch gar nicht. 


III. Accusativ und Genetiv. 


Das Object, auf welches sich eine Thätigkeit erstreckt, steht im Accusativ: 
die Verba, bei denen derselbe steht, heifsen deshalb transitiva.. Hierbei tritt 
jedoch häufig der Fall ein, dass zu unterscheiden ist, ob sich die Thätigkeit 
auf das Object in seinem ganzen Umfange erstreckt, oder nur theilweise auf 
dasselbe übergeht: im letzteren Falle steht der partitive Genetiv. Dies 
geschieht bei den Verben des Ergreifens, Fassens, Berührens , Geniefsens, ferner 
bei denen der Wahrnehmung, des Wissens, Hörens, Erfahrens. Oder es wird das 
Object nicht mehr als Gegenstand einer Handlung, sondern als Ursache derselben 
betrachtet, dann steht statt des Accusativs der causale Genetiv. Dies findet 
statt bei Verben der Affecte, des Jammerns, Klagens, Weinens, Wunderns. Diese 
Verba sind dann transitiv und intransitiv, je nachdem sie mit dem Accusativ 
oder Genetiv verbunden werden. So vereinigen sich im Griechischen in einer 
Form die Bedeutungen von „wundern bewundern, weinen beweinen, klagen 
beklagen.“ 


IV. Der Accusativ bei transitiven Verben. 


Die Verba, die nur ein Object im Accusativ zu sich nehmen, sind die 
eigentlichen transitiven Verba: ihre Zahl ist bedeutend und die Betrachtung der 
Mehrzahl derselben von geringem Interesse, da dieser Gebrauch kein der Griechi- 
schen oder Homerischen Spıache eigenthümlicher, sondern allen Sprachen gemein- 
samer ist. Es finden sich hierbei Abstufungen vom sinnlich wahrnehmbaren 
Erstrecken einer Thätigkeit bis zum rein geistigen Einwirken auf das Object. 
Hier sind nur diejenigen Verba einer Betrachtung unterworfen, bei denen die 
Homerische oder überhaupt die Griechische Sprache besondere Eigenthümlichkeiten 
darbietet, oder die Fälle, wo die Handlung bald unmittelbar, bald mittelbar auf 
das Object übergeht. 


V. Der doppelte Accusativ. 


Durch die Vereinigung eines unmittelbaren (meist sächlichen) und eines 
mittelbaren (meist persönlichen) Objectes entsteht die im Griechischen ziemlich 
ausgedehnte Constructionsweise des doppelten Accusativs. Derselbe findet sich 
am freiesten in dem oyjua xa® 0Aov nal uw&gog, wo die Handlung 
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unmittelbar am Theil-Object und dadurch mittelbar an dem Ganzen vollzogen wird: 
aufserdem bei einer ziemlichen Anzahl von Verben, wie denen des Beraubens, 
An- und Ausziehens, Anthuns, Nennens, Fragens, Bittens, Anredens und Antwortens. 

Einige Fälle, in denen der Accusativ aulserdem noch angewandt wird, so 
namentlich das Vorkommen von Ellipsen, deren eigentliche und vollkommene 
Ausbildung der späteren Zeit angehört, finden sich in ihren Anfängen schon im 
Homer. Sie durften deshalb nicht übergangen werden, sind aber in einen An- 
hang verwiesen, wo sie als mehr vereinzelte Fälle zusammenhanglos nebeneinander 
gereiht sind. 


Erster Abschnitt, 


I. Der locale Accusativ. 


$. 1. Dieser Accusativ bezeichnet das Erstrecken einer Thätigkeit 
oder eines Zustandes über einen Raum hin und steht ziemlich selb- 
ständig neben Wörtern, die eine Entfernung bezeichnen oder eine Bewegung im 
Raume ausdrücken. 

Auf die Frage: Wie weit? findet sich der Accusativ eines Substantivs bei 
Homer nur ein einzigesmal 7 529 Asinsro dovgög down». Daneben findet sich 
schon die Praeposition &g, die seltener als dr das Erstrecken über etwas hin 
bezeichnet, & 523 #5 dlcxovou Adlsıznro. Viel häufiger werden dagegen die 
Neutra quantitativer Adjectiva oder Pronomina gebraucht, worüber $. 29. 


&. 2. Oefters jedoch wird der Weg, die Bahn, worüber man geht oder 
fährt, bei einfachen und zusammengesetzten Verben der Bewegung durch den 
Accusativ eines Substantivs bezeichnet. Es ist hier wohl zu unterscheiden, ob 
dieses Substantiv die Wegstrecke selbst bezeichnet, oder die Bewegung, 
in welchem Falle es Inhalts-Accusativ zu dem Verbum ist, wie z.B. 060v dideiv 
in den meisten Fällen nichts anderes bezeichnet, als einen Gang gehen, 
worüber $. 21. 

Ein solcher localer Accusativ ist 6609 und findet sich bei den Verben 
yo, nydouaı, Nysnovedm und dero, bei weitem häufiger in der Odyssee als 
in der Ilias. Krüg. Di. $. 46, 7, A.2. 

Z 292 yvvainag avrög 'AldEavögog Hsosıdng Nyaye Zudovinder, dmı- 
nlog Eügdx movrov, ınv 680%, NV 'Elkvnv nee dvnjyaysv esunaregsen. 
£261, 7 30 &ya d’ 600» nysuovevon. x 501 tig yap ravınv 600% Nyeuo- 
vevoe; 0 225 aürko Ö roicı yEomv 6009 nyeuovevev. Hym. 3, 303 0 Öö’ 
u 0609 Nysuovsvoag. Quint. Sm. 13, 326 Kungıs Ö’ 66809 Nyeuovaver. 
Die Form von nyewovevo steht immer am Versende. Der Bedeutung nach 
heilst es vorausgehen, führen; diese ist jedoch etwas mehr verwischt in D 258 
AvNE 0X ınyög ano nonvns uelavvdgov au Yur& nal unmovg Ddarı 6009 
Ayewovsvsı, er führt das Wasser von der Quelle seinen Weg (Strom) zu 
den Pflanzuugen und Gärten. Hym. 3, 563 zewvraı dn Ensıra naotE 060% 
nyeuovsveıv, hier hängt der Acc. von zage£ ab. 

$ 107 noye dd ro aurnv 60809, 79 zeg ol alloı Daınaav ol deioro:, 
asglıa Havuavsorreg. 263 Tov Ö ar Nvayer adrnv 68069 Nynoaodaı. 
Nur bei nysopeı erscheinen, wie Nitzsch zu * 501 bemerkt, andere Objecte als 
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080», so £114 9 ol Baıyam» Avdgav noiıy nyijoanıro. n 22 © rexog, 09% 
&v vor domwo» avsgog nynouo Alnıvoov; 082 vnofevin Ö8 Tor Ernovg, 
Korea d avdomnmv nyroouaı. Dieses sind eigentlich Ziel-Accusative bei ein- 
fachen Verben (8.50 ff.), es ist indessen auch möglich, dass Nyeicd«ı seine ur- 
sprüngliche Bedeutung ganz aufgegeben hat, und einfach zeigen bedeutet. 
Apollonius Rhodius gebraucht in dieser Weise auch jysuovevo, II, 423 dato» 
Eresoov nA00» Nyeuovevorı EE Als. 


6. 3. Auch bei anderen Verben, wiewohl nicht häufig, findet sich dieser 
locale Accusativ: Z 391 &ndoovro dwuarog "Exrtap NV aurnv 606V aduıs 
Ev nrıusvag nor ayvıag. ı 291 olnade beusvor, EAAnV 6B0V, all nElevde 
nAdouev. Hym. 2, 293 E09 vni narnldousv 00 rı Enovreg, voorov leuevor, 
AAAnv 6009, alla nElsvda. M225 09 nooum wag& vadypıv ELsvoouef 
aura nelevde. 103 ol Ö’ boonw Eußavres Asinv 0609, 1 reg Auadkaı 
dorvd’ &p vıynıav Opkwv naraylveov VAnv. EL avrao 0 Eu Aımevog mE00EPN 
Toni:eiavy dragnOV 4000v &v vAnevra di’ üngıag, anders Ameis. « 330 
xAluana d’ UypnAnv nareßnoero olo douoıo. 8350 Esaorov dpoAxniov 
xataßeg, ich liefs mich am glatten Steuerruder hinab. Hym. 3, 233 xareß7- 
oo@ro Aaivov 00680». In diesen drei letzten Beispielen hat die Präposition keinen 
Einfluss auf den Casus, es ist von keinem Gehen naclı dem Fussweg oder zu der 
Treppe die Rede, sondern auf dem Fussweg, auf der Treppe; beides bezeichnet 
die Bahn, über die sich die Bewegung erstreckt. Bei einigen der oben erwähnten 
Fälle könnte man schon einen Uebergang in den Inhalts-Accusativ finden. 

Mehr Beispiele dieser Art finden sich bei Späteren : 

Ap. Rh. I, 103 &onousvog xoıwnv 680%. I, 772 uevkawvev Eneodaı 
nv 6d0v. IV, 688 aupo 6’ Eoneohnv auınv 060». I, 125 dr "Agradins 
"Aoyos auslyag nv 6dou, 7 00V pige xamgıov, wozu d. Schol. dısinAvdag 
to "Aoyog, na” nv 0009 &nouıde 70V nangıov füvra, I, 988 nde 6° ’Incovin 
neparcı 600g, Nvneo &Bnoav. III, 473 &Bnoav nv 660, Nv To nagoıdev 
avynivdov &u nedloıo. IV, 238 novrov avnıov. IV, 1439 gxHova meßös 
0devm». 

Qu. Sm. 5, 56 ieoöv oluov avniov böowovreg. 11, 453 Avnie Avyon 
nelsvde. 

In einigen Fällen bemerkt man schon den Uebergang in den Inhalts- 
Accussativ: Ap. Rh. I, 199 "IgınÄög od KüYrnv 6609 Eymuaernoe xıovaı. 
II, 418 mög avre toonv alög eluı n&8AsvForv; II, 1262 aisoovra aleıov 
aunoınv auınv 6080» elosvonoav. III, 602 dsAdousvoug meunev (für 
neune) &s Ayaılda yaiav Öolıynv 660vV, vgl. d 483; e 426; 6 39, 
IV, 296 orMleodaı rnvO’ oluov. IV, 1251 drinusv aüra nElevden 
dınunsoks Ögundnvaı. IV, 1466 rov alon Heov nelvnv 660v meoev. Qu. 
Sm. 7, 52 zavreg öunv Aldo nElEvH0V vıoooue® Avdgwmor. 


6. 4. Bei zA&@ steht der Accusativ nur in der Formel n0dev wisit 
vyo@ nelevda; y Tl, ı 252. Hym. 2, 274. Sonst findet er sich zur Bezeich- 
nung des Erstreckens mit der Praeposition dr! gebraucht: H88 vni woAvninidı 
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ziöov Ent olvona novrov. 8 474 079 ds narold’ dnoıo nidov En} olvona 
zovrov. I 360 öyenı, 79 &Hiinode nal al Ev or Ta weunin, nor vol 
EiAinonovrov En lydvoevra nAeovoag vijag &uag. Meistens aber erscheint 
dieselbe in Verbindung mit dem Verbum so: A 312; o 474; ö 842 avaßavısg 
EndmAeov dyoa nElevda. ı 227; 470 dnımleiv aAuvoov Vöme. Hym. 2,291 
dnenllouev ueya Auituo. Qu. Sm. 12, 336 dmenisov sUgEa movVro». 
T 47 nöovrov dnınlooag. y 15 movrov Eniniog. € 284 novrov dm- 
aAomv. Z 291 Emınlüg svgex movrov. Hes. Op. 648 00 zwnore vni 
&reniwv eVp&x novrov. Ap. Rh. I, 549 novrov Enınlaconov. II, 152 
r0vrov dnenimuev. Qu. Sm. 14, 243 &nınlvoıre F$aAacc«v. Dazu gehören 
auch noch u 234 oreıyan09 avsnifouev, und Ap, Rh, II, 647 Iinyadas 
ekenlouev. 

Es giebt noch einige andere Composita mit &rz/, bei denen der Accusativ 
des Erstreckens steht, so Zmımickouaı, Enınldövancı, Emeoyoucı, EnaArouaı, 
deren Construction im Cap. VIII nachzusehen ist. 


II. Der temporale Accusativ. 


6. 5. Der temporale Accusativ bezeichnet das Erstrecken eines 
Zustandes oder einer Thätigkeit über einen gewissen Zeit- 
raum : er bezeichnet die Zeit nach ihrer Dauer, während der Dativ zur ganz 
allgemeinen Zeitbestimmung dient (Datum), ohne Rücksicht auf kürzere oder län- 
gere Dauer, und der Genetiv den Zeitpunct als Abschnitt einer gewissen Zeitlänge 
partitiv angibt, Kr. Di. $. 46, 4; $. 47, 2; 8. 48, 2. 

Zwei Casus nebeneinander finden sich He s. Op. 638 "Aoxon, yeiua naun, 
Jeosı aoyalen. Es existiert eine Variante He&oog, aber schlecht beglaubigt. 
Man könnte sich beinahe versucht fühlen zu glauben, der Dichter habe die 
beschwerliche Hitze nicht auf den ganzen Sommer ausgedehnt wissen wollen, wie 
das schlechte Wetter über den Winter, aber daran wird er schwerlich gedacht 
haben ; dem Dichter standen zwei verschiedene Ausdrucksweisen zu Gebote, warum 
sollte er sie nicht nebeneinander gebrauchen ? Wir werden noch öfters Gelegen- 
heit haben, solches zu beobachten. 

Die vorkommenden Zeitbegriffe finden eich nicht oft ohne Attribut, einige 
gar nicht. 

1. xe06v0»: obne Attribut 295; ı 138 in der Bedeutung von aliquamdiu 
nur in Verbindung mit weivaı. 

zoAUv 40090» immer nach der weiblichen Hauptcaesur I’1575 M 9; 
6543, 6755 8319; A 161; 0 68; m 267; 9 70; 280; Hym. 5, 94; Qu. Sm. 7, 
612, 638; 9, 22; 10, 29; 14, 245. Nach der männlichen Hauptcaesur steht zovAv» 
10090» Theog. 190; Qu. Sm. 6, 426, 

ön009 20090» bei Homer nur & 206, 305, aufserdem Hym. 5, 282; 
28, 14; Ap. Rh. III, 810 ohne feste Stellung. 

öAlyov 200vov nur T 157; #418; Baıov yeovov Qu. Sm. 3, 479. 

606009 0090» r 221, und mit nachfolgendem 0000» 2.670; r 169. 
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Eva 400v0o», ein für allemal O 511 Beizeoor, 7) anoiledu Bv« 
1000» 7: Pıavaı, 7 Inda argsvyeohaı Ev alvj Öniorijr. Die Erklärung 
gibt am besten eine andere Homerische (unsener nachgebildete?) Stelle u 350 
BovAow ana noög wüna gavdv duo Bvuov Öldscnı, 7 INIE orgsuyeodaı 
&ov &v vnoo donun. Schol. D zu O 511 &» md dorf. 

Um das Erstrecken über den Zeitraum noch anschaulicher zu machen, 
wird die Praeposition &m/ mit dem Accusativ (adaequat dem Zr’ beim localen 
Accusativ $. 4) gebraucht, die, wie Ameis zu u 407 treffend bemerkt, „den Zeit- 
begriff räumlich misst: über eine Zeit hin, die Zeit über.“ 


Ohne Attribut findet sich dieses B 299; E 193 und an einer bedenklichen 
Stelle bei Hes. Op. 752 und} yvvaıneio Aovroa oda Ypaudevvechn: dvega. 
Asvyalin yao Enl go0vo» Zor Enl xul To zown. Hier bezeichnet dr} 
100v0v nicht das Erstrecken über eine Zeit, sondern steht für uer& 700v0% rıya, 
nach Verlauf einer Zeit, im Verlauf der Zeit, oder geradezu für aliquando, wofür 
man sonst 7009@ (mit der Zeit) gebraucht. 

znoARöV Eu) 10090» w407; 0 494; Qu. Sm. 7, 458; 10, 23; 
12, 14, 59, 365; 14, 219 und getrennt 2, 526 moA10» Zgsidousvorıv dm} 
10090» öfters in Verbindung mit w/uvo gebraucht. Sonst sind noch zu erwäh- 
nen Hes. Op. 132 zavoidıov fweonov Er ge0vo». Op. 324. uvohovor 
ö3 olnoı avegı To, nadgov dET Em} yo0vo» ÖAßog önndei. Ap. Rh. 
IV, 1255 vöv Ob ri nev debaıuev, Eovnöusvor Avsuoıcıv audı uEveıw Tur$ov 
zeg En! zo0vov; IV, 1545 Aoyo Aluvns oröua vavrnooov LEepkovon 
Augpenoisı Invaıov En} goovov. Allgemein ist auch die Zeitbestimmung 
Seut. 401 77V 0079 ucgvavro. Ap. Rh. III, 898 drei? adrnv dnoveioo- 
used Son». 


6. 6. Zur Bezeichnung bestimmter Zeitabschnitte finden sich am häufigsten 
gebraucht Nu, Nuara, vunza, vunrag, selten uva, Zrog, dviavrov und die 
Plurale davon. 

1. nwae, bei Homer nie ohne nähere Bestimmung, aufser in Verbindang 
mit vuxrog; allein steht es Hes. Op. 1740068 nor Nuag navoovraı Rauarov 
xal olfvog, 0B0E rı vunzog pveipöpevor. Ap, Rh. II, 408 0Ö de ol ua, 
05 x vEpag TÜvwog Unvog dvaudte dduvaraı 0008. 

z&v nwag steht am Anfange des Verses A 592; 2 453; Ap. Rh. II, 
532; Qu, Sm. 3, 713; 9, 199. Zu Ende findet es sich zu einem Wort verbunden 
in dem epischen Adverbium z&vijunge, » 31 dvng dögmoıo Arkaleras, are 
zavnimeg ver dv Einntow Boe olvons nnroV Kgoreov. 

TE07@V NWae, immer unmittelbar vor der Hauptcaesur, und mit nach- 
folgendem Zs A84ı0v xaradvvra T 1625 2 713; Theog. 596; Hym. 
3, 206; meist in dem Verse ög rore ubv nooönav nuag ds Ndkıov xaradvnre 
A 601; ı 161, 5565 * 183; 476 (a®.); u 29; x 424. Abweichend davon o 41 
jusig dt no0 nv Jwae Eunevdusd’" ovöd ne maumav maevoausda moAsuoV. 
Hym. 5, 434 ag zore ulv noomav nNuag Öuopgova Huuov Eyovonı 
zolld ucl ailNAov noadinv nal Bvuöv laıwov. Ap. Rh. II, 947 NAavvor 
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doszuoig alyınlov TEO Ra» Nuag ons xal dr yuarı vunra. Qu. Sm, 
11, 437 Konstog Kupey dvrn uagvapdvoug TOOTEV NUR avk xIovor. 

2. Auf die Frage: Wie lange? ganz adaequat dem temporalen Acecusatir 
gebrauchen Homer und die späteren Epiker die mit nuae und einem Quantitäts- 
begriffe gebildeten adverbialen Ausdrücke: 

zooanwag, wieviel Tage lang? nur 82 657 am Vers. Anfange. 
Zvvijwag, neun Tage lang; mit nachfolgendem 7 denaın oder dexarn 
(vgl. Ameis zu n 253) A 53; Z 174; 2 610, 664, 784; n 253 (&#.); ı 82; 
% 28; u 447; & 314; Hym. 5, 47; ohne ein folgendes dsxaın M 3; 2 107; 
Hym. 1, 91. Das Wort steht immer am Versanfange mit Ausnahme von X 610; 
ı 82; u 447; Hym. 1, 91, wo es den zweiten Fufs beginnt. 

££nwao, sechs Tage lang, nur in der Odyssee, immer am Versanfange 
und mit nachfolgendem &ßdouary oder EBdouov nuap % 80 = £ 249; u 397 
o 576. 

Ohne den Begriff der Zeitdauer steht @d!r7u«e, im Verlaufe desselben 
Tages, wie aurgereg y 322. Die Stellung ist nicht fest. A 81; Z 454 (A9.); 
y 311; Ap. Rh. I, 244, 605; III, 419, 787; Qu. Sm. 1, 133; 4, 402; 7, 670. 

Ohne den Begriff der Dauer steht xei’v’ nuag bei Ap. Rh. 1,278 auch 
III, 849 a4uj Amiregog nEivy NuaR Ouag ndopreı re meloıro tritt derselbe 
nicht bedeutend hervor, 


6.7. 3. nware: ist kein Zahlwort dabei, so steht es immer zu einem 
nachfolgenden oder vorausgehenden (e 156) vurraug im Gegensaize. & 154 «Al 
ro vunrag ulv lavsonev nal Avayın Ev onEocı yAapvpoicı nap OUx 
29:10» &Islovoy‘ Nuara Ö Ev neroyoı nal Nıovsscı nadlkmv novıov Ex’ 
orovyerov Ösonionero. % 10 xvıojey dE TE Öaum megiorevayiseraı aviy 
Nuare’ vunrag d adre nag aldoing Kidyoıcıw zvdovs. = 365 „para 
ulv axonol Ifov Zn ürgıas nveuosscag altv Enaaovrspo: Aue d° Eile 
aoeraövvrı 00 nor dm’ nneigov vUnT can. 1513 Nuara ubv yag 
teoxop OdvpowuEvn, Y00m0a .. .. aurag dunv vo& Id, neiuaı Evi Aenıow. 
v 83 alla ro ulv nal avenıov Eysı naun0V, Omnore nev rıs Nuare uiv nÄciy 
RURVÜG KRKXYTUEVog NTog, vuxtag Ö’ vmvog Eynoıv. In der Ilias findet sich 
nuwara ohne Bestimmung nicht, an allen angeführten Stellen der Odyssee steht 
nuara am Anfange des Verses. 

Mit Zahlwörtern findet es sich Z 217 E£sivıo’ &rl ueydpoıcıw Eelaocıv 
nuar Eovkag. BD 45 Evdsna 6’ nuara Hvuov Erkomero olaı pilouaıv. 
& 278; n 267 Enta db nal din ubv midv NURTa NOVTOnogEUmv, ÖRTW- 
aaıdernay 6° dpa Open onıosvee yalns Daınawv. g 5lö resis yag On pıv 
vinrag 809, role d’ nuar Eovia &v nlıciy. 199 Erda Svadenn ubv 
uEvov ware dio ’Ayauol. Hes. Op. 661 Nuara REe9Tinovra use 
Toona&g Nelloıo weniog melstaı Bryntois 100g. 

Besonders bäufig finde: sich „uara ma&vra, manchmal noch vorstärkt 
durch diaumeges oder alei, wie 5 269; II 499; Ö 209; e 210; #468; Hyın. 
4, 248; Hym. 2, 307 olsl uunosode Öinunegigs Npara wavıa, eine 
Homerische Bezeichnung für die Ewigkeit, wenn nicht der Begriff dureh eine 
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andere Zeitangabe eingeschränkt ist, wie x 467 Nuara mavra reisopogo® Ele 
&viavroy. Es findet sich nicht selten bei &#«varog oder aynouog; die Beden- 
tung wird am besten klar durch Hym. 4, 221, 240 cfavarov T elvaı xul 
fusıv Nuara navre. Es steht meistens am Versende, wie © 539; M 133; 
= 235, 269, 276; T 226; # 594; 8 491; ß 55, 205; 8 209, 592; e 136, 210, 
219; £ 46, 281; n 94; 9 431; ı 123; 0 54; go 534; Q 156; Y 6, 336; o 25; 
Hym. 2, 307, 365; 3, 292; 4, 148, 214, 221, 240; 5, 260, 267, 367, 373; 
The og. 302, 647, 955; oder es hat seine Stellung vor der weiblichen Haupt- 
caesur II 499; 9 468; x 467; Hym. 3, 170; 4, 248; Theog. 401; Quint. 
Sm. 5, 606; 6, 434; 9, 418, 514; 10, 146*). 

Aufserdem findet sich nur z&vr „uara Hym. 4, 28. 

Tritt zu dem zavra noch ein Zahlbegriff, so bezeichnet es die Summe der 
einzelnen Zeitabschnitte „im Ganzen, zusammengenommen“ so Ap. Rh.I, 1057; 
II, 889 Juara öd rola navra yoov**). 

Der Accusativ mit Zr} findet sich bei Qu. Sm. 3, 668 Javaol dt usy 
dyvöusvor ’Ayılja nAaiov Er Nuura mollc. Ap. Rh.IV, 1632 dm’ nuag. 


6. 8. In Verbindung mit vuxrag findet sich 7uaeg und Tuer in der 
Schlussformel vuxtag re wal nuooe, Tag und Nacht E 490; X 432; Q 73 
(&8.); ß 345; zur genaueren Bestimmung einer andern Zeitangabe: 

%* 23 Evviuag ubv önäg mitouev vunrag rs valnuag. x 80; 
o 476 Ejune ubv Hug mAdousv vurragre xal nuae. w 63 Eure d} 
nal dene wev 08 Öunüg vuntag Te nal Nuag ninlouss adavarol rs Deo) 
Hynol 7 avdgmzoı, keine der geringsten Abweichungen, die das Ende der 
Odyssee von dem sonstigen Homerischen Sprachgebrauche darbietet. 

Ap. Rh. III, 1078 xal Alnv 00 vunrag dionuaı, 08 ÖL zor Nwao 
oed Enılnasodaı. Der Plural 3 340 aAavoovraı vunrag Te nal Nuara 
danpvylovon. 744 ovdE Ti wor elneg munıvöv Eros, 00 re ev alel ue- 
uvjun® vUntTag re nal Nuara dangvzeovon. W185 auvag ubv KAalne 
ds Hoyaıno Ayoodiıen Nuare nal vuxrag. Qu. Sm. 7, 148 adzas 
d’ ad vunrag re nal Nuarea Öneıowvro. 10, 14 uluvouev vuxrag 
ts nal „uaTa Önpıomvıes. 

Auch Zahlwörter finden sich dabei: ı 74 &vda ddm vunrag dvo ? 
Nuara ovvezks alel nelusde. 9 142 Zuda 10T Enßavıss ÖVo T’ Nuare 
xal dvo voxrag neluede. Hes. Op. 3833 vöornrag re nal Auareo 
Te00Xgp«noVTE nengvVparaı. Theog. 724 dvvia Ö’ ad vunrag ve nal 


*) Es sei hier bemerkt, dass wo eine bestimmte Wortform bei Homer ihre 
feste Stelle am Ende des Hexameters hat, dieselbe, wenn sie überhaupt noch an 
einer anderen Stelle erscheint, in der Regel nur noch vor der weiblichen Caesur 
des dritten Fulses vorkommt, ein Beweis, dass die Caesur des dritten Fufses der 
Hauptabschnitt des Verses ist. 

**) Dazu Matth. $. 266 und Anm. Beispiele dieser Art sind nicht selten 
im Homer, so H 161; K 560; 3 470; 7 882 (9); Q 232; 2244; ı 204; u 89; 
E 103; m 251; 0 293; ı 574, 578; v 107; x 424; o 60; Theog. 803; Ap. 
Rh. IV, 1384, 1232. 
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NWaTa zalnsog Anum» odgavodEV xarıav dendn Es yalaw froıro. Ap. 
Rh, I, 1079 vonzeiaı avndodnoav asllcı Nuc® Önod yUuxrag re dvmdsxu. 
IV, 1231 peoonyvs nelayog ÖL Aıußvornov Evvia maoag vunrag Önäg 
xal rOcoa pie Nuara. IV, 1383 vja ano pegey dvoxaidexa 
ZUavyra Nun Ou0d vuxruag re. 

voxrra und vuxrag finden sich ohne Attribut im Gegensatze zu Nuare 
neben demselben in den $. 7 angeführten Stellen e 154; «11; x» 367; v 85, dann 
6 105; 7150; © 140 &vda nal nuarin ulv vVopalvsonev ulyav lorov, vunTas 
d’ alivsonev, &unv Öaldag magadeiro, ferner im Gegensatze zu ug y 151 
vanra utv Aioausv als posolv Opualvonres allmloıg Nadev 8 ol 
ulv veas Einouev sis dla diav. y 4905 0 188 vda dk voxT scan, 6 
toig aag Eeivin Bijnev’ nuog d’ Ngryevsın pay bododantviog N 05. 

Ohne Attribut und ohne Gegensatz steht sowohl Singular als Plural: 
K 312; 399 006’ &HElovoıw vuxra pvlaoodusvaı, naudıo dönxoreg lvo. 
Ein Uebergang zum Inhalts-Accusativ findet sich K 187 og r®» vjdvuog Urvog 
ano Pleyapoıiv oAmlsı FUrTa Pvlaoooukvoo. narıv für xaunv pvlauıv 
din vuntög gYvlaocouevoroıy. Inbalts-Accusativ ist I 325 mollag avavovg 
vonrag lavov und r 340 avnvovg vüurrag lavov, während ohne das 
Adjectiv &urxvovg der Accusativ temporal wäre, wie ihn L. Lange in der 
„Zeitschrift für österreichische Gymnasien“ 1856, pag. 38, fälschlich auffasst. n 102 
yalvovreg 9UxTag xara Ömuara daırvuoveocom. 040 Evda di vunT 
aeon. xy 195 vöv ulv dn ucla nayyv, Meldvhie, vonra gvlaksıs. 
Hym. 5, 239 vunrag Ö$ noUnTEonE zvgOg ueveı setzt in dem davor ausge- 
fallenen Verse ein nuaı« oder dergleichen voraus. 

Attributive Bestimmungen finden sich bei dem ohne Gegensatz stehenden 
voxrog selten, so K 497 xaxo» yao Övag xepaljgıy Endoın nV vurT, 
Oivetdao raus, dia untıv Adnvns; dieser Vers wurde von Aristarch ver- 
worfen und von Aristophanes und Zenodot gar nicht in ihre Recension 
aufgenommen*). g 515 reeig yap Ön uw vunrag !yov. Hym.l, 91 
Anto 6’ dvviude re anal dvvia vuxrag delntos MdLlveocı HErapro. 
Theog. 56 &svsa yao ol vunrag Euloyero unrier« Zeug. Ap. Rh, II, 633 
alsl Ö& 009080009 dr Auarı vuxra pvldcoo steht wie K 187 im Uebergange 
zum Inhalts-Accusativ. II, 662 ouag 6’ dnl Auarı VUXTa vyVveuoV dxaud- - 
naıv änsoomort Eiarnow. IV, 1631 E&v&gornow dnegemovT dlarnoıw vuv- 
voqıoı xal Er nung, dm’ nuacı Ö’ avuıg lovoa» vuyNireonn. 


6. 9. Von anderen Zeitbestimmungen finden sich noch bei Homer 70, 
unva, yeiun, Eros, Eviavroy. 

B 434 rovvuyin uEv Ö N ye nal No neige nelevdov, dieser Vers 
scheint nach Schol. BV zu 2 8 angefochten worden zu sein. Zi findet sich 
dabei 7 288 eddoy zavvuqıog nal En’ no nal u80ov jung. d 447 mdcav 
ö’ Nolny uevouev terinorı Hvuo. Qu. Sm. 5, 639 6 68 vuxra xeal 


*) Der temporale Accusativ singularis von vv& findet sich in der Ilias nur 
im 10, Buche, 
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70 nalero ado vneooıw dreıyouevov avenoıo. Ap. Rh. III, 417 nEgıog £ev. 
yrou Bong, nal deleAov BENY navouaı"auntono. 

' Mnva und unves stehen nie ohne Attribut: B 292 xal yao is 9 Eva 
Bära ulvov ano ns dldyoro doyalae. E 387 yuinio 8 dv negdum dEdero 
roroxnaldena unvag. x 14 unva Öb avre pille use u 325 unve 
8: navr &linneos an Norog. E 244 unva yao 0lov dusva Terapno- 
MErog Tsnkscoıv. 0 408 nal Rev win ToEis ujv ag anongoder olxog Zovxoı. 

2 190 AR 0 ye ysiuo ubv evda, Odı dumes, &rl olno. Hes. Op. 
650 Ayuıol usivanvızs yeıuava moAdv 00V Aao» aysıoav "EAlados. 
638 Aoneon zeiuu nany. 

B 328 nueig toooadT Eren nrolsulkousv auhı. Theog. 803 oddE 
nor &s BovAnv Enıulaysraı ou En) beitrag Evvdu navt Iren W833 
Es uıv anal nEevre negınmkousvong Evınvrodg yosmusvog. u 288; 
ß 219 7 T 9 rovyousvog neo Erı rAaing &viavıov. 0455 Evıavrov 
Anavra nag Nuiv aohı uevovres. Theog. 636 &udyovro dena mAelovg 
dyıavrovg. 

Öfters steht eig 2vı@vrov in der Bedeutung auf ein Jahr, bis dass 
es ein Jahr ist, so reAsop0go» &lg Erıavrov T32; 8 86; » 467; E 2925 0 230. 
Theog. 740; rereisou&vov els &viavıov Hes. Op. 559; Theog. 795. eig dviav- 
zo» ünavıe E196. ueyav eig dvıavrov Theog. 799; eig &vıavrov 6 526; A 356; 
Hes. Op. 44. &; dendroug neoıreilouetvoug &viavrovg © 404; 418. 


Merkwürdige Fälle von dem (ebrauche temporaler Accusative bietet 
Hesiod, fragm. 163 (Goettling) 


&vvea tor fası ysvang Aaneovia Kogmvn 

dvdonv nBavrar‘ Elupog ÖE TE TETERXOEWVOg" 

tosig 8 Eidpovg 6 xoga& yrp«oxsrar aürae 6 Yolvik 
Evvia Tovg nogunag' dena Ö’ nueig tous polvınag 
vuupaı Eunionauor, novgaı Jıög alyıozyoro. 


Der temporale Accusativ kommt viel häufiger in der Odyssee vor 
als in der Ilias, aus sehr begreiflichen Gründen ; denn dort werden die Ereignisse 
einer viel längeren Zeit erzählt, bei denen es sich meistens um genaue Zeitangabe 
handelt. Der Accusativ bezeichnet fast in allen Fällen die Zeitdauer auf die 
Frage: Wie lange? höchst selten steht er auf die Frage: Wann ? er bezeichnet 
auch dann den Verlauf der Zeit, wie zum Beispiel in den Adverbien «dznjuap, 
AUTOETES. 


III. Der Accusativ der Beziehung. 


6. 10. Der Accusativ der Beziehung bezeichnet das Erstreckeon eines 
Zustandes (meistens einer Eigenschaft) nicht über die ganze Person oder den 
Gegenstand, sondern beschränkt denselben auf einen Theil des 
Ganzen, worauf er sich bezieht: in dieser Hinsicht hat er Äbnlichkeit mit 
dem oyrjun xa9” 0409 al wegog (XVII). Dieser Theil kann ein körper- 
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licher oder psychischer sein. Der Beziehungs-Accusativ steht ebensowohl 
bei Adjectiven als bei Verben, namentlich bei den Participial - Formen (Perfect) 
und findet sich im Homer an einer grofsen Anzahl von Stellen und, wenn auch 
nicht mehr so häufig, bei Späteren. 

Selten finden sich Praepositionen mit ihrem Casus für den Accusativ der 
Beziehung, wie B 308 deaxn» Zr! vür« dapoıvog. 765 arayvin Ex} 
v»orov dong. T'158 Heng eig ana Eoınev, @ 4ll. v 246 yvoos ir 
&uoscıy. Batr. 32 dg pvoıv öuoiog. Häunfiger findet sich der Dativ, der 
auch an einigen Stellen neben dem Accusativ in den Handschriften vorkommt, 
so A258 Bovinjv und Bovij, A404 Pin und finv, T 193 xepaiy und xeyaln?, 
% 483 veinog und velxe, vgl. # 635 malnv und main. Dieser Dativ, der sich 
an einigen vierzig Stellen findet, ist instrumental zu fassen (Kr. Spr. $. 46, 4 
A.1. Bernhardy pag. 118) und steht fast ausschliefslich bei Adjectiven, gewöhn- 
lich bei Comparativen und Superlativen. Über die verschiedenen Ansdrucks- 
weisen bei Verben der Affecte siehe $. 16. 

Da diese Constructionsweise im Homer eine so gewöhnliche ist, so wurde 
sie von den alten Erklärern selten berührt, und wo es geschieht, durch den 
Dativ oder xar« mit dem Accusativ wiedergegeben. Der Paraphrast lässt entweder 
den Accusativ stehen (4 44; B 217, 219, 478, 479 und Ö.) oder bedient sich der 
Umschreibung mit xar« (A 115; B 407) oder anderer Wendungen: so drückt 
er zOdag @xvg durch zagvrarog oder rayvzovug, Bonv ayafog durch 
&v To molium yevvaiog, nolsuınwrarog, are 109 noAsuov layvoog, avögeiog, 
xar& TV uaynv yevvadog, yervalog, dvdgsiog al molsuınog, molsuınog, 89 
Ty nayy yeyvalog, OÖ nV Maynv ysvvalog, 0 Tv warnv loyvgog u. dergl. aus. 

Auf eine Verwandtschaft mit dem oyAju« xad” 010» al w£gog scheint 
hinzuweisen Schol. BLV zu M 463 ü aanı a: dnöo wegovug 10 H4ov Önloir. 
ScholL BL zu N 216 sioapsvog ghoyynv: vonoag, ämıyvovg, da0 wEgovg 
Önkovörı ro OLov omua. 

Zu dem Beziehungs-Accusativ tritt selten noch ein Epitheton, welches an 
einigen Stellen fast pleonastisch zu sein scheint, wie das Pindarische paidıuov 
@uov xExaÖöuevog, wozu d. Schol. (Ol. I, 40) zegırzag xeiraı TO paldınor. 
Stellen im Homer sind B 217; I' 210, 227; N 45; O 642; P 555; X 227, 459; 
% 66; «& 208; A 515, 529; 0 332; 0 248; r 326. Häufiger findet sich bei Top 
und $vuo» das Adjectiv g/Ao»v, da diese nie bei einem Adjectiv, sondern immer 
bei einem Verbum stehen. 


6. 11. Der Accusativ der Beziehung wird gebraucht: 

A) bei Wörtern, welche eine Gleichheit oder Ähnlichkeit 
bezeichnen. 

1. &z@Aavrog, gleichwiegend, gleich, nur in der Ilias und fast nur in 
dem Versschlusse Jıl unjtıy a@raiuvrog., von Odysseus B 169, 407, 636 ; 
K 137, von Hector H 47; A200; dann M 463 6 d’ &g Zodoge yaldıuog "Ertrag 
vurt) Bon dralavrog. ümwmıa. Dass die Nacht hier das Grauenhafte bezeichnet, 
bemerken die Scholiasten und führen dazu an A 47 0 Ö’ nıe vuxrl £oıx@g, was 
aber vzarıa bedeutet, bezeichnen sie nicht. Der Paraphrast überseist „n% 
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zz0000%ı9” und so fassen es auch die neueren Erklärer auf, wobei die Bedeu- 
tung von v0 unberäcksichtigt gelassen ist: richtig versteht es Doederlein 
Hom. Gloss. 844 „von den finsteren Blicken eines Yrode« OgMmvrog, drodEp- 
AouEvov , vnoßAe&movros, der finster wie die Nacht unter den im Zorne herab- 
gezogenen Augenbrauen hervorblickt“*), 

2.2va@Alyxıos, gleich. Das einfache &Alyxıog kommt bei Homer nur 
Z 401; # 174 vor, häufig bei Quint. Smyrn, 

& 371; ı 4 Beoig Evallynıog aUdnYV, von dem Sänger. T 250 Heo 
dvallyrıos «U dnj9 vom Herolde. Bew Evallyxıog &vrnv B 5; 6 310; w 371. 
Ob dieses &yznv accusativus adverbialis ist, wie Lobeck annimmt, oder nach 
Doederlein 708 Adverbium, möchte schwer zu entscheiden sein: der Annahme 
Lobeck’s stebt nichts entgegen, da alle Verba, bei denen es sich findet, ihrer 
Natur nach auch einen adverbial gebrauchten Accusativ des Neutrums von Adjec- 
tiven zu sich nehmen können. Hier sind sie nur zum Vergleiche angeführt. 

Hes. Op. 128 y&vog doyvpeov olnoav ’Olvumıa dauer Eyovres, 
zovoin odre Yunv dvallyrnıov odre vonua. Scut. 88. raya d’ auusg 
dnızlousvov dyıavrav yeıvousd" ovre Pvnv Evallyaoı odre vonwa. 

3. 0woiog gleich: 

E 773 al dt Barny ronowar zeisıacıv !HUad önoiaı, dazu Schul. 
BLV rnv ogunv xal nv aınoıv und Schol. B öuoiaı Toig Üduacıv Nyovv 
Toig OguNuacı xl taig nInoecı Tov negLorsg@v eig TO oromromedov Eogyov- 
zei. Hym. I, 114 av d} mo0olv zrongwo nelsıcoıv lud” Omoiaı; es kann 
kein Zweifel sein, dass die vollständige Form ?duare nicht Üduarı ist. 9 14 
dtp ug adavaroıcıy Ouolog, ebenso y 468; » 163. £16 xoven Hoımar 
adavarnsı pgvnv nal eldog öwoln. Hym. 4, 82 napdevo ddunn wEye- 
og nal selödog öwoln. Hes. frgm. 8, 2 nv 8 eldog Olvumiadeccıv 
ouoln. Bei diesem Worte findet sich auch statt des Accusativs der Infinitiv der 
Beziehung K 437 Heleıv &vkuoıcıv Öuoloı, ebenso B 553; & 521; P 476. 

4. sönelog oder neAog Ähnlich, vergleichbar: 

B 478 öuuaranal nepainv Inelog Aıl regnınsgavvo, "Aget Ö% 
£avnv, or&ovo» d% Tlooadawmı.. A253; P 281 ovl einelog dAxnv 
und N 330; E 154 gloyl einelog &Axn v beides von Helden gebraucht. x 304 
(u@iv) bin ubv uelav Lane, yalanrı Öb einslov @v Dog, beide Casus neben- 
einander. @ All zelıdovı elndin «Udnv, dagegen 2 240 yelıdovı elnein 
&vrnv. Hes. Op. 302 unprjveooı naFovgoıg einslog doy7jP. 

Bei Zo0g findet sich kein Beziehungs- Accusativ. 


*) Doederlein scheint nur darin zu fehlen, dass er dn0 in Bezug auf die 
darüberliegenden Augenbrauen fasst, während es in Bezug zu dem Objecte gesetzt 
ist. Wie der xadogw» (despiciens) auf den Gegenstand seiner Verachtung von 
oben berabsieht, und der zag0g@v an dem Gegenstande, der ihm keiner Berück- 
sichtigung werth erscheint, seitwärts vorbeisieht, so schaut der YYoEW”v sein 
Object von unten nach oben an. Bei Homer hat letzteres noch nicht die ethische 
Bedeutung von Yzortevo (suspicio), sondern steht der localen näher, mit der 
Nebenbeziehung des Finsteren; vrworıa dürfte indess eher das Aussehen, als die 
Blicke bezeichnen, der Plural ist so wenig auffallend wie zg000z«. 
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6. 12. 5. bei Zoıx«, namentlich im Participium. Dabei sowie bei ei’do- 
pcaı finden sich meist nur physische Merkmale des menschlichen Körpers (nie 
von Tbieren gebraucht) so eldog, Öguas, punv, YPBoyynv, Yayıv, audıy, 
Ounora, ueysfog, selten andere als xspainv, mödag, yeipas, uEvog, yererv. 
Über die Bedeutung von pur, eldog, dduag ist zu vergleichen Nitssch zu Od, 
VIII, 134; Schol. AD zu A 115; Doed. Gl. 253, 412, 2222. 


B58 Neorogı öl eldog Te ueyesdog re pyvnv 7 ayyıora daxsı. 
B 285 deuag avögeocoıw dnınv. 087%; 9288; m 157; v3l denag 
Nırro yvvaııl. 7210 adavaroıcıy foına od dEuas 0vddt gvn79, so auch 
Hym. 2, 286 09 zı xaradvnroicıv koınag 08 dEuag oVdt Yun». 1 381 
dtuas gavnv re modus T Odvanı koınag. v 194 Eoıne dEuas Paoı- 
inı avanıı. © 208 xepyalnv re anal Oupara ara Eoınag xelvw. 
” 371, 372 nvol yeigag Eon, werds d’ aldovı aönem. 5 474 add 
ysevenv Ayyıora dans. Aristophanes schrieb 6@ YPvnv anstatt yeverjv, 
welche Lesart auch Nauck Arist. pg. 58 verwirft. Doch ist dessen Beweisführung 
ebensowenig überzeugend, als seine Conjectur ye oder rs venv glücklich, und die 
Neueren haben mit Recht yevenjv beibehalten, „er sieht ihm gleich dem Geschlechte 
uach”: Aias vermuthet, dass Archilochos ein Bruder oder Sohn des Antenor 
sei auf Grund der Familien- Ähnlichkeit. Über ysvsn7v vgl. Spitzner Excurs. 
IX, & 2 

0 305 deuag dinvia Bejow. P323 deuag IIeplpavrı Eoınag. 
919; »v222 avöol Öewag dinvia. Hym.4, 55 deuag adavaroıcıy doınag. 
2, 222 dEnag deipivı doınas. X 227 Aniyoßo Einvia deuag al drei- 
oda yavnv. % 66 zavr avın neysdog Te nal Ouuara nd Einvia. 


6. bei eidou«ı fast nur in der Aoristform : 


B791 sloazro PBoyynv Tlorlın. PBSl Avxaovmı eloaro Pavı». 
ß 268, 401; 2206; w 548 Mävrogı eldousvn Nulv dduag nö nel aüdnv. 
N 45 eloausvog Karyavrıı dEuag nal dresıgda pwvnv. P 555 eloaueon 
Dolvını deuas al drsgka pavnv. N 216 eloadusvog PpHoyynv Yoanrı. 
Dabin gehört auch £ 152 ’Aoremdi oe Zymys eldog Te weyedhog re pvjv 
T' ayyıora don. 

7. In diese Kategorie fallen auch die Wörter des Gleichthuns, Wetteiferns, 
loopaet£ev, avrıpkoscheı, dolksıw und Eixeıv. 


Z 101 ovdE zig ol duvaraı uEvog Loopaeiisıv. I 388 novon» 6’ 
09 yaudo "Ayausuvovog ’Argsiduo, 000° el yovosin Apgodiın naAALog dolkor, 
foya Ö’ Adnvaln ylavaamıdı loopapitoı.. GB 411 nol wEevog Lloogpaoigeg. 
® 482 yalenn vor dyo wEvog dvripegscdher. GB 488 pol wEevog avu- 
peotgeis. Bekker 2 schreibt Z 101 und B4li wegen des Digamma avrıyeoitu. 

& 213 00 zog ovök foınsv Övnrag adavaryoı Öguag nal eldog dol- 
ges. SBcut. 5 9009 09 rıg Zoıke. 

X 4595 A 5l5 TO 09 uEvog ovderl einov. A 294 el d7 00 nüv 
Zoyo» vaeifoucı und P 337 eltaı Ina nvla sind keine Beziehungs-Accu- 
sative. vgl. $$. 43; 89, 
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6. 13. B) Diese letzteren Verba bilden den Übergang zu dem Aeccusativ 
der Beziehung bei Comparativbegriffen, sowohl bei Verben als bei Comparatirven 
und Superlativen von Adjectiven. 

1. bei weg leıpı meist in der Tmesis: 

A 258 neol ubv BovAnv Aavamv, neol 8’ dort uayscoHhaı, dazu 
Schol. A dıa zoö v BovAnv 00 dıa Tod T, ovrwg Aglorapyog. Schol. BL rö 
dt BovAnv dia red F xal 09 dia Tod I, ag pnoıv 'Howdınvög. An unserer 
Stelle findet sich neben dem Accusativ auch der Infinitiv des Bezuges. ein Beweis, 
‚dass beiden dasselbe Verhältniss zu Grunde liegt. N 631 oE pacı negl pEE# 
vag fuuevaı allov. P 171 dpaunv ce nepl poEvag Lduusvar MAlms. 
so 248 negleocoı yvvaınav eldog re weyaedog re ld pocvag Evdov 
&loag. rt 326 yvvaıav aAlawv mepleu 9009 anal dnipoeova uytım. 
P279; 1550 Alag negl ubv eldog negl Ö’ Foya rervnro ro» Kilmv Javaay 
wer’ auuuova Ilnkelova. 

2. 1'210 üunelgeysv eüE &Eug @Wovg, er ragte hervor mit seinen breiten 
Schultern. ö 264 voopsoaunv Haluuov TE TOCıy TE 09 Ev ÖEVOUEVoV 00T 
Ge pao&vag odzs rı eldog. Hym. 2, 160 undiv zı Binv dnıdavsn asivov. 

3. bei Comparativen von Adjectiven: 

zeosiav: A 115 00 &dev dorı yegsiov, 089 Ökuag oodöt pvn7», 
odT ae Yolvas odre mı foya. 8 212 00 Ev IV aeivng ya zegqeloy 
edyouaı elvaı 09 deuag oVöt pvnv. 

aueivoav: O 139 ndn yae rıs tod ye Binv ul yeioag ausivwv 
n regpar n xol Ensıra nepnosm. O 641 Too yever Eu maroog RoADd zel- 
E0v0g viog Ausivwv zavrolag dosrag, nutv nodag nd8 uayestaı, 
abermals ein Infinitiv des Bezugs daneben. & 374 n uala tig os Bewv alsıya- 
verawv eldog TE ueyehog re ausivova Iinev lösohaı. 


a 164 navreg % donoalar EIupgorspoı modus elvaı, der Infinitiv des 
Bezugs y 370 düg d8 ol innovg, of tor Elnpooraroı Helzıy nal xagrog apı- 
oroı. H457 oEo mollov Kpavporspog yeigag Te wEvog re. & 217 o8io 
neoipewv IInvelonsın eldog anıdvoren ueyedog T eloavıa Lödadaı. 
9 169 @Alog utv yao T eldog axnıövoreoog relsı Avno. 

Nicht selten findet sich bei Comparativen der Dativ: 

$ 103 zegıyıyvousd” Allov nvE re nalaınoovvn Te nal Aine- 
oıw nöt modsocıv. AA4A; A783 Bin ausıvov. O 165, 181 Piy 
georegos. @ 371, 373 Binyı gyEeogreoos. pp 134 Pin roo@psgkarsgos. 
T 431 Bin nal zeool xol Eyyer peoreoog. (u 246 zeool» re Blnyi 
Te peoraros.) T 168 xegpain uelfoves. IT’ 193 uelov nepaiAn, Var. 
nepalnv. I’ 194 eügVregog @uoıcıv Ldt or&gvoıcıv ldtodeı. Über den 
Dativ yeven vgl. $. 17. 


6. 14. Von Superlativen findet sich der Beziehungs-Accusativ fast aus- 
schliefslich bei &giorog: 

T' 124; N 365 IIoiauoıo Buyargmv sldog Kelorn, dasselbe mit 
anderen Eigennamen B715; Z 252; N 378; Hym. 4,41; 5,146. n57 yvvamay 
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eldog aolozn. TI 39; N 769 Avamapı, eldog &pıore. P 142 "Exrop 
sidog Gaoıors. W483 Alav veixnog Kpıore, 80 Aristarch, undere »alxeı. 
® 116 Navßoildns &gıorog Env sldog rs Ösnag re. 1 469; m 17 nAde 
»uyn Alavros, Os agıorog Ev sldog ve Ödmas re 7370 innoı xagrog 
deıorot. 

Auch der Dativ erscheint nicht selten : 

N 313 ägıorog rofoovvn ayadog ÖR nal dv oradin vonloy. I 54 
BovAj uera navıag oumAmnag Eniev agıorog. 89 dvvanesı Te nal 
Nuasıy Eniev apıorog. 6 629; @ 187; 7 244 agsıj Zoav dkor &gıoror. 
v 298 ou uEv docı Pgor@w 6y Ügıarog andvınv Bovij xal uvPoıcı». 
6 211 yyecıy Kgıoroı. . 

T' 227 Efoyos nepalnv xal evoiag Owovg, dagegen Z 118 &gerjj 
ij» Ekoyog avıav. O 643 v00» ditrvuro dv nowroıs. 


6. 15. C) Der Accusativ der Beziebung bei Beschaffenheitswörtern, bei 
Adjectiven im Positiv und Verben, die eine Eigenschaft bezeichnen. 

1. N 275 old’ &gernv olog &ocı, den Accusativ von 02d« abhängen zu 
lassen, scheint mir eine verfehlte Erklärung , die Anticipation des Hauptbegriffes 
in Bezug auf die Wortstellung scheint die Veranlassang dazu gegeben zu haben. 
Der Vers bietet indess ein Bedenken, indem die erste (überdies noch circum- 
flectierte) Silbe von oloc nie kurz gebraucht wird, denn die Verkürzung eines von 
Natur langen Vocals oder Diphtbongs findet nur am Ende eines Wortes vor einem 
anderen mit Vocal anfangenden Worte statt, es dürfte deshalb wahrscheinlich 
og zu lesen sein, vgl. A 337. olog mit dem Infinitiv findet sich ß 39; g 538; 
x 315; ß 272. 4 337 Dalnnes, wog duuıw dvno Ode palveraı elvaı eldog 
ze ueysdog re öl poEvag Evdor dioas; wol das einzige Beispiel eines 
Beziehungs- Accusativs bei einer Partikel, die indess der Bedeutung nach ganz 
gleich zodog ist. ı 324 t0000v En» ujxog Toooov zdayog eloopaachaı, auch 
von Ameis als Accusativ gefasst, während dozaAov das Subject ist. Ap. Rh. 
I, 1193 0007 öuog ujnos re nal ds mdyog ner lölocheı. E 313 el Toidod’ 
ein nubv denag nöt nal Eoya. T 359 aa mov 'Odvoosvg nn T0L000° Lor) 
#08ag roıöods ze geigug. Hym. 4,241 rosovrog dav aldog re deuagıe. 
E 801 Tvdsög ror uinoög uby Env dduug. ao 4 ovdE ol 79 Ic ovö} 
Bin, eldog dt uadi« uEyag 79 Ögdacdaı. 

2. aya®0g: fast nur in der Redensart ßo7v &ya®og zur Bezeichnung 
tüchtiger Helden; dieses steht immer nach der weiblichen Haupteaesur und fast 
nur im Nominativ; im Aceusativ J 220; N 581; P 237, 6515 O 6715 2 250, 
o 14, 67, einmal im Genetiv P 10% Es findet sich nur in der Ilias und im 
15. Buche der Odyssee, und ist ständiges Epitheton zweier Helden, des Menelaos 
und Diomedes, wie auch die Schol. zu B 408; N 123; O 249; P 102 bemerken. 
Von Menelaos 20mal: B 408, 586; I’ 96; d 220; K 36, 60; N 581, 593; 
O 568; P 237, 246, 560, 651, 656, 665; o 14, 57, 67, 92, 97; von Diomedes 
18mal B 563, 567; E 114, 320, 347; Z 12, 122; H 399; @ 91, 145; I 31, 696; 
K 219, 241, 283; A 345; & 109; ausnahmsweise von Aias O 249; P 102, von 
Hektor N 123; O 671 («®#.), von Polites Q 250. 

La Roche, Hom. St. 3 
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Z 476 Zed, alloı re Bsol, dore dN nal zowde yerdodını, nal’ duov, 
os nal &ym neo, aoınpenta Tomweooıw, ade Binv  ayadov, nal ’IAlov Ipı 
avaaosıv. Von x«xog nur wenige Beispiele: K 316 eldog ud» Env nunog, 
ara modwauns. 126 ro 00x &v we y&vog ya nanov nal avalnıda pavıes, 
uöPov Griuujoaıte nepaoutvor, 09 % &i einw. B 134 Pvnv ye ubv 00 xaxog 
&orıv, UNGOYS TE KYUaS re nal aAupw yEigag Unegdev auyive ve 
orıßae0v, ueya re adEvog (sc. dorlv). 

3. Ondg, Tayvg und &eyög. 

a0odag wnvg dasselbe was nodwung, modagang, nodnveuog meistens 
(23mal) von Achilleus gebraucht: A 58, 148, 489; I 196, 307, 606, 643; 4112; 
N 348; IT 48; P 709; Z 78, 187, 354, 358; T 55, 198, 419; © 222; X 14; 
93, 7765 2 751; von Iris I’ 129; A 210; Z 202; Q 87, 188; Theog. 780; 
von Meriones A 249, Aineias N 482, Orsilochos » 260, als Beiwort 
des Hasen P 676. 

zodag veyvg: 3 2 (Antilochos). Ap. Rh. IV, 1375 (£rmog). 1481 
(Euphemos). 

nodags aeyos: 2578; B 11; oe 625 v 145 immer xuveg zodag 
&oyol Erxovro. Es bezeichnet wie 2 211 «gyimodsg , schnellfüfsige Hunde, 
nicht weilsfüfsige, worüber zu vergleichen Nitzsch und Ameis zu ß 11. Ich 
stimme Ameis vollkommen bei, der zu dieser Stelle bemerkt: „Entsprechender 
für Homer's Geist und Sitte ist hier wie go 62, v 145 die Lesart dvm xyuveg 
&oyo/{, weil der Dichter mit alter Umständlichkeit zu specialisieren pflegt.“ 


4. Bei anderen Beschaffenheits - Wörtern finden sich a) körperliche 
Bezeichnungen als Beziehungs-Accusative: 01322 x&on favdos. 2376; 
E 177 88uag nal eldog dyncos. Hym. 2, 20 eldog aynın. B 217 yoAdg 
Eregov noda. B219 pofos neyalnv. I 503 nagaßlansg OopdaAum. 
P541 nodag xal zyeiguag Vnegdev alunross. 0 332 Aımapal wepe- 
las anal nal nmooomna. M 167 opünss u8cov alöloı (?). T 404 
rodag alolog Innog. w 253 ovdE vi tor dovAsıov dmıngene sloogaachaı 
eldog xal wiyedhog. AZI2 Evvsanıiyess eÜg0S, mWinog Lvvedeyvaor. 
rn 242 ysioag alyunıns. g 307 nalog ubv deuag dorlv. Hym. 2, 139 
dınvös modus. Hym. 3,31 YPvnv Eoosooa. 3, 0 Emınaunvlog @wovg. 
4,201 ayyldeoı dt ualıora naradvnıov Ardgunnv ailtv dp’ vusreong yevens 
eidöug re gvıjv ve. Hes. Op. 738 geile ug dvıncog. 

Auch bei Verben: 

Dahin gehört das von den meisten in einem Wort geschriebene xd&e7 
xouowvreg B 11, 28, 51, 65, 323, 443, 472, I’ 43, 79. 1 261, 268. H 85, 328, 
442, 448, 459, 472, 476. © 53, 341, 510. I45. N 310. 26, 359. T 69. 
«90. 7, 408. v 277; im Codex Venetus wird es immer getrennt geschrieben mit 
Ausnahme von B 11, 28, 51, 65. E 354 ueludvero yo0« nal0dv. A 282 
Premoı &pg80v OrjYen, sie waren voll Schaum an der Brust. A 529 xsivov 
Ö’ 09 nzors raunav ya Idov Opdalnoicıv 0U7 Myeonoavın yo0a aul- 
Aıno» odre magsıöy Ödugv Öuogäausvov. II 312 Mevilnog ovra Gbavıe 
oregvo»v yvuvodtvre ug aomlda, dasselbe II 400; Scut. 458. Aufserdem 
finden sich Beziehungs- Accusative bei x»&u vo, worüber $. 89, 4. und bei 
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Yol0oco zu $. 93, 13, wo beide Verba intransitiv gebraucht werden. Batr. 193 
nv xepaAN» ülyovoa, vergl. Theokrit III, 52 alyEo av nepald». 
Hierher wird auch zu rechnen sein X 325 galvero Ö', 7 xAnides dr’ oums 
avyev’ Eyovomw, Aavaavinv, iva ve Yyuyns @xıoros Öledgog, sonst bedeck- 
ten seine Waffen den Körper, entblölst war er an der Kehle, die Haut war 
sichtbar am Schlunde; der Paraphrast übersetzt dpalvowro ö} nad” © u£gog al 
naraxleidsg ANO TOP Mumv al Tov auyeva Lyovoıw Tod Anıuod, Orov TE Tg 
YpuyiS Tayvrarog yivercı Davarog: es ist zu lesen „xaranleideg al ar6 or 
oumv, er nimmt also zewg nicht als Subject an, sondern revyen. Die Schol. 
führen mehrere Lesarten an, so 

Schol. A gaive» 8 xAnideg, B y En rav revgdor, T& tevugn 
00x Enalvnre ınVv Aavaxavinv, all dnolsı palveodeı, dann müsste aber gelesen 
werden paive» 8, 7 rAnidsg, darauf scheint hinzuleiten Schol. V pai- 
vero öb nAniösg: ivrocı paivo» 63 9 aAnldscır, wofür vielleicht 
ursprünglich geschrieben war paivov 8’ 7 xAnidsg IV 7 Enl zav revyiov. Die 
Lesart Agevaaving oder Auvxaving hat aulser dem Paraphbrasten auch 
Schol. B vor sich gehabt 0 ulv @Alo oma Eaxenıero' dusivos dt 0 Tomog 
&palvero, Orov al nAnideg tig Auvanaving T09 auyeva ovv&yovoıv. Der Nomi- 
nativ Aavxavin , der einen ganz verständlichen Text bieten würde, kann unmög- 
lich die ursprüngliche Lesart gewesen sein, denn er wäre nie in den Accusativ 
verwandelt worden. Die beste Erklärungsweise bietet Schol. V &palvero d} are 
ın» Aavaaviav, preo ul niAniöss al And Tav um» dımaovonı ovveyovaı 
toöv avyevo, dieser folgt auch Crusius; Faesi’s Erklärung „es hätte eigentlich im 
Nominativ stehen sollen, sei aber von dem näheren £yovoıv angezogen, als 
beschränkende Apposition zu auyesa* ist viel zu gekünstelt. Auvxavinv ist ent- 
weder als Beziehungs- Accusativ zu fassen, oder es ist zu lesen paivev (paivorv) 
ö N Anidsg die Waffen zeigten, liefsen blofs die Haut, bedeckten sie nicht an 
der Stelle, wo u. s. w. Zu der Bedeutung von Eyovoıv vergleiche man ı 301 
poevag mag Eyovcıv, wozu Schol. 6zov «fl Yg&veg To nrag ovveyovany; zu 
ar Du@mYv ist zu vergleichen io ano vevons A 476, 664; N 585; © 113; 
Xooltoav üro nallog Eyovonı & 18; Auyav ano Anldog alcav 840; » 137; 
ferner $ 457; M 431; 8279; K 371; 0610; T 379; X 447; 2605. Wir müssen 
uns immer den Gedanken durch ein Participium (ausgehend, herkommend u. dgl.) 
vervollständigen und in Prosa müsste wenigstens der Artikel zu der Bestimmung 
hinzugesetzt werden, af am mum» xAsideg, ın9 ano Anldog aloav. © 328 
schrieben einige vaganoe dt zeig En naond. T27 xura dt 900 navın 
carnn dazu Schol. B 6 verpög narasanjj Tov 900. Aruınag d Eye 
ovvrakıs. 

b) geistige Bezeichnungen als Beziehungs- Accusativo: 

BEvVog &oyerog, nur in der Odyssee ß 85, 303; @ 406; y 104; v 19 
stets von Menschen gebraucht, Theog. 832 vom Stiere; es steht immer nach der 
männlichen Hauptcaesur. 

pyo&vag nA8O 128; ß 243, vgl. Doederl. Gloss. 98. 

9 177 v00» anogpwluog. % 14 gYeoEvas aloiun. 7 242 Enipowv 
BovAnv. Hes. Op. 453 go&vag apvsog. Batr. 189 po&vag Zumedog. 

g* 
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Dahin würde auch mit Faesi Z 285 zu rechnen sein, galnv xe Ypo&v 
arsonov Öıfvog Enleladdodaı. Dieser fasst Yoeva als Accusativ der Beziehung 
und vergleicht damit « 557 &uladero posol» und H131 dregydnsav pEELya 
(vgl. © 559; A 683; N 493; O 627 und den Beziehungs-Aceusativ bei Verben 
der Affecte), aber richtiger ist die Auffassung des Schol. D edzoıuı 17» dunv 
poeva üreo oıfvog elvaı xal Enıleijodeı mdong ralcımoglag. 

Statt des Accusativs po&vag findet sich häufig der Dativ, welcher local 
zu fassen ist, wofür manchmal &vl poscl» steht: ebenso stehen ganz gleich- 
bedeutend Hvu0r, xara Hvuov, dv Hvua und Bvu@, darüber vergl. $. 16. 


6. 16. D) Der Accusativ der Beziehung bei Verben der Affecte. Es 
kommen nur in dieser Weise vor $vuov, Ygera und Ypo&vas, NT0E und x7je, 
öfters mit dem Attribut g/Aov. Von Adjectiven findet sich nur yn®o0cvwog 
mit einem solchen Accusative, sonst nur Verba, häufig im Participium. 

1. yn®dovvog xAo am Versende, I 272, 326; & 557. 

2. zaoeln dt Yo&va unme Z 481. xeyaonusvor Nroe Hym.”, 10. 

3. ldovad na Hvuov lavdns Y 47. Ypo&vag Endon lavöns wo 382; 
Ap. Rh. II, 641. 

4. © 559 ydynde pgo&va nouns. A683 yeynda podva Nnlevs. 
£ 106 yeynde yodva Anton. N 493 ydayııcı pg&va nouns. Hym. 5, 
232 yeyndeı po&va untnoe. Der Plural findet sich bei Homer nicht, aber 
Hym. 4, 216 yeyndeı po&vag Evdov. 2, 95 podvag augpıysyndas. 

5. bei r&ozow findet sich zwar im Activ ein transitives Object im Aceceu- 
sativ I 189 goouıyyı Bvuov Ereonev, a 107 meoooicı Hvuov Erepnon. 
aber der Accusativ beim Medium r&grouaı Bvuov ist nicht Object (sibi oblectare 
animum), sondern ebenfalls Beziehungs - Accusativ, wie auch gleichbedeutend der 
Dativ sich findet T' 312 vun reonero, und D 45 Bvuov drigmero oloı 
ptAoıcıv wäre das Medium gar nicht denkbar, wenn Hvu0r Object wäre (oblectaba 
animum amicorum), sondern es müsste Zregre heifsen: der Paraphrast „eupgaivero 
xat& nv HyvynY uera av &avrod plAwv“ fehlt nur darin, dass er plAoucıv als 
Dativ der Gesellschaft auffasst, während derselbe instrumental ist rdomouad rıyı, 
laetor aliqua re. A 474 6 öt gpogEva rioner axovmv (ader.). I 186 vor d’ 
£5009 YPoELVR TeonouEvov Yoguıyyı Aysin. I 705 rerapnöussoı plAov 
Nroeg olzov xal olvoro. & 310 rernpmöusvog plAov nie. 8 102 yoo pe&va 
reononoı. go 174 dradn mavees Irdoydnte po&v aedloıs, doysads woos 
doucre. Hym. 1, 146 Irırdonsaı Too. 153 regypaıro Fvuos. 2,26 dmırep- 
zovem Bvuo»v ueyar. 19, Ab Fvuov dreopdev. 4, 72 nera poeolv 
zeenero Bvuo». 

6. TI 616 Alvelas Bupov Ldyaoaro. T2I Hvuov Eraigov yaeraı 
alvag. A 44; I 5555 % 37; u 376; Hym. 2, 153 gwopevog #j0, immer am 
Versende. Theog. 554 zaoaro poLvag. 

N 660 roö IIaeıg ucnla Hvuov anonrausvoro zyoAadın. E 367 xexo- 
Aouevos Ntog. II 585 xex0Amso #jg Eragoıo. £ 147 Öodocand ol xEodıor 
elvaı Alcosataı anooradd, un ol yoova Anßovrı zoAmonızto PEEYa xoven. 
Hym. 2, 78 agadınv &zoiwoaro. 
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7. dyvvusvog jo: H 428, 431; T 57; P 165, 284, 443; x 67; 
p 153, 250, 270; x 188; © 4205 Scut. 435 immer am Vorsende, in der Ilias 
nur im Plural und Dual, in der Odyssee im Singular aufser u 250 (&®.) und 
o 420. A 274, 400 Nydero yaoxne. 

8 Hvuöv ayevov: E 869; 3 461; 7 566; Hoes. Op. 397 immer 
am Versende; jo dzso» E 399. 

9. Exayiwevog NrTog: nur in der Odyssee immer am Versschlusse:: 
ı 62, 105, 565; x 77, 183, 313; v 2865 o 4813 v 84. 2 29 Hvnor danzı- 
uevog. Theog. 99 xoa« din» auarnjuevos. E 364 dunzeuivn yllov Nrog. 
M 179 («der.) Beol 8° anayelaro Foo». 

10. plAov rerınudvos nroe: © 437; « 114; B 298; d 804; 7287; 
9 303 (@$er.); o 153; Hym. 5,98, 181; Theog. 163 immer am Versende und 
nie ohne das Adjectiv g/Aov mit Ausnahme des in dem von Zenodot verworfenen 
Gleichnisse (N 548-557) vorkommenden Verses 556 ag Alas os azo Tonws 
Terınnsvog Nrog Nie, noll denov. 

11. K 16; 9 247 ulya 6’ Zorevs avöakıuov ano. 33 06 0’ darsve 
xvöcalıuov ano. O 627 zooulovoı pEEVa vavıcı. r 136 Pillov xare- 
znxoueı NToR. 

12. Statt des Beziehungs - Accusative können die schon oben erwähnten 
Constructionen eintreten 1) der Accusativ mit sara: A 429 I00LEYOR 
sata Bvpov. N 416 yndnoaw ara Bouo», vgl. N 86. 2) der Dativ 
mit &v: II 61 nexoAuodaı Evil pozaiv. vgl. « 119. 3) am häufgsten der 
blofse Dativ: H 192 zaigew Hvuo. X 224; E 113 zaioe dt Hvuo. A256 
neyagolaso Hvuo. O 155 &yolnsaro Bvuo. A217 Bvuo neyolmpervog. 
Z 486 anazlgeo Hvuo. Hym. 5, 330 Hvuo zwousrn. 5 191 xoresoauern 
9vuo. © 136; ı 4805 x 224. yoAmoaro “neo Hı uällor. 2284 dywoaro 
xn00#8ı udllov. Statt dessen kann auch die Construction so umgewandelt 
werden, dass diese Ausdrücke in den Nominativ kommen, so öfters ayvvraı 
Yvuos, dann Z 524 10 d’duov je ayvvraı Ev Buuo. 2 321 nacı Bouög El 
posoly lavdn. Ein vereinzelter Fall findet sich #23 &sdAovs, rods Dalnxes 
änzienoavro 'Odvonog, welcher Vers von Zenodot, vielleicht mit Recht, ver- 
worfen wird. H 351 6oxıa zıora „pevoausvor, möchte ich nicht mit Faesi 
als Accusativ der Beziehung fassen, obschon „YevdscHal rı, lügenhaft, treulos 
sein in Beziehung auf etwas“ statthaft is. Das Verbum scheint hier wirklich 
transitiv zu sein, fallere, rumpere fidem. 


6.17. E) Der freiere Gebrauch des Beziehungs-Accusativs. 
Frei gebraucht erscheint der Accusativ der Beziehung bei Homer erst in 
seinen Anfängen und es finden sich g&gı9, ne0pacıy, Ösuag, EnixIn- 
019, y&vog undysvenv, letztere noch mehr gebunden, während d/«n», 00x09, 
zo&os und andere noch gar nicht vorkommen, xagı» nur einmal, 89009, BjXOs 
und za&yog nur ı 324; A312*). Von diesem Gebrauche handeln Hermann ad Vig, 


*) Doederlein Gloss. 45 rechnet auch hierher ein Substantiv wayerog, 
gleich m&yos, welches Wort von den anderen Erklärern als Adjectiv gefasst wird, 
p 191 zayerog nv Nyre xlov, und schlägt vor 8 187 Aaße dLloxov weifove 
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pg. 701, 11; pg. 881. Bernhardy pg. 130, 29. Matthiae $. 425,5. Kriü- 
ger Di. $. 46, 4 A. 3, alle mehr oder weniger ungenau. Krüger fehlt darin, 
dass er ihn mit dem localen und temporalen Accusativ des Erstreckens zusam- 
menbringt. Die meisten Fälle bietet die Ilias, nur wenige die Odyssee. Hes. 
Frgm. 169 uvorod eloıv agıdu09, drae WETE09 ya wEdınvog. 

1. x&eıv, gratia aus Gefälligkeit, wegen, vgl. Bekker Anecdota pg. 513f. bei 
Homer nur O 744 dorıs 62 Towor xolins Enl vnval pegoıro dv zvgl unlelo 
za oı v"Entogog Orgvvavrog, TOv d’ Alag ouraone dedeywerog dyyei uango. Hos. 
Op. 707 und wevdaodeaı yAmoons gaEı9, der Zunge zu liebe. d. h. blofs um 
zu lügen. Batr. 185 rovrov zagıv dempyıoucaı, welcher Vers von Einigen 
verworfen wird. Ap. Rh. I, 851 Kvuzgıg yao dnl yAvndv Due00v ao0er ‘Hpal- 
0TOL0 X&XEL» roAvuntıog. 

2. zo0paocıv,. dem Vorwande nach, vorgeblich, nur im 19. Buche der 
Ilias: T 262 oÜrT süvjg n 0 0Y«a0LıY neyonuevog oVrE rev allov. 302 int 
Öb 0orevayovro yvvainzg Ilarooxlov nE0Pacı9, 0pur Ö’ avıav ande 
Endorn. 

3. d&uag instar, nach Art. nur in dem Verse: 

os ol ubv nagvavso deu ag mvgos (uldouevoıo) A596; N 673; P 366; 
21. Schol. N 673 xard& deuag. Schol, Z1 zve0Og re0ozo». Die alten 
Grammatiker fassen es als Beziehungs-Accusativ, den sie, wie oben erwähnt wurde, 
öfters durch die Anslassung der Praeposition xar« erklären. So viel mir bekannt 
ist, fassen auch alle neueren Erklärer Öguag als Beziehungs-Accusativ, mit Aus- 
nahme Doederlein’s, vgl. H. Gloss. 353 „uapvavro ÖEung zvpag aldoueEvoro, 
d. b. sie kämpften, ein Bild des Feuers.“ Der Vergleich ist entnommen von 
der unwiderstehlichen, unermüdlichen Kraft des Feuers, wie auch die Schol. zu 
A 596 und Z 1 bemerken: man vergleiche uv@yn xavorsıgn (A 342) und 
T371 avol zeipag foıxev und N 330 pAoyl sixsiog @Axny und un- 
ser „der Kampf entbrennt, hitziger Kampf.“ 

4. &niuAnoıv, dem Namen nach: 

II 177 Msveohriov zene Ilninos Boyarno, xaAn ITloAvdoon, Znsoyeio 
Kxauavrı, yvon den Edvndeica, aurag Enlinincıv Bugw, Ilsgıjasog via, 
os 6 avayavdov Örmvıe. Sonst steht es nur in der Redensart zıva Zrininaıv 
acleiv, einen mit dem Beinamen nennen. -H 138 ’Egevdallo», 69 Enixincıv 
xogvvnenv Avöges aininonov. 2 487; e 273 Kopnıog, nv xal auakan Eni- 
„Anoıv nalkovow. X29 Korne, Ovre anvV "Noliwvos Erniaincıy xaldovamm. 
X 506 Aorvavaf, 09 Toüsg ErnixAncıv naltovorv. Bei Späteren: 

Hym. 2, 208 &»d« ö’ &vanıı navıeg Eninincıv TiAyovsslw evyero- 
ovzaı. Theog. 207 rovog narne Tırnvag EninAnoıv naldsonev. Theog. 
144 Kuniones övopn noav Enwvvwov, welcher Vers verworfen wird, vgl. 754 
Aonın Ö’ Ovou dorlv Enwvvuov, wo Övoue nicht Accusativ ist. Ap. Rh. 
I, 203 IleAcınovıog Asovov ndıg Nievioro, Adovov EnlaniAnoıy, yevenv yE 


xal mazerov, orıBapWregov 0U% OAlyov reg zu ändern in uelfose, al maye- 
Tog orıßegwregov, welches indess deshalb schon unstatthaft ist, weil orıßaxeög 
nicht die A usdehnung sondern das Gewicht bezeichnet, vgl. A 312; ı 324. 
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ntv 'Hparororo. II, 911 2& 0% Kalllyooov norauov megivaısedovzeg nd} xal 
Avllov avıoov dönwvvuinv nalsoveıv. II, 245 al uw Kolyw» vleg 
inovvulnv Dasdorra Enleov. IV, 656 &» Ö8 Aıuna ’Aeyaog Enwrvulnv 
MEpATIOTOL. 

5. y&vog und yevsn9, der Abstammung, der Herkunft nach, fast nur 
bei zivar! zıvog oder &% tıvog, von Jemanden abstammen. Nicht hierher gehört 
Z 180 Xiuauga Env Beio» yEvog oöd avdoanos. E 544 yEvos 77 iu 
rorauoio ’Alysıovd. E 896 u yag Eued yEvog doc. 5 113 narpög 2E aya- 
903 xal ya yEvog soyouaı elvaı. 9335 narpög LE ayadoo yEvog enyera 
Iuuevaı vlos. W347 ’Adonorov Innos u Beogyıv yEvos new. & 19; m 62 
du Kontdo» y&vog evyouaı (sc. elvaı). o 267 dE ’Iduuns y&vos elul. w 269 
evysro BE Idcuns yEvog Zuusvar. 0 373 aörov 0U odpa olda, noßev y&vog 
sdyeroı slvaı. Anscheinend aber nicht in Wirklichkeit zweifelbaft sind die Fälle, 
in denen der blo[se Genetiv steht 5 186 god 09 ur morauou y&vog Zuus- 
var 2008 deovros. d 63 awdomv yEvog dort drorgspions Basılnev. & 204 
Koaoropos &ya yEvosg svyopaı elvan. 


® 187 avıce &yo yevsnv ueyalov Jıög edyouaı eivaı. DB 471 donser 
Ö2 nor Euuevaı avno Altwlög yevenv. 0225 yevenv Melaunodog Zuyovog 
„ev. Ap. Rh. II, 992 yevenv Zoav “Ageos “Aguonins ve. II, 1153 z@v 2E 
augporkowv slulv yEvog. 

Bezeichnet ysven und y&vog (I 215) die Zeit der Geburt, das Alter (vgl. 
Schol. O 182), dann steht bei Comparativen und Superlativen temporaler Beden- 
tung der Dativ; dieser Gebrauch gehört fast ausschlielslich der Ilias. 


B 707; x 184 Onloregog yevsn. I 161 yevej mooyeveoregog. O 166, 
182 yeven noorsoos. D 439 yevenyı venregog. A 786 yEveT Ynegregog 
bezeichnet den höheren, besseren Adel des Achill, der & 187 sich rühmt, aürag 
dyo yevenv ueyalov Jıög evyouaı elvaı. I' 215 yEweı Yorsoog. Z 24 mosc- 
Bvrarog yevasn. H 153 ysven veararog. 5 112 ysvasjpı veararog. I 58 
OrAoraTog yEvEenpıv. 


6. 18. F) Der Accusativ beim Passiv. 

Der Accusativ beim Passiv ist im Griechischen (und diesem nachgebildet 
bei Lateinischen Dichtern und Tacitus) nicht wie im Deutschen, wo er sich nur 
bei Participien und einzelnen Adjectiven findet (wie z. B. das Herz von Sehnsucht 
voll, die Stirne breit gespalten, das Haupt gesenkt) als elliptische Redeweise auf- 
zufassen, sondern auch bier wird das Erstrecken eines (leidenden) Zustandes 
auf einen Theil des betroffenen Subjectes eingeschränkt: ein zemalayusvog af- 
parı yeigag ist nur an diesem einen Körpertheile mit Blut bespritzt. In dieser 
Hinsicht hat die Construction Aehnlichkeit mit dem Accusativ der Beziehung, nicht 
minder mit dem oyrjua x«9” 6409 al wEoog, bei dessen Verwandlung in’s Passiv 
der nähere Accusativ ebenso unverändert bleibt, wie bei den Verbis, die zwei 
Accusative haben (dıdaoxoue: uovoınnv u. a.). Eben dieser freiere Gebrauch 
des Accusativs macht es möglich, dass Verba, die im Activ mit persönlichem 
Dativ und sächlichem Accusativ construiert werden, bei ihrer Verwandlung in's 
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pg. 701, 11; pg. 881. Bernhardy pg. 130, 29. Matthiae $. 425,5. Krtü- 
ger Di. $. 46, 4 A. 3, alle mehr oder weniger ungenau. Krüger fehlt darin, 
dass er ihn mit dem localen und temporalen Accusativ des Erstreckens zusam- 
menbringt. Die meisten Fälle bietet die Ilias, nur wenige die Odyssee. Hes. 
Frgm. 169 uvoıol elcıy EgLıFWOYV, drap HETE0» ya uädınvog. 

1. ga&pı», gratia aus Gefälligkeit, wegen, vgl. Bekker Anecdota pg. 513f. bei 
Homer nur O 744 öorıg dt Towm» xolins En) vnvol pEgoızo 0dv wvel anlelio 
zagı v"Extogog Orpvvanrog, row Ö’ Alag oVraons dedeyuevog dyyei wong. Hes. 
Op. 707 und: wevdsodaı yAmoons gapıvy, der Zunge zu liebe d. h. blols um 
zu lügen. Batr. 185 rovrov yagıvy EEmgyıopucı, welcher Vers von Einigen 
verworfen wird. Ap. Rh. I, 851 Kvzgıs yao ini yAvadv Eue00v og0ev ‘Hgpai- 
Toro XAELY rOAvVunNtıog. 

2. zeöpacıv, dem Vorwande nach, vorgeblich, nur im 19. Buche der 
Ilias: T 262 odT sUviis mE OPAaCLY neypnuevos 0Vr8 Tev allov. 302 En} 
öb orevayovro yvvaineg ITlatgonlov TE0PaCıV, opar d’ adıav ande 
Endorm. 

3. d&uag instar, nach Art. nur in dem Verse: 

os ol ulv uagvavıo dEuag zvoos (aldousvoro) A596; N 673; P 366; 
21. Schol. N 673 xara& dduas. Schol. Z 1 zvoög roorzov. Die alten 
Grammatiker fassen es als Beziehungs-Accusativ, den sie, wie oben erwähnt wurde, 
öfters durch die Auslassung der Praeposition xar« erklären. So viel mir bekannt 
ist, fassen auch alle neueren Erklärer dguag als Beziehungs-Accusativ, mit Aus- 
nahme Doederlein’s, vgl. H. Gloss. 353 „udevavro Ödtuns zvgag altouevoro, 
d. b. sie kämpften, ein Bild des Feuers.“ Der Vergleich ist entnommen von 
der unwiderstehlichen, unermüdlichen Kraft des Feuers, wie auch die Schol. zu 
A 596 und & 1 bemerken: man vergleiche u@yn xavorsıen (A 342) und 
T371 wvol yeipag Zoınev und N 330 pAoyl eixsiAog dAxunv und un- 
ser „der Kampf entbrennt, hitziger Kampf.“ 

4. &niaAnoıv, dem Namen nach: 

II 177 Msveodıov tene Ilninog Buyaıno, naAn TloAvdagn, Zneozeio 
dxauavrı, yvvn Ben EVvnPeica, aurag Enlnincıv Bugw, Ilsgınoeog via, 
ös 6 dvapavdov Ömvıe. Sonst steht es nur in der Redensart rıv& dminAnoıw 
»alsiv, einen mit dem Beinamen nennen. -H 138 ’Egsvdailo», 09 Enixincıv 
xogvvnenv avdgss ninanonov. 2% 487; 8 273 donrog, N7 nal auadan ini- 
nAnoıv nalkovamwv. X29 Korno, Ovre nvV Rolwvog Enlxincıv naltovaım. 
X 506 Acıvavak, 69 Toüsg EninAnoıy nalkovawv. Bei Späteren: 

Hym. 2,208 &»9a ö’ &vanıı navrsg öEninincıv TıiAyovoolw EUXETO- 
ovraı. Theog. 207 rovg narne Tırjvag Enininaıv naldsonev. Theog. 
144 Kunlanss övow 10oav önwvvuo»v, welcher Vers verworfen wird, vgl. 754 
‘Aonen d Ovow Lorlv Enmvvuov, wo Övone nicht Accusativ ist. Ap. Rh. 
I, 203 TloAcıuovıog Adgvov naız Rasvloıo, Adovov EninAnoıv, yevenv yE 


xal mayerov, orıBapmreg0v odx OAlyov ep zu ändern in uelfova, nal waze- 
Tog ouıßaewreoov, welches indess deshalb schon unstatthaft ist, weil srıßagos 
nicht die A usdehnung sondern das Gewicht bezeichnet, vgl. A 312; ı 324. 
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ptv 'Hparsroıo. II, 911 2 09 Kalllyopo» norauov negvaıstidorreg dt nal 
Avllov avıpov Enwvvuinv nalsovoıv. III, 245 nei uw Kolyo» vles 
irovvuinv Daidovra Inlsov. IV, 656 &v ö3 Auunv ’Apyoog now vulnv 
mEpaTLoTaL. 

5. y&vog und yeven», der Abstammung, der Herkunft nach, fast nur 
bei elvai rıvog oder &% rıvog, von Jemanden abstammen. Nicht hierher gehört 
Z 180 Xiuaıga Env Heiov yEvog ovd avdponos. E 544 yEvog nv &ı 
xorauoio ’Alyeıov. E 896 du yao dueo y&vog dool. 5 113 nargös ZE aye- 
900 xal dya yEvog zvzonaı elvoı. p 335 rarpög dE ayadoo yEvog says 
fuuevaı vlöos. EP 347 ’Adonjorov Innos du Beoyıv yEvog ner. E 199; m 62 
&u Kontaov yEvog evrouaı (sc. elvaı). 0 267 EE Idanns yEvos elul. 269 
suyero EE Idanns yEvos dunevar. 0 373 adr0v 09 capa olda, mode ysvog 
svuyercı elvoı. Anscheinend aber nicht in Wirklichkeit zweifelhaft sind die Fälle, 
in denen der blofse Genetiv steht & 186 Yrjod« 0v ulv norauoo yEvog Zuus- 
var 2900 deovrog. 6 63 ardomv yEvog dort diorgepinr Bacılmov. E 204 
Kaoropos &ya yEvog evyouaı elvaı. 


® 187 adrce dya yevenv ueyaAov Jıög edyouaı elvaı. @ 471 donser 
dE nor Zuuevaı avne AltwAög ysvaenv. 0225 yevaenv Meldunodog duyovog 
nev. Ap. Rh. II, 992 yevenv £onv "Ageog ‘Aguoving re. II, 1153 tov FE 
auporiowmv slutv yEvog. 

Bezeichnet ysven und yevog (I' 215) die Zeit der Geburt, das Alter (vgl. 
Schol. O 182), dann steht bei Comparativen und Superlativen temporaler Bedeu- 
tung der Dativ; dieser Gebrauch gehört fast ausschliefslich der Ilias. 


B 707; z 184 Onlöregog yevey. I 161 ysva7 nooyeveotegos. O 166, 
182 ysve7j mooreoog. BD 439 yeverjpı venregos. A 786 years) Uneorepos 
bezeichnet den höheren, besseren Adel des Achill, der ® 187 sich rühmt, «drae 
Ey ysvenv ueyalov Jıög Evyouaı elvaı. I’ 215 yEveı dorsgog. Z 24 no80- 
Bvraros yevenj. H 153 ysven7 venrarog. 5.112 yaevanjpı venrarog. I 58 
Orlorarog YEVE7@Yı?. 


6. 18. F) Der Accusativ beim Passiv. 

Der Accusativ beim Passiv ist im Griechischen (und diesem nachgebildet 
bei Lateinischen Dichtern und Tacitus) nicht wie im Deutschen, wo er sich nur 
bei Participien und einzelnen Adjectiven findet (wie z. B. das Herz von Sehnsucht 
voll, die Stirne breit gespalten, das Haupt gesenkt) als elliptische Redeweise auf- 
zufassen, sondern auch bier wird das Erstrecken eines (leidenden) Zustandes 
auf einen Theil des betroffenen Subjectes eingeschränkt: ein zeralayusvog af- 
parı yeioag ist nur an diesem einen Körpertbeile mit Blut bespritzt. In dieser 
Hinsicht hat die Construction Aehnlichkeit mit dem Accusativ der Beziehung, nicht 
minder mit dem orjue xad” 040» nal w£gog, bei dessen Verwandlung in’s Passiv 
der nähere Accusativ ebenso unverändert bleibt, wie bei den Verbis, die zwei 
Accusative haben (dıdacxope: wovaınnv u. a.). Eben dieser freiere Gebrauch 
des Accusativs macht es möglich, dass Verba, die im Activ mit persönlichem 
Dativ und sächlichem Accusativ construiert werden, bei ihrer Verwandlung in's 
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Passiv den sächlichen Objects- Accusativ beibehalten. Darüber vgl. Krüg. Spr. 
$. 52, 4 A. 2 ff. Matthiae $. 424. Buttmann $. 134, 6. 7. Eine umfassende 
Darstellung dieses Gebrauches, sowohl im Griechischen als im Lateinischen, wird 
noch vermisst. 

Eine auch nur oberflächliche Beachtung des Homerischen Sprachgebrauches 
muss auf die Verwandtschaft mit den oben erwähnten Constructionen führen: es 
finden sich solche Accusative nur von Substantiven, die körperliche oder psychische 
Tbeile des Menschen hezeichnen, als ysigas, nodas, Guovs , yvia, divag, NT0R, 
goevas, ne und ähnliche. Die Verba, bei denen solche Accusative vorkommen, 
sind verschieden, am meisten solche des Verletzens, Beschädigens , Befleckens, 
Anfüllens. 

T 165 yvia Bagvveraı könnte vielleicht zweifelhaft erscheinen, aber 
T 480 zeio@ Bagvvdeig und Ap. Rh. II, 02 yoova Baevvteig heben 
jeden Zweifel darüber. Hor. Serm. I, 1, 5 fractus membra. A169 Avdow zaldo- 
cero zeioag Admrovg. x 406 Odvosdg mendianro nodas el eis. 
Qu. Sm. 3, 365 nenakayusvog aluarı zyeigas. 5, 30 alnarı nenaiay- 
nevn Aysa navre. 7, 102 meralayuevog aluarı zeigag nal mödes. 
8,287 Avdogo nenmalayuivn auovg. W 395 ayaavag re negıdoedVypön 
oronue ze Givag te. E426 do divodg ÖgvYp#Pn. Qu. Sm. 12,471 yvia megı- 
devpdnouv. 4, 540 Einen, Ö00@ negıdevpyP#n0«» ist Inhalts-Accusativ 
vgl. $. 24, 1. 

777 Ev 0vdov nANTo oroua te bivag Te. 0 237 nepalag dedur- 
u&voı. Qu. Sm. 6, 272 Özuns Beßinwevog io, 11, 44 menaguevog 
Eyyei uang® Amıuov. 11, 412 deuns nenaivusvog öepvy. 14,45 xalvpa- 
udvn negainv xalvnıon. 14, 24 Öedcaınro yalıas. Bei den lateinischen 
Dichtern finden sich ‚besonders häufig beim Passiv gebraucht die Accusative 
capillos, crines, comas, humeros und membra. E 186 vepiln silvn&dvos wnerg. 
P 492 Bodns ellvusvo mmovs. & 479 oaneoıv ellvuE&vor Öuovg. Hym. 
2, 272 yalıng slAvm&vos edpdag Muovg. II 360 aonldı nenalvupevos 
evotag wuovg. Hym. 3,217 vepäAn nenalvuuesvog evpkug Duovg. % 488 
bansoıv NENURAOHEVOS EUpkag Muong. 

Accusative psychischer Theile des Menschen finden sich besonders häufig 
bei Wörtern des Treffens, Beschäldigens: 

19 0üysi BeßoAnu&vog nrog*). x 247 njo ayei neydio Beßoln- 
wEwos. Quint. Sm. 7, 537 aungavin BeßoAmp&voı nrog. 10, 276; 11, 325 
BeßoAnusrog nroo avim. 8,177; 13, 44 Au BeßoAnu&vog Nrog-. 
5, 459 ßAnuevog alyscı Dvuov, abweichend vom Sprachgebrauche Homers, 
der hier ßeßoAnuevog würde gesetzt haben. /I 660 Baoılna io» Beßiau- 
u&vov nroe, mit den Varianten dedaiyusvov, BeßoAnusvos und BeßAnuevor, 
welches letztere Spitzner mit Recht vorzieht, da ein zum Tode Getroffener nicht 
mit BeßAuuusvog oder BeßoAnuevog ntog bezeichnet werden kann; vergleicht man 
481 air 2Bai’ Ev9’ apa Te ppeveg Egyaraı dup' adıyövy je, so wird man nicht 


*) Ueber den Unterschied in dem Gebrauche von feßoAnuevos und BefßAN- 
uevog siehe Lehrs, Arist. pg. 76. 
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anstehen, der Lesart Beßinuevov den Vorzug zu geben; abgesehan von der 
Ähnlichkeit der Laute wäre auch dsdaiyuevov denkbar. P 535 "Aonrov xar 
avdı Alnov dedatiyusvov Nrog. Qu. Sm. 5, 390 ddvynoı nenapue£vos 
ößoıuov nrog. 10, 244 Asvyaliycı nenapmeävog nrog Avins. 5, 407 Aıuo 
desdunmevos &ygıov Nroe. 9, 492 PAapHEvre vonue. Ap. Rh. I, 1256 
BeßaonuEvog Koduarı Hvuov. 122 Beßaonms posvas olvm. 

T 31 xatreninyn gYliov nrog. N 394 du Ö8 ol nvioyog Any 
potvas. I1403 dx yao, winyn Yosvag. 6 327 0U yE rıg pokvas Ennenare- 
yus&vog £ool, dasselbe, was das Horazische concussa mentem, Serm. II, 3, 295. 
X 461 ueyagoıo dıesovro nallou&vn noaöinv. Qu.Sm. 13, 115 aungavin 
neneönvro naklomevaı voadinv. P 499 odEveos nANTo YoEvag Augpı- 
uelaivog, womit zu vergleichen X 312 wEvsog Euninoaro Hvuov, und 504 
Hallov duninoauevog anne. Qu. Sm. 13, 19 depyousvosg polvag olvo. 
Hes. Op. 791 90009 nenvxaoue&vog. 


IV. Der Accusativ des Inhaltes. 


6. 19. Hier ist der Accusativ zwar zum Verbum gehörig, aber noch nicht 
in solcher Abhängigkeit davon, dass die Handlung auf das Object übergeht, an 
ihm vollzogen wird: dieser Accusativ bezeichnet vielmehr die eigentlichste 
Sphäre, über welche sich die durch das Verbum ausgedrückte 
Handlung erstreckt. Darum sind Verbum und Substantiv häufig der 
Abstammung und der Bedeutung nach identisch, der zum Verbum gehörige 
Accusativ ist gleichsam aus dem Verbum selbst herausgenommen und das Sub- 
stantiv bezeichnet dasselbe als Zustand, was das Verbum als Handlung, z. B. in 
pnaysodaı uaynv: die udyn besteht in dem payeod«u: und wird durch dasselbe 
bedingt, der Zustand des svdeıw ist Orvog, To £weıw gleich Blogs. Oft jedoch 
tritt ein passives Verhältniss ein, so dass das Substantiv nicht mehr die Thätig- 
keit selbst (wie vom Verbum der Infinitiv des Activsg oder Mediums) bezeichnet, 
sondern das Ergebniss derselben: so ist azeıdlaf nicht gleich &reıleiv, son- 
dern dasselbe, was z& nreilnusva (dmrsılovusva, ansılndevre), BovAn ist To 
BovAsvousvov oder Beßovisvusvos. Vergleicht man Parlsıv Berog und Ballsır 
Einog, so ist B&log gleich zo PaAlouevov, das was geworfen wird, und ro ßeßln- 
uevov, das was getroffen ist (von Pa«AAsıw in der Bedeutung treffen) EAnog: das 
erstere ist natürlich kein Inhalts-Accusativ, weil hier die Thätigkeit an dem Ob- 
ject selbst vollzogen wird. 

Der Accusativ des Inhaltes im eigentlichen Sinne steht nur bei intransi- 
tiven Verben; bei transitiven Verben, die ihrer Natur nach ebensogut ein anderes 
Object haben können, findet sich indessen auch eine dem Inbalts-Accusativ nahe- 
kommende Constructionsweise, dass nämlich zu denselben der Accusativ des 
stammverwandten Objects treten kann, worüber gleich unten $. 20. 

Diese Constructionsweise hat unstreitig etwas poetisches und findet sich 
auch vorzugsweise bei Dichtern. Man vergleiche nur Ausdrücke wie eine 
Schlacht schlagen, den letzten Schlaf schlafen, mit den höchst pro- 

La Roche, Hom. St. 4 
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saischen eine Schlacht liefern, einen Schlaf halten, ein Schläfchen machen, ßloy 
£7jV, vitam vivere mit ßlov &yeıv, vitam agere u.a. Buttmann Gram. $. 131, 4 
bemerkt sehr richtig dazu: „Die griechische Sprache vermeidet dadurch die 
kraftlose Häufung solcher Verba, wie unser machen, thun, haben, führen etc.“ 

Es wäre übrigens ein Pleonasmus, wenn zu dem Substantiv, welches dem 
Verbum inhaltlich gleich ist, keine weitere Bestimmung mehr binzutreten würde, 
ein Attribut, Pronomen oder auch der individualisierende Artikel: dies gilt aller- 
dings für die Prosa (Krüger Spr. 8.46, 5, A. 1—2), in der dichterischen Sprache 
hingegen sind Pleonasmen des Ausdruckes gestattet und an der richtigen Stelle 
angebracht sehr wirksam, und wir finden bei Homer keine geringe Anzahl von 
Beispielen (Kr. di. $. 46, 6 A. l erwähnt deren nur zwei), vergl. Ameis zu n 50, 
der im Ganzen fünfzehn Stellen anführt; es gibt ihrer jedoch mehr und sie sind 
unten jedesmal verzeichnet. In den meisten Fällen müsste der individualisierende 
Artikel stehen, wenn nicht sein Gebrauch bei Homer noch sehr beschränkt wäre; 
indessen genügt auch ein Relativsatz oder selbst eine Localbestimmung dabei. 
Ganz ohne Bestimmung findet sich der Inhalts- Accusativ nur bei den unter A 
angeführten Fällen. 


A. Die Figura etymologica (eyju« Ervuoloyıxoy). 

6. 20. Sie ist die Constructionsweise, nach welcher zu einem Verbum der 
Accusativ des stammverwandten Substantivs tritt, wie in uVFov uvdeiochaı, 
noAsuov moAsuigeıv etc, Die alten Erklärer nannten sie wagovouaole: 
Schol. D zu B 121 ro Ö% roLovrov oyju@ mapovouaoie nalsira. Schol. D 
zu K415 10 oyju@ nwapovouaole. Paronomasien sind jedoch auch möglich, ohne 
dass der Accusativ deshalb Inhalts-Object zu sein braucht, wie B 327; x 324; 
Hym. 5, 136; Ap. Rhod. II, 1013 rexva ren&ecoHaı; y 355; n 190 Eslvovg 
Esıvl$eıv, oder es können auch andere Casus eintreten, so A 412 Bavov 
olnziorw Havarw. #649 ovdE os Antw rıung, ng re W Bone Terıuj- 
odaı ner Aymoig. 3245; Ap. Rh. IV, 214 dg ayoon» dysgovro®). 


*) Die Homerische Sprache liebt den Gleichklang, die Zusammenstellung 
verschiedener Wörter derselben Wurzel, oder derselben Wörter in ver- 
schiedenen Formen, vgl. Ameis zu y 272. So findet sich besonders häufig 
Arlog MAA-0v, w, 09; dilvdıg aAly, Evda nel Erde, 0Vöt yag ovöt, olodev 
olos (H 39, 226), dann der Inhalts. Genetiv z. B. Bo@» Erıßovadkos 
Evo: y 422: v 235; p 199; x 268, 285, 292; almorAog alyarv: o 247, 369; 
v 137; p 175, 265; x 135, 142, 161, 182, vgl. B474 aindiıa nlare alyov 
alnmoAoı @vöges dein dranglvovsw. A679; 8101 Tooea 0vav ovßocsıo. 
100 ainoilıa niare aly@v auch & 103. Dann die eigentliche Paronomasie und 
die Antistrophe (Schol, & 155): ß 321 & gsı 005 yeiga omaoaro. 297 eigwrds 
w 2dorra Bea Deov. E155 mag odn EHElmv EHElovon. y 272 29Elmv 
Ed ELovoav dvnyayev.n1l20öyyvnEn’ oyyvn ynodons, unlovd’inlunie, 
avrag Emil orayvij orapvin, counov Ö Enl oung. A 150 mehol ner 
neßovg OAsxov, Innnes 6° innnos. N 130 Eiıuvov poRkarıeg d0_gv 
dovol, odnos adnei ngodelvuvo aonls dog aomid !gede, noovs 
x00v» avega Ö avne. Il 215, 111; 4 472; 8130; & 309; T290; © 286; 
X 481; P 318; # 82; 0 83, 217; 7 461 u. 6. Dazu gehört auch das Oxymoron, 
das sich bei Homer selten findet 0 73 'Ipog "Aue os. 9 97 ujreg dvounreg 
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Der Accusativ des stammverwandten Substantivs findet sich 
I) bei intransitiven Verben: 

1. &yogas @ayogsvsı: BTWB ol d’ ayooas «yogzevo» &al Ilgıc- 
KoLo BoOonoıv , ohne Attribut. 

2.löo0 Ldoovv: A 27 idklag alıov Beiva [doo, 09 Föonca 
uoy®, ohne Attribut, in Prosa indiv. Artikel. 

3. udıny wäyeodaı: M 175 (dd.); O 414 Alloı Ö’ dup Alina 
udaynv dudzovro rwvlnocıv. O 673 (dB.) napa vnvol uaynv Euc- 
zovso Bojow. 2 533 ornoanevor d duayovro WAayYNY norauoio zap' 
07das. ı 54 ornodussos Ö’ Euayovro uArnY nzaga vnvol Hojoıw, wo 
ornoauevor mit Ameis zu erklären ist acie instructa, Mattbiae, 8. 408, b lässt 
hingegen uayn% unrichtig von ornoaasvoı abhängen. In allen diesen Fällen 
feblt das Attribut, in Prosa müsste der indiv. Artikel stehen. 

4. velnea verxeiv: P 251 (dO.) vi 7 Foıdag nal veinen von 
avayın vsıneivy alknloscıy Evavılov, mit der Variante Oveldex für velxen, 
das Attribut fehlt. 

5. nokeuo» moilsul£eıv: B 121 aloyoov dorı, Anov ’Ayaıav äner- 
xrov nolsmov nolsuiksıv Nd8 uayeodaı avdoccı wavgorkporcı. I’ 435 
(49.) &vrißıov zolspov molsulkeıv nöR aaysodaı dpgadsos. 

Aufserdem finden sich noch bei anderen Epikern: 

6. ölinag dınafeıy: Hes. Frg. 182 (Göt.) und: lan» dındans 
nolv &v aupoiv uößov &xovong. Ap. Rh. I, 1029 ?#stag mwoAlecn dlnas 
Aaodcı dınafkeı, 

Ap. Rh. II, 625 @aoaunv nannv nal aunyavov arnv. IV, 1765 
dAjoE.Lv ausupea Ööngloavro. Qu. Sm. 11, 212 ayvvıaı are dup «oo- 
T00v nov&ov novo». 

U) Bei transitiven Verben, die ihrer Natur nach ebensogut ein anderes 
Object bei sich haben können, sei es persönlich oder sächlich. Es ist nicht un- 
wichtig darauf zu achten, ob das Verbum vom Substantiv, oder das Substantiv 
vom Verbum abgeleitet ist. Bei dem ersteren Falle namentlich kann es vorkom- 
men, dass der Begriff des Objectes in dem Verbum schon so vollständig ent- 
halten ist, dass der Accusativ gänzlich überflüssig erscheint, besonders bei den 
von Substantiven abgeleiteten Verben auf AZQ und IZL2: 

4324 alypnas aliya«00ovoı vearegoı, in Prosa müsste der indiv. 
Artikel stehen. © 506, 546 ol»o» d} usilpoova olwvi£eco#e, hingegen H 472 


von den Tragikern aber sehr häufig angewandt wird; auch die Epanalepsis oder 
Epanaphora (Schol. Theokr. IX, 2), die der Deutliehkeit und des Nachdrucks 
halber angewandt zu sein scheint (Schol. LV zu E 801) und wie die Hom. Erklärer 
oft bemerken (Schol. Z 154; H 138; M 96; T 372; % 642), in der Odyssee 
nur einmal & 23 vorkommt, dagegen oft (Schol. B 837; Z 395; X 128) in der 
Ilias: B 670, 838, 850, 871; Z 154, 395; H 1385 M 96; 2390; T 372; 8 86, 
158 bei Eigennamen (Kr. di. 8. 57, 9A. 1), aber X 138; y 642 sogar eine 
Wiederholung, einer Phrase, wie „bei Qu. Sm. 3, 14 000° eirzeg OTER VOLL vol 
dtgopo» Nrog Eynoı, Kreouov nroge Eyyor Ainv nal yaixsog ein. 
Ferner Qu. Sm. 3, 614; 5, 563; 6, 471; 8, 30, 12, 394; 13, 31. Ap. Rh. I, 88, 
192, 957; III, 861; IV, 264, 703, 826; vgl. Bachmann Anecdota graeca II, 106. 
4 * 
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Evdev &o olvifovro nagn nouowvreg "Ayuıol. H 449 ’Ayauol reiyog Ereı- 
lo0oavro veov Uneoe, ohne Attribut. arEpen nrepelfsıv @ 291; B 222; 
y 285. 238 (vgl. Ameis zu & 291) immer ohne Attribut, wo in Prosa der Ar- 
tikel stehen müsste ; nregelto kommt auch mit pers. Objecte vor % 646 Eraigo» 
nreosite. 2 657 nregelfeıv "Erroga. ELoya koyakechaı: A 733 Evda nev 
doya dsınca &oyakoıo. v 72 Zoya 6’ Adnvaln Ötdae viva doyake- 
oHaı. x 422 Iuwag Foya dıiddkanesv Eoyafeohaı. Hes. Op. 380 EZoyor 
En’ Eoyo &oyakeodaı Es kann auch das Object in dem Verbum derart 
enthalten sein, dass letzteres durch Zusammensetzung mit demselben gebildet ist, 
so in dem bekannten 680% 6dozoısivy bei Xenoph. Anab. IV, 8, 8; V, 1, 13. 
Ähnlich ist Boög BovaoAdsıv © 448, olvov olvoyosiv y 472. 

Die im Homer vorkommenden Fälle sind: 

1. anesılag ansıleiv: N 219 nod ro ameılal olyovra, Tag 
Towolv aneileov vleg Ayaıav. II200 un tig vor Ansıldmv Asladecdw, 
ü&s En) vnvol Hojoıw amsıleite Toweooıw. » 126 od Ander amsıladawv 
tag dvuıden Odvanı nowrov dönnnelAnoe, hier ist immer von ganz be- 
stimmten, bekannten Drohungen die Rede. 

2. BovAaag BovAsveıv: I 74 to nelosaı, Og #8» doloınv Bovinv 
BoviAsvon. K 147, 327 uellovoıv Agıoroı PovAag BovAsveıv n Yevyk- 
uev 3 waysodaı, hier sind die Infinitive die nähere Bestimmung. K 415 "Exrwg 
Bovaag Bovilsveı Belov nagd onuarı "Ilov, voopız ano pAoloßov. P 78 
0v ulv yao fwol ye plimv anavevdev Eralomv Boviag Efousvor PovAsvoo- 
uev. 2 652 PovAnpoooı "Ayaıav wor ale Bovlag Bovlevovoı nagı- 
uevoı, N Deus Eoriv. £61 nal Öt 0ol aur@ foıns uer& zowroıcıy döovıa Bov- 
1&5 BovAsveıvy nadapa yooi eiuar’ Eyovra: in allen diesen Fällen, wo das 
Attribut fehlt, müsste in Prosa der indiv. Artikel stehen. 

3. daita daıvuraı: y66; v 26; v 280. 2802 dalvonr Eoınvöca 
Öaira. n 30 dnsıs Baoımnag dbalınv ÖSaıvvuevovg, ihr bestimmtes 
Mahl. A 185 Trieuagos dairag dioag Salvyvuraı. Das Activ findet sich 
I 70 dalvv dalra yeoovaıv. Vgl. darüber $. 21. 

4. Enog eineiv: Dabei findet sich in der Ilias immer eine Bestim- 
mung, deren Stelle auch ein Relativsatz vertreten kann (A 543, o 166; x 392), 
in der Odyssee nur # 69; r 362; p 278. 

A 108 &od10v Ö’ ovVrs te nm elnag Enos. T204 todro Emos vnu8g- 
tes Esımeg. E 683; 7 362 Zmog Ölopvdvov Feımev. H 375 1oö’ eine 
wevaı nvaıvov Emog. H 394 100’ nvoysıv eineiv Zmos. O 206 zovıo 
Enmog ara voigav Leımeg ebenso p 278. T 250 önnoios n’ einnota 
Enos, toiow n’ Enanovonıg. R 744 ovVöLri uoı elmeg nvnvov Emos. u 69 
tovro Emog Buualykg Feımeg. Hes. Op. 708 Ernog sinav anodvuov. A 543 
ovdE Ti no wor no0pewv terimmag eimeiv Emog Orc vonom. 0 166 maudl 
Öf nev elmoımı Enog, ro ne negdıov ein. 7392 nalscov Evgvalsıarv, Open 
Erog sin wur, TO wor xaradVuıov &orıv. Ohne Attributivbestiimmung: © 397 
od rı Eros xara uoigav feınev. m 469 nowrog Eros 07 untol Eeıner. 
t 98 päge Ilpo0v, Open nadefousvog sinn Emog nd Enanovon 0 Eeivos 
&usdev. Hes. Op. 451 dnidıov yao Enog elneiv „Boe Öög nal &uadev.“ Hier 


‘ 
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ist überall von etwas Bestimmtem die Rede, wobei in Prosa der Artikel nicht 
fehlen dürfte. 

5b. uv9 09 uvPeichar: y140 uU Ddoy uudelaodnv, Tod eivera 
Ar0y &ysıpav. 

6. 900» voeiv: I 104 09 yae rıs v00v GAllov duslvova Todde 
vonoesı. 

7. teuevos taweiv: Z 194 xal uEv ol Avaıoı Tenevog rdauov 
&&oyov allow. T 184 7 vö ri ro Tonss Teuevog rauov Zkoyov Aller. 

8. purevaıv Puvrow: ı 108 091E Pvrevovaıv z800» Yvro®v 
ovT’ LE0W0IV. 

9. xonv yelodaı: # 518; A 26 ZoNv 80unV nÄcı vexrveocı, 
aouTa uelınonto, uereneite di nödı olvo, 10 roltov «vd vdarı, durch die 
folgenden Dative wird der Gufs näher bestimmt. 

Aufserdem finden sich noch: 

10. veiv vnuara: Hes.Op. 775 17 (dvmdsxary) vei vnuarT degoı- 
nornTog Koayyns Nuarog Eu nAslov, Ors T’ Üdgıs 00009 audraı, hier von 
einem bestimmten Gespinnst. 

11. 0@g0vs OxgLl&eıv: Hymn. 23, 3 Zevg Oduıorı dyrlıdov Efoussy 
Runıvoüg OagovVS ÖagfLfeı. 

12. untıv unrıao#ar: Qu. Sm. 12, 9 Minv rıva untıy un- 
zıaao#e. 

Neben dem Inhalts-Objecte kann auch noch ein persönliches vorkommen 
vgl. Krüg. di. $. 46, 12. 

N 623 @lins Amfßng nal aloyeog our Enıdeveig, nv Eu Amßrjoache. 
ı 545 Alavrog Yvyn vOopıv Apeoınaeı neyoAwusvn Elvena viang, nv uLY 
ya vinnoa. 0 245 ’Augıapaov negl ajpı plAsı Zevg navroinv Yılo- 
ınra. Dagegen Hym. 3, 574 oürw Maıadog vlov üvas Epyiinosv ’Anollov 
zavroin Yılornrı. 


B. Der Inhalts-Accusativ des sinnverwandten Objects. 

6. 21. An die Stelle des Accusativs eines Substantivs, das mit dem Ver- 
bum denselben Stamm hat, kann auch der eines Substantivs treten, welches mit 
dem stammverwandten synonym, d. bh. der Bedeutung nach gleich oder ähnlich 
ist; das Verhältniss bleibt dabei grammatisch dasselbe. Während das oynua 
&rvuoAoyınov auch anderen Sprachen mit der griechischen gemeinsam ist, ist 
diese Construction der griechischen Sprache fast ausschliefslich eigen. Dabei fehlt 
fast nie die Attributiv-Bestimmung. Diese Construction findet sich 

1. bei öAAvp aı und den Synonymen: 

® 133 alla nal a5 OAEECHE nan0v uogov. a 166 vor Ö’ 0 uv 
os EroAmAE nanov uogo». I’ 417 0V nev aanov olrov Ölnaı. © 34, 
354, 465 Javaav OAvpvoousda, ol neu ÖnN nanov olrov dvaniicavreg 
öAmwraı könnte zweifelhaft sein. Ap. Rh. II, 326 un d’ aurwg aurayes- 
row oltov ÖöAno#de. II, 883 roörov, 0v fllayov, olro»v OoAovro. 
IV, 1259 aAousd' alvorarov wogov. v 384 ’Ayausuvovog Argsldaxo 
ps LloeoHaı naxn0v olrov Evi weyagorcıv Zusllov. ı 303 anwiouet 
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ainvv öAedo0». Statt des Inhalts-Accusativs findet sich bisweilen auch der 
modale Dativ: y 87 arzwisro Avyoa ÖAEdEW und 0 268 axdpdıro 
Avyoo 0A&sFeEmw, wozu Schol. Harl. al yagısoregnı Auygorv Dle$g0v so 
auch Ameis. Vgl. 2 412 Fa» 0» olnzioro Favaro und II 79 uayn YınW@v- 
teg Aycaıovg für das bei Homer noch nicht vorkommende uaynrv vınar. 

2. Bei oıfvsı9 und woyeiv: 

E89 0ıfvouev naxra zoAAlcd. B 343; #19; Qu. Sm.5, 154 &Ayeso 
zolla moynoag. 9 207; 9 101, 169 ana woiAla voynoas. d 170 
zoiAdag &uoynose» d8BAovg: im letzteren Falle erscheint uoysw in bei- 
nahe transitiver Bedeutung. Ap. Rh. I, 120 dun» &uoynos Pageiar. 

3. Bei 898 819 und den Synonymen: 

9 445 Oxnor av auıe eHONoda yAvndy Unvov lor iv vn) u8- 
Aaivn. A 241 noıunaoaro yaınsos Omvorv. u 548 unneı vov s0dor- 
tes &mareite ylAvndv ünvov. K 159 ri nayvuyov Gnyov dmreis; 
Hym. 4, 177 tl vo vnyoerov unvov laveıg; 3, 289 al’ aye, un wv- 
kaToY ze anal Vorarov Unvo» lavaons, Ex Aluvov narapaıse. Qu. 
Sm. 13,27 navvorarov Urvov bavov. Über avavovs vuxrrag lavanı 
vgl. $. 8. Ap. Rh. 11, 910 apeuönzovg aylag surVaßsro vurrag. 

4. Bei £weıv: 

0491 &wsıg aya#orv Blow. Die Redeweise $7jv Blow ist besonders 
späteren, namentlich attischen Dichtern sehr geläufig: 

1) Panyasis (Stob. flor. XVIII, 22, 9) 0% yae uor &weıv ya doxei 
Boorös ovdt Bımvaı ardomnoro BLlov talacipgovog, Ostıs an’ olvov Bv- 
uov dontvong niveı noros. 2) Antiphanes (Stob. LIX, 6) dvornvog oozıs 
£9 Falarrıov Blo». 3) Philetas (Stob. LXVIII, 20) Blo» xalov 
£ns, dv yvvaina un Aeßns. 4) Moschos (Stob. LIX, 19) x&ax09 © yaı- 
nevs fmeı Bio». 5) Aischylos (Stob. CXXI, 23, Fragm, 187 Herm.) x 
yao nuA0v £nv Blov ög Avnag g£osı (Jacobs Bioror). 6) Sophokles» 
Elektra 599 $& Plov uord®noo»v. 7) Sophokles (Stob. LXVIII, 19, Frg. 
517 Dind.) Ndı0ro» olucı fouev dvdonnor PBlov. 8) Phryniehos 
im Monotropos (Bekk. Anecd. 344) £& 8% Tiumvos Plov, ayauov, &fvyor, 
Ö&0#vuor, ar0000009, ayeAuctorv, Adıdlenror, ldıioyvauova. 9) Philemon 
(Stob. XXX, 4, 5) oUT’ &vnio mevns yeras un 00 teyvnv uadav dvrarı dv 
aopalag £nv row Blov. 10) Philemon (Stob. XCVIE, 19, 8) awe£eı- 
uvov £nv Blo». 11) Philemon (Stob. XCVIII, 14, 7) nueis aßloror 
Söue» avdomnoı Blow. 12) Menander (Stob. XCVI, 20) «d#lıov &n xal 
taAainopov Blov. 13) Philetairos in der Kynagis (Athen. pg.280) ri dei 
yae Ovre Fynıov, Ineredo, mousiv, aAnv ndsaog 37V To» Blov nad nusgarv; 
14) Apollodoros der Karystier im I'o@uuarsıdıoro.og (Athen, pg. 280) 
09 rodro To £ijv Tov nulovusvov deav aAndüg BLlov; 15) Florileg. 
Monacense 106 (Meinecke) as osuvos 6 Blog, 79 rıs aurov Ev nat. 
16) Floril. Monac. 264 Bio» aßiwrov Bıwaag Erigoıg Plov narelıme 
(Cheilon). 17) Babrius 108, 8 udounnog &js Blov talaızwgor. 

Auch der Dativ findet sich bisweilen, Soph. Elekıra 650 fooa «aßlka- 
Beißio. Trach. 168 $jv aAvanım Biow. 
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5. Bei vp/ornuı und Erıreilo: 


B 286 ’Aycıol 09 vor durellovoıw VmOooyYEOLY, 19 neo vneorev. 
x 483 tElsoov nor VnooyEecıy, nNvmeo üUneorns. E 3% ovn &Andero 
cvsdecıdawv, ag Ensselle Houndns. E818 uEuvnuc Eperusov, ag 
&2r&teılas. Man vergleiche noch A 25, 326; II 199 xguregow 8’ Er! wö- 
80» Ereiler. A839 Foyopaı, OypE Ayılmı dalpgomı uUF0» Erloru, 6 V 
Neorng Em&reile I'senvıog, 00005 ’Ayaım. 


6. Bei dadvvuaı und dalvvnı (cf. $. 20, II, 3): 


2 201 ellanivnv dalvvvro. Qu. Sm. 12, 550 dalvvcoH vorara 
döoera. Doch kommen auch transitive Objecte vor I 135 Beol dalvur® Exa- 
zoußeog. ı 162, 557; x 184, 468, 477; u 30 Muse daıvuuevo oda 
Gonern nal wEFv növ. Das Activ wird vom Wirthe gebraucht und heifst 
eigentlich vertheilen: deshalb steht auch der persönliche Dativ dabei zur Be- 
zeichnung derer, an die das Mahl vertheilt wird: 729 roicı tapov uevosıxea 
öailvv. y 309 dalvv r&Po» Apyeloıcıy, er gab ihnen einen Leichenschmauls. 
T 299 &paoxes ÖaioEsıv yauov uer& Movguıdovsssıv. Ö 3 T0v 8000 Ödi- 
vuvrayanov molloioıw Frnow. Hym. 4, 141 dalvv yauov lusgosven. 


%. Bei Wörtern des Gehbens, sobald das Substantiv nicht die 
Wegstrecke, die Bahn bezeichnet, die zurückgelegt wird, über die sich die 
Thätigkeit des Gehens erstreckt, sondern das Gehen selbst, den Gang: 
das Object ist fast ausschliefslich 06 0». 


4 151 zog is Tor XE0ppwvV Enecıv neldntan Ayo, 7 080» EIANE- 
hevaı 7) avdoaoıv Ipı uayeodaı; dazu Schol. BLV gaol uEv Tıvsg neol 
tod nAov Atysıv yo dt Toy Aoyov pnwl. Schol. Pind. Ol XI, 37. dp’ 0do 
ar) Tod Aoro' nal”Ounoog‘ 000» EAFEue» avılrod Evädoan E1ideEi». 
y 316; o 13 znöcinv 08069 Eid ns. 6 393 olyomEvoıo 08dev bolıy 79 
08069 aeyaldnv te. 

d 483; o 426 Alyunıovd’ levan doAıynv 0d0V depyaltnv re, die 
Accusative sind nicht Apposition zum ganzen Satze, wie Ameis zu 0483 behauptet. 
a” 138 n nal Audgın avınv 000% &yyehog do. £ 164 nA9ov yag xel 
nsioe — moAög de wor Fonero Andg — nv 060v, 7 dn Eusllev Euol naxe 
ande 2oeodeı. Die letzten Fälle zeigen noch einen Übergang vom localen Ac- 
cusativ in den des Inhaltes. Hym. 2, 55 dx diyeoıo Fogwv 00609 Foyer. 
2, 242 naotx TlsAonovvn0ov nlsıgav Eyovoa nı' 680». 3, 2120 dt Paocoy 
060% xle uödov axovoas. 3,549 allnv 08060» elcıv, so auch Theokr. 16,9 
alı$lav 680% 7v9ov. Ap. Rh. IV, 836 @ll’ won dodıynv re xal Konsıor 
oluov odeveıv. IV, 1539 dganwv oxoAınv ellıyusvog foyeraı oluo». 
Qu. Sm, 5, 331 vorariny noolv olwuov nıev. Ap. Rh IV, 144 aneıgeoiag 
elElı ev Guußovag. I, 1135 onalgovregs Pnraouo» dvonkov we- 
ınoavro. 


6. 22. Dahin rechnen Einige auch &yyeAlnv EA $eiv, woneben sich 
auch der Genetiv (?) findet &yyeAing nA#e. Die Stellen sind: 
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1. A 140 Mesvilaov avayss, ayyslılmv EIBovra odv avrıdEn 
Odvonı, avdı naranreivan. I 384 v9 avı ayysılnv Emı Tvön oreilay 
’Aywuol (Ernı Wolf, andere £xl). 

2. 0 640 Evovodnog avanıog ayyellns adyreone Pin Hoaxinsin, 
Zenodot schrieb ayysAlnv. N 252 nE rev ayyeklns wel EwW NAvDes;, 
Theog. 781 ’Ipıg ayysiAins mwleitaı En sigia vora Baldoang. Dazu 
will ich noch fügen I’ 206 dsöü0 or’ nAuvBe diog Odvoosvs 0ed Even’ 
ayyellns. 

&yysaln bedeutet Botschaft, so B787; #355; O 174; Il13; T'337; 
o 314, 447; n 329, 334. Der Genetiv, der dabei steht, ist entweder subjectiv 
„Botschaft, die einer bringt,“ wie E 150; n 263; Hym. 4, 215; 5, 448, 
oder objectiv „Botschaft über einen,“ &408 ayyeAinv naroöüg YPlgaı. 
B 30, 42 ayysAdlnv oroarodV Eulvev. u 245 ayyeiinv Eragavy Eodmr. 
Es müsste demnach NAvPe aeü Even’ ayysllng bedeuten, er kam einer Botschaft 
wegen, die er von dir zu erhalten wünschte (subjectiv), um sie zu über- 
bringen, oder die er über dich bringen wollte (objectiv), natürlich im letz- 
teren Falle zu Leuten, denen das gegenwärtige Befinden der Helena und ihr 
Aufenthalt unbekannt sein musste, wie die angeführten Beispiele des objectiven 
Genetivs klar machen. Beides ist unstatthaft: Odysseus kommt ale Abgesandter 
der Griechen zu den Troern, in deren Mitte sich die entführte Helena befindet, 
der Helena wegen, in Betreff derselben (08V Evysx«), um ihre Auslieferung 
zu verlangen, als &yyslog Even tig 'EAtvng : kurz, der Genetiv oed kann nicht 
von ayyellng abhängen, sondern er gehört zu Evex&® und ayysllng kann nicht 
Genetiv von &yyelln sein, sondern ist der Nominativ eines epischen Substantivs, 
welches der Bedeutung nach gleich &yysiog ist. Damit sind alle Schwierigkeiten 
gehoben, welche der Erklärung des Accusative &yysAlnv und noch mehr des 
Genetivs &yyeling bei 74009 im Wege stehen und -ayysling Ne, olyveons, 
rwlsitaı steht dann gerade so wie &yysAog nAtes: B 786 Towolv &yyslog 
nidev "Igıs. 167 Igıg Ayyelog nAde. 22 ’Avrilogog ’Ayıldlmı ayyelog NAder. 
2 561 Aıodev wor &yyelog nAde untne. Betrachtet man die einzelnen Stellen 
genauer, so wird man gar nicht umbin können, dieser Ansicht beizustimmen: 
O 640 heilst es von Kopreus &yyeilns olyveons, er pflegte als Botschafter zu 
gehen ; das Iterativum verlangt ein Substantiv, welches die bleibende Thätigkeit 
des Botschafterg bezeichnet, während der Genetiv singularis sich nur auf einen 
einmaligen Botengang beziehen könnte, hier also wenigstens der Plural «&yyelıay 
stehen müsste: ebenso ist es in der aus der Theogonie angeführten Stelle, Iris ist 
Botschafterin ihrer Beschäftigung nach, es ist hier von keiner einzelnen Botschaft 
die Rede, obwohl auch in diesem Falle das Substantiv &yyeAlng gesetzt werden 
kann, wie &yysiog in den angeführten Stellen. 

Das Vorhandensein eines Substantivs &yyeAlns wird durch die Zengnisse 
der Alten bestätigt. Schol. A zu I’ 206 ayyeling avıl tod ayyelog. Schol. D 
oyyelins: mosoßevrns, ayyelog. Idg n Öidlsnrog. Schol. A zu N 252; 
O 640 ayyellns dvıl too ayyslog. Schol. ABD zu A 140 avıl rov 
els noeoßelav. dvo dt omualvsı 1 Adlıg Napa To nom), TO üyyelua 
(cit. o 314), xal 76» &yyseilov Nor TOV noEoßv» (sic), üg Evradde 
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„ayyalinv Adovız ovv Arııden ’Odvaonı, vgl. Cramer Anecd. Par. III, 176. 
Ein Substantiv @yysllng gleich @yysAosg nehmen ferner an Apollonius Lex. 
Hom. 7; Etymol. Mag.7.34; Hesychius 1,37; Phavorinus 13,20, nach 
Spitzner zu N 252. Dieser und nach ihm Naegelsbach zu I' 206 verwerfen das 
Substantiv @yyellns als eine Fiction, die nach Naeg. aus der Verkennung 
der Kraft des Genetivs geflossen ist und Naeg. hält die Sache nach Spitzner 
zu N 252 für abgethan; eine einzige Analogie wäre ohne Zweifel wünschens- 
werther, als diese etwas apodictisch hingestellte Behauptung. Merkwürdig bleibt 
dabei, dass uns kein Beispiel überliefert ist wie &yyeAlnv nA®e, sondern beim 
Verbum finitum immer nur die Form «yyellns, oder ayysAlins EAdeiv und 
statt dessen nur dyyelln» &ABeiv : sollte das wirklich blofs Zufall sein ? Wollte 
man &yyslog substituieren, so müsste man dort &yyslog ni8e hier ayyelov &- 
®siv setzen. Befremden muss es auch, dass die alten Grammatiker, denen doch 
eine bedeutend reichbaltigere Literatur zu Gebote stand als uns, dafür keine 
Analogie aufzufinden wussten, da sie doch sonst überall für das ungewöhnliche 
Stellen beibringen : im Homer wird man vergeblich nach einer Analogie für den 
Gebrauch eines solchen Accusativs oder Genetivg sachen. 

’Ayyeklinv N10s vergleicht man mit 680% nAYe, woron alle Bei- 
spiele oben angeführt sind ; dass aber, wie Goettling zur Theogonie 781 bemerkt, 
„nuntius, qui perferendus est, cum via confusus est,“ ist doch 
jedenfalls eine viel gewagtere Annahme, als dass neben &yyslog ein Substantiv 
ayysilns bestehen sollte. Das Substantiv, welches bei 7408 im Accusativ steht, muss 
entweder etwas räumliches bezeichnen, oder inhaltlich dem „498 verwandt sein. 

In ayysilns &1®siv wäre nach Nuegelsbach die Kraft der Praeposition 
Even dem Casus allein zugemuthet, d. h. es steht für ayyeling Evexa dIdeir, 
wegen einer Botschaft kommen: wir erwarteten eher 09» ayysiin wie B 87, 
was dasselbe bedeutet wie &yyellnv gpEgeıy oder pepovıa #idEiv (O 174) ; doch 
ist Evaxa ayyeilng beglaubigt durch m 334, obgleich es auffällt, dass &osovre 
kein Object hat. Nun ist aber ein solcher Causalgenctiv bei Homer ohne Bei- 
spiel, denn er findet sich nur bei Verben der Affecte, wie &zEw, &yvvuaı, 1WO- 
paı, xorio, dangvzin, ueyaligm, Odvgoue: und ähnl., bei Verbis des Bittens, 
im Attischen auch bei PPov&w, sin, Eniom, evdaıuovikn, ulupounı, yaioo, 
Havucto, beyigoums u. a. (Kr. $. 47, 21) wozu auch der exclamative Genetiv 
gehört. Goettling vergleicht den Genetiv &yysiing mit mon00osıv 0009, Yeiv 
nedlev, dieser aber ist partitiv und bezeichnet im Gegensatz zum Accusativ das 
Object in seinen Theilen, vgl. $. 89, 1. Auch hier haben die Substantive immer 
eine locale Bedeutung. Wie Goettling fasst den Genetiv auch Krüger Di. $. 46, 1, 
A.2; vgl. auch Bernhardy, Synt. pg. 108. Es bleibt kein anderes Auskunfts- 
mittel zur Beseitigung so grosser Differenzen, als die Annahme des Substantivs 
ayyellns. Zu demselben Resultat ist, wie ich nachträglich sehe, auch Wunder ge- 
langt in seiner Recension von Lobecks Ausgabe des Aias, Leipz. 1837, S. 43—50. 

Etwas anderes ist es mit 2£se/nv» NA eE: Dieses ist Inhalts-Accusativ. 
Das Kommen ist eben die Aussendung &ieed/n, beide sind inhaltlich ebenso ver- 
wandt, wie 9mvos und evdsıv, aber Kommen nnd Botschaft sind dem Inhalte 
nach nicht gleich, wenn 8ie auch in Beziehung zu einander stehen. Wie man 
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sagen könnte 2Esolnv dEıdvaı zıva, so auch 2&eolnv dEleodaı, letz- 
terem entspricht vollkommen #&soln» &19eiv. Die Stellen sind 

2 235 dinag ol Gonnes nopov avdgss Ekscinv &Idosrı. ED 
2Esolnv mollnv 6809 nAYev 'Odvooevg, er kam als Gesandter, wurde eine 
Aussendung gesandt einen weiten Weg; hier haben wir sogar zwei Inhalts- 
Accuüsative nebeneinander, von denen der zweite sich zur epexegetischen Apposition 
hinneigt. Übrigens sind beide Stellen für den Homerischen Sprachgebrauch 
wenig massgebend. 

8. Vereinzelte Fälle sind noch: 

A319 ’Ayausuvov od Any Eoıdog, nv noorow Ennnelind Ayılnı. 
A338 nmeilnoev uödov,o dn rersisousvog dorlv. Q 721 0rowösoca» 
@oıdnv &Boenveov. Ap.Rh.IV,603 u ug 0vraı XımvE09 y009. IV, 1302 
Blssıvov InAsno9 Advgo»ro. v 170 Beol zioaiaro Amfßnv, nv old 
HBoikovreg draodaln unyavowvraı, womit zu vergleichen A 694 rau 
ünsonpavkovreg "Ensiol yainozlıoves nutas vpolkovres, arachaln 
unyavoovıo. Theog. 534 Egifero BovAag vzeguereı Koovion:. 


C) Der Inhalts- Accusativ ohne Inhaltsverwandtschaft. 

6. 23, Bei den Verben des Blickens, Schnaubens, Athmens 
wird die Art und Weise desselben durch ein Substantiv bezeichnet, welches zu 
dem Verbum in gar keiner verwandtschaftlichen Beziehung steht. Dies ist auch 
im Deutschen üblich, z.B. „Feuer schnauben“ und Uhland’s „was er blickt 
ist Wuth“ macht die Sache recht anschaulich, denn Wuth ist der Inhalt des 
Blickes : dieses kann auch durch das Neutrum eines Adjectivs ausgedrückt wer- 
den, wovon $. 37, VIll. Ueber diese Ausdrucksweise vergleiche man Bern- 
hardy pg. 111, 17, Matthiae $. 408, Krüger Di. $. 46, 6, A. 10. 

1. 7 446 möo öpdaruoicı dGedognwg. Dann bei Ööcconas in der 
Bedeutung blicken, nach etwas aussehen, etwas ahnen lassen, 
verkünden: A 105 x «x o00ouevog. A 172 aax09 Oocop&vn, vgl. 
%* 374; 0 154; Theog. 551. Doederl. Gloss. 851. ß 152 ö000» ro öAsdgo», 
sie blickten Verderben. & 17 milayog 6000u2v0v Asylov aysum» Acı- 
pnnoa nElsvHeo. Qu. Sm. 3, 591 yEgavoı 0000wEevaı wiya zeime. Pind, 
O1. IX, 111 ög@vra dAndv, Schol. Blenovre dvögeiov. öupaxag Pik 
zeıv Bekk. Anecd. 53. 

2. nv&o findet sich bei Homer nur mit uevog oder u&vsa« verbunden, 
Muth schnauben, bei Späteren, wenn auch nicht häufig, auch mit anderen 
Substantiven. 

1 W3 Evda udvos mveslovreg dpioracav, aulserdem nur in dem 
Ausdrucke uevsa nvelovreg Ayaol T 8; A508; 2 364 und nere« 
nveiovreg Aßavreg B 436, vgl. Doed. Gloss. 830, Soph..Elektra 610 ög@ werog 
zv&ovoav, dazu die Ausleger und Lobeck z, Aias pg. 342. Abreschius 
zu Aisch. Eumen. 843. Boeckh expl. Pind. pg. 341. Qu. Sm. 13, 80 u&vos 
zvelovreg "Aonos. Ap. Rh. II, 29 zvsi ode uvdöaido» 18 xal 0% 
tAntov u&vog öduns. Qu. Sm. 5, 452 nvslovoa öAsdE0». 11, 10 
öloov nvslovoaı öAedgov. 8,244 mög 0A0ov nvelovreg. 5, 33 vgög 
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zvelovoaı avrunv. Ein Genetiv findet sich 5, 120 AU900v zvelovoe 
xcl aluarog, von der Lanze, etwas ühnliches 7408 Aldor Asvaol, amoori/l- 
Bovrsg aAslparog vgl. Ofeiv drmvy Bekk. Anecd. 53. Dass hier das Attri- 
but fehlen kann, ist begreiflich, da eben Substantiv und Verbum in keiner verwandt- 
schaftlichen Beziehung stehen und deshalb ein Pleonasmus gar nicht stattfinden kann, 


D) Der Inhalts-Accusativ zur Bezeichnung des Ergebnisses 
der Handlung. 

6. 24. Davon finden sich im Homer nur einige Fälle, namentlich bei 
Verben des Verwundens,, Schlagens, bei denen das Object zur Bezeichnung des 
Resultates im Accusativ steht; aufserdem kann auch noch ein persönliches Object 
dabei stehen, an welchem die Handlung vollzogen wird. Verbum und Object stehen 
in gar keiner verwandtschaftlichen Beziehung und ein Attribut braucht deshalb 
beim Substantiv nicht zu stehen. 

1. E 361 dydouaı EiAnog, 6 we Pooröog oöüraoev anno. E 79 
sögEV Avaxın Fixog dvayvyovıa, ro wıv Bale Ilavdagos lo. II Bl 
teigev avrov EAnog, 6 Ön uıv Teönoog Palev io. 393; @ 219; 9 74; 
o 332 Eyvm 0UAnjY9, tn» uıy aüg NAucs Aevaa odoveı. Qu. Sm. 4, 594 
avıov aneovkev adimv ElXog dvın009, TO uı9 00 Ta089 Ößgıuog Alxwv. 
Beim Passiv bleibt der Inhalts- Accusativ stehen 2 421 EAxea navıa uäuvrer, 
öcd &trunmn. Bemerkenswerth ist dabei, dass nie das Substantiv selbst, son- 
dern immer ein die Stelle desselben vertretendes Relativ.-Pronomen beim Verbum 
als Inhalts-Object steht, 

2. Hierher gehört auch Ooxıa rauveıy, welches aufser der Ilias nur 
o 483 vorkommt, Darüber ist zu vergleichen Buttm. Lexilogus II, pg. 29; Doe- 
derlein Gloss. 22955 Naegelsbach zu B 124, welcher es erklärt durch Oogxı« 
Groudyovs derav amorauvovrag moLsiodar (vgl. I’ 292) und damit das latei- 
nische foedus ferire vergleicht. Öoxı« sind eigentlich die Eideszeichen, die gewöhn- 
lich in Opferthieren bestanden, deshalb auch rauvsıy, weil dieselben zur Bekräf- 
tigung des Bündnisses geschlachtet wurden: I’ 245 xnovnes Ö’ dva dorv Bewrv 
PEROV ögxıa rıora, dovs övm xul olvov &uvpeova. IT’ 269 anovxss 
Öoxıa nıora Beiv Oyvayo». mıara heilsen dieselben (auch noch 1157; 
X 262 und in den unten angeführten Stellen) insofern es die durch die heiligen 
Gebräuche festgesetzten waren, weil nur diese dem Bündniss bindende Kraft ver- 
liehen. Bei dem Bündniss, welches im dritten Buche der Ilias zwischen Achäern und 
Troern geschlossen wird, waren es zwei Lämmer, die demZeus, als dem obersten 
der Götter, und dem alles sehenden Helios geschlachtet werden: denselben Göttern 
schlachtet Agamemnon einen Eber T197 TaAdvßıog dE uoı KAarE0v Eroıuaoaro, 
rauzeıw Aıl T' Hello re, wozu Schol. Bregl &ppodıolav Ouvvs Aanpov Yoaı. 
ag05 B2 za Öoxıa rorclv ZyoWvro Arrınol, xaroo, xelo, TavEw (suovetaurilia). 
Schol. I' 73 rauovreg, di dvroumv noınoausvor, tovzeor Hvolmv. Schol. 
T' 94 uera yap 77V row leoeiov Tounv ol Ogxoı Guvrelodvrar; es findet sich 
auch der Ausdruck oexıoromweiv (Sch. T 197). 

Seine ursprüngliche Bedeutung hat ögxıa eingebüfst und es bezeichnet nicht 
mehr die Zeichen des Bündnisses, sondern das Bündniss selbst, das Ergebniss 
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des Schlachtens der Bundesupfer, so 4 157 xard d’ Opxıa nıosa Rarnoev. 
H 69 ögxıa ubv Koovlöng Upituyos 00x drklsccev. T' 280 pvldoosre ooxıa 
nıora und w 546 Ognıa wer duporegocıs Ldnnsv u. a. Bo bezeichnet ögxıa 
raueiv durch das Schlachten der Opferthiere ein Bündniss schliefsen und insofern 
muss öoxıc als Inhalts-Accusativ aufgefasst werden. B 124; ® 483 Oogxıa wıcıa 
tauovreg. I 73, 94, 256 gılorntranal Hoxıa Mıora Tanovres. 
T' 105 ü£ere ö} Iloıcuoro Binv, Öpe’ Goxıa rauvy. IT 252 iv Ogxıa 
zıora taunte T191 uluvere Opga ne düpa &x wAuains &Adncı nal Oprıa 
zıora Taumuev. A155 Havarov vu tor Ooxı Erauvorv, in welcher Stelle 
der Accusativ Havarov epexegetische Apposition zu dem ganzen Satze ist vgl. 
$. 115. In dieser Redensart steht die Form von ra&uvsıw immer am Versende 
mit Ausnahme von ® 483 und dem von den Alten verworfenen Verse B 124 
beidemale vor der Hauptcaesur, 

3. Endlich gehört hierher der Accnsativ bei öß»v us und seinen Compo- 
sitis, bei welchem als Inbalts-Object sich Ögx0v, oder statt dessen auch das 
Neutrum eines Adjectivs oder Pronomens findet; aufserdem nimmt dieses Wort 
auch ein transitives Object zu sich, die Person oder den Gegenstand , bei dem 
man schwört. Ögx0g ist eigentlich das Zeichen des Eides, wie Ogxım das des 
Bündnisses B 755; O 37; E 185. Theog. 784 Zedg d£ re ’Igıv Eneuys Beav 
ueyav 00x00» dveinaı, nAodev &v yovosn ng0y0p, noAvavonov Yang. 
Theog. 400 «urn» (Zrvya) ubv yao Zins Heavy uiyay Zuusvaı 00809. 
Hym. 5,259 Zora yag $ e@ v Ögnog, Ausllınrow Zrvyög Vomp. Dieses Eideszeichen 
ist für die Götter der Styx (5271), für Juno das Ehebett des Zeus (O 40) für 
Hermes das Haupt des Zeus (Hym. 3, 274), für die Menschen die Götter (P 584) 
und Heov weyog Ögxog kann sowohl der Göttereid selbst sein (Hym. I, 83), als 
auch der Eid, bei dem man die Götter zu Zeugen anruft. Eigentlich ist es ursprüng- 
lich dasselbe Verhältniss, ob bei öuvvuı der Accusativ 09%0» steht, oder der des 
Gegenstandes oder der Person, wobei man schwört (Zrvya, Beovg, Adyog, KEpaAr]v 
u. dgl.). Doch hat ögx0g seine ursprüngliche Bedeutung aufgegeben und bedeutet 
den Eid selbst und insofern ist ögxo» als Inbalts-Accusativ zu betrachten, Vergl. 
Doed. Gloss. 2294. 

Intransitiv findet sich Ouvvnı T 265; & 278; ß 373 und in dem Verse 
avrap Erei 0 Ouoaev TE TeAsUınoev re zöv Ogxov U 280; PB 378; * 346; 
w 304; 0438; 059 (@#.). Hym. 1,89; &mouvvnı » 345; u 303; 0 58 in der 
Bedeutung eidlich etwas in Abrede stellen, etwas nicht zu thun geloben, &wı- 
oer2w in der Bedeutung einen Meineid schwören, 3mouvvuı auf etwas 
schwören, etwas durch Eidschwur versichern, Gegensatz zu anouvvur, o 437. 

Dabei steht der Inhalts-Accusativ 00x09: 

A 233; I 132, 274 En) ueyav 60x0v Önodpaı TI113 Onocev 
ueyav 0gnov. 8 178; x 343; Hym. 1, 79 u&yav 6x0» Opocoaı. 
x 299 unnagav ueyav 00%09v Ouoccmı. Hym. 3, 518 Heuv ulyar 00x09 
04000.ı, Hym. 1, 83 Anıo Beiv ueyav ögRov Owoooev. T 108; 8 253; 
u 238; Hym. 3, 536 640000» xugregöv ögrnov. T 175 öuvviro di os 
ooxrov. T313 nollag auocoanev Horovg PA En) d 0oxovy 
owooscev; Hes. Op. 192 &zl ö' ögxov öusirta:ı Ap. Rh. III, 714 lorw 
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Kolrav 8 0xog dreoßıog, Ovrıv' Oucccaı adın Erorovves. B 377 Beov 
ueyav 00x0v danauvv. x Bl anmpoca xuprseov ugx0?. 

Anstatt eines Substantivs findet sich als Inbalts- Accusativ das Neutrum 
eines Adjectivs oder Pronomens, so &rzlo_gx0v, meineidig, welches als Adjectiv 
T 264 vorkommt: 

T' 279; T 260 örıg W Enloonov öuocon. K 332 Enlooro»w ino- 
wooe. Theog. 232 ogxog dvdounovg nnualveı, ürte ner vıs Enav Enlooroy 
öw000n. Hes. Op. 280 &ziooxov Ouoccoag. Ap. Rh. IV, 1084, &zlooxo» 
öuöconı. T 187 trade Ö ya EHEM Ouocaı, diesen Eid. & 375 dya 
ö En) nal Toß’ Ouodnaı. 

Aufserdem kommt bei öu9vnı ein transitiver Accusativ vor, welcher 
Fall eigentlich grammatisch nicht hierher gehört, aber weil er bei Homer nur 
vereinzelt vorkommt, der Übersichtlichkeit wegen hier erwähnt werden soll. Es 
ist hier die Einwirkung auf das Object eine geistige, wie bei alıralsw, aldcoucı, 
Onitoueı u. dgl. Kr. Di. $. 46, 7, A. 6 führt nur ein Beispiel an. 

5271 040000» aaatov Zruyos Hd me. O40 Asyog novoldıor, To ubr 
00x av Eya more ya Opudamını W584 yaıjoyov Evvoo/yaro» 
öuvv®ı. Ap. Rh. II, 291 os paueın Aoı Bl» Zrvyög @poce». III, 699 aaR’ 
040009 Iaiav re nal Ovoavov. 

Beide Constructionen finden sich vereinigt Theog. 793 gs ev 79 
(Zrvya) Enlopnov anolelpag Erouocan. Hym. 3, 274 naroög Key a- 
ANv ulyav Goxrov Ouoüueaı. 

Ein ganz abnormer Fall eines Inhalts-Accusativs ist O 33 Oypo« ten, nv 
or zgaloun Yıloıns re nal evvn, Av Euiyns Üdovoa Heuv Arno nal 
u’ amaınoog. Der letztere Vers wird von Aristophanes und Zenodot mit Recht 
ausgestolsen. Über wezinyov 1000» # 264 vergl. Nitsch und die andern Erklürer. 


V, Der Accusativ des Neutrums eines Adjectivs oder Pronomens 
adverbial gebraucht. 


6. 25. Die in den vier ersten Capiteln besprochenen Verhältnisse, welche 
durch den localen, temporalen, Beziehungs- und Inhalts- Accusativ bezeichnet 
werden, können, anstatt durch ein Substantiv, auch durch das Neutrum (selten 
durch das Femininum singularis) eines Adjectivs oder Pronomens ausgedrückt 
werden, da das Neutrum, vermöge seiner allgemeinen Natur, sich dem Substantiv 
am meisten nähert. Dazu tritt noch ein fünftes, das modale Verhältniss, wel- 
ches ursprünglich aus dem localen geflossen zu sein scheint. Dies sieht man 
am deutlichsten an dem sogenannten Accusativ des Maflses z.B. ueya aueivo», 
um ein bedeutendes besser, u&ya &vevde (X 88) eine grolse Strecke, sehr 
entfernt. Diese fünf verschiedenen Fälle lassen sich nicht so streng absondern, 
denn es finden sich Übergänge aus einem in den anderen: so wird w&eyo modal 
und als Inhalts- Accusativ gebraucht; dıauzeo&g local temporal und modal; 
#00, t6600%» local und modal; m0oAAd& modal und als Inhalts - Accusatirv. 
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Am genauesten abgegrenzt ist noch der Gebrauch des Neutrums als Beziebungs- 
Accusativ. 
A) Temporaler Accusativ. 

Diese temporal gebrauchten Adjective haben theilweise noch den Begriff 
der Dauer, theils bezeichnen sie ganz allgemein die Zeit, abgesehen davon, ob 
die Dauer oder der Moment hervorgehoben wird; doch bleiben sie auch dann 
der ursprünglichen Bedeutung des Accusativg getreu, indem sie den Punct im 
Verlaufe irgend einer längeren Zeit angeben. 

Die Dauer bezeichnen die von &rog mit einem Zahlwort gebildeten Zeit- 
Adjective: 

1. &üroereg, im Verlaufe desselben Jahres, y 322. 

2. vrolereg, drei Jahre lang, ß 106; r 1515 ® 141; » 377. 

3. nevrderag, y 11. 

4. &Easteg, y 115. 

5. &ntaereg, y 305; n 259; & 285. 

6. etvaeres, 2 400; y 118; e 107 (d9.); & 240; y 228. Theog. 801 
mit Ausnahme der letzten Stelle immer als Anfang des zweiten Fufses. Ferner gehört 
bierher söv&vvyeg, neun Nächte lang, nur I 470 iyavvyeg d£ uor aup' 
AUTO napd vunrac lavor. 

Den Begriff der Dauer hat auch dng0», lange: am Versanfauge E 120, 
285; K 371; M 300; & 484; 3 133; T 64; T 422; e 396; m 171; 0 146; 
r 302; p 112; & 3955 Hym. 3, 126; 4. 260; 5, 198; 4, 1055 Theog. 629; 
Ap. Rh. I, 8; II, 1259; III, 1329, zu Anfang des dritten Fulses E 895; N 151; 
P 41; 2 125; ® 391; ß 285; ö 109; & 220; © 1505 Theog. 646; Ap. Rh. 
I, 807; III, 1132, 1267; Qu. Sm. 11, 500; 13, 398, vor der männlichen Haupt- 
caesur 3 248; T 46; T 43; B 298; & 203; $ 250; # 260; Ap. Rh. I, 767, 
862, aulserdem B 435 ; E 885; I 415; II 852; 2 131 (a®9.); 9 33; Ap. Rh. 
I, 45, 595; Hym. 3, 215 Qu. Sm. 14, 562, 576. 

Eine Praeposition dabei findet sich nur I 415 &#! 8n009, auf lange 
Zeit, vgl. &zl xe0vo» $S. 5. Dies kommt öfters bei Späteren vor, Ap. Rh. 
I, 615, 870, 1072; III 949, 1048; Qu. Sm. 6, 18; 12, 39; bei diesen findet sich 
auch vera dng0v, Ap. Rh. II, 451, 881, 1288; III, 955; Qu. Sm. 1, 392; 
2, 100; 7, 525, immer negiert, positiv nur Qu. Sm. 14, 645 worl 87009 bei 
Qu. Sm. 10, 28. . 

doAıyov, nur einmal bei Homer X 52 (d#er.) doya 8’ Eos’, dc« pp} 
ueino£uev "Apyeloıcıv Önda re nal dolıyov. 

önvaıov findet sich bei Homer nicht, bei Apoll. Rhod. I, 334; III, 590. 


6. 26. Weit häufiger Anden sich Zeitbestimmungen ohne den Begriff der 
Dauer, auf die Frage Wann? durch Neutra von Adjectiven ausgedrückt. Dahin 
gehören : 

l. onwee0v, heute, im Verlaufe des heutigen Tages; es steht immer 
am Anfange des Verses: H 30, 291; ® 1422; A431; T 108; T 127, 211; 
e 186, 252; 0 376. Hym. 3, 371, 466; Qu. Sm. 1, 327, 359, 367, 584; 2, 135; 
3, 191, 345, 520; 5, 415; 6, 73, 433; 7, 699; 8, 4725 12, 255; 18, 360, 
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2. x#ı£09 T 195 dage "Ayılmı zBıfov vaeoınuev Öwoew. Das Ad- 
jectiv findet sich indessen auch praedicativ gebraucht mit dem Subject oder Ob- 
ject übereingestimmt (Kr. Di. $. 57, 5, A. 4): ß 262 nAö®L uev, 6 gHı$ög Deög 
Nivdeg nuereoov do. A 424 zHıkög En xara daice. & 170 gHı$ög deıno- 
TO Pvyov nuarı olvona nowrov. Ö 655 bdov Evddde Mevroga diov Hı$0» 
vrxnoiov, hier ist xYıfov der Accusativ singularis des Masculinums. Der Plural 
des Neutrums findet sich B 303 Hd ı $a re nal zomıla. 

3. «9010», immer am Versanfange: © 535; I 357, 429, 692; & 269; 
a« 2725 0 23; dg @«Ygı0v, auf morgen © 538; A 351; n 318. Hes. Op. 408. 

4. nero», nur O 470 vevgnv 8° Ebigonde veoorgopov, nv dvednoe 
z00109%. 

5. v80», neulich, jüngst (Lehrs Arist. pg. 153): A 391; B 88; T’ 394; 
4 332, H 64, 421; I 527; A 663; N 211, 364; O 538; 8 444, 475; « 175; 
y 318; ö 1125 9 13, 289; = 26, 181, 199; e 112; o 309; z 400, 433, v 191; 
42%; Hes. Op. 567; Hym. 3, 99, 197, 271, 331, 371; Batr. 3; Ap. Rh. 
I, 125, 451, 737, 924, 976, 1095, 1160, 1228; II, 496, 753, 781; III, 690, 756, 
1383 ; IV, 36, 54, 156, 1090, 1229, 1688; Qu. Sm. 2, 34; 5, 397; 14, 13; 288. 

6. omAörarosw nur Theog. 333 Knta 6° OnAorarov Doguvi yılo- 
znrı uıyeica yelvaro dEıvöVy Opır. 

Am häufigsten finden sich als Zeitbestimmungen die Neutra der Ordinal- 
zahlen, im Singular und Plural, mit oder ohne Artikel. 

1. ze@rov: A 319; T' 315, 43; E 703 (?), 848; Z 179, 260, 345; 
® 273; 134, 447; 4176, 420, 628; N 285, 450; &284, 295; O 75 (d®.), 297; 
II 113, 229, 399, 692 (?); P 64, 553 (?); T 158; T 166, 215; 8 237, 250, 683; 
2 27 (d9.), 348, 791. 9 120; ı 14; » 279; & 528; o 516 (?); € 138, 355; 
9 120; 9 3105 Hes. Op. 565, 768; Frgm. 93, 5; 178, 2; 227,1; Scut. 
252 (?); Theog. 34, 44, 126, 192, 497 (?), 309; Hym. 1, 25, 158; 2, 38, 231; 
4, 256, 270, 274, 278; 5, 314. Es findet sich vor Vocalen und mehr noch vor 
Consonanten in jedem der vier ersten Versfülse. 

2. ze @rT«&, nur vor Consonanten, meistens im dritten Fufs vor der weib- 
lichen Hauptcaesur : A 235, 276, 459; I' 3305 Ad 297, 442; © 274; I 32; K 29, 
344; A417, 301; 11131, 694; T 258, 369; P427; T9; T89; 262,462; 7183; 
2215 » 228; & 158; A 158; e 155; o 192; v 230; o® 28; Hes. Op. 596; 
Frgm. 234; Tbeog. 617, 7415 Hym. 3, 429; am Versanfange B 73; II 495, 
532, 81l; DB 3435 x 5195 A 27, 6405 x 4485 9 131, 142, im fünften Fulse 
oe 573; Theog. 156, 765. Es elidiert vor Vocalen 14301; A244; Hes. Op. 782. 
Öfters steht es nach temporalen Conjunctionen,, wie das lateinische primum bei 
ut oder ubi, meist nach &msıdn: A 235; P 427; y 183; 1221; 9 228; 0 573, 
nach og A 276; Theog. 617, ömmg Theog. 156, el Theog. 741 nach dem 
Relativ Theog. 765. 

3. ro zowro» (Kr. Di.8.50, 5, A. 10.) immer vor Vocalen und vor der 
weiblichen Hauptcaesur 4 2675 ö 13, 159 (@9.), 509; Hes. Op. 289, 677; 
Theog. 188, 425; Hym. 1, 71; 2, 315; 3, 487; 4, 179 (siehe unten), mit 
Ausnahme von # 324. Hym. 2, 36; Hes. Op. 657, wo es vor der männlichen 
Hauptcaesur und Hes. Op. 485; Scut. 127, wo es am Versanfange steht. Das 
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Oo ist immer durch Position lang und steht nie in demselben Versfufse mit 
xo@ro», mit Ausnahme der fünf zuletzt bezeichneten Stellen # 324; Hes, Op. 
485, 6575 Scut. 1275 Hym. 2, 36. An einer Stelle, Hym. 4, 179, liest man 
oinv dn ve To nemro»w dv Opdaluoicı vonoas, hier ist rö abweichend kurz 
gebrancht und mit sicherem Takt erkannte dies G. Hermann und änderte oin» 
ön us no@torv, es ist aber vielmehr zu schreiben 0879 dN ro zeuro», da 
die Stelle keinen Anlass gibt ein zo, wol aber ein us einzuschieben, welches 
allerdings hinzuzudenken, im Texte aber durchaus nicht nothwendig ist. Ap. Rh. 
IV, 412 dnel tö np&rov &aodnv weicht von der sonstigen Stellung ganz ah. 

Auch 6 zew@ro» findet sich bei temporalen Conjunctionen, so nach 
os A 267; Hym. 2, 365 Theog. 188, 425, &reıdn 8 13, öondre Hym 
1, 715 Sceut. 127, Juwog Hes. Op. 485, 677, nach Ozwc % 324. 

4 r& zoöra (Kr.Di. $. 50, 5, A. 10) nur vor. Consonanten, meistens 
vor der weiblichen Hauptcaesur: A 6; N 679; P 612; 7 523; Hes, Op. 385, 
465 (elidiert, vor der männlichen Hauptcaesur); Theog. 108, 113, 202; Hym. 
5, 86; Ap. Rh. I, 268, 952, 1234; III, 827; IV, 1506; Qu. Sm. 1, 14, vor 
der weiblichen Caesur des fünften Fulses Z 4895 M 420; ® 553. Eine abwei- 
chende Stellung findet sich nur # 268 og r« neura ulynoav, aber hier in 
der eingeschobenen Liebesgeschichte des Ares und der Aphrodite, und Hym. 
3, 428 og r& noMTa yEvovro. Te ist immer durch Position lang und steht nie 
in demselben Versfulse mit reote«, vgl. auch 70 zei». 

Nach temporalen Conjunctionen steht es: A 6; Z 489; M 420; © 553; 
Ap. Rh. III, 827; Qu. Sm. 1, 14; nach ag #268; Theog. 108, 113; Hym. 
8, 4228; 5, 86; Ap. Rh. I, 268, 1234. 

5. rewrıcro»v, findet sich nur in der Odyssee, immer vor Vocalen und 
der weiblichen Hauptcaesur: x 462 (bei Ore); v» 60; xy 491; Hym. 5, 457 5; in 
B 702 10V 8° Eurave Aaodavog avn7E vNös anodEWoxovTE« mod nEWTLETON 
Aycıav ist es Masculinum, auch ist die Stellung abweichend. ‚5 295 schreibt 
Arisıarch olov Orte ne W@Tov n&eg für newrıotow. 

6. TEWTıora, ante omnia, vor Consonanten, immer vor der weiblichen 
Hauptcaesur: A 105; B 405; I 168; 3 478; y 57, 419; ö 456; 9 404; o 38; 
x 113; Hes. Op. 109, 4035 Theog. 24, 116; Hym. 3 25, 111, elidiert e 224 
vor der männlichen Hauptcaesur. 

t& newrıora findet sich elidiert A 168 vor der männlichen Hauptcaesur, 
ebenso Hym. 2, 59; Ap. Rh. II, 266. Ilym. 2, 229 AR’ ag za mowrıcra. 
t& ist durch Position lang, steht aber immer in demselben Versfulse mit der 
ersten Silbe von zewrıor«. zE0TEE 0» kommt nicht adverbial vor, sondern 
immer praedicativ. 

7. Yoreg09, im vierten Fulse 4 27; A365; #313; T 452; ı 351; 
Tbeog. 34, im zweiten Fulse H 30, 291, 377, 3965 © 142; K 450; T 127, im 
fünften uur in der Odyssee 9 202; » 272. &s Yorso0» Hes. Op. 349. 
voreoea nur m 319 dAN Voreox tadrae mevsohaı, ist wahrscheinlich nicht 
adverbial, sondern Praedicat zu ravra. 

8. dorarov, vielleicht nicht allein, denn in E 703; II 292 Era ziva 
ze0r09, riva 8’ vararov Sfevaoıdev ist es Mascalinum und u 250 Zu & 
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pHEyyovro nwledvreg Ebovouaxindns , Tore y GoraToy, ayvvnevor Ajo, ist 
verdächtig, Schol. Kalllargarog vrovosi rov oriyov. Sonst steht es nur in 
Verbindung mit zunarov, X 2035 v 116 nuuaroy Te nal Yorarovy; 
immer im vierten Fulse. zvuaror allein findet sich Theog. 497 (?) zewzov 
ö' 2Enunoe Aldov, nUYURTOY xaranlvov. 

9. dorara immer im vierten Fulse A 232 (&9.); B 242; v 119; x 78, 
134 mit Ausnahme von ö 685; v 13 dorara xal nuuate, woes am Versanfange 
steht, wie auch Qu. Sm. 1, 395- In den fünf oben erwähnten Beispielen steht 
es immer beim Optativ mit #2» im hypothetischen Nachsatze, mit Ausnahme von 
v 119, wo es beim Wunsch-Optativ ohne x&v steht. 

vorarıov nee © 353; in ı 14 tl 00109 roı Ersıra, cl Ö' Vora- 
tıov araliiw; ist vor«arıov ebenso wie ze@ro» zwar Neutrum, aber nicht 
adverbial, sondern praedicativ. 

10. z@aurgwmrov, zu allererst, nur in der Odyssee, fast immer in dem- 
selben Verse Ö 577 vnag ut» naunemroy dgvooausv slg dia Ödiav. 6 780 
via ulv 009 ndunemrov alog Pevdoode fovooav dagegen $ 5l vija« utv 
od ye weluıvav alög Bevdoode Lovooar. x 403,423; A2vja ulv do naunom- 
tov dovooouev nneigovde. 6 577; % 403, 423; A 2 schreibt Bk. 2 naungwre. 

naunxoemr«a nur in der Ilias, A 97 roöü sv öÖN naunopwra mag’ 
dyhac Öwon Yiooıo. P 568 yadınoev Öb Heu ylavaamıg Adnyvn, Orıı da ol 
zaunemra Henv nNonsaro zavrav. Die Stellung ist immer vor der weib- 
lichen Hauptcaesur. 

1l. Öögvrsoov, nie mit Artikel, steht am Versanfange I' 191, 332; 
Z 184; A 19; II 133, 402; T 371; # 605; 024; Theog. 47, 214, 310 (nebst 
avrıg), 90Ll; Scut. 124; im fünften Fulse, in der Schlussformel dsvreg0» 
adrıg A 513; y 161; ı 354; 7 655 269; deuvrego»v ade P 46, Ödsvregov 
&oraı Hes. Op. 34; Öevreou bei Ap. Rh. IV, 773 am Versanfange. 

12. 76 zeitov, nie ohne Artikel, nur in der Ilias und mit Ausnahme 
von 7 733 immer am Versanfange : I’ 225; Z 186; % 842; Theog. 313; Qu. 
Sm. 4, 264, ohne Artikel bei Ap. Rh. IV, 775. 

13. 70 reraorov (Kr. Di. 8. 50, 5, A. 10) in der Ilias immer in dem 
Hemistichion @&AX’ Orte ön ro reragrov E 438; II 705, 786; T 447; X 208 
nach vorhergegangenem zoe.s, in der Odyssee nur p 128 xaf vv xe 67 6’ Era- 
vvooe fin To reragrov avelxmv. zo v&rgaro» gleichfalls nur in der Ilias: 
N 20 rols ut» Öoebar law, TO Ö& Törgarov Fuero renumg. © 177 reis Ö} 
pedniae Pins T6 dk rörgaro» Ndele Hvun adaı. Hes. Op. 594 rols Ö’ 
-ddarog nooyesm, TO O8 rergaro» liuev olvov. Scut. 363 rolg ulv duo 
uno dovol rumelg Nosloaro yaln, oVrausvov 0axeog, TO db TETEaToV 
nice ung0v. Die Stellung ist immer nach der männlichen Hauptcaesur und 
steht stets ein dE dazwischen. | 


6. 27. Temporale Bedeutung haben auch einige dwsch das Neutrum des 
Artikels zu Adjectiven erhobene Adverbien: so findet sich 
1. c0 z&oog, bei Homer 28mal, darüber Ameis zu e 82; # 31. Krüg. 
Di. $. 50, 5, A. 1l. 
La Roche, Hom. St. 6 
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og 70 maoeocs wege (llmal, nicht 7mal, wie Ameis zn e 82) Ymal als 
Versschluss : E 800; H 370; X 309, 396; X 250; ß 3055 x 240; v» 358; v 167; 
Hes. Op. 182; Hym. 2, 167; Ap. Rh. I, 44; in der Mitte 9 31; r 340. 

Mit den Formen des Relativ-Pronomens als Versschluss 12mal 0% (af, Os, 
N,ns) tö naeog nse M 346, 359; N 101; & 131; P 720; T 123; o 171; 
o 508. Hym. 20, 3; P 587; I 4890, 782; 2 201. T 42 ol neo oO Kaoos 
ye. n W1; Theog. 394 0 magog ye, in der Mitte; & 486 ag rö ndgog 
am Anfange; rö nagog in der Mitte N 228; X 233; Qu. Sm. 9, 474; 14, 216. 

2. rö zei» (Kr.Di. 8.50, 5, A. 11) bei Homer 14mal, zO ist immer durch 
Position lang. Es findet sich am Versanfange 8mal, Z 125; I 403; 072 (&#.); 
II 573; X 156; & 32, 518; 9 32; Hym. 2, 298; 5, 451; Ap. Rh. I, 497; 
Qu. Sm. 9, 485; sonst stehen beide Wörter nie in demselben Versfufse E 54; 
N 105; II 208; 2 543; y 265; Theog. 505 mit Ausnahme des von den alten 
Erklärern verworfenen Verses ® 476 und bei Qu. Sm. 5, 542, 


3. To zagoı$e(v) (Kr.Di.$. 50,5, A. 11) nur in der Odyssee und fast 
nur nach den Relativen Os, Ög wege, ag, 7) und dgl. Es steht vor der weiblichen 
Hauptcaesur & 322; ß 312; Theog. 531, 666; Ap. Rh. I, 254, 284, 630, 816; 
II, 889, 1061; III, 324, 473, 526, 894; IV, 8625 Qu. Sm. 1, 69, 80; 2, 13, 
336; 3, 80, 750; 4, 400; 5, 641; 8, 269; 9, 401, 425; 10, 379, oder am Vers- 
ende Ap. Rh. 1V, 882, 1066; Qu. Sm. 1, 62; 2, 340; 7,461; 8, 303; 10, 243; 
11, 233; 12. 128; ausnahmsweise vor der weiblichen Caesur des fünften Fufses 
o 275; Qu. Sm. 7, 175. 

4.0 ng00#ev (Kr. Di. $. 50, 5, A.11) ebenfalls nach Relativen, bei 
Homer nur 4mal: M 40 «urde 0 y’, as To no00F Ev, &ucpvaro loog aElln. 
U 583 lunodAnv yeooiv Eyov dadıynv, 7 nee ro noo0Hev fluvveg. & 688 
ondE Tı RATEGV vusrEowv TO E00 HEY anovers, naideg &övrsg, olog ’Odvo- 
oedg Faxe. 1 629 usvov Zunedov, ei rıg 7’ ZId0ı avdomv newmwv, ol 87 ro 
T0.00#%8v 0Aovro. ' 

Sonst findet sich noch r& werage bei Hes. Op. 392 ag roı Eaaora 
agı' debntar, un mug va werafe yarikov mıwoong aAlorglovg olnovg, und 
za@ vov bei Ap. Rh. I, 689 e} xal us ra vöv Erı nepoluacıv Koss. 


$. 28. Auf der Uebergangsstufe zwischen temporaler und modaler Beden- 
tung stehen einige adverbial gebrauchte Neutra von Adjectiven auf ns, fast 
sämmtlich mit (dem privativen) & zusammengesetzt: Dazu gehören 


l. &ozegy&s unaufhörlich, findet sich nicht als Adjectivum vgl. Doed. 
Gloss. 942. 

432; X 10; @ W aomsoyks ueveaiveıs. II 61 denmeoykg xsyolu- 
oda, 2556 Komsoykg nageyov. X 188 "Exroga 6’ domeoyig nioviov 
Epen’ ands ’Ayıllevg. 

2. @oneldg., unablässig nur in der Odyssee, als Adjectiv x 463. « 68 
Iloosıdanv yamoyog aaneikg ale Kuniomog xsyolmraı. 8 543 unmerı 
0AUV 700v09 aonelkg ovrmg nlaie. aoreupe&g, als Adjectiv B 344 hat 
schon ganz modale Bedeutung: I’ 219 oxnjnroov «oreupis Eysonev. 
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3. @&ny&s, unaufhörlich, als Adjeetiv O 25; P 741; Hym. 5, 468. 
4435 Oısg aenyts ueuanviaı. O 658 afnyks Öuonieov aliAnloıcıw. o 3 uerd- 
NOENE yaorkpı naoyn aENYES Yayeuev xal mıduev. 

4. &r&leorov, ohne Ziel, unaufhörlich, das Adjectivum kommt vor. 
zz 111 oitov Edovow ua adrog, Er&ilecrov, dvnwuoro Enl Eoyo. 

5. voAey&g, ohne aufzuhören, öfters noch durch «le? verstärkt, in wel- 
chem Falle es immer im fünften Fufse steht; ohne alsl steht es nur am Vers- 
anfange. Daneben findet sich auch das Adverbium volezufog. 

5 58 udınv allacrow Eyovaoıv vmAszwädg. P A413 voieubg LEyyoin- 
ntovro nal aAlnlovg Evagıkov. I 317; P 148 uaopvacdaı Inloucıv du’ av- 
doacı voAszubg ale. P 385 xaudın re nal [don vmieukg ale) yovvard 
te xviiual ıe Ednaorov naldooero. T 232 ardpacı Övonsviscc uayauede 
volenig odel. u 191 Ere voAeukg alel sc. Ödxeva, lacrimas perpetuo cohi- 
bebat. x 228 eivaereg Toweccoıw Zudovao vorepig alel. 

6. &uweväg, das Adjectivum findet sich bei Homer nicht; es steht immer 
mit «led verbunden und im fünften Fulse. K 361 duo xuve Anymov dxelyeror 
&uuenvkg alei. KR 364 ıöv Tudeldng 0° Odvoosvg dıwnerov Auuevig ale. 
N 517 Eyev norov duuenvkg ale. ı 386 rofzeı Eumerdg alel. p 69 dadıEuev 
xal nıwäuev Zuuevis ale. 

7. ovvey£g, zusammenhängend, in einem fort, immer mit langer Anfangs- 
silbe; das Adjectiv kommt bei Homer nicht vor. 

M 26 vs d’ doa Zedg avveyäg. ı 74 Bude dm vunzag dvo € Nuaze 
ovveykg ode neiusde. 

8. &dagpaleg, der Bedeutung nach gleich Zuredov, nicht sowohl sicher 
als fest, d. h. dauernd, unaufhörlich ; das Adjectiv kommt vor, auch das Ad- 
verbium &«opaidos. 

O 683 Zunsdov Koyaıkg alel Howoxsı, von dem Kunstreiter, welcher 
in einem fort, ohne zu fallen, von einem Pferde auf das andere springt; cf. N 141 
0 6 aopaldag Ber Eunedov, Eaug bunt loonedov. & 42 Adnvn anißn 
Odlvunowd', 0dı gaol Bewv Edog aapalkg alel Zuusvaı, welche Stelle 
(42—47) indessen eine Menge augenscheinlicher Spuren der Unächtheit an sich 
trägt. Das Adverbium in derselben Bedeutung findet sich: N 141; P 436; T 325; 
v 86 nur $& 171 dopaldaog ayooevsı kommt es der späteren Bedeutung dieses 
Wortes gleich, er redet sicher, treffend. 

9, Ursprünglich und meistens local aber einigemal auch temporal ist fu- 
z2d0v, eingewurzelt, fest, unablässig, worüber zu vergleichen Doed. Gloss. 2340. 

E 527; O 622 Aavaol Towag uEvov Zunedov ovök YEßovro, sie blie- 
ben unverrückbar auf ibrem Standorte. O 406 ’Ayauol Toweag dnrepyousvovg 
usvov Zunedov. P434 wore orniAn uevsı Eunedov. N 37 dupl dt zocei 
atdug EBale yovoelag Koorntovs, aAvrovg, Opg’ Zunmedor audı wevoev 
voorjoavız üvanız. © 275 none ÖF deouodg dponxrovg, dlvroog, Öpe 
Funedov aodı ulvoıev. u 161 alla us deoun Inoar’ Ev doyaldo, Ope’ 
!unedov avıodı uluvo. A 151, 627 dyav avrodo uEvow Zunedonw. n 259 
Evda ubv Emrdereg uEvoy Zumedov, in beiden letzteren Fällen nähert es sich 


der temporalen Bedeutung. u 434 ovd8 zn elgov ovre ornolkaı zoolv Eurnedor 
6 a 
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odr' Enıßüver. og 464 doradn nure neron Eumedor. Il 107 Zumedov aliv 
Eyov ocnos. I1520 Eyyos ov Övvauaı oyeiv Eunsdov. Mit temporaler Bedeutung 
steht es M 281 Zevg yesı Zumedov, ähnlich dem deutschen „es schneit fest,“ 
d. h. in einem fort. N 141; X 192; v 86 Besı Zumedor, er läuft unaufbörlich, 
N 141 und » 86 noch durch dopaitog verstärkt. O 683 Zumedov aopalks 
als) Pgwanxeı, vom Kunstreiter. Z 158 6 d' Zumedov allor Enalfuone nara 
u0FoV, Kllore Ö’ aure oraoxe. P 641, 642 0 ulv Zumedov Nrıozevev. Eunedov 
steht regelmälsig im yierten Fulse, am Versanfange nur I] 107; # 642; go 464. 

10. dıawzeo&g, vgl. Doed. GI. 605, aus dia — av — zeigw (mE0) 
durch und durch, ursprünglich local, bezeichnet ein Erstrecken im Raum und 
in der Zeit, hat aber auch an einigen Stellen mehr modale Bedeutung , jedoch 
nicht ohne Beimischung eines localen oder temporalen Elementes. Es steht immer 
nach der weiblichen Caesur des dritten Fulses, mit Ausnahme von A377, wo es 
in der Tmesis vorkommt dıa d° dunzok. 

a) local: E 112 P&log axd dıau megks dEngvo muov, wo ich Doed. 
nicht gerne beistimmen möchte, der es hier als Adjectivum fasst, da ßelog ohne- 
hin schon ein Attribut hat; auch der Paraphrast übersetzt es durch di’ Ölov. 
E 284 Beßincı neveova dıaumeg&s. E 658 alyun dıaumsgkg Nide, sie 
fuhr durch und durch. A 377 dıa d’ aumsoks log &v yaln Karennaro. 
M 398 n (Enalkıs) 6’ Eonsro nüca dLaurso&g, von der obersten Zinne bis 
zum Grundstein (Doed.). M 429 zoAlol ovrafovro dı aumegks donidog, mit 
Genetiv wie 7362. N 547 ylly dva vara Peovoa dıauneokg avyEr Inavaı, 
die Ader läuft den ganzen Rücken hinauf bis zum Halse. II 640 «alkarı xel 
nowinoıw Eu xepalijg eilvro dıaumegkg Eds nodag Angovg. & 563 doriası 
(dion) nanafı dıaumsois. T 362 alla ucdln orıyög eluı dıaumegpis. 
K 325 topea yag &s oroarov eluı dıauregkg, Öpe' av Inaucı vn’ "Ayc- 
ueuvovenv. € 256 podke ÖE uıv (oysdinv) bineacn dıaumegeäg. e 480; 7 442 
odr’ ÖOußoos neodaoxe dıaumeo&s. n 96 dv Öt Hoovoı zsol Toigov donek- 
dar Evda nal Evda Es uvrov EE 0Vdoio ÖdLaumegis. n 88 negl Aımiva 
iron Aifarog terugpne dıaumesokg Auporegwder. & 11 aravgoug durög 
lacos dıLaumeois vd Hal Evde. Mehr zur modalen Bedeutung neigt es 
sich hin H 171 #Anow vüV . nendAaode Ödıaumegesg, wie unser „durch die 
Bank,“ d. h. vom ersten bis zum letzten. x 190 00» ö} nodag zeiodg ze Ötov 
Hvuaiylı Ösouo Ed ual arooıgiyavıs Öıaumsg&g, sie drehten ihm die 
Hände und Fülse ganz zurück und banden sie: &roorespaste geht wohl haupt- 
sächlich auf die Hände, die sie ihm auf den Rücken banden ; anders Doederlein, 
der vor dırumegeg interpungiert. T272 Fvuov &vi orndeooıv &woicıy "Argelöns 
Bo Ö LaumeEgEs. Als Übergang zur temporalen Bedeutung steht es g 19% 
all bouev, od ©’ Eneıra dLaunmeokg NyYeuoveve. 

b) temporal: K 89 Ayautuvova neol nEvToV Zeög Evenne OvVoLoi 
ÖSıauregäg mit folgendem eig 6 ne. K 331 dAla 08 Yrzu dıan mepig 
aylaisiodeı sc. roig Innos. O 70 nallokıv altv ya revyoımı (av) dıan- 
reg 86 mit nachfolgendem eig 6 «se. II 499 cool yao ya anal Ensıra narnpein 
nal öveıdog Fooouaı Nunta navın dımumegäg. Il 618 raya nEv ae Zyyog 
Zuov narenavos dıauregäg, ei 0 £Balov meo, meine Lanze würde dich zur 
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Ruhe gebracht haben für alle Zeit. X 264 xaxa goov8ovor dıaumegk&g. 
ö 209; Hym. 2, 307 dıaumegis nuara navın. © 245 nuiv Zeug En) Eoya 
tidnoı dıaumegks EE Erı nargmw. 1557 oeio ayvausda phıusvoro dıau- 
neg&g. v 59 zeigt wor, @ BaolAsın, dıaumegds. Y 151 ayerAln, 008’ Erin 
rö0ıog 0d xovgıdioo eigvadaı ueya done Ödıauneges, elog Zxoıto, andere 
schreiben Eng. Hes. Op. 234 HaAlovoıv Ö’ ayaßoicı dıaumeogdg. Hym. 3, 
167 adrag &y@ reyuns Emıßnoouaı, Nrıg deioen, Bovisvmv &ut nal ob dıau- 
zeg&g. Mehr zur modalen Bedeutung neigt es sich hin o 196 Esivor Ö} dıau- 
zeg&g EUzouet" elvaı. v 47 aurag &ya Beog el, dınumegks 7 08 pvldoco 
&v navısooı novoıg. Theog. 402 ag Ö’ auımg navreooı dınu mspäg, Doneo 
vneoın, &Eerelsooe. 

1l. @«drodı0ov, Schol. waouyejun, &E aörijig 6dov. 

3 449 aVT0dL0V Ö’ apa uıv rauin Aovoasdaı avaysı L 6 Koduım- 
%0v Bavre. Die temporale Bedeutung ist aus der localen geflossen, wie auch 
im Deutschen „auf der Stelle“ temporal gebraucht wird, ebenso aurod O 349 0v 
$° av dyav anavevdE venv Erigadı vojca, aUTov ol Bavarov untioouaı. 
dıov ist Ableitungssilbe, wie in didıog, uarpldıog, nevuntadıog, HLvuvdadıog, 
dızadıog, alypvidıog, EExıpvidiog, mavgidıog (Hes. Op. 135). 


B) Localer Accusativ. 

6. 29. Dieser Accusativ steht bei Zeitwörtern, die eine Entfernung oder 
eine Bewegung im Raume bezeichnen auf die Frage: Wie weit? Vereinzelt ist 
K 357 üneoav dovonvenks n xal Elnu0oov. 

Besonders sind es 0007, 000v, oA» und roAlöv, die in dieser Weise 
gebraucht werden; zu bemerken ist dabei, dass sich nie der Plural eines Adjec- 
tivs oder Pronomens local gebraucht findet. 

1. T060v, T006009 so weit. 

e 400; ı 473; u 181 all’ Ore TO 0009 Aniv, 00009 re yiymve Bonoug. 
£ 294 70000» «no nroluog, 60009 ve yeymvs Bonoag. ı 49L dAA” Or Ön 
öls TO 000» dia nonNooovıeg annuev. A130 n dt Tocov ulv Feoyev ano 
10005, &g Orte unno naıdög dsoyn wviav. II 592 00009 &ywonoa» T’owess. 
% 522 700009 dn Mevelaog Auvuovos ’AvyrıLloyoıo Aslnero, P 847 700009 
navrog Aymvog vreopale. DB 125 700009 Ynennpodsnv Auovg Fred’, ol Ö’ 
&lilrovro. Einige Fälle bieten schon den Übergang zu dem Accusativ des Mafses, 
so namentlich X 847; # 125 auch # 522. © 16 0000» &veod "Aldem 0009 
oveavog dor dno yalns. 8356 vijoog Eorı &vl növıw T0 0009 &vsvd’, 06009 
Te ravnusgin yAapvon vnös Nvvoev. Zweifelbaft könnte sein s 499 0000» 
Enoıv, so weit, oder so stark wirft er. 

2, 0009, 0060», wie weit, so weit als. 

E 770 5000» Ö’ negosıdig due Ldev Opdaluoicım. © 213 0 00» Eu 
vnav AO nVEyov rapoog degyev. I 354 all 0009 ds Zunuag ve mulag nal 
Yny6v Inavev. 5 36 nifjoav anaang Nıovog OToua Han00Vv, 6009 ovvsig- 
yadov anocı. % 517 0000» Ö} rooxod Innog Ayloraruı. P 845 0000» 
zig 7 Eooıye nalavgona BovnoAog dvne. TI; 72% (dd.) narmaıoraı, 0660v 
vg0s Fuer’ avrun. Es findet sich auch 6000» re, so weit als, welches manchmal 
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ohne vorausgehendes oder nachfolgendes roc00»v steht: & 400; & 294; ı 473; 
u 181 60600» re yeywve fonous, vgl. Nitzsch zu & 400. 8356 700007 &vevf', 
0600» re navnusoln yAapvon vnüs Nvvoev. D 124 6000» 7 Ev var ov- 
007 Ele nuıovoıtv, cf. K 351. 9 114 7 (vnds) ulv Ensıza Nnelow Enensloev 
000» FT Enl nulov naons. P 327 Eornae Evlov adov 0009 T ooyvıa. 
& 249 (?) 00009 rig 7’ Zdapog vos ropvwaeraı avno. € 483 PVllmv yap 
inv quo Nlıda zolln, 6000» T nt dvw 7: roeig Avdgag Zovohaı. 
3. moAA0» weit, fast nur bei Compositis mit «ro. 


N 592 noAAo0»v anonlayydels Enag Entaro mıxoög oıorog. 0 382 m 0ol- 
10» anenkayydns ong nargldog nd: rounav. P 375 moAA0V ayeoraoızg. 
& 339 yalns noAl0v anenim novronopog vnög. £40 nmoAl0» yap ano 
nivvol elcı noAnog. A 307 noAA0v Tooyı nüua wvilvdera:, weithin wälzt 
sich die gewaltige Woge. II 710 Ilargoxiog dveyafero molA6Yy ünloco, cf. 
E 443. I 506 "At naoag m 0 AAOYV Unenngoßee, Übergang zum Accusativ des 
Malses. 2 399 moAA0v av allav Ebalusvos. W832 el ol nal ala 
zolAo» anongodı nloveg aypol. 6 811 dnel uala moAA0v anongodı du- 
uore valsıs. II 669, 679 moAA0» anonoo Yeguv. 530 moAil0v yaec 
arnavevde uoyng elgvaro vijeg. P 403 moAA6V yag db dnavevde vEenv Wag- 
vavıo Hocmv. U 378 0vdE rı mollov avev® Loav. r 575 orag d’ 0 ye 
noAROov Kvevde dıapgintaoxsv OLarov. 

4. noAv weit. 

Z 125 arag ubv voV ye mol mooßeßnnag anavrov. A217 (?) EDeler 
ö: noAv noouayeodaı anavımv. X 459; A 515 (?) @AI& moAv ngodeon:, 
zo 09 uevog ovderl elnav. P 342 ag Ydro, nal da moAv neouayos Ekal- 
uevog Eorn. 0 96 09 HoAv vaisv An adrov. 

Vereinzelt kommen vor 6Alyov und ueya. 

A 51 pda» di uEy Inanav En) Tapom nooundevres, Innijes 0’ OAl- 
yov uereniadov, uEya steht hier schon im Übergang zum Mals - Accusativ 
während 0A/yo» rein local ist, die Reisigen folgten eine kurze Strecke hinten 
nach. X 88 avevde de 0e uiya voıv ’Aoyelov napa vavol nuveg Tayees 
xuredovrai. 

5. Hierher dürften auch zu rechnen sein 

EVEU no8 (mv, weithin herrschend A102, 355, 411; I'178; H 107, 322; 
A 107, 238, 751; II 273; 7 887 und 

edov diavy, weithin fliefsend B 849; II 288; & 157, 186, 304; Pind. 
Ol. V, 18, welche einige Herausgeber, sowie auch Pagd oTEv&7mv u. a. zusam- 
men schreiben. Gegen eine solche Schreibweise des letzteren spricht E 545 evgV 
6£eı: im Venetus werden beide, mit Ausnahme von A 102 und I’ 178, immer 
getrennt geschrieben. Wenn man im zweiten Falle die locale Bedeutung des 
evev vollkommen anerkennt, so lässt sich gegen die gleiche Bedeutung desselben 
im ersten Falle Zweifel erheben, denn wenn es auch nicht reiner Inhalts-Accusativ 
sein kann, so steht es doch wenigstens im Übergang zu demselben, wie 890% 
&vcooeıy bei Pindar, womit noch zu vergleichen uEya dvaoceıy und peya xg0- 
reiy bei Homer. 
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Auch hier findet sich wie beim temporalen Accusativ die Praeposition 
di zur genaueren Bezeichnung des Erstreckens: I’12 T0o000v tig T' Zmilevooe. 
000» ıT £Enl icav inoıw. E 772 0000» Znıdowoxovoı Hewv Vynzees Iin- 
zoı, andere Zzı Iowoxnovoı. W 433 To 000v Ensdpausınv. € 2öl T0000V 
En’ svoeiav azedinv noımaar Odvooevs. P 251 0000» En) Ylok ide. 
2792 6700000» Ertoye nvpog w&vog, vgl. P 190 nalvye ÖE 16009 dnavıe, 
6000» &neiye venvs. H 451, 458 00 Ö’ nroı nAkog Zoraı 0009 1’ Enıni- 
övarar nas. K 351 anenv, 00009 T in} ovga rzelovrar nuovwr. O 358 
yepvowoev ÖF xEleudov naxonv 70° zÜpsiav, 600» T Ent dovgos down 
yiyveraı. D 251 &rogovoev 0009 1’ Enl Ödovpög pay. T 178 Alvelo, il 0v 
T0000» ouilov noAA0» Eneldmv Eaıns; 70000» ist Mals-Accusativ und gehört 
zu dem localen z0Alov. X 320 Inzocı al apuacım oloı neroLı dag appu- 
dtwg Erl moAl0» Elloasıaı Evda al Erde. P 368 (vgl. Hoffmann, Pro- 
gramm des Johanneums zu Lüneburg 1858, pg. 14) ziehe ich entschieden die Les- 
art 60601 vor, da ein Genetiv von 0000» regiert noch unhomerischer ist als 
vayns mi. 


C) Modaler Accusativ. 


6. 30. Die hierher gehörigen Neutra der Adjective und Pronomina sind 
entweder Malsbestimmungen auf die Frage: Um wieviel? oder sie bezeichnen 
ganz allgemein die Art und Weise des Zustandes oder der Handlung, zu deren 
näherer Bestimmung sie gebraucht werden, auf die Frage: Wie? 

Als Malsbestimmungen stehen u&ye, woAv, toccov, 00009, FEoyov, OAlyos 
bei Comparativen und Superlativen, sie worden aber auch allgemein modal ge- 
braucht; dagegen kommen ueydia und zoll& nie als Malsbestimmungen vor, 
da der Accusativ des Mafses eigentlich Accusativ der Raumerstreckung ist, nur 
auf nicht mehr sinnlich wahrnehmbare Verhältnisse übertragen, Doch findet sich 
so £&oye. 

1. u&ya, um vieles, bei weitem, sehr. ’ 

a) Bei Comparativen und Superlativen: u&y apelvav B 239; A 405; 
X 158, 333; X 315; z 374; Hes. Op. 774; Scut. 5l. geya »dodıo» X 103, 
108. uey agıcorog B 32, 274, 763, 7685 Z 209; II 271; x 29; % 121; 
Hym. 15, 1. ueya@ p&grarog I121; T 216. plirarog X 233. zom- 
ros F 288. 

b) Bei Adjectiven im Positiv: ?£oyog B 480. vnrıog II46; ı 4; 
Hes. Op. 130, 284, 631. &vaıöng A 158. 

c) Bei Verben, häufig bei solchen, welche eine Gemüthsstimmung 
bezeichnen : 

uey oy®noag A517; A 30; H 454; © 208; O 184; II 48; P 18; 
23 97; T 419; X 14; Ö 30, 332; o 325; Theog. 558 nur in der Verbindung 
zov ÖR us öydnoag ngoo&pn. yalgw A 256; T76; H 54; II 600. yndEo 
H 127; Theog. 173. andouaı B 27, 64; 2 174 immer in demselben Verse, 
der an den beiden ersten Stellen von den Alten verworfen wird. &xowas 1537; . 
A 340; II 685; 6 503; Hym. 5, 246. ayevo x 139. anayıfo II 82. 
svöatvo T 42; Hes. Op. 38. nvdıaa DB 519. inrouaı A 454; II 237. 
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uweye ntoAtuoıo (nAovroıo) veuniag N 297, 469%; E 708. ueya noareiv 
A 718; Il 172; 1 485; Theog. 403 mächtig, gewaltig herrschen, ebenso bei &» «0- 
ceıv K 325 Hym. 2, 3. Mehr vereinzelt findet sich uey«& bei anderen Verben 
so: A 103; 8 601 (d9.) weveog dd wEeya poEves dupınelaıvan nlumiavto. 
B 132 dninovooi us u&ya mlofovoı nal odx eloo Eielovre ’IAlov dunegacı 
&U vaıousvov nroiiedgov. I237"Ertogp dt ueya odevei Pleusaivov ualveran 
dunayAog. I 509 05 uev T aldeoeraı novVoag Jıög &0cov Llovoag, röv dt uw&y 
ovn00V nel T Eunlvov sVyousvoro ZZ 162 &ro owuarog 0v rı Akovr aldmva 
Övvavıaı moıuEveg aypavloı wEya meıvaovıa dieoda:, den heifsbungrigen. 
3 561 &v 8’ drider orayvajcı wE&ya Boidovoav almnv. © 299 aurae 6 Pi 
— uiya ydo da Bewv argvvev dyerun — Es nedlov. P 300 ıjv 0 y vno 
£vyov nye, wiya Ögouov loyavoncav. % 94 atkero xöua ode ey ovT 
6Aiyow. Theog. 486 Aldo» Eyyvalıkev Odgavidn ufy avanıı. 

2. 2040, um vieles, bei weitem, viel: fast ausschliefslich bei Compars- 
tiven und Superlativen,, äufserst selten bei Verben oder Adverbien. 

noLv pegregos A 169; A 56, 307; Z 158; H 105; © 144, 211; 
K 557; O 165, 181; T 135 (&®.), 368; X 40; ı 276; % 89; @ 154; x 289; 
georeoog steht immer im fünften Fu/se und davor m0oAv und findet sich nur in 
Causalsätzen mit mel oder &zsıy meist mit nachfolgender Form von eiw/ wie 
nel mod pEoreoov dorı, Eneın mold gYeoregog 7ev und ähnliches. ©0149 
peorarog A 581; B 769; # 129 in der Ilias steht Yeorarog im fünften Fulse 
6 yag moAd pEorarog dorıv (NV). noAd plArzoog A 162; Hes. Op. 307; 
Scut. 114. mo4V Ylirtarog A51; E 378; Z 91, 272; P All (a9.), 655; 
2 748, 762; o 517. Scut. 78; pläreoog und @iltazog steben entweder im vier- 
‘ten oder fünften Fulse, moAv immer unmittelbar davor. mov x&odıov I’4]; 
H 28; O 226; P 417 («9.) X 103; A 358; v 381; ı 228; nEodıov steht mit 
Ausnahme von 0'226 im fünften Fufse und immer im hypothetischen Nachsatze. 
mg0TE005 5 467. meouros H 162; @ 256; $ 197; « 113; 0 328. m og.- 
rıorog B 702; & 442; 8 220. nooreom A 507. welfov A 1675 H 2u8; 
x 396. uslo» B 529 (@9.). zeleov O 641; T 4341; EP 572. Amıov A) 
(&9.); Hes. Op. 431. gsıeorego» Hes. Op. 126. &gıorog B 817. meE0Y*- 
e&eotregosgs % 221. uailov % 386, 4295 Theog. 428. mAsoveg m 240; 
y 353. wAeioroı B 580 (@9.); O 484; B 817. yAvalov Z 109. xalllov 
» 396. noslocoovy x 353. navoorsgoı P 364 hier ist 04V nachgesetzt 
navgporsgoı Ö8 noAv YHivvdoV. zolv I2:0; A236; N 161. Aufserdem 
findet sich z0oAv noch bei zwei comparativen Verben, bei ßovAonueı in der 
Bedeutung ich will lieber A 112 Xovonldog ayla’ ünoıva our Edelov 
debachaı, Ednel moAv Bovlouaı adrnv olnoı &ysıv. P 331 nwiv Ö& Zeug 
utv mod Bovileraı n Aavaoicıv vlunv. go 404 aurög yap Yyaysuev moldv 
BovAsaı 7 Ödousv @Alm.*) und bei pdava in der Bedeutung zuvorkommen 
N 815 7 ve mold pFaln 89 varouson noAıs vun xegolv vp Nuerdgyaıy 


*) Bovioucı in der Bedeutung ich will lieber, mit nachfolgendem 7 findet 
sich noch A 117; A 319; % 594; y 232; 4 489; u 350; = 106; e 81, ohne 9 
I’ 415 ı 96; A 348; 0 88; e 187 (?), 298; 0 364, vgl. Ameig zu Y 232. 
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&lovon re nepPousen te, es dürfte wohl viel früher eure Stadt von unseren 
Händen eingenommen und zerstört sein, vgl. A 51. 


3. moAA0v, um vieles, bei weitem, viel: bei Comparativen, Superlativen, 
auch bei Verben. 


nollöv duelvovy 2 479; H 114; A787; II 709; © 107; B 180; 
Hes. Op. 19, 318. &gı0rog A 91; o 521; Hes. Op. 277; Scut. 48. dpav- 
edrsgog H 457. venregog P 587. zaAllov 39. navgdregoı E14. 
doslov Hes. Op. 205. diapgoregog Op. 4155 bei dem comparativen Adjectiv 
&mıdevng, nachstehend, Y 185 m 0140» 6} Bing dmidevisg Ncav. a 171 
zoArlöv Ö' Amıdeveeg nuev. Dass Enıdevng als Comparativum in der Beden- 
tung von inferior gebraucht wird, ersieht man aus @ 253 ro00ovde Bins &nı- 
devices elubv avrıdEov 'Odvenos. Von Verben stehen bei z0AAuv meist Com- 
parativa: E 636 moAl0v xelvan Enıdeveaı avöous. P 142 "Exrog, eldog 
&oıors, nayıs don moAlov Edeveo. T 218 &yao BE ne oeio vorjuezl ye 
nooßaloiunv moAlov. 2 252 all 6 ubv ag uvdorcıy, 6 d’ &yrei mol- 
209 Evina. W 742 nallcı Evina nücav En’ alav noAA0v. y 121 udie 
zmorAr0v dvixa diog Odvooedg zavroloıcı doAoıaı. So steht 70AV überall 
und rzoiAov meistens als Mafsbestimmung auf die Frage: Um wieviel? einfach 
modal auf die Frage: Wie? findet es sich T' 113 dAR Opooev uEyav Opxo», 
Eneıra Ö8 moAA0v aaodn. Hym. 4, 253 uala moAl0V dacdnV, oy8- 
tlıov, 00% Ovoua0rov, man dürfte jedoch weit besser daran thun, diese Accusa- 
tive als Inhalts-Accusative zu fassen, vgl. Ap. Rh. H, 625; T 287 nAsiorov 
xszapıausvog. Theog. 231 nAeiorov anualve sind einfach modal. 


4. öAiyo»v um ein weniges, wenig, findet sich im Ganzen nicht häufig, 


T 217 »osloow» elg dulden nal peoregog 00% ÖAlyov reg Eyzeı. 
” 789 Alag ulv yao Eusi” OAlyov nooyeveotegdg dorıv. 244 al uev of 
anov& 6ALlyo» mooyevdoregog adrod eimero. 187 Audße Ölonov welfosa 
xal nayerov, orıBagwregov oUx OAlyov neo. 0 365 OAlyov ÖF ri W 1N0009 
dtiua. E 800 7 öAlyov ol naide doınora yelvaro Tudevg. A 3917 T al- 
Ang v2 Zusio, xal Ed“ OAlyov neo Enavon, 059 Pelog neleruı. P 538 
n ön udv ÖALlyov ye Mevortadao Bavovrog xjo azeos uehenne. A 547 
6A Lyo» yovv yovvög ausißwv. P 424 bAlyov di naganilvag Eöimxev. 9547 
oAlyov neo Eaıyavy moanlöcco. 


6. 31. 5. To 000» seltener bei Adjectiven als bei Verben, worunter die 
meisten einen Affect bezeichnen. 


tö000» p&oreoog II 722; @ 372. niAelo»v B 129. T 178 z00 009 
noArov dneldov. DB 275 Kilos 6’ 09 Tigs nor T0009 alrıog Ovgavıavo», 
ara gYiln unne. BD 370 00 uEv vor &ya T000» aluög ein, 00009 of 
alloı navısg. 6 371 vimıog eis, @ Esive, Alyv Tocov nd zailpomv. o 405 
vij0og rıg Zvoin xıxınonsean, 09 rı negınindng Ainv T000V, al ayahın 
us ati. © 27 700009 dya neoi T siul Heuv, neo 7 ei ardonrnum. 
A 64 ucvrıy £oslonev, n Leona, ög « einor, orı TOcco» dywoaro Moißog 
"Anollov. Z 450 dA 009 wor Toomv 0000» welsı @lyog Onicow.... 00009 
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osv. © 407, 421 ”Hon d’ 08 rı rosov veuscifoun ovöt yoAovuaı. P 240 
0v TI T000» venvog megıösldın Ilergoxloıo, 00009 dun xepalj zegıdeidın, 
un tı nadmoıv. X 424; Ö 104 169 navınv 00 700009 Ödvponaı Kyvunevög 
20, og Evög. & 142 oudE vv tor drı T00009 Odvpouaı. 7 50 09 rı yauou 
706009 xsyonulvog odd} yaritwv. K142; B 28; e 189 civa yosım Too» Tas; 
Hes. Op. 658 700009 ro vn&v ye neneipaunı zolvydupas. Z 335 09101 
&yö Toon» Tocso»v yolm oVd} veusacı nun» Ev Haldup. Von anderen 
Demonstrativen findet sich noch %# 476 ode veurarog £ooı wer "Agyaloıcı 
Tocoüro». X 41 alde Beoicı plilog zoo covds ysvoıro 00009 duol. p 253 
ar el dr Toocovds Bing Enıdevkes elutv dvuddov ’Odvanjog. Aufserdem noch: 


6. Toio» 30 sehr, so recht: hinter Adjectiven und Adverbien im vertrau- 
lichen Tone, vgl. Nitzsch zu Od. «209; Ameis zu y321. Es steht in -diesem 
Falle immer vor der weiblichen Caesur des dritten Fufses und findet sich über- 
haupt mit Ausnahme von X 241 und 7 246 nur in der Odyssee. 


« 209 alvös ulv xepalnv te nal Öuuara xale Loınag nelvo, Emel 
Dana Toiov Luroyousd” alljkoıcıv. Y 321 xeivog yao veov allodev elly- 
lovdev, &u av arvdounwv, OdEev 00x ZInoıro ye Bvuo &dEusv, Ovrıva 
nE@T0V anoopnAmcıw aellcı EG nElayog ueya toiov, Odev TE eg 000 
olmvol wadrderes olyvevcıy, Enel ueya ze dsıvov re. 6 776 @AR ya oıyf 
Toio» dvaoravızz teldauev uödov. 730 Ar di oyj roiosv, ya d 
0809 nysuovevon,. 0 451 naide yag avdoög Enog Evi weyagoıs arıralla, 
neodaldov IN Toiov, dua teoromvra Hupafe. v 302 uelönos Öt Ivan aag- 
davıov uala roiov. 246 zuußov 8’ 00 ucdia moAlov dya noveecda 
vaya @Al Emisinen toiov. Selten findet sich zoiow bei Verben, so 7 496 
Eve 8’ Ensıza nvov 600% ° T0iov yap Undnpegov xtes Innoı. a 62 Zvdo 
“sv 09 Tıv döddnovıov y Evonoag 'Apysiov * Toiov yag vrugogs Movo« 
Aysıo. X 241 ndei’, n ubv nolld naıno nal norvıa unıno Alooov®’ &eing 
yovvovusvoı, dupl 8’ Eraigor, audı uEvsıW "Toiov yag Vrorgowkovoıw Anan- 
reg. Für die drei letzten Fälle ist zu bemerken, dass roiov immer vor dem Ver- 
bum und vor der männlichen Caesur des dritten Fulses steht. Ap. Rh. II, 
619 unser deldıdı Toior. 


7. 6660» um wieviel, so viel als, meist bei Comparativen und Superlativen. 


0000» pgegrsgog A186; D 488; Hym. 2,161. p&oerarog Theog. 49. 
doelov BD 410. Agıorog FE 891; 7 327. wagrıorog © 17. Baoılev- 
teoog I 160. zgoyev&cregog I 16l. drınorarog A516. Nccwmv 
II 122; bei comparativen Verben # 276 lors yae, 0000» Zuol Kgerj megı- 
Barrerov Ernnoı. % 890 ’Aroslön ' böuev yap, 0009 nooßeßnnas Andvıor, 
nd 60009 dvvansı re xal Auacıv Enlev &pıorog. n 108 00009 Badnnes 
negl advıov bögızs Avögav via Honv dvl novro Auvveusv, as 08 (= T00- 
009) yuvaines lorov zeyvjoonı. © 102, 252 naloare, os y' 0 Eeivog Evlong 
oloı pliAoıcıv, olnade voornoag, 80009 megiyıyvous® ailmv. Aulerdem 
T 360 da! 0000» ulv ya dvvaunı zegaiv re noclv re nal oPEva, 
00 u& Tl Yu weßnoeuev, 00 nBaıov. 60aov w&ya findet sich Hes. 
Op. 41, 344. 
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6. 32. 8. Z&oyo» und 2&o2z.« hervorragend, besonders, vorzugsweise : 
es steht meist mit folgendem Partitiv-Genetiv (Alu, zavıov) bei Adjectiven 
(nie beim Comparativ) und Verben. | 


E&oy agıoarog 1638; T 158; d 629; @ 187; y 244; Hym. 27, 2. 
1641 uenauev dEroı EEoyov Allmv andıaroı Eusvar. 158 uaxdorarog 
EEozov üllo». ell8 £ninuoves dore EEoyov alla. 0 227 apveıög Ilviloıcı 
uiy EEora Öauara vainv. Da dauare valeıv stehende Redensart bei Homer ist, 
so ist &&oya nicht als Attribut zu dauer, sondern als modale Bestimmung; die 
noch durch ueya@ verstärkt ist, zu dpveıog aufzufassen. P 358 mgouazeoheı 
EEoyov allow. d 171 Eynv mv gılmosusv EEoyov alle». I 631 ulv Erlo- 
ver EEoyov allov. 7 247 siev uw EEoyov allow. m 78 röv Zfoye rieg 
ünarınv. E61 850ya yap pw dpiiaro Ilallas Adnon. o 70 versccnues 
ö: nal &llm avöol Eeivodonw, 65 # EEoya ubv gıldzaı, ZEoya 8’ dybel- 
oysıw. 2 115, 134 ouvfscdad ol sint Heovs, dus 8’ dboyga navınv adand- 
av xezolsoda. DB 487 FEoya Ön oe Poorav alvifow aravıns. A 432 
Ffoya Avyoa Ldvia. 5 257 du 9 Ekoya nasımv intra. ı 551 aovaor 
&uol docav E&oya. Hym. 184 ziosı de 08 y EEoya zavıon. 

9. Ex zaylo»w und Exrxayia entsetzlich, fürchterlich, ungeheuer wie 
das lat. vehementer: nur in der Ilias, x 448 und e 216 ist es Adjectiv, 

Exxaylov dnevgaro N 413, 45; 5 453, 478; X 256 09 yao dya 
0 Enzayikov aeınıa, al new Euol Zevg dan xauuovinv, onv Ö yvynV 
ayslopeı. I’ 415 un u’ Eoede, oyerAln, un yacausvn oe uedEln, rag dE 0 
axzerdnom, as vüv Ennayla plinoa. E 423 vous wow diunayla plin- 
oev. Hier ist schon ein Übergang in den Inhalts-Accusativ wahrnehmbar. 

10. &woro» unablässig, unersättlich. 

duoTov usuaoag oder usuavia A 440; E 518; N 40, 80; X 36; 
das Verbum finitivum nur g 520 auorov neuaacıy axoveuev. 567 Avsı- 
0x0 Auoro» neyolmusvog. £83 al (Hulovoı) d’ &W0OTo» Tasvonro, 
yigor 8’ dodira anal auınv. Scut. 361 avelog Zorn Eueio nayns @&uorov 
bevsalvoy. vgl T 300. 

1l. 80100109 übermälsig, sehr. 

Ad 359 oUrE 05 vsınslm mEegım0ı09 ovre nelsuwm. x 203 Trltuaz', 
0v 08 doıxz pilov zussg Evdov döovra oVrs Trı Havnafeıy zEQLMCLOV 
odT ayaacdaı. Hym. 5, 362 und rı dvodvpaıve Alnv zegım0ıo9 
a@llev. Hym. 19, 41 zyaigev öt von sp. acıa dalumn, wo der Plural aus 
metrischen Gründen gewählt ist. 

12. zoAA«& oft, häufig, sehr, eindringlich, inständig, welche verschiedene 
Bedeutungen enge zusammenhängen : es wird weder local, noch als Mafsbestim- 
mung gebraucht, wie der Singular davon, sondern einfach modal, geht aber in 
vielen Fällen usbezu in den Inhalts-Accusativ über, besonders bei den Verbis des 
Bittens bei woydo, äzıreilo. Nur scheinbar ist die locale Bedeutung bei den 
Verben des Umberirrens in der Odyssee: & 1 uaia molla nlayydn. d8l 
zolla zadav nal noAl Enaindals. 0176 naxı nolla nadav nal moAR 
&nalndeis. 0 401 Oorıs IN pala mod zadn al noAN rain 
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205 nadav naund, noAla 0° aAnBelg, nicht einmal die Zusammensetzung 
des aAcoucı mit dl ist ein dringender Grund den Plural zoAl« local zu fassen; 
Mafsbestimmung scheint es zu sein bei Hes. Op. 694 ogaiog d} yvvaixa reöv 
nor! olxov dysodaı, unte roınnovrov drewv udie moAl amolelrov, unt 
dnıdelg ucia molld. 

In der Bedeutung „oft, häufig“ findet es sich: H 130 (?) moAia a 
adavaroıcı pling Ava yeipag aslgaı. I 568 moAld Öb au) yaiav moAvpog- 
Bnv xeoolv alolta. P430 moiAila ubv do uaozıyı Hop dneualsro Bevor, 
moAAd Ö% uerdlıylorcı npoonvda, moAAa Ö’ doaıf. N 391 röv ulv dyo uala 
zoAAa uayn Evı nvdıavelen öpdaluoicıy Onana. N T55 ven d’ Enel dfilero 
Yyvyny ravannel yalxo, noAAa Gvorateoxev 800 neol onjw Eregoio. ı 128 
ol& re noAla avöges Eu dllnlovg vnvolv neo0moı Halnooav. 9 29 ara 
Odvooedg moAAa mpög Nov aspaiAnv Tosns naupavoonvre. Z2(?) moAid 
oe Erde nal &v9” Üdvoe uayn wedloro. 


Die verstärkende Bedeutung des zoAid ist bei weitem die häufigste: A 557 
zoAX atxov, sehr unwillig, ebenso P 666. moAX denaföuevog Z 458; 
v 277; Hym. 5, 432. 2 434 Erinv avigog edyijv molla ual oUx EBE- 
kovoa. © 22 AAN oox av bovocır LE oVgavödev medlovde Ziv, Urarov 
uijorog, 008 el ui moAla xauoıre I 109 uaia yap vor Eyoye noir 
dneuvhesounv. P 152 Zapundova nallınes "Apysloıcım Eimgp Aal aöpue 
yeveodeı, ög tor mOAA’ Opelog yevero. D 551 moAAa dE ol aeadin mop- 
pvoe ußvovr. y 85 morAa di ol xje agmaıve y 264 mol! "Ayaueı- 
vovenv Khoyov BEiyzon Enteoow. v10 molla di negunpıfe nard 
poEve xal nord Buuov. v 218 aörao Euol rode Huvwös Erl ornjdeocı plloı- 
oıw noAR dnıdıveiran. E67 To a8 ne noAR avn0eV Avak, el ww- 
To® dynoe. 

Neunmal findet sich moAAd bei &zı r&iio, meist noch durch ual« ver- 
stärkt, wiederholt, eindringlich auftragen: 4 229 zo uaiAa ndAR 
Bnerelle magıoyeuev sc. Pnnovg. E 197 N uw wor uaia moAld ydoov 
alyunt« Avndov Eoyoutvo dnkreile donoıg Evı moımroicıw. Z 207; © 230; 
u 268, 273 pol uaiAa moAN Enerellev mit folgendem Infinitiv. A 782 zo Ö’ 
&upo moAN Enkrellov. P 668 moAra d% Mnoıövn re nal Alavreoo’ dnk- 
weAlev,. II 838 Ayıllevg 7009 or uala moAld ulvov Eneriller lovıı. 
O0 30 röv ubv dyav Zudev Gvoaunv nal dvnyayov adrıg "Agyog ds Immoßoror, 
sal noAla neo adANoavEea. 

Im Übergange zum Inhalts-Accusativ steht m 044.« bei uoydo, viel Mäüh- 
sal erdulden, vgl. $. 21, 2. 

A 162 yeoaug dpaıprjoscha ameıleis, © drı moAR Euöynoa. B 6% 
(a8.); 9 3385 Theog. 997 moAiAa woynoag. 1492; $ 155 mol Errador 
nal nOoAR Euoynoa. © WT uaia moAR Zuoynoev. o 118 ’Aoyeins "Eidvng 
elvene moAAa Apysioı Tooes re Beuv löorntı uwoynoav. Einigemale findet 
sich auch 80«, so u 189 iduev yao roı navre, 00’ &» Tooim eveeln ’Agyeloı 
Tonts re Beov lorntu uoynoav. u 259 olnrıorov In neivo &woig Idov 
Ööpdaruoicıy navıov, 600 Euoynoa nooovg dlög SEegesivov. % 307 aurag 
6 dıoyevns "Odvoevug, 50« ande Einnev dvdommos, 60« 7’ aurög dıkvoag 
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duoynoev, zavr Zisye in diesen drei Stellen findet sich eine Abweichung vom 
sonstigeu Homerischen Sprachgebrauche. Hym. 3, 374 zoAia nmelinoe. 

Häufig findet sich zoAA& bei Verben des Bittens und anderen, denen die 
Bedeutung des Redens zu Grunde liegt, so bei Alaaouaı: E 358 moAl« 
Lo cop&sn inständig bittend, 7464, 584, 585; 8 368; X 91, 239. AıLravevo 
I 581; 7 196. &odonuaı A 35, 351; I 567. xaragaouaı I 454. evyo- 
paı I 183 molla ul evgoutvw yamndzw Evoooıyala, y 54, 393. [xersvo 
1 530. yovvoöucı d 433; x 521; A 29. ÖöAogyvponaı 2 3238; » 221. 
nelevum E 528; P 356. woAld hat bier nicht die Bedeutung „häufig, wieder- 
holt,“ sondern bezeichnet das eindringliche, innige, inständige des Flehens, Bit- 
tens; wer wiederholt um dasselbe bittet, bittet inständig. 

Bei einigen dieser Verben finden sich auch andere adverbial gebrauchte 
Adjective, so bei evygomar: A 450 roioıw d} Xovons weydi 8eUyEero, er 
betete laut vor ihnen. I'275 zoioıw 3’ ’Argelöng ueyark zdysro. Il84 nen 
vov, Ertog, weyadA 89 y80, prahle nun grols, denn hier bedeutet es dasselbe 
wie ö 505 ueyaio avdav, weya elneiv 4288 grofsprablen. @ 347; 0 369 
näcı Deoioım yeigaus avlogovrzg weyak EU yEeromvro Exaoros. g 239 
ueya 0° eVERTo yeigag dvaoyav, wie weyaia A 450; I’ 275. Qu. Sm. 
1, 198 7 da uEy’ söyousvog. P19 Zed naree, 09 ubv nalöv drnEogßıov 
suyerdaaoheı E& 174 viv av maıdög AAuorov Oodvgopeaı 8549 
eilaotov Ödvoouaı.*) 


6. 33. 13. Zoo» und lo« stehen ebenfalls an einigen Stellen im Über- 
gange zum Inhalts-Accusativ : sie finden sich zumeist bei Verben, die eine Em- 
pfindung ausdrücken. 

E 467 »xelroı avno, ovT Loov drlouev "Enrogı dio. I 142, 284 
zloo ÖE uıv Too» 'Ogpäoıy. I 608 Zoo» yde oe den Tloovoıv Aymol. 
& 203 ala ve 100» LÜdaıyersccıw dr/ua, an allen diesen Stellen könnte 
man sich verleiten lassen loov als Masculinum zu fassen, es findet sich aber auch 
der Plural des Neutrums bei demselben Verbum: N 176; O 5510 d& uıv vlev 
Ioa rensooıw. O 439 Maorogldng, 09 vor Kudnoodev Evdov dovra lo 
piLoıcı Toxsvcıy Erlouev Ev ueyapoıcıv. & 432 lo ÖE uıv edv dAoym Tiev 
&v ueyagoıoıw. 1 484 molv ulv yao 08 foov Erlousv loa Beoicıw. A 187 
orvyen Ö8 nal allog 100» Euol PaoHaı nal öuoıwdrijueva Kvınv. O 167, 
183 09 8’ 00x öderaı pllo» nrog Zoo» Zuoi yaahaı: dies bedeutet nicht, 
dasselbe zu reden, wie ich, sondern „sich für gleich zu halten, zu dünken“: so 
findet sich namentlich &p&un» ich glaubte und g&/ng man sollte glauben 
zur Bezeichnung einer falschen, unbegründeten Meinung. I’ 454 !o0» yao ogıv 
nacıw Aunydero. A 557 o8sio Ö’ ’Aymol laov ’Ayıllnog xeyaifj Ilninicddao 
&yvvusda poıusvoro dıiaumeess. [616 Zaov duol BaucliAeve. O50 lcov 


*) Ameis zu d 505 bemerkt richtig, dass wey&Aa nur bei Verben steht, 
die einen Ton bezeichnen, vgl. $. 35; eine einzige Stelle macht eine Ausnahme 
ı 330 nara onslovg neyvro veyair Nlıda wolln : dies ist gegen den sonstigen 
Hom. Sprachgebrauch; xara anslovg ueydlov aEyvr NAıde moAln zu schreiben, 
wie Ameis andeutet, möchte das einzige Auskaunftsmittel sein. 
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&uol poo»dovoa vergl. $. 34, 24. E T1 zvna E’ Erpeyps dia Bzava 
Ioa plloıcı tensooı. 5 315 uinorev Ö’ 0 ya lo Beoicıw. Vergl. « 432; 
1 303; 0 520. 

14. &yyıorov und &yXıara, proxime. 

Der Singular findet sich nur 8 230 d&pasn Öpsa oxısevra yalns Daınjxor, 
09 T @yyıorov nelev auıa, vgl. Ameis und Nitzsch zu dieser Stelle. 
Der Plural findet sich fast nur bei Verben des Ähnlichseins B 58 Neorogı dy- 
yıora kmneı. 5 474 avıo Ayyıoara dans. $ 152 "Aprtwdi ae Ayyıora 
dioro. » 80 Bavare ayyıora doıxag. T 18 av (Towmv xal ’Ayaıav) vor 
&yyısra uayn noleuog re deöne. 

ld. &oxa&0r0», erwünscht, nur in der Odyssee: es steht immer vor der 
weiblichen Hauptcaesur , ein adverbial gebrauchtes Neutrum von dozdoıov findet 
sich nicht. 

e 398 Odvonı donaordv deloaro yala nal Vin. n 343; 9 295 ı7 8’ 
&onaoro» Seloaro nouundivar. Als Adjectiv » 35 Odvajı gonacrov 
&dv paos 7eAloıo. T 569 &omaorov Euol xul zaudl yEvoıro. 


16. &reo» in Wahrheit: es steht immer nach einem ed mit Ausnahme 
von B 300 öyea dauer, N &treöv Kalyag uavreverar, welches 7 der Beden- 
tung nach von s nicht verschieden ist, vgl. Ameis zu Od. ı 529. Als Adjectiv 
findet es sich T 254 veınedcı moAL £Eread re nal oünl, doch steht es auch 
hier dem Inhalts-Accusativ nahe. 

Oft finden sich e! dreov Öön wenn denn wirklich und el &dreov ye 
falls nämlich, selten im indirecten Fragesatze: H 359; M 233 el &reov Ön 
todrov (sc. uONov) a6 onovdng ayogevaıg. N 375 El Ereo» dN Ravıa 
televrnjosis, 00 vneorns. T 216 el Ereov On Eeivioag du0v nocıv. 36 el 
&te0ov Ön olnov indvera. An allen diesen Stellen beginnt el &reov d den 
Vers; am Versschlusse steht es » 107 el &teo» dn £or’ ’Oövoevg nal olxov 
Inaveraı. O 53 el ÖnG Ereov ye Hal drgeniog ayogsvaıg. 2 305 el d' 
&TE09 napd vadpıv dvkorn Blog Ayıllevg. © 423 (ad.) el drE0v ya rol- 
unjosıg Jıög Avıe melmgıov Eyyog deipaı. M 217 sl dreov ya Tomolv 00’ 
Ögvıg ide. y 122 el dreov yes nelvov Znyovög dacı. An diesen drei Stellen 
steht el &re0v yes am Versschlusse, am Anfange findet es sich ı 529 el dreo»v 
ye 005 ein. m 300 el &reov y’ duog door. m 320 el Ereov yErı olodea 
Jos repas. mw 259 el Ereov y’’Idaunv Inouede, im zweiten Fulse v 328 
eine wor, &l Ereov ya ylAnv &s narglö’ Indvo. 3 125 ra ÖR ueller anove 
uev, el ötedv meg. Selten steht es ohne Partikel E 104 e? &re09 we we- 
osv &va& Aıög viog. N 153 el Ere0v ne agoe Heuv agıorog. w 352 el 
ErE209 uvnnoTigss araodalov vPgıv Erioav. 


17. &zntvmwo» in Wahrheit, wirklich, als Adjectiv X 438; y 241; 
% 62; adverbial A 558 0’ ölm xaravedonı örtnrtunow. N l11lel dn dry- 
ztvmov wlrog dorıv Argelöng. Z 128 vol dN raüra yes, tExvov, Ernrv- 
kov. 8 157 nelvov uEvro 00° vlog Ernrunov. a 174; 6 6455 v 232; 
& 186; @ 258, 297, 403; Hym. 2, 289 «ul uoı tor’ dyogevoov dryrvnos, 
öge’ &v eidu. Hym. 1, 64 alvag yag drnrvuov el dvonzne. 


v. 8. 34. 55 


18. Ztvwo», mit derselben Bedeutung (als Adjectiv x 203): K 534; 
d 140 wevooue:, 7) Ervno» Eoin; W440 09 0’ Ervuov ye pausv nenvd- 
oda ’Ayauoi. 9 26 Ervndv vor NN ’Odvosog nal olnov Inaveraı. 

19. &resx&sg in Wahrleit, nie als Adjectiv, oft aber findet sich das 
Adverbium argexsog. 

E 208 &x 6° dugporsporiv arosatg alu LZoosva PBaiov, als Attribut 
zu alu es aufzufassen scheint nicht ratbsam zu sein. 7 245 uvnoınowmv ovr 
oo Önag argenxds, ovre du’ olaı, alla moAd midoneg. 

2. &rırnöks, nie als Adjectiv, gewöhnlich erklärt „in hinreichender 
Anzahl,” von Buttm. Lexil, I, pg. 42 ff. „wie sich’s »gerade passt, gehörig“ nach 
Doederl. Gloss. 210 „angelegentlich, öntente,“ findet sich nur an zwei Stellen: 
A 142 doerag ömırndkg dysipopes. 0 28 urnoıngmav d dnırnöig agı- 
orneg Aoyowoıy. 

21. vndoeßıo» insolenter, auch als Adjeetiv vorkommend ; über ö x &g- 
Bıov euysraamcodaı P 19, vgl. $ 32, 12, Sonst findet es sich nur in der 
Odyssee: u 379 Boög dnzsıvav vnEoßıov. 8 92; x 315 “rrjpara dapda- 
zrovow üneoßıov. & 96 olvow pHuvudovoıs Hneeßsov Ebapvovıes. Es 
steht immer nach der weiblichen Hauptcaesur. 


6. 34. 22, dei und dEa leicht. Ein Adjectiv deiog kommt nicht vor: 
es hängt jedenfalls mit dem Verbum ddo zusammen und hat einerlei Wurzel mit 
6udıog, episch Enidrog, welches ebenso durch die Ableitungssilbe dıog gebildet 
ist, wie uarpldıog, aldıog vgl. 8. 28, 11. Doederlein 2311 stellt es ebenfalls 
mit d&o zusammen, auch die Comparationsformen 6niregog, 6nlrarog und dnı- 
oros (dam, 6aorog) lassen einen ursprünglichen Positiv dog, dsltLog oder 
deiog, deog (flielsend, leicht) voraussetzen; vgl. Bekker Anocd. pg. 562; 
Cram. An. Oxon. I, 383. 

Diese beiden Formen stehen fast nur bei Verben der Bewegung, selten 
der Ruhe, vereinzelt auch bei &g/yvarog und Aa#wav. dei steht am Vers- 
anfange mit Ausnahme von M 451; PO; 11745, 749; X23 und in der Schluss- 
formel deia Gaovreg Z 138; Ö 805; e 122. Die Verba, bei denen es steht, 
sind: &£aexafom T' 381; T 44. g&om M 451; P 70; Theog. 438. dıEe- 
zowaı K 492; N 144. uerssuı N 90; P 285. nagebeoyouaı x 573. 
resıo 260. Hin X 23. üneedancam 1477, Enalcocow P 462. avßı- 
orao II 745, 79. den A801; IT44 Egeinm O 356, 362. nero. 
ziito 2 567; y 188, oma B 322, diaaplvo B 4AT5. dmgeEm K 556; 
“arevvam & 2455 0000 y23l; Adparpsomaı Theog. 43 uıvvdo 
Hes. Op. 6. i$vvo Op. 7. gvow«aı Hym. 3, 412. zgadvom Hym. 3, 417. 
&dvgouaı Hym. 3, 485. usio & 160. yıyvaoıo N 72; ge 273. aopi. 
yvaroc O 490; d 207; & 108, 3005 0 265. Aadmv g 305. ° 

d&« immer durch Synizese als eine lange Silbe zu lesen, findet sich nur 
in der Ilias: E 3045 M 449; T 287 6 ds wıy (zeomadıov, Ada) Gen malle 
xal olog. © 179 inzoı dt GER Tapgov Unepogsovraı Opvarjv. M 58 &v0’ 
00 ns» dia Lunog Öur00X0v agua rıraivor doßain. M 381 oVÖE xE wmv 


56 Vv.s. 3. 


(uaguagov) bEw yeigeao auporeons Eyoı avnje, od} ucl’ nfav. P 461 deu 
ulv yao pevysonev vnkn Towwv Öpvuaydod. T 263 paro yag dolıydorıor 
Eyyos Gew Öislsvosohaı weyalntogog Alveiao. Hes. Op. 5 6£« ubv yag fouca, 
deu Ö8 Boıcovre yaleıız. T 101 00 ve uala dena vınnoaı. 

23. nvaıvdv, mvxıvd, mvavd dicht, fest, stark, sehr, zusammen- 
hängend mit znyvvuı, nayog, rVE, mvyun häufig als Adjectiv vorkommend. 

1 88 nvnıvov ayevav. K9I nvaıva dvsorsvayıke ı 445 zv- 
xıva pgoov&esıv. 3 318; D 417 nvnva uala orevdyomv. v 438; go 198; 
s 109 znen nvxnva Goyaltn Hym. 19, 233 zuvnva nos dıemeı. 
Hym. 2, 183 zurva uar’.Evde xal vd Eilooero. Hym. 3, 415 yögos 
onoßindnv doniyaro nUnV auagdvccm». Der Übergang des modalen Ver- 
bältnisses in das des Inhaltes ist fast nirgends so deutlich ersichtlich, als 
gerade hier. Vgl. auch Hym. 19, 20. 


Häufiger findet sich das Adverbium zvxıvög I471; T312; D 293, 535; 
a 279; ß 344; 795; v 84; 9 236, 382; x 155, 258, 275; 9 194, 360 und noch 
häufiger das Adverbium zvxa« beire&pw E70. yeovda 15545 8217. PaAiom 
I 588. 9oır&m Hym. 19, 20; ferner bei Verbal-Adjectivens Team» (Avxlor) 
una Boenxtramv M 317; O 689, 739. nvlag wüxa orıBapag age- 
eviag M 454. ocneog nung moınroio Z 608. Halauov Una K0LT- 
Toio & 486. teyeog zuna moınroio a 3335 # 4585 = 415; 0 209; p 64 
Hym. 5, 186. zvna woınroio donoo x 455. 


2A. tvr®0v ein wenig, unbedeutend. zvrüög, welche Form nur 0 381 
vorkommt, aufserdem nur zvrd0v und rvrde, ist Adjectiv zweier Endungen 
(vgl. X 480) und findet sich als solches Z 222; © 283; N 466; X 480; 7 85; 
«& 43855 A 67; v 210; % 325, an allen diesen neun Stellen in der Form zvrd0» 
in Verbindung mit dem Particip &ösr« und fast nur bei re&pm. Der adverbial 
gebrauchte Accusativ singularis hat theils locale, meist modale, an einer Stelle 
(T 335) auch temporale Bedeutung. E 443 avsyafero rvrd0v Omloow, so 
Aristarch, andere zoAlo»: II 710, wo wir jetzt allgemein 01209 lesen, schrieb 
Zenodot nach Aristonicus rvr#0v. H 333 (&9.) narannouev adrovg vrdor 
aroroo veuv. K 344 dauiv ww noare nagebeideiv nedloıo rurdonr. 
M 406 zweonoev 8’ dpa rurdov Endlkıog. O 728 AAN avsyafero rurdor. 
© 604 tvr®0V ünennoodEwv ein wenig vor ihm vorauslaufend. # 730 xivn- 
oev Ö Go® rvr®ov ano x9ovos. N 1845 P 305 nlsvaro yalxsow Eyyos 
tvıdoV. O 638 TurPoV yao Undan Bavdroro peoovzraı. P 609 Too ur 
0’ ano Tur®6v Auuprev. ı 483 (d9.), 540 EBale ueronıodhe (nEoNKE0Ld*) 
vEog Kvavonoweoıo rvrdov; ddeunoev 8’ olmıov Anoov Indodar, so inter- 
pungieren Nitzsch, Bekker, Crusius, Dindorf, Ameis und beziehen zvz#0» auf 
das vorhergehende Zßais werozıode, während Clarke, Bothe und Faesi es nach 
Eustathius auf ddeunosv beziehen und vor rvz$0v interpungiren. Zu der erste- 
ren Annabme hat sicher die Stellung des d’ nach &devnoev geführt, welches bei 
Eust, pg. 1640, 35 fehlt und auch nicht stehen kann, weil o/nıov» das Digamma 
“ hat, wie man aus 7’ 443 ersiebt. Aber auch der Sinn verlangt, es auf dösunoen 
zu beziehen und das ist wichtiger als die Vernachlässigung des Digamma, denn 
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der Zusatz des &xg0» wäre nicht blos müssig, sondern sogar störend: man 
vergleiche einmal beide Übersetzungen mit einander „er warf dicht hinter das 
schwarze Schiff, er verfehlte aber das Ende des Steuerruders zu treffen“ und 
„er warf hinter das schwarze Schiff und wenig fehlte er, dass er das Ende des 
Steuerruders getroffen hätte,“ oder „er hätte beinahe (Eust. 0Alyov &däncev) das 
Ende des Steuers getroffen ‚“ ich glaube, man wird nicht anstehen, der letzteren 
Auffassung den Vorzug zu geben, wobei ich zugestehe, dass der Wegfall des ö’ 
störend ist: dies wird jedoch mehr ausgeglichen, wenn man hinter xvavorpag010 
eine stärkere Interpunction setzt. X 494 xorwinv tıgs rurtav Emeozer. 
II 302 as davaol vnav .utv drmoduevor ÖNLov nög Tvrdoy dnenvevoar. 
1 354 ovdE we Tvrd0v Erioev. R 170 nooonvda ur®#ov pdeykausen, 
leise. ı 509 zö uev 0 &rı rvr96» elpyjooner aurny, kann nicht als Object 
aufgefasst werden, „um dieses wenige,‘‘ sondern „um dieses will ich dich noch 
ein wenig fragen.“ 

Der Plural des Neutrums zvrd« findet sich nur an zwei Stellen des 
zwölften Buches der Odyssee und zwar substantiviert als proleptisches Praedicat : 
u 174 xnooio uEyav zg0X0w oflı zuAao ruvrda dıarunkag zepai orıßapjsı 
nietov, in kleine Stücke. u 387 va Honv aeyjrı negavvo rvrda Palov 
xecocaıuı, kurz und klein. Die verschiedenen Farmen dieses Wortes stehen ent- 
weder am Versanfange H 333; X 344; N 184; II 302; P 305; D 604; 2 170; 
ı 483, 540; u 174, 387, oder beginnen den dritten Fuls M 406; O 728; T 335 ; 
2 730; 7 509; o 381, oder den fünften A354; E 444, 2222; 9283; 41223, 
N 466; P 609; X 480, 494; «& 4355 4 67; 9 325: unregelmäfsig ist die Stel- 
lung O 628; #85; v 210. 

25. Endlich bleibt noch zu erwähnen übrig der Accusativ des Neutrums 
von Adjectiven bei 9gov&m; das Adjectiv steht fast ausschliefslich im Plural 
mit Ausnahme von weya, loo» (O 50) und dc00o» (P 23), das Verbum stebt mit 
wenigen Ausnahmen im Participium: zu vergleichen ist damit der Accusativ 
pluralis eines Neutrums bei &/dog $. 84, 8 Auch hier stehen die Accusative 
im Übergange vom modalen Verhältnisse zu dem des Inhaltes. 

1. uey@ poov&w» forti animo: © 553; A 296, 325; N 156; II 258, 
758, 824; X 21; immer im Participium. 

2, pgila pge0ov&omv freundschaftlich gesinnt: I 219; & 116; n15, 42. 

3. xaxa& 90098@®» unhold, feindlich, übel gesinnt, böses vorhabend : 
H 70; K 486; II 783; » 317; 0 232; v 5; beim Verbum finitum X 264. 

4. dyada YE0vEmv wohlmeinend, gut gesinnt: Z 162; & 43 sig 
ayadıa pgpov&n» % 305. 

5. &rai& YPE0vEo»v kindlichen, heiteren Sinnes: & 567; Theog. 
089, Hym. 5, 24. 

6. 0Ao& Ygo0v&wv verderbensinnend: II 701. 

7. Epnueoıa PE0ovEov an einen Tag denkend, alltäglichen, gewöhn- 
lichen, gemeinen Sinnes: 9 85. 


8. zuvxıy a 900980» verständigen, festen Sinnes: ı 445. 
La Roche, Hom. St. 8 
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9, oa Ygov&sıy gleich gesinnt sein, sich für gleich halten: E 441; 
O 50 (lcov); der Bedeutung nach gleich Zoo» paodau. 

10. öu& goovEwv gleichen Sinnes: Scut. 50. 

11. t@ gg0veowv, Üva ea mente: E 564. 

12. 660009 PE0vEovoıY quantum superbiant: P 23, 

Aufserdem giebt es noch manche adverbial gebrauchte Neutra von Adjec- 
tiven mit modaler Bedeutung als u@4Ao», udlıora, 9&0009, rayıora, 
%c@40& u. a., aus deren Betrachtung indessen für die Kenntniss des Homerischen 
Sprachgebrauches wenig Bedeutendes zu gewinnen ist, 


D) Inhalts-Accusativ. 

6. 35. Der Accusativ des Neutrums eines Adjectivs als Inhalts- Accusa- 
tiv findet sich am häufigsten bei Verben, welche einen Ton bezeichnen, bei den 
Verben des Lachens und au/serdem in den Fällen, in welchen auch ein Substan- 
tiv beim Verbum als Inhaltis- Accusativ steht. Dass er auch von den Alten so 
aufgefasst wurde, beweist Schol. Theokr. 5, 89 wo nd, cvoißsı erklärt 
wird durch 7809 rıva ovpLouov ovgiße:. Dieser Accusativ wird gebraucht: 

I. Bei Verben des Tönens, Lautens, ob der Ton unarticuliert oder arti- 
euliert ist. Auch im Lateinischen findet sich ähnliches: Hor. 8. I, 4, 76 suave 
resonat. 8. I, 8, 41 triste et acultum resonarent. 

1) Beaxzw: deıyöv A 4290. ueya E 838 (&0.); II 566; Hym, 7, 45. 

2) xrun&a: ouegödalda H 479 ueyara ® 75; P59; 7 119; 
p 413. ueya O 377, immer von Zeus. 

3) Beovraa: deıvov & 133; T 56. Theog. 889 oxAn00» ZBoov- 
znoe nal öOßoeıworv. 

4) Becun: weydia A425. ueya Poeuera:ı & 399. | 

5) novaßem undxovafßifw: ouegdalso» B 334, 466; N 498; 
O 648; II 277; & 255, 593; e 542; Theog. 840; Hym. 3, 54, 420 von leb- 
losen Dingen als Erz, Schiffen, Erde, Haus (g 542), Hym. 3, 402 Iuegoev 
xovdßnoe. 

6) l&yw: ist das kurze & davor elidiert, so wird die erste Silbe des da- 
bei nur im Imperfect stehenden Verbums durch die Augmentation lang; wird 
a nicht elidiert, so wird dieses von dem ursprünglich digammierten lazo (jauchzen) 
lang gebraucht. 

uvey' iayov B 333, 394; 4 125 von Personen und Sachen. 

weya l&yo®v das Verbum steht im Participium E 343; & 421; 
P 213; 2 160, im Indicativ 4 5065 P 317; 7 216; » 323. Scut. 451 vom 
Schreien der Menschen, gewöhnlich der Helden und Kıieger in der Schlacht, 
auch vom ängstlichen Schreien der Weiber (E 343; x» 323) gebraucht, % 216 
vom Feuer. 
veyal layov A432; 229, 228; DB 10; P 428; Scut. 382, 
von Personen und Dingen (Welle, Ufer). weyaid lagovre ı 392 (dazu 
Nitzsch). veyaiAg dayovoa Hym. 5, 81. 
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ousodalsza layav E MB; @ 821; II 785; T 41; T 285, 382, 443; 
z 81, von den Helden im Kampfes, sueodalceo» laynoev Hym. 38, 11. 
ösıvöv layeı Hym. 27,8. Ö8ı909 meolaye Theog. 678. laynoe 
öo®dı« Hym. 5, 20. layeoxe ofen anal Aıyeng Scut. 233. 

7. dv: waxp0»v aveag I 81; Z 66, 1105 ® 172; A 285; N 412, 
445; 5 453, 478; O 346, 424, 4855 II 286; P 183; X 294, immer im Parti- 
cipium als Versschluss mit Ausnahme von I' 81 und fast nur vom Schlachtrufe 
gebraucht, Es lässt sich noch deutlich der Übergang vom Accusativ des lacalen 
Erstreckens in den Inhalts-Accusativ erkennen, wenn man damit die Stellen ver- 
gleicht, in denen #zl uaxg09 &vaos»v sich findet E 101, 283, 374; ® 160; 
£ 117; Ap. Bh. IV, 1335, wo gleichsam das Erstrecken des Tones über einen 
Raum hip gemessen wird, vgl. Ameis zu $ 117 und $$. 4; 5; 29. 

pargov dvrsı T 150, Qvos» dıanpvcıov: © 227; A 275, 5865 
M 439; N 149; P 247, immer in demselben Verse zur Bezeichnung des Schlacht- 
rufes. Das Adjectiv dı@zevorog findet sich nicht bei Homer, aber Hym. 3, 336 
dıazade.og zenalsıgje, Hym. 4, 19 dıangvaosoı HdeAvyal. Aufserdem 
findet sich dıargvcıo» nur noch P 748 now» nedioıo dLaTnEVCLOYV rervy7- 
xms, vgl. Doed, Gloss. 640. 

ney avaosv 8 147; O B21; P 338. uEäy avısı $ 582; Scut. 309. 
A410 Ave weya Te Ö8ıvo» Te QoEFdıa, vgl. Schol. Pind. Ol. IX, 163 
Öodıo» apovoaı, HEV nal weya. "Ougoog‘ „ogdl Ayauoicı OR ueya odE- 
vos“ (A 1). 

Öeıvö» avoag 8 401; II 566. xagyaldov avoss N 4. «vor 
Avos» N 44l, aVov durfm M 160. 

8. Aaoxnwı o&u Aeinamg X 14l. dsı709 Aslaxvia u 106. Theog. 
695 Aane Ö’ augpl avol veyal Gansrog VAN. 

9, xieto: ueyala xArkm» II 428; Sout. 406, von Geiern. AıyE« 
xAc&ov Ap. Rh. IV, 1297. 

0ovAo» neninyovreg P 756, 759 von Vögeln und den Achaiern. 
neyaneninyovreg Scut. 379. 

ö&Esa weninywg B 222 (a®.); M 125; P 88 von Menschen gebraucht. 
0&0 xexinyos Ap. Rh. 1, 198. Zvıavacıa nexinyog Hes. Op. 447. 

10. Bei verschiedenen Verben, die einen unartikulierten Ton bezeichnen : 

o 541 ey Frnragev, er nieste laut, & 412 Beßovye» Gudıov dazu 
Amceis. u 242 deıvow Eßeßovzeı 399 ausedarEoy navayıgs. M 460; 
T 260 ueya@ uvnov. v 85 weya Hoveıv. Theog. 679 ueya dowe- 
e&@ynoesv. Hes. Op. 528 Avyoo» uvilıdareg. 

Auch findet sich dieser Accasativ bei Verben, die zur Bezeichnung von 
Tönen gebraucht werden, welche in Folge einer Bewegung entstanden sind. 

N 282 ueydia naraccsı. O 609 oneodakfovy Tıvdaoero. 
® 240 öeıvöV nuxwmevov, der Paraphr. ragasoousvov. 8 403 deıvov 
dgsvyonevov. u 236 deıvovy avsppo/ißönce Hym. 28, 10 dsıv0» 
El sAlteT "OAvunog. 

8* 
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11. Bei verschiedenen Verben, die einen thierischen Laut bezeichnen : 


B 314 &ieeıv& Tergıyag, aufserdem findet sich dAssıva noch X 37 
zov 8° 0 ydowv EIesıva ng00nVda zeigag Ogeyvds, und X 408 aumfer 8 
Eleeıva name pllog. A435 (?) afnyis uvenaxviaı, vgl. $. 28, 3. 
n 413 (?) adıvöv uunwpevor. 250 uanga peuvxag. Scut. 348 
of2da yocuıoa». 

12, Bei ßo«&o und ähnlichen: 

ueya Bonous P 334. nuaxod Bomv B 22%. oueodvor Boom» 
O 687, 732. 660 Bonoag P89, Bow» Scut. 243, auegdal£fo» Eßonde» 
0 92; # 305; w 537. öpvideg doenuciov Boowmvreg Qu. Sm. 12, 512. 
veya Ööuonia 2156. deıva ÖöuoniAnoag E 439; II 7065 T 448 von 
Apollon. O 658 (?) a£nzrts öuonAiso». neyal nmvev ı 3995 Scut. 376. 
cusgdai£o» dxexikero T 399; Scut. 341. & 368 (?) uaya ne0dogmv 
Enelevoev. 


6. 36. II. Bei Verben, die in Folge einer Empfindung ausgestofsene 
Laute bezeichnen : 


l.xoxvo: 6Ed awxvoaoa Z7l. ueya ndnvoev X 407; Hom. 
Epigr. 14, 12. Aly &xoxve(?) T 284; 8 259; 9 527. 

2. olua£o: ueya H 1255 X 34. oweepdaldo»v dt uey under 
ı 395. oneodalsov auwnbev E35. diseıva aumfev X 408; dieses 
wird nur von Männern gebraucht, wie xoxvo nur von Frauen. u vEOBEYOL 
Eresıvov P 110. deıvöv dß&oAoAv&e Batr. 101. 


3. xia/o, dabei findet sich kein reiner Inhalts - Accusativ, sondern die 
Adjective dabei stehen im Übergange zur modalen Bedeutung: &uoro» T 300. 
adıva R510. adıvöv yooaca 8721. moAla ueraxniateohaı A 764. 
Daneben findet sich auch das Adverbium Aıyeog x 201; A 391; „ 56 und 
n 216 »Aaiov Öb Aıysog, ddıyarseov 7 T olmvol. 

4. ölopvgouaı, nur in der Odyssee: 

olazo’ öAoyveomevog d 719; x“409; = 5435 © 59. afv’ ölopr- 
eousvog x 447; Ap. Rh. UI, 305. Dabei findet sich auch moAA« 2 328 
v 221, vgl. $. 32. 

5. orsvayo, orevayi$w und ähnliche. Von diesen werden jedoch 
auch einige von Thieren oder leblosen Gegenständen gebraucht, auch finden sich 
dabei häufig die Adjective zvav& und &dıvd, die nicht reine Inhalts- Accusa- 
tive sind. 

ueyaia orevayo II 391, 393; 7 172; d 516; E 354; % 317, mit 
Ausnahme von II 391, 393 von Menschen gebraucht. nueya orevayifouaı 
B 784 (von der Erde); H 95. 

Bapsa arevaymv & 334; N 423, 538; 7 432; « 76, in der Ilias 
nur von Verwundeten. 

Baev sravaymv A 364; 4 153; I 16; II20; 270, 78, 323; 760; 
% 95, 534. Spitzner schreibt überall und Bekker, Dindorf, Bäumlein nur A 364 
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Bagvorevayay; Schol. A 364; A 153 empfiehlt die getrennte Schreibweise, 
Das Wort ist in seine zwei Bestandtheile zu trennen wie D 95, 534 Pagd d% 
GTevayoyrog &r0vosy, wie es auch Faesi immer schreibt. Es wird gebraucht 
von geistig schmerzempfindenden Helden und steht, mit Ausnahme von & 70; 
60; © 95, 534 neben einem Verbum des Anredens. Über ßag9 vgl. Schol. 
Pind. Ol. I, 116 Asyeras zo Bagd xal Ent pass xal Eyaı dvanriov ıo dEV. 


9146 (?) ueya daua neprorevaylkeraı, vgl.x10. Batr. 73 deıv a 
inzorevazıke. 

adıva orsvayifos P 225; a 317; orevayga 2123; n 274. 
ddıvöv orovayem Z 124. zvxvE& ucdle orevdyovy Z 318; © 417. 
nvnıva dvaoıevayiga K I wEya oreveıv K 16; 9 247. nunıvöoV 
aysvov A888. uEey ayevov nm 139; diese Adjective sind sämmtlich mehr 
oder minder modal gebraucht. 

III. Bei Verben, die vocale oder instrumentale Musik bezeichnen, Hor. 
Epist. II, 2, Y9indoctum canii. 


1. zalöv deldm a 1555 & 2665 r 519; P4ll (vgl. Z 570 Alvov ünö 
x0A0v aeıdev); Hym. 3, 385 502. walo»v doıdıası % 227. Aly aeldes 
x 254; Hym. 21, 1. Aıyd neinousvog Scut. 26. dpluseov deldo 
Ap. Rh. IV, 1397; Friedlaender Arist, pg.29, rechnet auch noch hierher 4 473; 
3 570, vgl. Schol. A zu A 473 zö xal0v avr) Tod nulig. 


2. Euso0e» nıdapito 2 570; Scut. 202. doaröv xıdagliov 
Hym. 3, 423, 455. äönwiA&vıov nıdaei£o Hym. 3, 433; 510. &yaröy 
xıd$ a@gi$om®v Hym. 2, 337. dıangvcıov nı$d aeL$w Hym. 4, 80. vare« 
&nocveitov Hym. 3, 280, &do rvelcdeg Theokr. 1, 2. 


6. 37. IV. Bei Verben des Lachens, Hor. Car. I, 22, 24 dulce 
rideniem Lalagen amabo. Car. III, 27, 67 perfidum ridens. 

nöd yeıdav B 270; A 378; © 508; P 784; 0 111; r 358; 9 376; 
Batr. 172.500 &anysiuoag m 3545 0 35. n6% yeloınaoaca Hym. 4, 49. 
Hym. 19, 37 heilst Pan „dvysAng. amalov yelar & 465; Hym. 3, 281. 
Ö@xEvOEV yeldoaca, unter Thränen lächelnd Z 484. azoeio» dyeiao- 
os» co 193 er lachte einfältig, vgl. Doed. Gloss. 782. weya dEsyeAaccev 
Hym. 3, 389. Quint. Sm. 5, 440 0400» yeldoug. 

v 302 ueldönos sag dOYL0» ual« roio», er lächelte so recht hämisch 
ef. Schol. O 101. Ap. Rh. III, 1008 »exragso» yelönoe zur Bezeichnung 
eines recht süssen Lächelns. Ap. Rh. II, 1023 [usg0 29 pPaıdoycıs vun’ Oypvas 
keıdıomwreg. Dazu ist vielleicht noch zu rechnen Scut. 268 &rzAnrov 
cEeoagvie, 


V. Bei Verben des Blickens, Hor. S, I, 3, 26 cernis acutum. 
8eıvöv depnoneası I 342; A 375 P 815; Beut. 160. deıva don- 
x0» Scut. 262. 0 &Urarov deoxouaı P 675; PATT. 6&za Ösgxomevog 
Hym. 19, 14. opegduisov dEedoonen X 9. opsedvo» ÖFoxerai 
Hym. 31,9. &ygıa degxdwevog Scut. 236. xal6v degxıomvras 
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Theog. 911. dguusica Kopaleg Pind. Pyth. II, 20; Schol. dleußeoov 
Blexzov. 660% Adam» Hym. 3, 360. B 269 ayaslo» !öav, Naegelsbach 
„mit einem albernen Gesichte,“ Bernhardy pg. 128 „schofel blickend*; es 
bezeichnet „dumm, einfältig dreinsehend.* Bcut. 426 deı 09 609% furcht- 
bar dreinsehend, mit furchtbarem Blicke. Theokr. III, 18 ro add» ned o- 
e2öce, Schal. rd xaAör Hpuc«, rovsiarıv 0 N naloog Eyoveg üpdeluovs. 
deı9a vnodpa Löw» O 13; Seut. 445. deıvov vnodga dm» Hym. 7, 48. 
uey EEıdaev T 342. dsıvov nanralvov A 608; o 179. Qu. Sm. 4, 346 
TapYEa zazralvovreg. Bceut. 430 yAavxıomv deıvov. Boph. Phil. 
883 dvadvvo» BA&neıv voneinem, dessen Blick, Aussehen, keinen Schmerz 
verrätb, äbnlich unserem „gesund, leidend aussehen.‘ Soph. Phil. 1130 &Aeeı- 
vov ooge. 

VL Bei Verben der Wahrnehmung. 

6&0% vonse I’ 374; E 312; 680; © 91, 132; A 343; O 649; T 291; 
Theog. 838; Batr. 270; Schol. D zu ® 91 a&v" ofeng, Ovopng Elaßev avıl 
&niponuaros. dEV &xovoev P 256; Ap. Rh. III, 253. & 393 660 uci« 
zeooidw». Ap. Bh. IV, 475 0&v ide, Ap. Rh. III, 281 o&8a devölilimr. 

VII. Bei Verben des Scheinens, Aussehens, Har. Car, II, 12,14 
luoidum fulgentes oculi. 

T 17 6008 dsıvov Efepaavhev, 8 6; Qu. Sm. 19, 457 Anu woor 
mapnpalveıv. N265; T359 Anumgav yavyavızg. n 128 Enneravor 
yavowocı, vgl. Nitzsch dazu. Hym. 5, 10 Favuaorov yavomvreo,. Ap, 
Rh. II, 1072 deıvov Aaunouevog. Qu. Sm. 3, 558 [uep0ev uaguuıpe. 
Qu. Sm. 8, 48 guelgıra napua/gw». Qu. Sm. 9, 2 uapuaıge amel- 
eırov. Hym. 3, 278 zvxvov auapgvocmv. 415 und. Hym. 31, 11 
alyAnev orlAßovoa. 2226 (?) nöp deıvov darousvov. Hes. Op. 526 
Boddıov gaeivsı #107 Eınro db BEonelov aura. Hierher gehört 
auch der Ausdruck deı»69 vedeıv, vom Helmbusehe gebraucht s IT’ 837; 
Z 470; A425 O 481 (a9); II 138; x 124 de4nov Ö} Aopog nadvnegder 
Ävevev. 

VIIL Bei Verben des Duftens, Wehens, Hor. Epist. II, 1, 166 tragi- 
cum spirat. 

ndo nvela & 446. Hym. 5, 238 89% xaranvelovon. Ö 567 Aıyd 
zveio, einige schreiben Amyunveio. Qu. Sm. 14, 585 aldaloev anvelm». 
Z 182 (?) deıvo» dronvalovon Hvoög uivog wldousvon. YYyooY 
@muı 8 4185 440; Hes. Op. 623; Hym. 6, 3; Qua. Sm. 11, 863. Aa ßg09 
&nwı Qu. Sm. 10, 665 14, 474. dusyaopzev dänwı Qu. Sm. 3, 640. 


6. 38. IX. Bei Verben der Bewegung. 

dyxiuwalor diderv A 529; II 820; 2283; 9 300; 8410; 0 57, 95 
v173;5 o 19, 99, 386, 439; Beut, 325. dyximoiav d’ 'Odvasvg nal dios 
vpoafog aren? Eozapivm oe 260, ayziuolov gehört zu dpyouevo. ayyi- 
woilov di ner’ adsov ddvsero dmuar’ 'Odvoosvg g 336. zoicı d’ Er ayat 
woilo» niden z Wi; o 502, du gehört zu nidev prope ad hos ° 
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ayziuoilov steht als Adjectiv N 352 2E ayyınoloıo ldav. uaxea Bıßas, 
weit ausschreitend I' 22; H 213; O 307, 686; ı 450; 4 539. uaxoa fBıße- 
o&o»v N 809; O 676; II 534, immer am Versende. uaxga dılorauevog 
Qu. Sm. 14, 652. vraanldıa wooßıßas N 807; II 609. noöpea moocl 
noeoßıßas xal vraonidıan ngonoditu» N 158. Hoöya Pıßas 
Scut. 323. »aiAa xal Hyı Bıßas Hym. 2, 24, 338. xoaımvd nool vg o- 
Bıßas N 18; e 27, am Versanfange. eadia noel» Balvovoe Hym. 3, 28. 
npaıxva Öımnduev nd peßeodhaı E 223; © 107. dneledoor Ave 
Ooaue A 354. dsıvöv Eneoovurvos 2 314 (?. naxod dnı$om- 
ox0ovoa avilvderaı Bcut. 438. Beide wor dvormvıov nADEV "Oveigog B 56; 
& 495 (a®.), dazu Schol,. Theokr. III, 3 n«Adv teyıldnsve' drouarındv 
Exioonna, xal waok ro Oarow ro dvunvıov dvıl oö dvunviog, dasselbe 
Schol. BL zu B 56; Cramer An. Par. III, 148. 


X. Bei Verben des Kämpfens: 


taA@vpıvov zoleu/feıv H 239, vgl. Doed. Gl. 2380. raiAav 
oıvog als Adjectiv E 289; T 78; X 267. @Ainxtov moleulfeıv „0: 
uayeo®aı B 452; A 12; & 152. 0a uapvausda y 107. 

Aufserdem gibt es noch einige adverbial gebrauchte Adjectiva, die sich 
sowohl bei den Verben des Kämpfens, als auch denen der Bewegung und ver- 
einzelt auch noch bei anderen finden; dahin gehören : 


1. &vrlo» entgegen vgl. Doed. Gl. 711, Düntzer Zenod. pg. 81. 
In den Handschriften wechselt öfters das Adjectiv mit dem Adverbium vgl. 
Z 54; A 219, 553; M 44; N 448; O 694; T 70; eg 257. Aristarch zieht an 
den meisten Stellen &vrl/o» vor, während Däntzer annimmt, dass Aristarch über- 
all &vrlog, Zenodot avrlov geschrieben habe. Es ist übrigens nichts leichter 
als eine Verwechslung zwischen N und 2. Vgl. auch Didymus über die Ari- 
starchische Recension (Programm des Gymn. in Triest 1859) pg. 5. 

@vılov E&1Beiv H 160; P 67, 69; T 175. dvrlow eluı E 256, 
hingegen E 301 709 xrausvaı ueunws, Oarıg Tod y’ avrliog Eidoı. E 569 
Eyyen avrlov alinlov &y&rnv. Hym. 3, 211 aa&on 270» davrilov avıo. 
davılov alocsıv A553; X 195. M 44 dvrloı koravraı, Var. avelov. 
A535 avrloı orav. Z 54 dvrlog nide Aavriov Ifev ’Odvoojog 
I 218; e 198; E79; x 53; 0 96. xuFifev avrlov Evovudzov g 257. 
„ar og Eker En) Doovov dvrilov ns aloyov » 165 Ödpoov naretnne 
pEomv noog Talsuayoıo roansfav avrlov, Evda 6’ &p’ auros dpifero 0333. 
Tnituagog [dev &vriov #160. Über &vrlov ndda vgl. 8.95,9.dvrior 
sineiv A230. avyrioy Evıomeiv g 529. 

2. &vria entgegen, gegenüber. 

avıla Ilmielovog ta» T113. EBn avrlae TI18. ornwevaı 
avırla X 253. avria udazecHhaı T 88, 333. Alvelav 9° Los 1000005 
©0089 ’Anollmv avıla Ilnielovog T 80. od Övvjosaı dvela navıor 
adavarav adını Heavy Egıdaıviuev olos & 78. Ödipoo» Bodoa avıl 
Akebavdgoıo naridnxs pEgovca I’ 425, vgl. E 333. Öumsg yardovoıy dyria 
Ösanoivns gyaadaı o 37. 
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3. $övavriov entgegen. 

eluı &vavılov 8 574 dvavılov uaysodaı T’433 (a$.); M 377; 
T 97,257; 265. &vavrılov ogro A129; T 164. &vasılov (Var. &vavrilog) 
?foraco N448. dEvavılov uluveıv N 106. voulvnv Norvvov Toweoccsy 
dvavılov. avanrog dvavılov ellero robov I 559. veıneiv Evavıilov 
T 252. dvavılov dAHEiv & 278, hingegen O 454 npwrog dvavrlog 
NAvdsv dnnov, und 9 226 rn» S’Odvosvg yndnoev ldav nal Evavrlog 
NıBev. A534 navıeg Lvgorav EE Eden» opov zargög Evavrlorv. o 54 
rov Eeivov dvavılov ads nalcecco». y 107 eis ana Lökohaı Evarrlon. 

övavrlov steht immer unmittelbar nach der weiblichen Hauptcaesur. 
Oft findet sich auch das Adjectiv praedicativ gebraucht, so in dem Verse ol d’ 
&eillydnoav nal dvavrloı korav ’Ayuıov E497; Z 1065 A 214; P 343. aun- 
züges Evavzioı KAAmAoıcıv Oynov Eiavvovaoıv A 67. 8329 aurh d’ od zw 
palver Evavrin. n391 ol ubv Enar Eornoav Evanvıloı. 89 Efer 
Ener’ ’Odvonjog Evavıina. o. 


4. avrißıov gewaltsam entgegen, feindlich, 

uayeoheı avri/ßıov IT’ 20; H 40, 51, vgl. 1'435 avılßıov moAsuov 
molsuiteıv Nöt uazeodaı. avrlßıov G0v revyean neıon®üvaı A 386. 
Auch das Femininüum &vrı ß/nv wird so gebraucht: A278 unte ov, IInieldn, 
E91 Boıköuevaı Baoıljı avrıßlmv. E 220 magog 8’ oon Eooeraı allows, 
zeiv y' En) vo Tod avdel 00V Pnmoıcıw nal öysopyı avrıßlnv Eidovıe 
ovv Eyreoı neıon®ivaı 5 225 Tooag d’ oo nolv Anka vaeopıalovs 
&vooifov, nelv loaı nara Korv nal "Errogı neıendnvar dvrıin». 

5. &va@vrißıov in derselben Bedeutung. 

uayeodaı övavrlßıov © 168, 2555 X 223. dvavrißıov wole 
ulfeıv K 4515 O 179; T 855 & 477 (a9). weivaı dvavrißıor E 20. 

Evavrıßıov 2EIYeiv T 130. Evavırlßıov orjvaı D266; g 43% 
&vavılBıov oravreg uayeohaı "Apnt P IR. 

narevavrlov EIdeiv 8567. narevavrlov uapvaohaı Scut. 73. 


6. &YpoogEov zurück: 

&@ypoopoov Eßn H 413. dpoggo» Karaßfruı 558; 2 63. &yog- 
00» 219 siv Theog. 659. innoı ravVovro Kypogeov or) &oıv II 376. 
Eyogoov ze00&pnv ı 282, 501, wie sonst anaueıßouevog TEO0EPNV. 
4152 &yooeo» ol Buuög Zrl orndeocım ay&edn. M 74 dio 00 ay- 
yelov amoviscdhuı Ayopeo»v neorl dorv, dieses kann jedoch hier auch 
praedicatives Adjectiv sein, wie I’ 313; 2 330 &ypogg0ı zoporl "IAov ano- 
veovro. B456 vor dir AYyoggoı alone» nenornorı Bvuo. D382 &wpog- 
00V d’ dpa xöua xardoovro nal desdon. 

7. tape pE&u häufig, oft, wiederholt: 

zeopP Änalsosı X 142. rappia org&poucı M 47. tagyea 
Barilsıv N TI8E. tapgpE® auelßoneı # 379. 

8. zalıurere&g zurück, nur an zwei Stellen : 
827 zelınmerig drnovseoda:, dazu Nitzsch. II 395 yalayyag day dm 
vnug Eepgye nmalıumersg. 
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9. &000v näher, auch &000» accentuiert, vgl. Lehrs zu Herod. sol wor. 
Ae&. S. 129, 37, steht nur local und bei Verbis der Bewegung oder solchen, die 
eine Bewegung veranlassen, wovon auch 297 &AAa woı 600» orjhı „tritt 
näher‘‘ nicht ausgenommen ist, 

dacov Llevaı A 335, 5675 Z 143; 1508; O 105; T 429; X 4, 32; 
2 8, 667; ı 300; x 537; 2 50, 89, 148; # 392; @ 221; Theog. 748, 796. &o- 
cov Ingodaı 5 247; © 44. aocov EidEiv og 308. byav &000ov pEgor 
du zvoog (sc. Tov uoykov) ı 30. a 000» navı Eypoozsı v368. Edsv daco»v 
de vooazo (sc. auznv) 481, er zog sie näher zu sich. @Ad el rıg waildcsıa 
gear Okrıv a0cov dusio 2 74. 


10. dövad!oımo» gelegen, schicklich: 


zZ 519 000% 7280» Evalcınov. B1225 n2%9 (Pf) rovro Evalcı- 
wo» oün Evoncev. g 221 ovaer &Hslovomw Evalsına dgyakeohaı. 


1l. 0988xv0» hastig, nur in der Ilias, nie als Adjectiv gebraucht. 


© 542 oygedavov iger Eyyei. A165; Il 372 Enero oyedavorv 
Aavaoicı xelsvov; vgl. Spitzner zu A 1655 & 542. Zu A 165 bemerkt d. 
Schol. , dass opedavo» zu beiden Verben gezogen werden könne, und erklärt es 
durch &zeıxrıxov, 0podeE0ov ; am besten wird man thun, es zu Enero zu ziehen, 
analog mit ® 542, Die Lesart Aristarchs, welche der Schol. zu D 542 anführt, 
ist opedavmav, welches als Participium gefasst und von Aristonikos erklärt 
wird durch opodgwg dı@xmv: es ist möglich, dass die von der männlichen 
Hauptcaesur in der Arsis lang gebrauchte kurze Endsilbe von opedavo» die 
Ursache zur Aenderung war, 


12. &voraie« aufwärts, nach Aristarch &vozaıa als Substantiv. 
a 320 öpvıs Ö’ og avonaia dıdamraro. Dieses wurde schon von Herodian 
als adverbiales Adjactiv aufgefasst : Schol. 'Howdınvög avr) roü dogarag, Fe’ 
N oVdETego# nANdBvVVTıRnOV ag To nunva nal arevagws (23185 8 417). 
Die Bedeutung ungesehen wird auch durch das folgende bestätigt 6 dd pee- 
ol» y0ı vonoag Haußnoev nard& Hvuov besonders wennman damit vergleicht 
y3T1 og age parnoas aneßn yAavaozıg Adınyn yon sldoueen‘ Baußos Ö' 
Ele navrag löovrag. Havuafev 6’ 6 yagaıos, Oxag Lies bpdaiuoicıy. 

Die Lesart &vorxai«, somit der adverbialen Erklärung sich anschliefsend, 
haben Bekker, Dindorf, Crusius, Bäumlein, Faesi, welcher erklärt „durch die 
Lucke, den Rauchfang‘‘ ebenso wie Nitzsch, der &v’ d zwi befürwortet. Die 
verschiedenen Erklärungsversuche rühren sämmtlich von den Alten her: Apoll, 
Lex. avonaıa, Eric ulv Övoua dpväow al yao Ev alloıg „pen 
sidouern.“ Evo dt avonmalmg, 0 dorıv aogdaras. rıwig Ö} dre nV 
6xnv, ınv Bupida. Bekker Anecd. 406 avomaie' dva nv Oznv ol 
ö3 00980» y&vog. Cramer Anocd. Ox. I, 83 öxn, onala xal ayonaua 
N nanvodoyn odrag delotopavng. Todg yag dexaioug olnoug dv 1 
60097 Tag avanvoag Eyeıy, N N reronusvn neoaulg. Kaocıog Öt Aoyyivos 
„oornig d' ag dvonaa“ Dr’ 7 yelıday ano rijg omg, Nyovv 7 Yywrm- 
zum 7 avoraue, N aoearog' Alloı d} Ovouarızag Eudsyovra Ovona 
Sovıdogs, N ovrE pmrnv yeı, ovıs &v Nusog palveraı. An. Ox. I, 97 16 

La Roche, Hom. St. 9 
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uevror dvonaıa „oovig E' og avonaıa“ oüx darı Bnlvnov aA oüdEregon, 
evdreie (?) ray nAndvvrıaor, Emigonuarınnv vaE&ıy Eyovoa. Aufserdem 
die Scholien und Eustath. pg. 1419. Am besten wird es sein avonai« inder Bedeutung 
„aufwärts“ zu fassen, wofür Eustathius eine Stelle aus Empedokles citiert. Der Ansicht 
Aristarch’s folgt Ameis (Lehrs Arist. pg. 312 difficile judicatu est dvonaıa & 320). 
Dafür spricht allerdings das häufige Vorkommen solcher Stellen, wo dem gene- 
rischen Substantiv ögvıg noch die species hinzugefügt ist, z. B. Oevıs alarog 
M 20, 218; N 821; o 160; v 242; ı 548 ya 88 zo alerög Ogvıs ie 
zc00g, 0 525 öpvıg xloxog; aber ein Vergleich dieser Stellen wird zeigen, 
dass überall dort von einem augurium die Rede ist, wo nothwendiger Weise 
dem genus die species hinzugefügt werden muss, da es gerade auf die 
Gattung des V.ogels ankommt, Für die adverbiale Auffassung spricht auch die 
Wortstellung. 

13. !oyara zu Aufserst: 

© 225; AB foyara via dans elovoav. Sonst steht überall das 
Adjectiv praedicativ wie £ 205 olxlouev anavsuds molvnAvorn dul zovıw 
foyaroı. 

14. övösfıa und &zıde&ıa rechts herum, nach rechts hin: 

A597 Evöigıe olvoyosı H 184 dei ivddfıa nücım. go 365 
Bn 8 due» alıjoov Evögfıe gYara inaorov. B 353 dorpanıov Enı- 
defıa. @ 141 Oovvode Efeing dmı däkıe. 

XI Bei Verben des Schlafens und anderen: 

v 74 'Odvojı oropeoav biyog re Alvov re vnög En’ lnpiogyıv ylapvpiis, 
va vnyostov evdoı. 8 809 ndv udia avoccovo«. Qu. Sm. 2, 185 
Ewopogos Enl Eoyov ndv udlan xvacooovrag dualloderngag dyelpeı. 
9% 18 05 yao zw roıdsde narddgahov, LE 00 Odvooeig zer 
dnoyöusvog Kuxollıov 00% Övouaoııv. D 531 dAseı 96V dm Opgvaı da- 
xovov elßev. Hes. Op. 413 Anysı usvog Öblog Nelloıo, WETORMELVOT 
oußenoasrog Znvos. 

Pronomina als Inbalts-Accusative finden sich fast nur bei Verben des TO- 
nens, vgl. y107; 18, und dabei nur die Pronominal-Adjective r0 009 und 600». 

E 860 6 &' EBouye zalneog "Aons, 00009 7’ dvveayılor Erlayown 
dsnaqılor Avioeg dv molsum. 863 7000» FBoaz "Aons drog zoAfuoıeo. 
E 786 (&9.) 0009 addncacy, 000» alloı nevınnoven. X 148 50009 
& ivveayılo Enlayo» 7 derayıloı aviges dv noldum, roconv dx 0Tndeogpır 
öna xgelov Evoolizdos nuev. 5 394 oöre Haldoong xöue Toaov Bock 
nor) yiooov. Ü 398 our Gveuog T060009 ya morl dgvals Ürpınoporaıy 
Nrveı. 94 oc Eßguze xala Bvperon niAnydvra ninidı. A 462 rols 
ulv EnsıT Nvoes, 0009 nepain ydde parog, hier ist ein 7000» zu Nvosv zu 
ergänzen. Einiges findet sich hierüber bei Kr. Di. 8. 46, 6, A. 9. 


E) Beziehungs-A ccusativ. 


6. 39. Als Beziehungs- Accusative finden sich nur die Neutra von Pro- 
nominen und Pronominal- Adjectiven ; dazu gehören die fragenden r/, ziare 
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und r/n; das indefinite v}, meist in Verbindung mit Negationen als 0%, o0re, 
oddE, un, unte, unde&, ovden und und&v; former ro und 6; du pors- 
009, zavra, To @Ako und r& @Al«; aulserdem kommen noch bei Verben 
der Affecte derartige Beziehungs-Accusative vor, die unten erwähnt sind. Das Ver- 
hältniss bleibt hier ganz dasselbe, wie wenn ein Substantiv als Beziehungs- 
Accusativ steht, z. B. dö&uag adavaroıcıy doıxag, an Gestalt den Unsterb- 
lichen gleich, 09 rı adavaroıcıy Zoıx& ich gleiche in keiner Hinsicht den 
Unsterblichen, za 9ra adavaroıcıy Zoıxag du gleichst ganz, d. h. in jeder 
Hinsicht, den Unsterblichen, raAA« adararoıcıy doıxag sonst, d. h. in jeder 
andern Hinsicht den Unsterblichen gleich ; ebenso @u go reg 0%» in beider Hin- 
sicht, z/, r(zre in welcher Hinsicht, d. h. Warum ? oder Wozu? je nachdem 
es sich um Ursache oder Zweck handelt. 


l. z/ was, warum, wozu: es steht entweder allgemein, das heifst, es 
tritt weder Ursache noch Zweck bedeutend in den Vordergrund, oder es tritt 
die Ursache oder der Zweck mehr hervor. Es geht meistens ein Vocativ voraus 
(nach steht er nur @ 62) oder etwas ähnliches, z.B. & no: &ym Z6; & dsıl ol 
P443; v 351; 986; der Vocativ wird auch noch durch ® wor verstärkt, A 414; 
A371. X 431 rexvov Eyo deln. Öfters steht zÜ mit einer anderen Partikel 
verbunden, so z/ vv A 414; 4 31; II 859; & 62; &£ 255 2 210; 9 86. ri ? 
ga M 409; 26; « 346; Y 264. 

a) ci was: A 371; © 413; X 159; M 409; II 31, 859; 26; T420; 2 474; 
a 62; & 25; » 4315 m 1875 v 351; @ 8. 

b) ze warum: A362; 2 73; I' 399; © 293; & 346; ı 4475 A 210; r 71; 
Hes. Op. 205. Das Relativ findet sich $ 577 eint d’ Orı nAaleıg. 

c) sd wozu: bei Verbis des Sollens, Heifsens, Redens und ähnlichen : 

A606 si ds ce gosa Eusio; N 275 Tl oe yon ravıa Adysadas; 
9 110 sd we zon unteoos alvov; w 407 ri oe gen ravıa atvechar; I 337 
vi 88 dei nolsuıfiuevos Tomeooıw Apyslovg; Z 80 alla Ti por row dog, 
rel pllog wAEd Eraigog; m 95 adrag Zuol vl Tod’ ndos, dxel nodAsuoN 
zoAvnevon; T 87 ri us radıa nal 00x ddeloven neleveıg; % 264 ri T 
ce av ne nal OroVvovon nslsverg eineuey; ww 450 Ti roı Trade WU FoAo- 
ysdvo (Conjunctiv); © 478 vl pe radıa dıslgeaı njöR werallag; A 414 vi 
vu 0’ Ergsgpo» alva renovoa; 1338 Tl db Andy ayjyaysv dvdaö' ayeloag 
Argelöns; II 627 vi 00 tadıa nal EoHlög av dayogsveıs; P 443 a deula, 
ti oyaı douev Ilnizı avarıı; T 178 Alvela, vi 00 100009 önllov mollov 
ineldov Eorng; D 474 vnaVue, ve vu rokov Eyeıg avaumlıoy adıas; 
X 431 rexvov, &yo deln, vi vv Belouaı, alva nadovon, 050 AroredVnD- 
vos; 9 333 vi Ö’ &lkyyen radıa ridsche; 

2. slate, synkopiertes z/ zore, warum denn. 


Es steht meistens am Versanfange; steht es am Anfange des zweiten 
Fufses, so geht regelmälsig ein Vocativ vorher: 

O %; © 369 ”®Hon. Z 254 renvov. II 721”Exrog. 8 681, 707 
anov&. £ 339 waumopse ı 494; A 474 oy&rlıe Zweimal findet es sich 
im fünften Fufse in der Formel sixzrs ö& oe goem; K85; «225. Häufig folgt 

9 % 
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ein So darauf (ovrmg, Mds) oder @ure und es steht nicht selten ein Verbum des 
Kommens dabei: 

tin? aore AM2, T165 8 39; 1 93; v 33; H 24 (ad). vint 
odrms A 243; © 447; K 37, 1415 x 378; $ 98. Ode A 656; 8 339. TOcco» 
ode ı 403. Die Stellen, in denen sich ein Verbum des Kommens dabei findet, 
sind folgende : 

A 202 zlnı’ ade’, alyıoyoro Aıög renos, elAnlovdag; HM rinıs 
od d o ueuavia, Aıög Hoyarep usyaloıo, nAdeg dr’ Odlvunono; A 93 
zinT adı, a dvornve, Aınov paog Nelloıo NAvdeg; N 250 zinT Nies 
roleu0oy Te Aınoy nal Öntorira; 5 43 rimre Aınay nolenoy PhLEnvopa 
devo’ aAyınavaıg; Z 385, 424 rinte, Okrı vavunerle, Inaveıg Nueregov 
55; P 94 rinre vo, Ndeln xeygain, dedo' elAnAovdag; d 810 rints, 
nacıyynın, deög’ Nlvdeg; 8 87 rinte nor, Egusla ggvooggamı, elin- 
Aovdag; Ö 681 ajevf, time dd 08 z00800 9 uvnorägeg ayavol; 8 707 
anov&, rinte BE wor waig olyeraı; Z 254 vinvoy, sinıe Aınoy moleuor 
Hoaovs elAnLovdag; O W’Hon, rizre Beßnxag, arvfoplen d8 Eorxas. 

Aufserdem findet es sich noch: B 323; A 3405 A 606; M 244; IIT; 
X 8; 2 90; ß 363; d 312; » 4175 » 15. Hym. 3, 155; Batr. 25. 


3. rin, verstärktes x’, warum, eigentlich z/ n) (Lehrs Qu. epp. II $. 6). 

Es steht entweder nach der weiblichen Caesur des ersten oder des dritten 
Fulses, nach der des zweiten nur 0 326 & wos, £sivs, rin or Ev} pogeol rovıo 
vonua Enlero 5 


a) A407; P97; 8562; X 122,385 aila rin no tadra plAog dıslekaro 
Svuös; K 432 dia in dub radra dıskegdsohe Ernaore; T 251 alla rin 
koıdas nal velnen vaıv avayın veneiv; T297 dAld Tin vöyovrog avalrıog 
aaAyea ndoysı; Theog. 35 dAAG& Tin nor tadre mepl dgöV 7) megl aironv ; 
A 365 oloda Tin ro raöra lövin navı’ dyogeva; M 310 Taxe, win 
87 vor Terunusode palıcre Edon Ts noEaciy Te lök misloıg denaescı; 
= 2364 Tave, tin ö8 od zaüre uera pool jo uevowas; P 170 Tladxs, 
tin dt od roiog dav untgonlov Eeımag; 436 Boöße, rin dn var Örkoraner; 
7 421 uaoye, tin dt od Tnisuayo Havarov re uogov re dantes; T 482 
ueia, cin w S0Elsıg OAkocı ; Tv 500 weia, rin Ö ou rag wudjosar; 

b) 2145; 8153 rin yevdıv bgeelverg; Zb5rin dd 0v ande oVTmg W- 
deöv; 8106 rin ölopvesaı odrwg; N 810 rin dadlccen aürms "Agyelovs; 
die Variante od mg ist wohl zu beachten. O 244 rin Öt 00 vooyıv an’ Allmv 
no’ ölıynneiaon; % 409 in Asinsode, pigıoco ; 0 375 rin db 00 ronds 
nolıyds Nyaysgz 

4. ri in irgend einer Beziehung, in etwas, irgend worin, etwa. Es stebt 
meist in Fragesätzen oder hypothetischen Sätzen nach bestimmten Partikeln, sehr 
selten in anderen abhängigen oder unabhängigen Sätzen. Einige Beispiele citiert 
Naegelsbach zu Il. A 115, 

a) nach 7 da: A493; H 48; 3 490 7 da wu wol rı nidoo; E 421, 
762 7 6a ri nor veyolwosaı; 8 632 7 6a rı Döuev Evi pgeciv, ne nal’ ovxt, 
öhrnors Tnltuayog veir' Ex IlvAov nuataentog ; 
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b) nach 7 apa: N 446 n aea dn rı dioxousv adıov eivaı rokig 
6 dr) nepgaodaı; T 56 N de Tı 100’ auporsgoıcıv &peıow Existo. v 166 
&o rl oe uallov Ayaıol eloogowaıv, 
ec) nach 7, 97: 1197 7 rı uala xoea. O 208 7 rı ueruorofyeg; T17 
n rı neol To@w» xal ’Ayaımv uepunpifes; T 184 7 vu Ti vor Towes reus- 
vos zauov FEoyow Allnv; O 245 7 mov vi 08 nijdos Inaveı; Seut. 79 7 rı 
ney' Edavarovg Niırev Augırpvos. Scut. 103 7 udie 87 Tı mario dvdgmv 
ze Heavy re rıud 079 nepalıv. B238 öpoa lönzar, 7 08 wi ol ynusig ro00- 
auvvonev ns nal ovxe. N25l 78 rı Peßinaız y72; 1253 7 vı ara monkın 
7 uayıdias alainode. x 97 7 Tı nasıysjrog Emımeupenı; anders Doed. 
Gloss. 2235. 
d) nach si: H 28; v 381; Hym. 2, 89 @A2’ ei wol rı nldoro. D 192 
el övvaral vı zoaıoueiv. x 320 (?) al Ereow ys rı oloda Aiog Tegas. r 325 
danoenı El Tı yuvvaııov allamy nepieiu. Hym. 2, 362 sl dE cı nVoov 
Eros Fooeraı, 78 vı Epyov.... Aldoı Eneid’ vuiv onuavroges avdgag foovraı. 
Ap. Rh. I, 1332 un pol rı yolwascı, dypgadıycoıy Ei Ti reg dacaun?. 
IV, 1554 el dE rı wnods nogovg walecd” alog. A394 El more ön Tı @ynoag 
xoadinv Aıuog. N 464 ei nEo ri os nijdog Inaveı. © 282 al “Ev Tı poag 
Aavaoicı yernaı. Z 180 al “89V Tvı vexvg Yoyvunsvog 9. Ap. Eh. Il: 
1030 79 xov rı HeuLorevoy allınzaı. 


In anderen Sätzen findet sich rl, zum Theil zweifelhaft, ob als Beziehungs- 
Accusativ zu fassen: 


I 645 ravıe vi nor xara Hvuoy 2eloano uvdnoaohau.. & 3492 Okrıs vv 
zı oeio zarifeı. g 316 (?) 09 ulv yao rı guysone Badelns Pevdeoıs Hins 
xvodalov. © 101 zopyoa ri yoı zeyıdecdnı Evl Yosol pleATEego9 eV. 

X 382 el 8’ ayer’ aupl molıy 00V revyecı rEIpndouev, Oppa xE Ti 
yvausv Towwmv voor, 09 tıv’ Eyovoıw. »319 (?) 09 08 y’ Ensıra bdov, xovon 
dıög, od’ Evonsa vnös &uns nıßacav, Onag re wor ülyog aldixoıs. o 509(?) 
röv Eeivov Avaydı 2IdEuev, Opga Tl uw nooontvkoucı N0° Eodmuaı. 

Noch findet sich rl an zwei Stellen der Odyssee, wo es zweifelhaft schei- 
nen könnte, wie es zu fassen ist: 


& 173 @llo rı dn 0v, Deu, ode undenı und v 38 alla ri nor vode 
Hvuos &ul poeol ueounoiteı. Faesi erklärt beide Stellen richtig: in & 173 ist 
rode Object, &AAo rı Praedicat „du beabsichtigst damit etwas anderes,“ in 
vo 38 ist rl Object und rods locales Demonstrativ ebenfalls vom Verbum ab- 
hängig (wie d 26 Esivo dn rıve tode), „aber eines da überlegt mein Herz, da 
erwägt das Herz mir etwas,“ nämlich das folgende (r0de), Orng uvnorngoıv 
zeigas Epnomn. Z 465 besteht neben y’ Zrs die beachtenswerthe Variante ye rı. 


& 


6. 40. Weit häufiger als in affirmativen Sätzen findet sich r} in negativen 
Sätzen, in Verbindung mit den oben angeführten Negationen ; die Bedeutung der 
Negation wird durch z} nicht wesentlich verändert, es heisst wohl eigentlich „in 
gar keiner Beziehung, in keiner Hinsicht“ und hat auch oft die Kraft einer ver- 
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stärkten Negation wie unser ‚‚gar nicht,‘‘ meistens steht es aber der einfachen 
Negation ganz gleich, so dass 09 rı oder oVre rı nicht von 09 oder 0078 ver- 
schieden ist. Dies erhellt auch daraus, dass öfters die einfache Negation der mit 
hinzugefügtem rı gegenübergestellt ist, z. B.e od rı — oudE A 1605 M 288; 
T 467; #603; #42; y 351. ou0d& rı — ovös I 3745 8 574; N414; © 298; 
Hes. Op. 180. 09 — oodE rı H 198; 5 66. oYre — oVrEe vı B316; d 264; 
z 135 oder umgekehrt A 108; & 563; x 114; o 568; o 15. unrs rı — unıe 
o 416; v 324; K 249. undE rı--und&y 96; 8 326. A 115 0% EdEv dom 
zeg28lov, 00 Öfung oV6L} punv, odrT’ ag Polvag odrs rı Zoya. Ungleich 
seltener findet sich r} beidemale hinzugefügt, so das doppelte 0988 zı @ 425. 
odre rı Hes. Op. 647. unde rı 2 152, 181. unre rı D 288; & 387. 


5. 09 rı in keiner Weise, gar nicht, nicht. 


Einige Herausgeber schreiben od9rı zusammen: es ist möglich, dass diese 
Schreibweise eine bessere Begründung in den Handschriften für sich hat, so findet 
sich im Venetus überall odrı geschrieben, ursprünglich aber schrieb man gewiss beide 
Bestandtheile getrennt; die andere Schreibweise mag im Laufe der Zeit geläufig ge- 
worden sein, als man das Wort schrieb, ohne an seine Bestandtheile weiter zu denken, 
wie man im Deutschen jetzt auch Worte zusammenschreibt, die ursprünglich getrennt 
geschrieben wurden, wie z. B. jedes Falls, keines Wegs, vgl. Sch. A zu 2465. Esfinden 
sich beide Worte auch durch andere getrennt, wie es jedoch auch bei Verben vor- 
kommt, die mit Praepositionen zusammengesetzt sind; 0d vu rı H 352; @39; 
X 183; 2683, od uerı T 361. 0% ao tı oder ovrxo rı X 437. 0droı 
tı N 81l. od yagrı T467; 0 283. oV uEv rı 8 364; 9 586. ovV ur 
yae rı T 182; 2 385; « 78; oe 176, 316; 0 23. odV yaoe za rı A 719; 
II 303. oü u&v za rı 0 36. 


Es findet sich 0% rı gebraucht zur Negierung von Verben, Adjectiven 
und Adverbien, am meisten bei Verben und zwar bei Verben der allerverschieden- 
sten Art, besonders bei solchen, die eine Wahrnehmung oder einen geistigen 
Zustand bezeichnen, so bei o!d« E64 (&#.); A 719. zvv$avonaı X 437; 
ß All; A 505; N 521 (ovdE zu); Qu. Sm. 1, 376; 10, 383. »vocdo T' 112. 
&yvoıca B 807. noovosin 2526. msitouaı B 833; A 331; Z 161; 
x 279. &nı$E&m Z102. weAsı B338; T213; X11;5 2683. verargermonaı 
A 160; M 238. weyalgm H 408; ß 235; ® 206; Ap. Rh. III, 405, 485; 
IV, 419; Qu. Sm. 2, 44, immer in der Schlussformel 09 rı ueyalgo. rim N 461; 
v 129, 144. arıuafo » 141. Dann bei dSvvauaı A 241, 588; 3 161; © 78. 
nelevo 1286; W404. Avmya u 227; v 364. Aufserdem noch E 483; 
Z 189; H27; © 143, 407, 421, 550; I 429, 493, 534, 607, 692; X 440; A 243, 
439; N 142; II 631; P 207, 240; 2 386, 425; T 112; T 190, 408; © 498; 
X11,19; W182, 308; 268, 385, 538,642; @75; ß240; 888; 205, 292; # 397, 
4515 x 326; A 217, 263; u 42; » 141; & 367; 0 685 og 456; o 319, 408; 
791; v 3415 9322; $ 26; &512; Hes. Op. 105, 514; Theog. 182. Scut. 110; 
Hym, 3, 265. 


Zu bemerken sind noch vier Stellen H142 !rspve Ö0Am, 0% Tı ngarel yE. 
I 108 xovgn9 &novgas, 0% rı nad" jueregow ye voov. I 115 09 vı Ypevdog 
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Zuas ürag nurelekaug. W515 negdeoım, 0d Tı Tazeı ya napapdauevog 
Me»tiaov. Über 0% rı bei Verben des Anredens siehe $. 112 Anf. 

Seltener findet sich od rı bei Adjectiven, so bei fo» © 81; 8 377; 
y 351. adtıog A 153; T' 164; 837; 9311; A 335 (dralrıog). vensoonrov 
I 523; T 182; 259. adanum» N 81l; 0 283. gegelwov A 116; $ 585; 
0176. gareıog Bcut. 144,161; aufserdem noch B528; I'11; H352; 1527; M9; 
T467; @ 603, 5475 y133,367; & 93, 199; 0 68, 405; Scut. 443. Noch sel- 
tener bei Adverbien: za&gog d 810; s 448; a 36, 164. dyyodev X 295. 00 
zı ucke nv A 416; N 573. 

6. odd8 rı und gar nicht, und durchaus nicht, steht ganz 
formelhaft bei Homer, vgl. Ameis zu Od. y 184. Getrennt findet es sich nur 
N 521; P 401; X 279 odd’ apa zo rı. 

Es steht ebenfalls hauptsächlich bei Verben und findet sich namentlich 
vor Formen von old«, gewöhnlich in dem Versschlusse o9dE rı olda, 
Döuev, oloda u. a. Fast alle Stellen zählt Ameis auf zu y 184: A 124, 343; 
B 252, 486; K 100; A 657; N 674; P 401; X 279; B 283; y 184; & 109, 
492, 7715 A 4635 = 475; 9 202; Hym. 4, 207; 5, 133; Ap. Rh. II, 65; IV, 
1074, 1567; Qu. Sm. 1, 96, 734; 3, 114, 250, 253; 4, 100; 5, 610; 7, 522; 
12, 544. 

Ebenso formelhaft findet sich oVdE zı vor zg7 oder xg8w vgl. Ameis zu 
Od. 8 492 meist 0908 z/ oe (ne) yon als Versschluss: H 109; I 496, 613; 
K 479, II 7215 T 67, 420; T 1335 U 478; @ 296; R 369; Ö 492; x 380; 
o 303; 0 17; r 118, 500. Hym. 3, 407, 494; 5, 82; Ap. Rh. III, 102, vgl. 
auch noch $. 113. oVdE Ti uıv zoew © 322; 6 707; seltener findet sich 
ovrı dabei I 607 0% ri use tavıng xoso runs W 308 to nal oe dıda- 
ortusv 00 rı ucla yoeo. II 631 To 0% rı xon uidov Opillsv, dild 
naqsodeı. 

Aufserdem findet sich 0088 rı bei: devomaı A468, 6025 B431; H 320; 
2 56; 479; 7425. duvanuaı 62, 443; B 219. pnul K 548; 4785; 
O 97; % 127 (a9.), immer am Versende. r«oße2m 8574; 0 330, 390. deldn 
N 623. ödog sc. dor e 347. ygoaıouso 5 66; T 296. dnapxtm B 873, 
tio I 238. aldgsouaı X 1245 2 208; ferner A 542; E 408, 644; H 198; 
® 362; I 374, 435; N 521, 721; P 751; Z 102; T 312; T 345; 9 414, 744; 
a 243; 9 298; u 18; € 323, 3435 v 214; @ 425; Hes. Op. 113, 145, 175; 
Theog. 102, 423. 

Selten bei Adjectiven; so bei moAvg 7 378, 504, 520; dann P 20]; 
z 561; v 378; Hes. Op. 180; bei Adverbien: A/n» N 284; #238. zolv T169. 
zaunavo 245. 


7. odre rı und auch nicht, meistens in der Odyssee und nur in 
Verbindung mit ovre. 

A 108 20810» oUrE vi an elnug Emog our Erilsoong. © 316 pnul 
yao oYrE Pinv yocıounotuss odre rı eldog odTE ra revgen nala. 6 264 
oV rev ÖEUousvos OUT do Yokvag odre rı eldos. 563 ovdE nord opıy 
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oVrTE rı anuavdijva Em dtog odT dmolsodeı. m 114 0dr8 Ti or nüg 
Önuog anerdousvog galsnalvsı, 0VUTE xaoıyvnntois drıukupouen. 0568 od re 
zı Tmltuoyog To y’ Ennoneoev ode tig allog. 0 15 odrE vi 08 dem 
Krn0v OdT ayogevo. T 134 odre felvan dunafoun 098” Inseamv oVrE 
tı anevVawv. Hes. Op. 647 0dTE rı vovriAing 0E00PLOuEVOg OdTE Tı vor. 

8. un tı in keiner Hinsicht, gar nicht, in Heischesätzen und 
Wunschsätzen, dann in abhängigen Sätzen : selten ist ur} Oonjunction (damit nicht). 
Vgl. Ameis zu Od. @ 315. Die ursprüngliche Schreibweise ist auch hier p7j rı, 
Dindorf schreibt bald untı zusammen, bald getrennt ohne einen bestimmten 
Plan dabei zu befolgen. Durch ein anderes Wort (meist persönliches Pronomen) 
getrennt steht es: Z 486 un wol rı Alnv anagiteo Bvun. X 358 gpouLeo, 
un tol tı Hey unvına yEvoucı. @ 315 un u Tı vöV naregvne. »v 229 
yaige te xal un mol vı xaxo von avrıßolnoaıg. A 234 un no rı uehlers 
Hoveıdog ding. Die anderen Stellen, in welchen sich un] rı findet, sind (nach 
Dindorfs Schreibweise) folgende : 

442 unrı dıaroißeıv vov &uov z0Aov, alla u’ 2üoaı (imperativischer 
Infinitiv). E 130 unrı ovy’ adavaroıcı Beoig dvrıngd uoyeodaı (imp. Infin.). 
E 252 wntı @oßovd’ ayogeve. O 196 zeo0l dt unTı ue mayyv xax0v ds 
dausdısckcdw. B 303 unrı vor allo Ev ornDeccı nanov ueldtn Foyo» ve Emos 
te. #* 505 unrtı tor nyeuovog ye nodn naga nl uelkodo. 8 179; x 300, 344 
0gx0v Öudooaı, unrı Ho adra mine xanov Bovisvotuev Gllo. A 486 za 
untı Havav anayitev, Ayıllev. m 508 unjrı naraıozvverv naregmv yEvog. 
H 235 unrı wev NUre naıdog dpavgod zeigntee. 

4522 alla 09 u6v vOy adrıg dnoorıye an 08 vonon Hon: dafür findet 
sich die besser beglaubigteLesart un zı vonon. A550 un Tı od radra Exaote 
dıelgso undd ueralle. B 195 un Tı zolwodusvog debn nanov vlag Ayasov 
(&#.), un ist hier Conjunction. E 889 un ri wor, dAlongocalle, magegonevog 
wivvoige. I 33 09 dd un Tı golodjs. HAI un Tı Xoro ayaonode Erxaorog. 
T 180 adıao Ereıra 08 bau) vl nAıaing apeododm mıelon, iva un vı dduns 
Inıdevig Eynsde. u 26 aurag ya deikn Odov dt Euasıa onuarko, Üva un 
Tı xaxopgapin Aleysıv) n aAög 7) im) yijs alyiosre nun madorre. 0 DW 
qeool Öt un rı Alnv nooxadlkeo, u us xoAmaong. Hes. Op. 712 0% dt un ci 
v009 nareleyyirw eldos. PB 67 Bewv 6’ vnodeloare ujvır, un Tı neraorgk- 
m0ıv Ayaooauevor nana Eoye. Nicht hierher gehören K 26, 538; A 470; 
X 120; v 46, dagegen Hym. 3, 93; 7, 23. 

9. unde tı und gar nicht, und durchaus nicht: 


A184 Hagosı, unds ti no dsıdicceo Aadv ’Ayaıav. K 383 Hagası, 
under! zo Bavarog xarafvwog Zora. T 121 9 rıs Eneıra xal nusiov 
Ayıljı nagoceln, Soln db ngdrog ueya, undE rı Bvum devicdhn. X 243 
vor ” ldög peuaure uarauede, unds Tı dovpmav don geıdaln. 
2 152, 181 und& Tl ol Havarog uslirw poeol, undE vı apßos. & 171 
Dagosı, AJagdavidn Ilplaue, Yosal, undE rı rapße. 2 778 ubere vor, 
Toüsg, Evia &orvde, undE rı Bvuo delonT ’Agyelmv nunıvov Aogov. y %; 
d 326 und& vi uw aldouevog ueıllcoso, und &saigov. © 414 undE rı 
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vor Eipeog ya nodn ueronıode yevoıro. 1 263 umaerı vüy 1000 nalov Evalgeo, 
und& Tı Bvuov Tine, n0cım yodncd. v 82 unds rı zelpovog ardoög 
dvpoalvoruı vonua. x 356 lozeo, und8 Ti Todrow Avaltıoy ovras yalxo. 
Seine Stellung hat und& zı im ersten, zweiten oder fünften Fulse, 

10.un7re tı undgarnicht, und durchaus.nicht, nur beim Imperatir: 

® 288 un? de rı Alny role unrs vı zapßsı. K 249 Tvdeldn, une 
Go ve walk alive unre vı velns. & 387 unte Ti wor “pevdsocı Yugiteo 
unte vı Hälye. 0 416; v 324 uhmjre vı ıov Eeivov orvgpellgere unjts rim 
a@lloy dumms. Die Stellung ist bestimmt. 


6. 4l, 11. 00889 und und&»v in keiner Beziehung, gar nicht. 
undE€v findet sich beiHomer nur 3500 als Objects-Accusativ, aufserdem gar keine 
andere Form von undelg, vgl. Kr. Di. $. 46, 5, A. 2. Auch bei Hesiod findet 
sich undev nur zweimal Op. 393; Scut. 98. Über oud&v bemerkt Schol. A. zu 
A 244, 412 öcı zo dev nagflxeı. Die Stellen sind: 


A 244, 412; II 274 apıorov Ayuıau oudt» Erioe. 2 370 ab d} vn- 
zıor 0909 £riov: bei rim findet sich 0% rı N 4615 » 129, 144 0988 rı 
I 238. X 332 &u 6° oo6}» öOnlfeo vooyıv dovra. X 513 all’ Nraı ade 
zavıa narapliin zuvpl unlto, ovdkv aoly Ogslog, Ensl 0x Eyrelasaı 
adroig. 2 370 arX dym ovdEv oe (ibn xand. d 195 venzoouund ya ir 
oudty nlalsıy, Os ne Harncı Pgormv xal moruov Enionn. T 264 veusson- 
vol yes ubv oddEv. Hes.Op. 143 Zeug d} zarne Teltow aAlo yEvog pegonuov 
rdgununv yalxsıov nolne’, 09% deyvom ovdtv Öuoiov. Theog. 295 7 d’ 
drex allo n2L0E09, Aunzavor, 00 88% doınög Hrnroig dvdommoıs 098° adu- 
vororcı Beoicı. Batr. 32 mag dt plAov nom werov Es pvay oVökn Onolon; 
Qu. Sm. 10, 338 rag nor’ üg "Hella yaponn Öundeisa Zeinyn yelvar day’ 
0doavöy EUgUF arsıgkas, ou dtv önolas allmins. Dass der Beziehungs- 
Accusativ häufig bei owolog und foıx« vorkommt, ist bekannt, vgl. $. 11, 3., 
8. 12, 5. und zavra Eoına $. 42, 15. 

undev findet sich so gebraucht bei Späteren: Scut. 98 230g Fyeıw (imp. 
Inf.) 8009 &oua xal axunoda» odEvog Irnov, undt» vroddsisag xrunor 
”Aosos dvögopovoıo. Hym. 2, 160 aurol voV uev navısg anovoare xal dore 
zcida voopı Jiüg, undEv vı Pinv änıdevsa xelvor. 


12. vo in dieser Beziehung, desshalb. Naegelsbach zu I’ 176 nennt 
ihn den Accusativ des Gegenstandes, in Bezug auf welchen die Handlung gedacht 
wird und vergleicht damit 6, rovro und ri. 

Die Stellen sind: I’ 176 alla ra y oUx Eysvorto TO xal aAalovon 
törma. H 238 old’ dal östıa, old’ En’ agıoreoa vauıjaa Bow afaldıy, To 
por Eorı ralavgıvov zolsulfew. ME Bewv adunrı vervaro (sc. reigog) dde- 
varor ö nal ou zı m0oAdy 200v09 Euxedov new. P 403 zollöv yap anaveude 
veoy napvavıo Bocdwuv relzaı Uno Towms, TO nv od zore Zinero Bono 
vedvauev, all £009 .... ap &rovootnosy, von Zenodot verworfen. T 213 
To Bo 09 zı uer& peEol zavıa (sc. zocıg xal Pomcıg) weunlsv, alla Povog 
ze nal alum xal apyalsog orovog ardgav. W 546 all wpelsv Adavaroıcıy 
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evqLodaL" TO x29 09 zı navvoraros ide dımaay. 9330 5 zei vor "Hpaıorog 
iav Bondvs ellev "dona wavrarov neo dovıa Bewv, ol Olvaxoy £yovoım, 
ywlög &uy reyvpor To xal norzaygı Opelle. 

Dieser Gebrauch kommt in der Odyssee nur an einer einzigen interpolier- 
ten Stelle vor; ‘die andere Stelle, die Ameis zu Od. 9 332 anführt, A 363 o 
’Odvoed, vo ulv 0d ri 0’ Honoues Elsogowvrss, Nnegonnid T Zue® xal ini. 
#A0ozov, erkläre ich nicht in dieser Weise, sondern halte ro für praedicatives 
Object zu dioxouev und den Infinitiv Fuer als Epexegese dazu, wie O 599 0 
yag HEVE untlere Zeug, vnög xaou&ung oelag öphaluoicıy (deo® ai. Diese 
Ansicht stützt sich auch darauf, dass sonst immer dem zo der Grund, worauf 
sich die damit eingeleitete Behauptung stützt, vorangestellt ist. 
| Bedeutende Schwierigkeit hat den alten und neueren Erklärern die Stelle 
H238 verursacht; sie besteht nur, wenu man an der alten Schreibweise z0 noil 
&orı festhält, wovon meines Wissens nur Faesi abgewichen ist, und Ameis 
ebenfalls, der (zu Od. # 332) an unserer Stelle ro in der Bedeutung desshalb 
fnsst. Diese Auffassung ist übrigens schon alt, da der Paraphrast übersetzt 
„819 nor dVrÄgysı TAntınng nal vrousvntinäg moAsweiv“ jedenfalls also 
gelesen haben muss To woı Forı. Aristarch fasst ro relativ und bezieht es 
zoög TO onunıvousvov auf Par, als ob dem Dichter nicht dieses, sondern oaxog 
(warum nicht das viel gewöhnlichere &onig ?) vorgeschwebt habe: Schol. A 7 
dının, Orı noorabag Bnivnov oVdEregoV Inmveyaev, to mol dorı noög o 
ONuALVOREVOV, ag vEepEln dE uw, vo uw 00 nors (174). To ÖL Talavgıvov 
nogintar, evroAuov vgl. Schol. A zu & 515. Das heifst also „ich weils den 
Stierschild nech rechts und links zu bewegen, den ich habe um muthig zu 
kämpfen.“ Diese Erklärung des ro ist ganz unhaltbar und auch in a 74 ateht 
zo nicht für v&pog anstatt vepein, sondern bezieht sich nach Ameis’ richtiger 
Bemerkung auf den ganzen Gedanken, auch möchte eine Construction wie 6@xos 
wol 2orı moAleui/ferv sich nicht an einem zweiten Beispiel im Homer (vgl. 
N 814; O 129) oder überhaupt in der ganzen griechischen Literatur nachweisen 
lassen. Eine andere ebenso unhaltbare Erklärung ist die Dammische, wonach 
70 auf den ganzen vorhergehenden Satz bezogen wird „quod mihi prodest ad 
audacter et feliciter depugnandum;‘‘ dass dies nicht in den Worten liegt, sieht 
Jeder, es könnte allenfalls noch bedeuten „das heilst bei mir standhaft kämpfen.“ 
Die neueste Erklärung ist die von Doederlein , Gloss. 2380. Dort wird rai«v- 
gıwog erklärt „aus dauerhaftem Rindsleder bestehend,‘ eine Erklärung, deren 
etymelogische Richtigkeit ich nicht bestreite. Doed. nimmt dann nach Aristarch 
die Metalepsis des 0 für 7) und übersetzt ‚ich weils den Rindsschild nach rechts 
und nach links zu bewegen, den trockenen, der mir aus dauerhaftem Rindsleder 
besteht zu kämpfen.‘ Abgesehen von der Unrichtigkeit der Annahme einer 
Metalepsis gibt es auch für den Infinitiv nach einem Worte wie raladgırog, 
welches einen Stoff bezeichnet, kein Beispiel, da sämmtliche Adjective, bei demen 
ein solcher Infinitiv vorkommt, eine subjective Befähigung bezeichnen. Gesetzt 
aber auch, dass ein Infinitiv dabei steben könnte, so kann das intransitive zole- 
ui$sıv in keinem Falle dabei stehen, da das Substantiv, auf welches sich das 
den lafinitiv regierende Adjectir bezieht, entweder Subject oder vom Verbum 
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regiertes Object zu dem Infinitiv sein muss, in welch’ letzterem Falle dann die 
sogenannte persönliche Construction eintritt, wie z.B. x 401 dsı909 ysvog faoı- 
Anıov dorı xreiverw. M63 tapgog wal aopyalsn wepaaw und aufserdem A 89; 
K 402; P 76; N 7265 Z 258; D& 482; X 373; 7 655; Q 243; ö 397; & 217; 
£& 230; 9 20; » 1575 %x 305, 396; A 156; vgl. auch Kr. Di. $. 55, 3, A. 8. 
Schreibt man ro wor Eorı sa fallen alle Schwierigkeiten: „ich weils den 
Stierschild nach rechts und links zu wenden, den trockenen, deshalb kann ich 
auch standhaft (mit Ausdauer) kämpfen. Ein Infinitiv nach Zorıv findet sich 7313; 
0557; T 246, öfters noch 00% Zorıw. Über ralaugıvov zolsuiteıw vgl. $.38,X. 


13.ö0in welcher Hinsicht, wesshalb, weil, daas, steht in Transitiv- 
sätzen nach Verben der Wahrnehmung und in Causalsätzen nach Verben der Affecte 
wie Orı, vgl. Nitzach zu Od. ß45. Krüg. Di. 8.56, 7, A. 10, $. 65, 8, Anm. 
Causal findet es sich meistens in der Odyssee, transitiv mehr in der Ilias. 


a) transitiv: nach old«, yıyvaoım, OGea@ und Ähnlichen: 


© 32, 463 80 vv mul Ausis ldnev, 6 or oPEvog 00x Amısınıov. 2197 
ev vv xal nueig Döuev, 6 ror xAvra zeiye Pyovecı. T421 80 sv or old. 
xul adrog, 6 wor uögog Evddd’ Hildadeı. T 122 undE rı Hrn devichw, Fva 
eld7, 0 nm gıldovamw apıoroı ddavarav. T 466 odd} zo 7dn, 0 00 nel- 
oeodaı Eueller. & 771 0dd8 rı olde», 0 ol Yovos vlı rerunıaı. 9 340 dal 
vun 70€, Ö voornosıg Olksag Arno navrag Eraipovg. % 220 (a9.) 787, 
Ö wıy avrıg aprjıoı vleg ’Ayaıav abiueraı olnovds pilnv ds narpld’ Zusllon. 

E 433 yıyvaoxov, 0 ol adrog vrelgeye yeigag Anollov. ® 1407 
00 yıyraonsıs, 0 ror &u Jıös ody Ener’ dlnn; II 120 yvo Ö’ Alag narı 
Hvuov Auvuove — diynatv ve — Foya Beuv, 0 da nayyv uayns Enl unden 
neigeıw Zevg Vrpıßosulıns. v 228 yıyvacaw Öf Kal adrog, 0 tor zivvrn 
poevas fusı. A 120 AsvVacere yao To ys navıeg, 0 wor yegag Foyer all. 
T144 döoa dd roı Heoanovres dufgs napk vnög &ovres olsovo’, öpoa löncı, 
6 roı usvornea Snow. X 445 vnnin, 008° &vonoev, 0 uw nal rijle Aos- 
zoo» zeoolv ’Ayıllnog ddunos ylavadmıs Adnvn. E 545 oUx Opdas, 6 wor 
vlög dndnrape nücım Eneocıw. O 248 oUx alsıs, 0 ne vnvols dmı novuVN- 
oıv ‘Ayaıov oVg Eragovs Olkxovre Bonv ayadög False» Alas; © 362 oVdE ri 
zav ueurntaı, 0 ol ala nollaxıs viov TELE0uEV0V GwEonov vn’ Evov- 
c#no0s asdlov. [493 za peovinv, 0 um 0U rı Bsol yovov ZEerilsıon 
e& dueo. 

Im Übergange zur causalen Bedeutung steht 6 an einigen Stellen: P 206 
arap Tor vOY ye u£ya xodeog dyyvallio, tav zolvnv, a To 0% zu uayns 
Ex voornoavrı Öskeraı "Avdpouayn aAvra tevyea Ilnlsiovog, zum Entgelt da- 
für dass. 5 150 r/g, wodey elg avdoav, 0 uev ring auriog &deiv; wer 
bist du, dass du es gewagt hast; dieses letztere ist der Grund zu der Frage, denn ' 
Achill kann ihn nur für einen Fremden halten, der ibn nicht kennt, da er sonst 
seinem Dafürhalten nach ihm nicht zum Kampfe entgegengetreten sein würde. 
B 45 ovrs zı dnjuov AAlo mıpyavorounı 000’ ayogsvo, aAl Euov adroü 
zoeiog, 0 uoı auxow Zumsoev olxo, das letztere ist der Grund, wesshalb 
Telemach die Versammlung berufen hat. 8206 rolov yag xal nargos (sc. eig), 
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ö al menvvuusve Pages, Telemachs verständiges Reden ist ein Grund mehr für 
seine Abkunft vom verständigen Vater Odysseus, So muss auch verstanden 
werden 0 332 (&#.), 392 7 da oe olvog Eye pedvas, 7 99 or alsl roLoürog 
voog Eoriv, O xal usraumvın Batsıg. Die starke Interpunction, die sich in 
allen Ausgaben nach doriv findet, ist zu tilgen, 

b) causal, nach Verben der Affecte: 

& 382; 0 411; 0 269 Tnituayov Havuafov, 6 Hapaaliug ayogever. 
1 540 yuyn 8 nodwneog Alaxidxo Yolre uaxga Pıßace var dopodelörv 
Asıuova, yndvovvn, 6 ol vlov Epnv agıdelaeros elvaı. T 543 olkre 
6Aopvoeope&vn, 6 por alerög Euravs zivas. 9289 oun ayanas, O6 Funkos 
dreopıaloıcı us" Nuiv dalvvoaı; I 534 guoaudvn, 0 ol 09 rı Halvoın 
yovvo alwmns. Olveog des. T 283 taefßnoag, 9 ol Ayyı nayn PBilos. Ap. 
Rh.I, 1303 7 zeE opıw oryvson rlaıg Erler önisow yegol» vg ‘Howxkrjos, 
6 uw dikeodaı Epvxov. 

Dabei ist noch eine Eigenthümlichkeit des Homerischen Sprachgebrauches 
zu erwähnen, dass nämlich auf das ö mit Ausnahme von II 120; T 466; « 382 
(= 6 411; v 269); a 332 (= 392); ö 206; » 3405 9289 an den übrigen vier- 
undzwanzig Stellen ein einsilbiges, persönliches Pronomen folgt und zwar meistens 
der Dativ, der Accusativ uı» T 1225 X 445; 1) 220; Ap. Rh. I, 1303; O 248 
(we), der Genetiv vev © 150, 


6. 42. 14. &uporsoov in Beziehung auf beides, in doppelter 
Hinsicht. Darüber Bernhardy pg. 129. Matthiae $. 425, 5. Krüg. 
Di. $. 57, A. 10, welcher dazu bemerkt, dass &uporegov formlos (adverbial) 
erscheine, da auch der Genetiv und Dativ nachfolge; jedenfalls war es beim 
Accusativ zu erwähnen, so gut wie r/, 00 rı, za&vra und die übrigen. 

Über seinen Gebrauch ist zu bemerken, dass es stets zu Anfang des Ver- 
ses steht und die beiden Beziehungen darauffolgen. Die Stellen sind: 

1. 158 «al yao dym Bedg ein, yEvog 8° Zuol Evdev, 008V 0ol, vul pe 
ngsoßvrarnv Tenero Koovog aynvloumjens, EUPOTEROY, yevejj te nal OVvexa 
on Rapanxoırıg nexinuct. 

2. Z 364 pnul Dedov Zuus» delorn, &uporegov, yevej a nal 0V- 
vera on napanoırıs aeninunı. Die beiden Verse 365, 366, welche Zenodot 
und nach ihm Bäumlein verwirft, sind hier viel passender angebracht, als 4 60, 
61, wo sie sich nicht so leicht an das Vorhergehende anschliefsen. 

3. 7178 oÖrdg y Argelöng edod ngelwv Ayauiurov, LuPOTEEON, 
Bxorlavg 7 ayadög noaregog 7 alyunriis. 

4. 4 144 Baoıljı Ö8 neiteı dyalua, dupoTeE0V, xoouog © Inne 
dlarnoı Ö& nüdog. 

5. H 417 toi 8° önilfovro näl ara, EuPOoTEE0V, vixvag T ayeuer, 
Erepoı Od ud" Vino. 

6. N 165 zWonro 8’ alvüg, dupdreeov, viung re xul Eyyeog, 6 
Evveafsv. 
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7. & 504 (&$.) don xEv zıg ylaivav vl oraduoicı avpogßür, &uypo- 
TE009, gılormı xal aldoi Ymrög E7jog. 

8. 0 78 (d9.) &uporego9, nvdog re xal aylaln nal Overap, deıxvn- 
oavrag Luev nollnv En aneloova yalay. 

Dazu kommen noch folgende Stellen : 

9. Ap. Rh. III, 986 &uporegov, Indıns Eeivos Ed or E&vdad’ Inavo. 

10. IV, 1649 ad vu % Emiouvyegüg Konıns Enag Neodnoav, dupo- 
zeoov, Alıyn re nal alyeoı noydifovreg, el un opıv Mndsıa Aucfouevorg 
dyogevosv. 

11. Qu, Sm. 10, 280 yvyn ol nenornt Ent yelleaıv avaldoıcıy, KUPO- 
zE009, Piorov re nal Yöazog Lusigovoe. 

12. Pind. Ol. VI, 16 zodda orgarıas OpdaAuov duäs, LuPOTEEOoP, 
navıın T’ ayadov nal dovgl napvaodaı, wohl I’ 178 nachgebilder, 

13. Philemon bei Stob. flor. CVIII, 50 6 zoı@» d’ &luyıorov rö yeys- 
FNUEFOV xax0v, EU POTEEOY, OVTOg Evrvzei re nal poowei. 

Zuerst sind die Zeugnisse der Alten zu erwähnen, vor Allen Schol. 
Pind. O1. 27 (17) auporsgo», el ulv ovöerdgug ÖFzoıro rıg, ragpaxır- 
Övvsvas’ 09 yag Evınag Övvaraı Adysodaı za Auporson. El d” dgosvınayg xar 
airıarınnv, avıl Too auporsgodskiov, Lim ınjg yvauns rofsva ray ypno«- 
uEvov avıa. En yap ToVTov Tod onuaLvonEvov nal vera Eudelag Lorıy 018 
AEyovoıy adrO Ws 29 Tovroig' „AUPOTEEOY, KoALög TE v009 moAlog TE %«EN- 
vov.* Öonei 67 Erıgonuarınag uallov Akyssdaı, avıl TOd xar Aupo- 
Treo @ 0drm yap xal ı77V Evvorav aufs xal, TO napganıyövvevun Avsı nal 7 
zonoe olneimg £yeı. 

Schol. T 179 auporspov' Toüro avvanılov ta ayada, Pr’ 1] xar’ 
upon ayahöos. Schol. 1145 auporspov Änlponua, &vrl tod zur dupo- 
zeoo® (es ist zu schreiben «u Po rsEe.«) all’ 00x ÖOvoua' 00 yag Eorıy Evınöv 
Tod auporsgoı. Schol. N 165 Avurnjdn yao xar auporeon. Schol. & 505 
övol rodroıs. Schol. 0 78 avyaeyvraı Ö8 To Övinov Tod auporsgov. Para- 
phrast su I’ 179; 460; N 165 a! augporsoa; zu A146; Z 365 
xcT Aupe. 

Die Ansicht, dass &ugporegosy nicht Accus. masc. sein kann, hätte schwer- 
lich einer Widerlegung bedurft, denn es steht nicht blos beim Nominativ, wie 
aufser der vom Schol. des Pindar angeführten Stelle noch in 2, 3, 4, 8, 9, son- 
dern auch beim Genetiv (6, 11) und Dativ (7, 10) und an Stellen, wo es nur ad- 
verbial gefasst werden kann, wie 1, 13. Dass es aber nicht Neutrum des Singu- 
laris sein, kann, entbehrt jedes Grundes, denn augporegog kommt, wenn auch 
selten, im Singularis vor Aischylos, Pers. 130 «ugporigag alug (utriusque 
continentis), Pind. Nem, VII, 94 «upordoag yeıpög. Dass es Accusativ sing. 
des Neutrums ist, und als Beziehungs- Accusativ gefasst werden muss, steht 
aulser Zweifel. 

Um zuerst zu o 78 überzugehen, so ist es sehr befremdend, dass keinem 
der Erklärer Bedenken dabei aufgestoisen sind. Die Verse 78—85 werden nach 


vg V. 8. 12. 


dem Zeugnisse des Scholiasten (von Aristarch) verworfen. Nach «&ugoregov 
folgen an allen anderen Stellen nur zwei Bestimmungen, wie es auch logisch 
nicht anders möglich sein kann. Das Auskunftsmittel des Scholiasten „xdUdog 
nal aylola £9 2orı,“ dem sich auch die neueren Erklärer angeschlossen haben, 
ist bei diesem rein numerischen Begriffe übel angebracht. Zu V. 80 bemerkt der 
Scholiast „arozug 6% nal ro av’ 'Elladn xoıwnv yag nv vno Ayıllei 
Ellada nalei "Ounoos, vgl. Lehrs Arist. pg. 233; d 726 und 816 werden dess- 
balb von allen Herausgebern nach Aristarch verworfen; rgaygdrnvaı, an- 
z&umypaı und das abgeschmackte rıv@ reıRr0dmv wie auch der Gedanke 
der ganzen Stelle nöthigen so zu sagen zur Verwerfung der in jeder Hinsicht 
unhomerischen Verse 78—85. 


Ebenso wird & 504 von den alten und neueren Erklärern mit Recht als 
unhomerisch bezeichnet, es bleibt somit der Gebrauch von @ugoregow ausschliels- 
lich der Ilias. 


15. zavra in jeder Hinsicht, in allen Stücken, ganz, voll- 
kommen. In der Ilias steht es fast nur bei Verben des Gleichens, ähnlich 
Seins, in der Odyssee dabei nur @ 446. 


DB 66 navr ara, ubyedog TE Hal öuuare zur, dsınvia, die ande- 
‚ren Bezielıungs- Accusative stehen als die hervorragendsten Eigenschaften (Gestalt, 
Blick) appositionell neben mavre. & 600 ’Aynvogı navra doınag. A 613 
nroı ubv ta y’ Onıode Mayaorı navra Loınevy, auch r& orıode, von 
hinten, ist Beziehungs-Accusativ. E181 Tvdsldn wıw Eyuye dalppovı navıa 
&ioxo. o 446 M&vrogı navra dmxeı. Qu. Sm. 2, 131 xal yao dn vaxa- 
020019 araıpioı navra Foınag. 5, 527 Evgvoannv rene viov, doınora 
zavıa ronnı. 9, 100 Foıne dt mavr' Ayılmı. 12, 107 Nivde nagdevın] 
anaroggor navr dinvia. Aulserdem findet sich zavra bei Verben noch 
X 491 zavıa Vmeuvynuvxe, er ist ganz niedergeschlagen, worüber zu 
vergleichen Spitzner Excurs XXXIII und Doederlein Gloss. 82; in Ver- 
bindung mit dla % 483 Alav, veinog (Var. vslxeı) Kgıore, naxopgnöts, 
alla re zavyra Öeveaı Apyslov, überall sonst stehst du den Argeiern nach, 
d. b. in allen anderen Dingen, mit Ausnahme vom Zanken und Schmähen; bei 
dsvouaı, als einem Verbum comparativum, steht der Acc. der Beziehung 8'264 
00 Tsv ÖEvonEvog, OUT’ do Yoivag ovrE cı eldag. 0167 un Ravra uunorne- 
cv VrEpPLaA0oscıy ÖOuıksiv, nicht auschlielslich, nicht so sehr mit den Freiern 
umzugehen. g 21 onuavrogı navız zıdEcdaı, in Allem. Qu. Sm, 12, 103 
zidovro di ol nalen navre. Gewöhnlich wird nicht bierher gerechnet 1389; 
E 807 n&avıa ö’ döviaa vgl. Schol. Krüg. Di. $. 46, 12, A, 3. Schol. 
Pind. Pyth.IX,97; es ist aber kein Grund vorhanden, dasselbe hier als Inbalts- 
Accusativ zu fassen für z&oav viunv Evine, esist auch hier Beziehungs-A ccusativ 
und heilst „er siegte überall,“ d. h. in jedem Kampfe, 


Bei Adjeetiven findet sich zasr« nur an zwei Stellen iu der Odyssee: 
9 214 ndvra yag od nundg eluı, dazu Nitzsch. v 209 @ nomot, ad age 
zavıa vonuoveg oddL -dlxmıor Noav Daınamv Hynroges nd MEdovzes. 


Häufig aber steht es so bei den Tragikern, vgl. Lobeck zu Soph. Aias 1402 
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(1415), der meist Stellen aus Prosaikern anführt und aulser Soph. Aias 1415 
noch 911; Ant. 7215 Electr. 3015 Oed. R, 1197, 14215 Col. 1458. Sonst 
findet sich masr« bei Sophokles noch Oed. R. 885 Col. 337; Phil. 99, 
Trach. 338; Frg. 610 (Dind.), häufig bei Euripides und den Komikern. ro 
n&y (Soph. El. 1009) r« zasra und &ravre finden sich bei Homer 
noch nieht. 


16. r& @Aiw in Hinsicht auf das andere, in dem anderen, 
sonst, bisweilen in temporaler Bedeutung, findet sich nur in der Odyssee; dAl« 
ca navra 2 483; Soph. Trach. 488. Wie von den alten Erklärern z«vre« 
durch xara& navıe, &v nacı erklärt wird, so auch r« @Al« durch zar« ra alle, 
eis a Alle. 8 29 00 yap adre za T' alla weg ayyslog Zocı, fast temporal. 
o 540 00 Öö4 nor za nep Ailn udlıore neldy dunv Erapmr... nal vor xri. 
temporal. 0 273 ovöR ra 7’ alla weg doc avonumv. 9209 za nep alle 
nalıora avdemrzav renvvoo. Theog. 142 ol d’ Nroı ra pls aiAla Beoig 
Zvallynıoı noav. Ein doppeltes &AAx findet sich bei Ap. Rh. II, 1243 aAl« 
ulv fan, alla Ben aralavrov. III, 1281 @AAa ulv "Agsı elnelog, alle 
08 zov yovoaogı ’Anollanı. IV, 896 zore Ö’ @ALo ulv olmvoioıy, @AAo di 
zaoderınyg dvallynıaı Eonov Lötche:. 


Bei den Tragikern und Komikern findet sich t@aA4« ziemlich häufig : ° 
Soph. Aias 112, 550; Ant. 506; Eurip. Med. 263; Epicharmos bei Stob. LXIX, 
17 u. o. Die lateinischen Dichter haben dies nachgeahmt Hor. Car. IV, 2, 60 
caetera fulvus. Epist. I, 10, 3 at caetera paene gemelli. I, 10, 50 cae- 
tera laelus. 


&22o oder rö &AAo kommt im Homer nur selten vor: #454 05 (Prog) 
zö ntv dAlo roco» goinık nv, Ev dt usranm Asvao» on Lrerunto, das 
Pferd war sonst 80 weit (d. h. bis auf den weilsen Fleck auf der Stirne) 
brandroth. X 322 "Extogog AALOo 0009 Lye zo0@ yalxea revyn, sonst 
deckten so weit die ehernen Waffen den Leib Hektors, nur an der Kehle war 
er entblöfst. Schol. citiert 7 454 und 3 378. Spitzner fasst @A4o 000» 
adverbial und übersetzt cujus corpus religuum quidem totum arma obtegebant. T000% 
ist Accusativ der Erstreckung und findet sich so noch 378 reinodsg T0000v 
utv E70v rilog, die Dreifüfse waren soweit fertig, nur die Henkel fehlten 
noch. Ap. Rh. IV, 1643 Te«iog ro ut» dio Öfuag xal yvia rervnro zul- 
K205 NG KEENATOS. 


6. 43, Der Accusativ der Beziehung bei Verben der Affecte 
und einigen anderen: 


Als solcher findet sich zumeist der Accusativ des Neutrums eines Demon- 
strativ-Pronomens, der auch an einigen Stellen im Übergang zum Inhalts-Accu- 
sativ steht. Bei Verben der Affecte findet sich rl! mit oder ohne Negation als 
Beziehungs- Accusativ gebraucht so O 243; I 33; Ap. Rh. I, 1332; dort aber 
bezeichnet der Accusativ nicht den Gegenstand, welcher Veranlassung der Em- 
pfindung ist. Weit eher gehören die unter $. 39, 1,b und $. 41, 13, b angeführten 
Fälle des Accusativs der Beziehung hierher. 
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Die älteren und zum Theil anch die neueren Grammatiker haben diesen 
Gebrauch wenig beachtet und bei manchen Stellen geradezu übersehen. So 
findet sich dieser Accusativ beim Paraphrasten E 185; Z 167, 417, 523; E421, 
762 gar nicht übersetzt, E 827 ist statt ro ye die Lesart zovde durch Tourer 
wiedergegeben, sonst bedient er sich der Praepositionen dıa (A 64, E 757), 
#1 (I 77), zoos (A 289), eis (5 191, 342), xard (N 166), 9#0 (E 361). 

Auch in den Scholien findet diese Constructionsweise nicht die gebührende 
Berücksichtigung, abgesehen davon, dass sie nur an einer Stelle richtig aufgefasst 
ist. Schol. BL zu 464 zo 3 Orı Aslzsı n Öıd. Schol. A zu I77 5 dal 
Or ng00VzarRovor£ov 1ö [ög@» xal Plixwr. yeldası] zal 08 pn 
ucllov Honvnjos xal noyperm; nal Or Enden To ldmv. Die Worte 
oo» — yeiAdosı sind nach Lehrs zu tilgen, vgl. Friedländer Ariston., pg. 156. 
Schol. BLV zu I 77 00 Asizeı 70 Og@P», All’ Eorı zaluıa ovrıdean 
„aAr’ Eregov NodnY* (Aristoph. Acharn. 13). xal dv Ilavoxruıs 6 Kourivog 
„yeynda rov avdoa.* Schol. BQ zu 6 227 dıa Toüro doyitscdas od pin 
gpoucl co. Schol. BLV zu I 77 bietet das Richtige; ein Aedmsı n dıd oder 
to 6008» zeigt uns die ganze Oberflächlichkeit, mit der griechische Grammatiker 
die Bedeutung ihrer Casus aufgefasst haben, indessen findet sich die Ergänzung 
eines 000» theilweise auch noch in neueren Grammatiken oder Commentaren 
als Aushilfsmittel benütst. 


Gewagt ist es, zu einem Verbum des Affects einen persönlichen Accusatir 
zu setzen, wie in der Stelle des Kratinos und bei Qu. Sm. 2, 460 "Eoıs d 
&nsyjdesv dupm, sie freute sich über beide. Es findet sich weiter kein Beispiel 
eines persönlichen Beziehungs-Accusativs, bei Quintus ist er noch eher statthaft 
in Folge der Zusammensetzung mit &x/, die Stelle des Kratinos aber kann in der 
Form, wie sie uns geboten wird, nicht als vollgiltiges Beweismittel angesehen 
werden, da die Art und Weise, wie oft solche Stellen eitiert werden, hinlänglich 
bekannt ist. Nicht häufig findet sich bei Verben dieser Art ein Substantiv als 
Beziehungs-Accusativ, so E 361 Any @ydopas Eixog. E 757 00 wenecity 
"Arsı ade xaprepa Loya; &E B4 venescdrar ax Zgya, während 
eine andere Stelle E 872 09 veusci!n 0g&v Trade aaprepa ägya die Veranlassung 
dazu gewesen sein mag, an solchen Stellen ein öp@» ausgelassen zu denken. 
Soph. Aias 791 7x2: piom» Alavrog num nodgıy, N9 Niync dya. Oed. 
R. 936 zo Ö’ Enog ovfegn ray’ av 7d0Lo, was d’ ovx av, aayalloıg 
ö’ long. Nicht hierher su zählen sind die Accusative bei eixo und Yxelxo 
A 294 ovrıdavog xev walsolunv, el dn cool naw Eoyo»v vmelkonaı. 
y 337 Ina ellaı via, da beide Verba transitiv sind, siehe $. 89; vielleicht 
könnte man auch veuscolfouc: und vepeodaoneas als transitive Verba 
auflassen. 


Am häufigsten steht der Accusativ eines Demonstrativ-Pronomens ; einiges 
darüber bei Bernhardy pg. 106, 16; 130,29; Matthiae $. 471, 13; Krüg. 
Di. $.46, 6, A. 9; Spr. 8. 46,5, A. 95 Nitzsch und Ameis zu Od. s 215; 
Naegelsbach zu A 257 und den Erklärern der verschiedenen Stellen. Die 
meisten nehmen diese Accusative für Inhalts- Accusative und stellen sie mit 
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ganz heterogenen Fällen zusammen (Krüg. 00009 Efouye, roll« nlayydn) 
Matthiae glaubt, es sei ein zoı@» zu ergänzen. Überall, wo rode, toys einem 
„darüber, deshalb“ entspricht, ist es Beziehungs-Accusativ, während an einigen 
Stellen ein Übergang zum Inhalts- Accusativ nicht zu verkennen ist, namentlich 
"wo der Pinral eines Demonstrativs steht, so I’ 399 z/ ge radra Alalscı 8 
oomsvsıy; E 185 007 0 y avevde Beod ade ualvsraı. Hym. 3, 163 
Bijtso dun, ti ue Taüra dedloxeaı, Nyre renvov; was erschreckst du mich 
so? 7154 wörog dya ode y nußooro», ich habe darin gefehlt, vgl. Eurip. 
Oinomaos (Stob. flor. LIX , 5.) 6 zisior« zoaoowv, aASiCH auaoravyeı 
Beorov. Die hauptsächlich hierhergehörigen Stellen sind: 1) A 64 uavrıy dgelo- 
nev, ög # eiror, 6 ri 100009 drwoaro Boißos Arollmv, worüber er so 
sehr sich erzürnt hat. 2) 2215 un uor ode zweso, darüber. 3) 9 213 un 
vos nos Tode zwso und: veutoon. 4) N 166 zwoaro d’ alvas aupo- 
zeo09, über beides. 5) E 421, 762 n da rl wor xsyolwmoeaı, re 
nev ein; über etwas, vgl. « 158, 389. 6) o 227 unteo &un, vo ulv 0v 
cs veusconuaı REXolacyıaı, darüber. 7) & 191 xorssoauevn To ya 
vun, darüber. 8) Z 523 v0 Ö’ 2u09 xje ayvvıas dv dupo, 00 onke 
o6dev aloye «xovm, darüber betrübt sich mein Herz. Krüg. Di. $. 50, 8, 
A. 8 setzt vorsichtig ein Fragezeichen zu dieser Stelle: ro ist keineswegs der 
Nominativ des Artikels. 9) I 77 zig «av Trade yy®nosıey, wer möchte sich 
darüber freuen, vgl. Eurip. Androm. 462 el ö’ !ya ng«000 xaxds undtv 
tod avysı. 10) E 827 unte ou y "Aona ro ya deldıdı uize rıv allon 
adavaro»v, fürchte darum den Ares nicht: über die Variante rovde vgl. Spitzner. 
11) & 342 unte Heov vo yes deldıdı unte tiv avöoav Öypeodcı, hier wäre 
es allerdings möglich, zo als Object zu Oysodaı zu fassen. 12) Z 167, 417 
oeßa&ooaro yap To ye Hvuo, Var. zu 167 rode: er scheute sich davor. 
13) E 401 ur 009 unio Zunv &fev To ys unte tıy QAlov, scheue dich 
desswegen (in diesem Falle) vor meiner Mutter nicht. 14) Hes. Op. 754 Bsög roı 
xal ra vasu2cod. 15) A 289 &HEleı wacı onualvsv, & vv’ od nelosoheaı 
ölo, worin ibm, wie ich meine, einer nicht folgen wird: zeld#oual rı, oder 
od rı findet sich öfters, vgl. $. 39, 4, a. e; $. 40, 5. 16) 9 24 od roüro 
ye ynoag Ovnnosı, für diesesmal. 17) Ap. Rh. II, 613 Arouaı avın vi 
z0 y Eunedow dEaldaodaı nulag, diesmal. Wahrscheinlich nicht hierher zu 
rechnen sind: y 346 Zeug 76 y aleenjosıe xal ddavaroı Veol alloı. 
oe 568 ovre zı Tniduazog rd y’ dunonsosy ovVrs ig @llos. 

Hier möchte auch die geeignete Stelle sein, die Participial-Construction 
bei diesen Verben zu betrachten. Im Homer finden sich nur zwei Stellen und 
zwar in der Ilias: © 378 & voı "Exnzag yndnosı wgopavelca (Acc. 
dual. fem.). N 352 Yxdero yap Towmols dauvanudvovg (sc. Ayuuovs). 
Die Varianten noopavslcoag (Herodian), neo Yyavsvre (dieses wie 700- 
guvelsa dem Aristarch zugeschrieben, wahrscheinlich in Bezug auf seine doppelte 
Recension), zgoyavsloag ldm» ds doünov axovrmv (Zenodot), voı9 
(ebenfalls Zenodot) können uns einen Begrift geben von der Schwierigkeit, die 
die Erklärung dieser Stelle den alten Kritikern verursachte. Schol. BL zu N 352 


Asizsı to 600». Schol. A. zu N 352 oodAoıxoyannng ulv ylvercı 7 ppaoıs, 
La Roche, Hom. St. ıl 
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&ozsiov dE nor doxei To orjua eivaı. Tv yag Ellsıyıv Tod 0E0V 
nagadezousde. Vgl. Schol. Z 479, 80. In Schol. zu I 77 ist es umgekehrt: 
Schol. BL legt Verwahrung ein gegen ein As/zsı to 000» und Schol. A 
spricht sich dafür aus. Schol. V zu N 353 £orı Ö% 10 zijg Poadosmg doyaior. 
Evnolıg &v Adrolvnoıg „NN yao Agloragyov orgarnyovvr ardouaı.“ Zu 
vergleichen ist auch Merckel, proleg. ad Apoll. Rhod. pg. LXXXV. Mehr 
Stellen finden sich bei den Tragikern: Soph. Phil, 1314 N09n» zurega ye 
rov &u0v evloyovvre oe, dazu Buttmann und die übrigen Erklärer, und von den 
Erklärern zu Aias 136 08 ul» &d zeacocovyT Zrıyalgw, namentlich 
Lobeck. 

Es ist auch hier weder 60@9 noch @x09@» zu substituieren, sondern wie 
der blofse Accusativ bei diesen Wörtern steben kann, so auch ein Participialsatz 
im Accusativ, der gleichsam als ein einziger Begriff aufgefasst werden muss, 
zaloo oe &idovıa ich freue mich über deine Ankunft. Dasselbe ist mit den 
Partieipial-Constructionen bei &xovo, olda, yıyyaoıa, nuvdavouaı der Fall. 
Vgl. Krüg. Di. $. 56, 6, A. 4, besonders Matthiae $. 5555 Buttmann 
8. 144, 6, b. 


———— 


Zweiter Abschnitt. 


VI. Das caswsartige Suffix de. 


6. 44. Das Suffixum de (£e, 68) vertritt in den allermeisten Fällen die 
Stelle der Praeposition &lg, &5: am deutlichsten wird dies aus den Stellen ersicht- 
lich, in denen neben dem Accusativ mit angehängtem de ein Accusativ mit alg 
von demselben Verbum abhängig steht. Dies findet sich fast nur in dem Vers- 
schlusse o/xovds piAnv ds narolda yaiavı: nach gevym B 158, 174; 
Balvo A180; eluı 8 2045 foyouaı 562; aym y 221; vooreo E68; 
olxade voornoavın plAnv Es narelda yaiav 258. olxad Im 
plAnv ig narglda yaiavy I 414. rovg w Einslevon IlvAoy de xaraorz- 
cc xal dpkocaı, n eig Hiıda diav » 274. 


Manchmal jedoch vertritt es fast geradezu die Stelle des Accusativs, vgl. 
Naegelsbach zu I'441. Die dort angeführten Stellen sind: 9 292 (?) A&x- 
Teovdez rounelouev suvndevreg. E 252 poßoyds ayogsveıv (fugam 
suadere). © 139 (?) gOoßovö” Eys uwwuzrag Innovs. © 400 (P) 00 yag wald 
ovvoısonsdu nolsuovde 23 Haxovds xadiLavov vgl. Soph. Oed. 
R. 3, 1223 gowods Aılalscha:. Von all diesen Stellen ist nur E 252 
und höchstens noch A 223; & 3 von Bedeutung. Von gröfserem Belange sind 
II 697 gvyads uvoovro. 9 5 Daınawv ayoonvyde Yysuoveve, vgl. 
8. 2. x 351 eig &ladE noog&ovaıs (Znvodorog 00 ygayeı). Z 365 olxuvd 
&osAev0couaı, etwa wie unser in’s Haus hineingehen, vgl. Schol. & 88. 
Ap. Rh. IV, 1313 eig Er£owmeoe nalıumerks Öuuar' Eveınev. Vergleiche auch 
B 07; 2 575; » 19. $. 68, 14. 

Schol. A zu I1 697 gvyade: rovro ovx looövvausi ao Eis puynv, 
os TO „Ö ulv YUyad’ adrıg vroorgkypus“ (A 446) dvrl yae airıarınns 
0d usr& ig eig‘ und weiter 7 Zniponua dorı ravro 0Nucivov y alnıaıny. 
Schol. A zu A 446 gvuyade wg olnaös loodvvausi dt To &lg Pvynv, 0v 
unv (&v) ta „rovg Elev, di d’ aAlloı guyads uvwovro“ (II 697) ar yao 
altıarınnjs 0V usra zig eig. 

An einigen Stellen schwankt die Lesart zwischen dem blofsen Accusativ 
und dem Accusativ mit de, so A 54,169; #679, vgl. Düntzer Zenodot pg. 72. 
Schol. Harl. zu & 88 ’Iddunvd’: youperar nal zmelg tod de, Idaunv Loelev- 
coucı. Schol. zu ı 147 zorl yEooovds, ngög nv ynv. Schol. Harl. zu x 351 
(Cramer Anecd. Par, III, 467) devreoov Ö8 &orıy n sig: das übrige ist ver- 
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dorben, vielleicht ist zu lesen „x«l y&o ade vov elg de, g To @ürdy nır, 
xel augpl mel xenvnv.“ Der Sinn ist jedenfalls der, dass eig hier überflüssig 
sei oder auch de, gerade so wie ulv neben &u0r0v oder &ugpl neben zegpl. 


Dass das Substantiv mit angehängtem ds seine nominale Geltung nicht 
verliert, bezeugen Stellen, wo ein Genetiv davon abhängt, oder ein Epitheton 
dabei steht. 2 572 olxoıo airo Hvoafe 95 Baınxov dyoenjvde 
nyeuovevs. 6 7805 8 51 aAog Bivdoode fovaoav. x 270 dvezmonoer 
beyagoıo uvzovde IAll Yeosıy Bavaroıo rEloode N 602 aye 
Savaroıo reloode 2555 028 (a$.) Komvde 89 varou&vnv dne- 
veınog. P@8EP7 8 dusvaı Barlauovde...Eoyarov. Merkwürdig ist die 
Anhängung dieses Suffixes an das Pronomen posessivum neben einem ebenfalls 
mit de versehenen Substantiv in dem nur in der Odyssee vorkommenden Versschlusse 
Oude douovde a 83; y 272; E 44; o 527; v 239, 329; p 204; Scut. 38. 
II 445, die einzige Stelle, in welcher es in der Ilias erscheint, wird von Zenodot 
verworfen. 


Die mit de gebildeten Formen stehen zumeist nach Verben der Bewegung 
oder solchen, die eine Bewegung veranlassen fpyouaı, Ixviouaı, eluı, Paivo 
und ihren Compositis, vdoueaı, voorto, vlocouaı, Kvaymp£o, Pevym, allonat, 
orelya, zixıo, üyo, aPEn, Eixo, Egvm, neuno, Inu, dent, aneVv00m, xalto, 
ötevvo u. äAhnl. selten nach anderen, 3. B. ranıaivo, axovm, dnyalvo, 
yEyoveo, 00Lw. 

Das Sufixum de wird angehängt an Substantive, seltener an Adjective 
und Adverbien, meistens an Localbegriffe. Nur einmal findet es sich im Homer 
an ein Nomen proprium angehängt 2 338 IInisltovad Indcd#aı, augen- 
scheinlich zur Vermeidung des Hiatus, da ix&0#«ı bei Homer ganz gewöhnlich 
mit dem blofsen Accusativ eines Personalbegriffes verbunden wird, vgl. $. 5t fl. 
Ein zweites Beispiel findet sich bei Ap. Rh. IV, 1198 pa«aHdaı zog 'Al- 
wlvoovds, 

“8,45. A, Das Suffix de an Ortsnamen angehängt: 

Es finden sich im Homer 19 verschiedene Ortsnamen, an die de angehängt 
jst: statt dessen kommt fast durchgängig der Accusativ mit sig oder manchmal 
auch der blo/se Accusativ vor. 

1. Alyvnrovdöe, bei eluı d 483 == go 426; E 246. 

2. Aoyoode, bei alu B 348. 

3. JovAlyıovde, bei slim: & 397, drovdonan B 629. 

4."Egeßoode, bei feucı v 356. 

5. Oyßaode, nidov % 679, mit der Variante Onßag. 

6. Bonjanvde, bei Palvo 9 361. 

7. 18dxnvde, voordo a 163; A 3615 0 1575 vmög.xernyero = 322. 

8. Komvde, anopion #255 = 028. 

9. Kontnvde, narayo rt 186. 

10. Kumgovds, nevdero ueya nltog A 21. 
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11. Auvxinvde, zeuzo Z 168 Balvo Z 171. 

12. OvAvunovde, foyoucı A 394, 425; @ 125 O 133; 2104. Baivo 
4 221. eluı 3 1465 T 142; © 438. dimnn © 439. nV nodes pEoo» Z 148. 
anoßeivo £ 42; in der Odyssee nur an dieser einen, manche Bedenklichkeiten 
darbietenden Stelle. 

13. Ixgvnoovde, n100» r 394, 411, 466; p 2%. 

14. IIv9wöe, forouaı A 581 (aP.). 

15. IlvAovde, n180v B 317. ywsc. vja y182. Erw sc. inmovug A 760. 
Eußn vni d 656. ayeo vnt m 142. xaraoıjonı v 274. 

16. Zaunvde, didmuı o 367. 

17. Teoinvde, üyo H 390; X 116; 2 764 xıo» y 268; = 289; 
oe 314; r 8. feuaı z 187; es steht immer vor der weiblichen Hauptcaesur. 

18. Treonolnvde, anovaouaı 0 254. 

19. BBinvöe, eluı A 169. veouaı T 330. 


6. 46. B. Das Suffix ds bei allgemeinen Ortsbestimmungen. 


1. &yoovde, aufs Land, Gegensatz &orvde, nur in der Odyssee. "poi- 
alla o 370. pegoucı o 379. Ölnucı @ 370; o 504 als Variante. 

2. &Aade, in’s Meer, Gegensatz Nneıpowde: zooegvm A 308; I 358. 
dovm ß 389. Ein B165, 181; I 683; #97, 100, 106. zgog&u E 598; M 19; 
% 351 (eis lade); Hym. 1, 23, 145. 

3. novravde, pioe Hella x 48. fall ı 495. 

4. BevYHocds &gva d 780 —= # 5l. 

5. &orvös in die Stadt, Gegensatz dypovde: eluı Z 255. ayo 2778. 
norayırdo #104. No» £ 296. avjldor 190. Zavvo vija 0503. dmoniko 
x 331. feuaı og 5. 

6. dowoswde, domum, sowohl ins Haus, als nach Hause, d. bh. in die 
Heimat: Aa 2 717. ala x 479; o 220; dann in dem Versschlusse ö»de do- 
povöes: vooren a 83; & 424; v 239, 329; $ 204; an all diesen Stellen findet 
sich unmittelbar davor als Epitheton zu 'Odven« das Adjectiv noAupE09«, nur 
a 83 daippova. dym o 527. avayn y 272. ayınveoua Scut. 38. eur 
II 445 (von Zenodot verworfen); r 272 findet sich statt zoAA& xal &odid die 
Varianıe Ovde Öouovde, so dass dieser Vers fast gleich lautet g 527, auch 
e 526 und z 271 sind gleich. 

7. &eafs zur Erde, nur bei z/xzro und z&o (fallen lassen), welches das 
Causativum zu zinto ist; es steht immer am Versende: into M 156; P633; 
= 552; z 280. zo o 527; 2 20, 85; P 619. xurayeo II 459. 

8. Nreıgovds, Gegensatz dAcds, nur in der Odyssee: also & 56; 
v 116. £&evo x 403, 423; Hym. 2, 328. dpsvyouaı 5 438. gosgkoon ı 73. 
pEom s 485. neunm a 84. dvaym o 115. vyoucı 7) 2365 es steht immer am 
Versende mit Ausnahme von ı 485; o 84; Hym. 2, 328. 


9. Hariauovde in’s Frauengemach, nur in der Odyssee: eu 8 = 
z 109. Balvo x 161. xaldo PB 348. 


86 VI. $. 46. 


10. $vo«a&e ‚zur Thüre, hinaus, heraus: Dies hat die Bedeutung zur 
Thüre an einigen Stellen ganz eingebülst und bedeutet einfach hinaus, so 
E 694; 2447; 9 299, 422; ist der Gegensatz zum Wasser, so bedeutet es 
an’s Land, so II 408; © 29, 237; & 410; uw 254. Es steht gewöhnlich am 
Versende, nur 11408; ® 29, 237; o 62; r 68; v 367 steht es vor der weiblichen 
Hauptcaesur und v 97 vor der Caesur des zweiten Fulses. Es steht bei £ixm II408; 
n 276; 9299; Hym. 3, 116. faivo 2416; 062. eluı 769. baum 3447; v179, 
367. 7490v 7566; $ 422, EEnidov 768; 989. Zoyona: £53. areiyw ı 418, 444. 
allouaı 2 572; 9 388. zooßliucnn p 238 — 384. ren & 29. Yevyw 0 386. 
Eouaı x 375. tgoyam 0450. wEunw ı 461. Euneuno v 361. EEayo 529; 0 465. 
&nßallo B237. pEgo v 97. dintw u 254. odEn E694. ld nu. y 456. Eunoonaleo 
Hym. 1, 110. znda«o Hym. 7, 51. Einmal findet es sich auch bei einem Verbal- 
Substantiv & 410 Eu ßaxoıg 09 un yalver alög noloio Hvopufe. 


11. Hoxrovde, nadifavov e 3. 


12. »Arc(nvöe, meistens in der Ilias: Balvo 1712; #58. selmı A185; 845. 
xio K148= N 294. psoo 7275. vaoucı P 662. nyeounı E48. W856 als Variante. 


13. zenvnvde, Eopouaı v 154. 

14. A&xteovöe, nur in der Odyssee: 9 292 deügo, plin, Adareovde 
toazelouev EUvndevreg, die meisten Erklärer beziehen Adxrgovde auf EvrndEr- 
veg, Ameis zu deügo — deög dr; Y 254 AAN Eoyev, Adxroovö’ Vous», 
yvvaı, Opex xal nNön Unvo Uno ylvnepa Tapnmauede Koıundävre. 

15. A&xoode, xlo I’ 447. Zpoyouaı 7b 294. 

16. ueyaogovde, sluı m 413 = p 58. dy Eoyounı %Y 20. 

17. wuxovöe, dvaywgsin x 270. 

18. vjade, Emiosvouar 9 19. 

19. vouorde, Enıoevoucı Z 575. dxosvounı ı 438. 


20. ofx«de, metaplastisch gebildet für olxovds, nach Hause, in die 
Heimat, nie in's Haus 22mal in der Ilias, 52mal in der Odyssee; es steht 
47mal am Versanfange, 20mal im fünften Fulse, abweichend davon H79; X 342; 
I 414; v 121, 305; & 280, o 210. Es findet sich nur nach Verben der Bewegung: 
foyouaı B 1765 y 233 (@9.); € 220; 9 466; 4 432; » 132; m 271; v 232; 
a 72, mit Ausnahme von v 232 am Versanfange. eluı A 170, 179; P 1555 
ß 179; n 188; v 121, 305; m 463; o 408, 419; & 181. Eunveounı A 19; I 393, 
4145 09 287; 6 520; ı 530; o 66, 210; @ 211; x 35, nie am Versanfange; 
voorto A 103, 121; & 60, 90, 441; ß 343; # 102, 252; w 43; & 163 (&9.); 
o 177; r 258 immer am Versanfange ; veouaı B 236; II 2055 o 242 am Vers- 
anfange. leuaı B 154; y 160; ı 261 am Versanfange. viocouaı Ö 701; e 19; 
‘x 42 am Versanfange. dronito I 418 —= 685. Mavrouaı v 169. Balvo e 108 
(29.); % 242. anocrelyo A 132; v 279. zeuno » 484; ı 350; r 282, bei allen 
diesen Verben am Versanfange. &yo nebst Composita I’ 72, 4045 H 335 (a#.); 
x 35; & 280; o 436; = 370; 6 147; @ 316. didau H 79 = X 342. Erouaı 
o 431. anavvo n 326. 
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21. olnovde nach Hause, in's Haus: bei Pa/vo in folgenden Wendungen: 
ol ubv nannstovrsg Eßav olnovds Enaorog A606; &424;5 4396; 7229; 9 17; 
e177 als Variante. olxovde Beßnxeı 24955 «360; 9354; 7) 292; in der Odyssee 
steht immer zdAı» dabei; xal 37 EB alanovde plinv ds zareida yalav 1180; 
bei veouaı meist olxo»de vercdaı B2W, 354, 357; T'390; 4397; W229; 
© 17; £110; # 350; Z 189 (vEovro); 8261 vErodaı a olxovde mitganz ab- 
weichender Stellung. olx0ovds pepscdaı P856; N 581; 317. olaovde 
xaltccag A 410. olxovde Exaorov nEunov aysıy a 418; aäysır £ 159; 
a) 221 aEeuevaı olnovde pilmv ds nargid’ Eusilov. B 158, 174 oda du 
olxo»de piAnv ds narplda yalav pevgovraı; e 204 ovrm dn alxovde 
planv Es narglda yalav avılna vor EHelsıg Levar; E 687 voornoag 
olanovde plinv ds narglda yalav. x 562 pacde vu nov olxovde yilnv 
ds naroilde yaiav ögyeoHaı Z365 zul yag dyav olnovd’ doelevoonel, 
wofür wahrscheinlich o2x0vde ölsvoouaı zu schreiben sein wird. xlo» 9125. Seine 
Stellung hat es entweder nach der männlichen Caesur des vierten Fulses, oder vor 
der weiblichen Hauptcaesur, im letzten Falle immer in der Form olxo»ds pin» &s 
nereida (yaiav) mit Ausnahme von Z 365; abweichend ist die Stellung nur 8261. 


22. ovdacde zu Boden, immer nach der männlichen Caesur des vierten 
Fulses: BaAlm P 457. nelafo x 440. Bei zelato findet sich sonst regelmäfsig 
der Dativ # 719 ovdsı rs neldocaı; xBovi & 277; M 19; 5 4355 II 418, 
Doch findet sich auch 2; mit dem Accusativ 7254; u 448 uk vijoov ds. Ayyyınv 
nelacav Veot. 


23. wzedlovde in die Ebene herab, nach der Ebene hin, fast nur in 
der Ilias. Es steht am Versende: diıskaum Z 393, dovo 9 21; & 31. osvo 
T 148, oder vor der Hauptcaesur: eluı X 309; y 241. ayo P 189. Eozouaı 
2 401. «dlocn o 183, oder nach der männlichen Caesur des vierten Fufses: 
een x 158. nareımı A 492. 600ov tidnoım P 750. dımnm 5 3. anaslgouaı 
& 563; dinum: X 456. 

n&dovde findet sich nur zweimal N 796 nach elus und A 598 nach 
vllvdoueı. 

24. zoAıv de Gegensatz &yonvde, vgl. A 188; e 192. 

elu & 255; n 145 m 155; o 182, 185. Zoyoueı & 180; & 372. merko- 
youa Z 86. »artpyouaı A 188; avaropen K 209, 410 (ad.). pigm N 820. 
arongoinu 5 26. srevvo 0 306. caom E 224. 

25. norauovdöe, ysuvyov D 13; gpeooucı DB 120. 

26. ora$uovds, anoveounı ı 451. 

27. 0vps0vÖe, Zgyouaı x 320. 


28. g0@ode an’s Tageslicht, steht mit Ausnahme von A 223 am Vers- 
ende oder vor der Hauptcaesur. 


nu B 309 ; Theog. 669. &apalvo 7103. Arkalouaı A 223. du Ö’ &yays 


00 pomode T 118; II 188. & 6° Z$oes»y zoo powsde Hym. 1, 119. 
Die Praeposition xg6 gehört zum Verbum, vgl. auch Nitzsch zu Od. 4 223, 
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29. yaua$e zur Erde, steht immer am Versende, nur K 528; x 84 vor 
der Hauptcaesur: oft bei @Alouaı: (nurina 8°) E Oydov od» revzyecıy diro 
qunage I29; 4419; E494; Z103; A211; M81;5 N749 (&8.); 11426. nad 
Innov airo yauafe E1l1ll. dp Innov alto yauafe II 733, 755. & 
Innov ailro yauafe N 469; sonst findet sich «Ara nur noch bei Hvgafe 
2 572;9 38. ap Innov wos yauafe E 835; A 1483, 320; T 461 (8E 
Ennav). nne yauate 0134; M%05; P299; #191; 784. Balvo DB 529. ana- 
00000 5497. saraninıo 0537. idw p 136. Kararlönu 130. dromgolnp 
1 327. avannılo 7 508. Howonm K 528. 


30, z&ocovds, Eußallo D 238. 


6. 47. C. Das Suffx ds wird aufserdem angehängt an Bezeichnungen 
von Verrichtungen, Tbätigkeiten, denen noch locale Beziehungen zu Grunde lie- 
gen: es ist dann dem bald mehr, bald weniger final gebrauchten eis vollkommen 
entsprechend. 


1. &yoonvds in die Versammlung, mit der Nebenbeziehung eines dort 
zu verrichtenden Geschäftes : 

xoltn A 54; T 4, 16. angucom B 51; ß 7; Batr. 104. ayo o 72. Ays- 
Koveva $ 5. Enıoevouaı B 207. alo & 372. 

2. Aoyovde in den Hinterhalt: A 227 eluı. & 217 avdgug gives, 
besonders an letzerer Stelle tritt die finale Beziehung deutlich hervor. 

3. #avarovde zum Tode, um zu sterben, nur in der Ilias. xaAso II 693, 
X 297. xio 2 328. 

4. zoleuovde, nroisuovde zum Kampfe, auf das Schlachtfeld, um 
daselbst zu kämpfen, fast nur in der Ilias und mit Ausnahme von B872; & 400; 
4 684, 798; N 298 immer vor der Hauptcaesur. 

örevsm B 589; P 383; T 69. nduna & 452. anpvoom B 443. sin 
B 872; H 209; #5 128; T 32. uereıue N 298. xıim A 684. Hivvuaı AI 428, 
viocouaı N 186; O 577. Oewvunı A 264; T 139. feuaı © 313. avupegouaı 
® 400. zevyen pegeıv A 798; in der Odyssee nur bei dpyouaı A 448; @ 39. 

5. voulvnvde, eluı B 477. 

6. goßordös zur Flucht, um zu fliehen, nur in der Ilias. 

&yeıv Innovg © 139. temndounı O 666. alson P579. ayogevo E252; 
letzteres rein final. 

7. gvyade, metaplastisch für gyyr79 de, das Substantiv pvyn findet 
sich nicht in der Ilias. 

to&neıv Panovg 9175. roino II 657. A446 Pyad’ adrıs Hrocresypas 
EBeßnxeı, hier gehört Puyade zu dmoorg&yag und adrıg zu dßeßrjaeı. II 697 
ot Ö’ AAloı puyade uvmovTo Enaxorog. 


8. zx000»6de zum Reigen, bei Zorouaı I‘ 393. 
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6. 48. D. Das Suffix ds: an temporale Bezeichnungen angehängt. 


Ebenso wie sig temporal gebraucht wird (Kr. Di. $. 68, 21, A. 9), so findet 
sich auch vereinzelt das Suffix de zur Bezeichnung des Zieles an Zeitbegriffe gehängt : 


1. BovAvrovde zur Zeit des Stierabspannens, zum Abend, vgl. Nitzsch 
zu Od. ı 58. Das Substantiv BovAvros kommt erst bei Späteren vor, so bei Ap. 
Rb. III, 1341; Qu. Sm. 7, 621. Schol. zu II 779 dal 179 Eonioav, xaH” 09 
xaıgov ol Boss amolvorraı ro» Eoywv, fast ebenso Schol. zu ı 58. 

II 779; ı 58 N&lıog wsrewvlooero BavAvrovöe, einige Herausgeber 
schreiben mit Unrecht ’Helıog. An eine finale Bedeutung des BovAvrovde, um 
die Stiere abzuspannen, kann nicht gedacht werden, da überhaupt ein Gespann 
des Sonnengottes im Homer nicht erwähnt ist, vielweniger ein Stiergespann. 

2. r£Aoode zum Ziele, zum Ende. 

I4ll untne uE pnoı Öiyadlag anoans peo&wsv Havaroıo reAoode 
N 602 zö» @ye uoioa xann Bavaroıo relocde. Hier wäre eher eine finale 
Beziehung denkbar und Bavaroıo relocde würde dann einem Favarovds ziemlich 
gleichkommen, vgl. die Wörterbücher unter relog. 


E. Vereinzelt sind die Fälle, in denen de einem anderen Casus des Substan- 
tivs oder einem Adjectiv, Pronomen oder Adverbium angefügt wird. Auch bier 
lässt sich fast durchweg die Praeposition eig an dessen Stelle setzen : 


1. Aıdoods zum Hades. Hier liegt ebenso ein allgemeiner Ortsbegriff 
(Wohnung, Behausung) zu Grunde, wodurch der Genetiv vermittelt wird, wie 
den Ausdrücken eig Aıdog N 4l5; x 502; eis Aldao © 367; $ 48; X 213; 
2 164, 278, 425; u 383; Aı dog elom X 425. Die Ellipse des Begriffes Haus, 
Wohnsitz ist schon dem Homer geläufig, vgl. Z 387 = 3835 ß 195; # 418; 
2 414; 2309, 482. Weit häufiger jedoch als eis Ardao findet sich eig Aldo 
douovs x 175, 491, 512, 564; & 2085 $ 322; oder dono» "Aıdos elco 
H 131; A 263; & 457; ı 524; 9 252; ebenso ist &v ’A/dao nicht so häufig wie 
elv Aldao doworoıv X 52; % 19, 103, 179; o 350; v 208; w 204, 264. 

Die Form "Aıdoode steht gewöhnlich nach der Caesur des vierten Fulses: 
"Audosde Beßnası II 856; X 362; y 410; £ 11. aarjidev x 560; A 65. xareı- 
oıw T 294. xoreldEusv A 475. neun’ "Adoode P 137. 


2. nu&tegovde in unser Haus, welches sich 5 385, 424; ® 29 und 
vielleicht noch an anderen Stellen zu nudreoov da als Variante findet, vgl. 
Düntzer Zenod. pg. 75. eig nueregov steht B 55; 7301; o 534; Hym. 3, 370. 
eis &09 Ap. Rh. I, 708. nueregovds n1d0v 9 39; © 267. Eoyoucı 0513. zluı 
Hym. 5, 163. wodAsöv Ap. Rh. I, 704. I 197 findet sich die Variante Njpere- 
oovde. vustspovös nur P 86 bei Ayo. " 

3. code hierhin, an diesen Ort. Bekk, Anecd. 591 rods ranınov Enie- 
onue. Das an einzelne Pronomina angehängte deictische de, entsprechend dem 
lateinischen ce, bezeichnete wohl ursprünglich ebenfalls die Richtung wohin, und 
es scheint noch seine volle Geltung bewahrt zu haben in rods bei Verben des 
Kommens: r0ö’ Ixavo 5 309, 298; 2 172; @ 409; x 755 r 407. 100’ Frw 
o 444. od’ Iuero g 524. noßen rode vunrög &v mon Eorn Hym. 3, 155. 

La Roche, Hom. St, 12 
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Schol. & 298 vergleicht mit Unrecht damit rade uclveras (E 185) ayrl roö 
&vdade (es ist jedoch schon oben [$. 29] erwähnt, dass sich Pluralia von Neutris 
nicht local gebraucht finden). unzore 6} loodvvanei To zug’ AloAsvoı „ruld &* 
(Sappho „ruld’ 34198“ Aucveni). Schol. A zu 2172 n dınin, Or ro rods Tomi: 
“og @vr) tod Evraude. Der Paraphrast übersetzt &Erradde napaylvoucı. Die 
meisten fassen zods als Inhalts-Accusativ für nvds nv ayıkıy, so Bernhardy 
pg. 106, 16. Faesi zu Od. @ 409. Vorsichtiger drückt sich Krüger aus .Di. 
8.43, 4, A. 2. „Selbst im localen Sinne finden sich bei Homer solche Substan- 
tivierungen ehen nicht häufig. Vielleicht gehört hierher die öfters bei ihm vor- 
kommende Formel z0d’ io, ix«&vo ich komme (richtiger „ich bin gekommen‘) 
an diese Stelle.“ Vgl. Nitzsch zu Od. & 409, der damit Soph. Phil. 29 ro#’ 
&£unsode vergleicht. Vielleicht hat zu der Annahme eines Inhalts-Accusativs 
der Umstand bewogen, dass sich an drei Stellen dabei noch devgo findet: & 
vor dF 080 eivera devpa xar’ Ovivunov od Inavo und go 444, 524 Ever 
ön vov Ösüpo Tod’ Inw. Darüber bemerkt Ameis zu Od. « 409 richtig: „zod 
fkdvo ist noch durch deügo verstärkt nach Analogie von zaAır avrıg und ähn- 
lichen Ausdrücken.“ Inhalts- Accusativ kann rode nicht sein; entweder ist 0 
local gebrauchtes Neutrum mit dem die Richtung wohin bezeichnenden angehäng- 
ten Sufixe de, oder rode ist Accus. Nentrum des Demonstrativs nach T%® oder 
fx&vo, welche ja gewöhnlich im Homer mit blofsem Accusativ verbunden werden. 
Zu vergleichen ist &v9a0d’ Ixavo. 

Adverbien kommen nur zwei mit angehängtem de vor: 

4. &v®ade hierhin, dies hat jedoch seine Bedeutung nicht fest bewahrt, 
da es ebenso häufig die Ruhe im Raume bezeichnet: Dafür findet sich an eini- 
gen Stellen dvyravdoi, während &vravde nur I 601 vorkommt, sehr oft jedoch 
?vda. Foroucı oder 490» Z 256; O 180; % 4975 ı 514; E 161; = 8, 204; 
t 306, 585; v 232; z 431, 483. dneorounı 2 651; w 354. Inviouaı E 129; 
«@ 173; 7 239; & 190; ® 59, 224; 1379. ixdvo N 449; £ 206; A 160; » 278; 
o 492; x 31; o 328; Hym. 3, 191, 261. orelyo B 287. Zoom I 364. Errouaı 
2 400. sluı w 260. üyo A 367; A 179; P 26; X 350; x 168. gYEow I 306; 
N 453; 2 334; © 428; v 12; 0 286. neuno A 623; m 83. ayelgw P 22. 
teen X 16. varaßaiio & 172. 


5. 2&798vÖe von hier weg. | 
Nach &£elauvo © 527. ayo I 365. x A 69. 


6. 49. Ebenso wie de bezeichnet auch das Suffix os die Richtung wohin : 
es wird angehängt an Substantive, Adjective und Adverbien. 


1. »svaAoce in die Runde. 

4212 neo} Ö' adv aynny&oad”’ 0000, agıoroı xvrloo, 0 & 
uEccoıcı magloraro. P 392 dekausvor Ö’ aga rol ye dinstavreg Tavvovoıy 
avaAac, apa dE re luucg EB «tl. Aristarch (vgl. Friedl. Ariston. pg. 278) 
erkennt das Wort gar nicht an, sondern schreibt an beiden Stellen xUx2og nach 
der bekannten Constructionsweise xa&r« zo onucıvousvov. Zenodot. schreibt an 
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jetzterer Stelle xvxAo, die anderen (Herodian, Nikias und Ptolemaios von Askalon, 
Schol. 4 212) schreiben xvxA0cs, wobei der Schol. die etwas spitzfindige Bemer- 
kung ihacht, dass wohl djuog (T 166) und zindvs (O 305; B 278) co onuar- 
vouevo nAndvvrıra seien, nicht aber xvxAog*). Schol. P 392 fügt hinzu @AA”. 
&dsı aunlugıu ayeloeodeı sig nUxnlov ist recht wohl denkbar. 

2. vy0ocs in die Höhe, fast nur bei Wörtern des Erhebens. Es ist meist 
apostropbiert und steht entweder a) am Anfange des Verses oder b) im fünften 
Fulse mit Ausnahme von ® 269, 302, wo es im vierten Fufse steht. 

a) d%00’ avaoyousvoı M 138; X 34. ©0600’ asıoousvog © 307; u 249; 9 83, 
vY900’ avsozede K 461. vYpoc’ deıgeodnv P 501. dYy0o’ Enevravvoag y 467. 

b) dpoc’ deigug K 465, 505; T 325; ı 240, 340. vyp0oc degdEls Hd 375; w 432. 
dpdae ö’ &yyn onidvaraı A 307. door ö’ ayun Enınısv u 238. dypooe 
d’ adyn ylyveraı diocovon 3 211. an6 yBovög vYpoo’ Feoyev 5 349. 
v%00s Hvay DB 324. xloveg vYp00’ Zyovreg, in die Höhe ragend r 38. 


D 269 vypooe nooalv dnnda. © 302 Urpdos yovvar Ende. | 
3. z&vroos nach allen Seiten hin, steht ebenfalls nur a) am Versanfange 
oder b) im fünften Fulse: 


a) nazıalvoa N 649; P 674; x 24, 380. drnolyouuı E 508. Yoırdo M 266. 
diwsouc: P 680. dardairw Z 479, zeig’ ögsyo @ 366; bei dem Adjectiv 
aunloreons e 209. 

b) im fünften Fufse steht es II 515 bei &xovsıs und in der nur in der Dias 
vorkommenden Schlussformel &sz!da« zwdyroce lonv: I' 347, 356; 
H 250; P 517; T274 xal Balsv.....xar' donida navıooe lonv. N 160 
aa) Baier, 098° dprnupre, nar' donida zavrooe loıy. A 434; P 43 og 
sinov oürnos nar’ donlda mascoos lorv. 818 nor’ donid« Ravraoe 
fonv vote. N 157, 803 IIgıauldns, zoocHev 8’ Eyev aonlda navrooe 
tonv. A 61 po’ aonlda navroce lonv. E 300; P 7 nodote dF ol dogv 
€ doye nal donida muvrooe bonv. Zweimel findet sich dozid« davon 
getrennt M 294; © 581 donidx ut» zo0aH” Eayero nzovrooe lonv, einmal 
findet sich der Dativ N 405 xovpPn yao vr’ aonıdı navrooe joy. Die 
meisten Herausgeber schreiben za«vroo’ &ionv, dass die hier befolgte Schreib- 
art die richtige ist, erkennt auch Grashof an „Fuhrwerk“ S. 31, A.28. Der 
Venetus hat mit Ausnahme von A61; N 157, 160, 405 überall zavrooe lonv. 


*) Diese von den alten Grammatikern oynu« Karl TO ONKALVOLEVOV 
(Cram. Anecd. Oxon. I, 426) oder gp«oıs xar« oyrjwe (Schol. Pind. Pyth. II- 
85) genannte Construction findet sich schon bei Homer nach folgenden Collectiv, 
wörtern: nAn®vg B 278; O 305. Auos B 99; #157. Onılos 2 604. 
vepos P 756; © 134. di wos T 166 (ist hier ‚nachträgliche Apposition wie 
Enaorog und das doppelte @Alos); Hym. 5,2715 A 15. Oorıs ı 3%. oroa@tos 
Pind. Pyth. 46; Qu. Sm. 1, 492. oroilog Ap. Rh. I, 969. orayvs Ap. Rh. 
III, 1336. ysvog Ap. Rh. IV, 1771. In einigen Fällen steht zwar das Prae- 
dicat im Singular, aber ein Attribut im Plural; öfters auch steht neben dem 
Collectiv der Genetiv pluralis eines Substantivs wie P 756; # 134; A 15. Vgl. 
auch die Erklärer zu Soph. Phil. 357; Antig. 709 (Bothe zu 665); Kr. Di. $. 63, 
1, A. 1; Buttm. $. 129, 11. . 
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4. &uporsemoe nach beiden Seiten, nur in der Ilias: 

yeyava @ 223 = 4A6. mordoucı M 287. 

5. £Et£omce nach der einen Seite, meistens bei Wörtern, die ein Neigen 
bezeichnen : . 

alvo N 5435 7470; x 17. xaon Balleıv © 306; 2697. ndon Nuvev 
© 308. Ouuare Barleıv u 179. &ovm A492. aan T 151. Arakouaı % 231. 
poßeoucı x 163. Qu. Sm. 1, 610 Heol d’ Ertomoe Pdlovro, ebenso 10, 427. 


6. ou0cs auf dieselbe Stelle, zusammen : 

zoeno M 24. de wayn N 337. 

7. z00e wohin ? 

II 422; £ 199 möos gevyere; x 431 00’ Duev ; 

8. znloce weithin, fernhin: 

4455 „Ava. X 407 dinto. Hym. 3, 114 Adunero gplo£. 

9. seice dorthin. Das Adverbiam #ei kommt nicht vor, bei Homer auch 
nicht &xeiö, wohlaber xeidı, neben &xsi®ı (ep 10), weite» und die Demon- 
strative weövog und dxeivog, die aus dem ursprünglichen xei gebildet sind. 
Die Form &xsice findet sich nicht; «& 260 oder £ 164 scheint neben xl xeics 
eine Variante xadxeise bestanden zu haben wie xa@xeidı neben xal zeidı vgl. 
Didymus, Gymn. Programm Triest 1859, pg. 10. Es steht meistens am Versanfange, 
am Anfange des dritten Fulses & 260; ö 266, 274; & 1645 © 115, am Anfange 
des zweiten Fulses & 313; x 266; o 311. Die Rube im Raume bezeichnet xsios 
an einer einzigen Stelle X 461 al (Innoı) d8 mov avrod ZRiaßes dv nedio, 
at neioE ye peoregar Noav. Ebenso bei Ap. Rh. I, 955 xeice xal euvains 
oAlyov Aidov Eulvoavres Tipvog dvvsoinoıw vno xnonvn &lnovro. I, 1224 
*Eio’ doaröv voupaı Giov aupeväuovro. Sonst bezeichnet es die Richtung 
wohin und steht bei: sus I' 410; M 356, 368; N 752; Q 199. Zoyonaı und 
nıdov & 274; & 164; v 423; = 85; o 339. xarnjldor w 115, voordn. P 145; 
d 6195 0 119. opwaounı 5 313. EEopuan u 221. ldurn A 528. olyonaı 
& 260. &ya d 262; 2665 o 311. pigm K 289, 


VII. Der Accusativ der Richtung bei einfachen Verben. 


6. 50. Zur Bezeichnung der Richtung Wohin? steht der blofse Accusativ 
bei Homer an einer Menge von Stellen, jedoch nur bei einer sehr beschränkten 
Anzahl von Verben. Die gewöhnlicheren sind Ix&vo, Ixvoueı mit ihren Neben- 
formen und Compositis, dvvw und dvouaı sammt den Compositis. Bei den an- 
deren Verben steht meistens eine Praeposition mit dem Accusativ, oder der 
Accusativ mit dem Suffixe ds. Doch auch bei den erwähnten Verben, bei denan 
der blofse Accusativ der Regel nach steht, finden sich schon Praepositionen zur 
bestimmteren Bezeichnung der Richtung angewendet, so bei LIxvdouaı, Iuo 
und ixa@vo: 

1. eis: E 360; © 456; v 55 ds "Olvumov. 8381 eig Alyas. x 420 eis 
Idannv. % 338 ds Darnnas. % 491 eis Aldao douovs, A 13 ds ‚neigara 
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"Qxeavoio, Hym. 19, 30 &s ’Agxadinv. ı 106; £& 119; 9 200 ds yaias. 1 359; 
%315; 9 328 ds zarglda. ı 79 (derselbe Vers ohne ds & 26, 144, 168); e 539; 
o 237 ds narpida yaiav. x 1; u 127, 261 ds voor. A 446; © 60 ds xügov 
Eva Euviovreg Enovro. 2122 Es alıoinv. T3 ds vos. x 276 ds daue. &126 
&: önuov. ı 435 ds Pnocav. Auch wenn das Subject sächlich ist findet sich 
die Praeposition eis: @ 509 o8lag eis ovoavo» fası. 5 174 & yaiav re nal 
0V0@v0» Fazer’ avrun. v 248 ’Idanng Ovoua nal &s Tooinv ixeı. Theog. 723 
ydinsog Axumv oVoavodEV narımv Ösxaın Es yalav Paoıro. 725 yalxsog 
Arumv Eu yalns warınv dexarın ds Taprapov Puoı, 

2. &ni: A 328; I 185, 652 Movguıdovov Ö’ Eni re alıclag nal vjag 
Ineodnv. B 168 xaonallumg Ö’ Inave Doug Ent vnas Ayaımv. K 470 alya 
d’ Ent Bonxov avdonv rilos Fkov loves. X 208 To Teraprov Ent 
xg0vvoVg dpixovro, dasselbe ohne Praeposition X 147. oe 205 Ex! xonvnv 
Gpinovro. T 328 Es d’ En’ doyarınv nolvcınog noAkuoıo. Batr. 87 Ent 
yaiav Inlodeı. 

3. zo05: O 58 r& & zoög dauad” Iunsodeır. 9 4 Insl Inev duow zorl 
zalmoßarts da. 9» 180 nounns ul» navoaodE, Orts xEv tig Para NuEregov 
zoorl acıv. & 472 lnousoda wor nrolım. 

4. vera: I’ 264; T 24 laovıo vera Tomas xal ’Ayaıovg. 

B. zara: oo 13 faovro xar’ aopodElov Asıumve, 

6. Uno: A 181 ZusAlos Uno mod alnv re reiyog FEeadaı. 

Namentlich in den drei letzten Fällen gesellen sich zu der Bezeichnung der 
Richtung wohin noch andere Nebenbeziehungen, die der Accusativ allein nicht 
auszudrücken fähig ist, so auch bei &rd. Einigemal findet sich auch der blolse 
Accusativ neben einer Praeposition mit dem Accusativ (etwas ähnliches $. 44, 
Anf.), am häufigsten in dem Verse Ix£odaı (dplxoıo 0 129) olno» &u ariusvon 
nal 07V &s narolda yaiav £ 315 (&9.); ı 533;5:% 4745 0 129; 9 259; dagegen 
842, 115; n77 Intodaı olnov Es vVıp000Y0» “al En» (0Nv) & nargida yaiay. 
x 420 el eig Idannv agyıxnolusda zarpida yalav, hier ist zargida yalav Ap- 
position zu ’I®axnv. Hym. 7, 28 Alyvarov agpikerer n Kunoov n & Taso- 
Bog&ovs. 8505 n 8° &o’ "Olvunov Ianave Aıög ori yalnoßaris dw. 


A. invsoucı, Ixavo, From. 

Die Stellung der einzelnen Formen dieser Worte ist meistens fixiert, die 
Praeterita sind theils augmentiert, theils nicht, je nachdem das metrische Bedürf- 
niss ein kurzes oder langes ı erfordert. 

1. Ex0wnv immer “””, auch 2&ıxounv “”"/”, letzteres steht immer am 
Versanfange. 


vw 


2. öxso immer “”", aplaso“/‘". 

3. !xsro immer “”, meist im fünften oder vierten Fuls, nur 9 327 (&#.) 
os 8’ Iusro Illayarag ist ı kurz. dpixero stets“ /*“” und nach der Haupt- 
eaesur, EEixero /'"". Paer meist ”“, aber ‘” d 169; 9 28; » 314. 


4. bneo9nv"/ W 2155 B 150. * 5 283. 


94 Vin $. 51. 

5. [nowe° immer """, dyprxoued’ "/°"". 

[xoueoHa«“”"”, vor der Hauptcaesur 4 726, 769; % 13, 81, am Ende 
& 257, 290. 

6. ?sovro ”*" vor der Hauptcaesur 4 383; E 3675 o 193; = 325; 0 85, 
178, hingegen “/*“ immer am Versende, nur y 388 vor der Haupteaesur. «gp!i- 
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x0vro immer am Versende. 

7. Die dreisilbigen Formen des Conjunctivs und Optativs Faoueaı, Lana, 
unter, ixwvraı, lxolunv, Prosa, Erorro und der Infinitiv Iutsd«ı stehen fast 
ausschliefslicn am Ende des Verses, nur selten vor der Hanptceaesur, wie B 115; 
I 22; v 219; X 123; 9 269. 

[x&vw steht meistens am Versende, immer dpınd vo, doch hat auch 
ix&vo andere Stellung & 385, 4245 2 501; w 281. ix«&vouaı steht immer 
nach der weiblichen Caesur des dritten Fulses, Im Imperfect ?x«vo»v ist das 
ı bald lang wie E 868; © 47; O 151; Z 370, 392, 497; 2 369; x 147; 0 38; 
dann steht es vor der Hauptcaesur (Ausnahme r 432), oder es ist kurz und steht 
ebenfalls vor der Hauptcaesur Z 297; H186; 8 505; X 214; W138, 214, 819; 
9 362; o 172, oder am Versende Z 237, 242; N 240; 5 288; O 686; & 214; 
T 379, 406; & 346; s 457; n 35 # 745 0 216; 9 93. Faro und Ixo» stehen 
meistens am Versende, auch vor der Caesur des dritten Fulses P 425; & 291; 
T 362; im vierten Fulse Z 406. E&ov hat keine feste Stellung, EEopaı steht 
im vierten Fufse, !&eoY«aı vor der Hauptcaesur. 

Bei diesen Verben finden sich persönliche und sächliche Objecte, sowohl 
nach persönlichen als nach sächlichen Subjecten. Einigemale finden sich beide- 
nebeneinander so 7 147 009 ts X0 0ıv 0& re yovvaf inavo. % 333 (a®.) 
ner’ Ayvylnv v7009 yvuupn® te Kalvyvo. 8 84 Aldlonas © baum 
nal Zidovlons nal Egeußoös nal Aıßunv. O 251 xel ön Eyo y’ Epa- 
unv vervag nal day’ ’Aldao Nuarı tod’ lEesdar, dmel Pilov dıov nrog' 
statt ZEsode:ı findet sich die Variante Oysod«aı, aulserdem enthalten diese Verse 
noch eine Schwierigkeit vgl. $. 83, 3. Hym. 2, 244 4onvn7v inave.. xal 
IIvAov nuadossre IlvAnyeveag 7’ dvdoenmovg. Zum Vergleiche sei noch 
erwähnt g 109 axous®” &g ze IIvAov nal Nistoox, roıueva Aanv. 

Häufiger stehen beiderlei Objecte beim sächlichen Subjecte zusammen, 80 
A 362 ti 08 poEvag inero mevdog; die Beispiele sind $. 102, 1 verzeichnet. 


I. Persönliches Subject. 
6.51. &. Ixveouuaı, 

11&8mal in der Odyssee, 6lmal in der Ilias. 

a) Sächliches Object: 98mal in der Odyssee, 55mal ; in der Ilias. 
Dabei finden sich als Objecte : 

1. Ortsnamen; 

"Aoyos B 115; 1 171; I 22, 141, 283; T 115; & 437. Aoonov I 383. 
Aiyuatov 8 257; e 448; Lym. 7, 28, in den beiden letzten Stellen auclı noch 
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Kungov. viag aaı 'Ellnonovros O 233; & 150; #2. "Iönv Z 283. "Ilıov 
2270. Tooinv 2 67; P 215. Buinv 133, 479. "Olvunov O 84; Seut. 466, 
471. Idaunv o 259. Aıßunv 6 85. Aunedaluova E 121. Doıvianv E 291. 
600» "Alyeıoio A 726. IlMayaras, Xapvßdır Yy 327. Qyvyinv v700v % 333. 
Ilagvyn600v Hym. 2, 343. Tvpaovıoy Scut. 32. 


2: Sonstige Ortsbezeichnungen: 

douo» T' 421; x 335; Hym. 5, 171. dowovs A769; e 85, 178. 
douc y 368; n 320; x 66, meist in dem Versschlusse Fxero doua D 44; 
9 13; x 78; 0 421; r 351; v 332; o 268; Hym. 5, 96. dwuara nie ohne 
Bestimmung y 388; & 296; n 465 9 32; x 13; & 153, 319; o 489, 5095 7 371; 
v295; $ 313; Hym, 5,.184; Scut. 471. Zuöv d6 d 169; 2 olxi« M 221. 
olxo» & 14l. 


önuov Z 225; sonst &lAov Önuov "von LandAchtigen Q 481; 0 228; 
v219; rn 382. yaiav a 21; 8 3315 # 3015 » 39. yrv O 24. zarelda 
Oo 505; n 151, 320, 3335 $ 410; # 66, 416. warolda yalav N 645; y 117; 
6 545, 558, 823; e 15, 26, 144, 168, 207, 3015 n 193; x 33; v 426; o 30; 
© 144; mit Ausnahme von N 645; x 33 immer in der Schlufsformel zare/d« 
yaiov in&oHaı, [xovro oder einer anderen rhythmisch gleichen Aoristform. 


ztoAlsdo00v x 81; o 193; Hym. 5, 318. moAıv & 13, 39; Scut. 469, 
vn0ow e 55; ı 543; u 167. vnas 9149; A193, 208; P454; 0233; 3150; 
Y 2. nArolnv K 566; A 6185 2448. uweooavilov 229; x 435. 7E000v 
ı 486, 542. z@g0» ı 181; Hym. 2, 323, 343. yagas 9 573. &yoov m 208. 
&yeovg Hym. 3, 399. dxrnv 036. avnuovg Bb 559. mediov I 329. 
one£og € 57. aA0og & 321. morawoio H00v & 85. 


9:0» £dog E367, vgl. 868. Jen» Huxovs 9439. nveoyov M373, 
RUEYovg, apoov N443. relcov 254, 547. ayoenv B150. avinv 
05555 6101. Faiauo» 942. oüdag #376; 2467; Theog. 741. galAxeo»v 
0oVd0ov n 83. Zumag mulag nal pnyov A 170, vgl. Z 237; I 354. vnov 
Hym. 3, 148. x»@oenva (0g805) Hym. 3, 142, 322, 


Ferner gehören hierher noch einige minder gewöhnliche Fälle, in denen 
das Object bald ein bewegliches ist, bald das beabsichtigte Ziel bezeichnet; an 
. einzelnen Stellen hat Ixveoucı nicht die Bedeutung „kommen,“ sondern „tref. 
fen, erreichen,“ z. B. durch einen Wurf. 


T 131 zaya &° Duero Zoy’ dvdomnmn. & 344 'Idaung svdsıdlov Fo y’ 
aplnovro. 7) 296 Adsrgoıo zalnıod Pecuov Paovro. 7 354 HoAvnjgarov 
lnous$’ euvnv. N 20 10 teroarov faero renumo, Alyas. © 478 ra velara 
neloah' Iniodaı yalns nal növraro. A 306 Ög dE u Ave anc ww 04809 
Ereo’ Konad Farce, Eyysı Vostacdhn. N 3355 © 429 Fred” Darnovg. 


& 198 09 rıg Daınaov Tov (Aldov, Öloxov) y dEeraı. 9 202 tovoroy 
(öloxov) vor aplusode, veoı. ı 483 (@.); 540 &ösunoev Ö’ olnjıov angov 
Indodar. ı 45l 000° 00T20%9 Puero Ywrog (sc. 0ög Odovrı) er stiels nicht bis 
auf den Knochen. 
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3. Temporalbegriffe: in Verbindung mit diesen entspricht Ix2chaı 
unserem „gelangen, erreichen.“ 


N 728 oddE uıv olo N Bnv Escher. 0 366 NBnY wolvnjgarow [aousd’ 
aupw. r 368 domuevog elog Fxoıo yjgas re Aınmagov. A 225 nßns doiv- 
öfog Puerto uereov. Hes. Fırg. 93 (Goettl.) NPNS roAungarov Faero uirgor. 
1 317; Hes. Op. 131; Hym. 5, 166, 221 7 ßns w&re0v fxoıro, vgl. Nitzsch 
zu Od. A 317. 0 246 fuero ynewog ovdo». 7 212; Hym. 4, 106 yrjoxog 
ovdov Ixtodaı. 


o 497 oöx &v rıg rovrmv ye &udgovou No inoıro. T 319 xardere ev- 
vnv, og x 8U Balnıday zEV00Fg0v09 7@ Iantaı; einige Herausgeber schrei- 
ben ’Ho, doch ist ein persönlicher Accusativ hier nicht denkbar. I 56 drag ou 
telog Faso uudeov. Z 1435 T 429 a000ov I’ Mg xev Hüccov HAsF go” 
reload” Luna. 9 101 uEvovoiv vieg Evooeluoı, OT av Öguov WErgov 
?«ovraı, in beiden Fällen mit finaler Nebenbeziehung, Hes. Op. 475 evordsar 
Ö TEscı moAıov Eag, vVdk moög dllovg auyaosaı. 


6, 52. b) Persönliches Object: 6mal in der Ilias, 20mal in der 
Odyssee, bei Eigennamen, Gattungsnamen und Pronominen. 


n 141 ner Aontnv ze nal AArnlvoov fPacılja. 8 84 AlBloras 
9 Inounv nal Zıdovlovg xal Eoeußovg. u 39 Zeionvag ulv zowror 
apikenı. 0 109 Bav Ö’ levaı zgoregm dia dauaros, Eng Inovro Tnikuayor. 
» 314 (d9.) AloAo» Fusro. 7) 333 (dd) iner Nyvyinv v7009 vvupn9 te 
Kailvypo. Hym. 5, 62 'Helıov Ö’ fyovro, Heav ononov Nd8 al advdgis. 

« 332; nm 4l4; 0 2085 9 63 uvnornopag apıinero dia yuvamıav. 
A595; O 591; P 114 duero ZB vog Eraipmv. » 205; v 222 dyn dE ae 
1A» vaeousviov Bacılnav Eıxounv. & 304 wxa uala ueydgoıo dıel- 
$tusv (imper.), Ope’ av ianaı unt&o dunv. 9 125 10000v Unenzgodeor 
Auodg used, ol Ö’ Üllnoveo. Y 25 Aıög vlov dplnero nagrepodvuoV. 

5 260 nv (Nvxte) lnounv peuyav. A 122; 9% 269 Zoyeodaı.(imp.), 
els 6 xe Tovs aplınaı, ol oox boacı Balaacav. A 139 6 dE xeV xeyoAmoe- 
zaı, 06V rev Inmueı. 0 518 dAla Tor KAA0v para nıyavonouaı, 09 %E9 Üxoro, 
Evovuayov. X 123 un uı9 dya ulv inauaı law. ı 35l mag aEv zig 08 xal 
Öoregov allog inoıro; g 516 zemrov yap Zw insto vnög anodeds. Hym. 
4, 130 «urap &ym 0’ indunv. An einigen Stellen ist Ixsod«ı der Bedeutung 
nach fast gleich [xereverv, so 5 260; X 123; eo 516 vielleicht auch ı 351; o 518. 


6.53. PB. ixavo und fuo, 
30mal in der Ilias, 33mal in der Odyssee. 


a) Sächliches Object: 28mal in der Ilias, 31mal in der Odyssee. 
Dabei finden sich als Objecte: 


1) Ortsnamen: 


"Iönv @ 47; O 1515 Hym. 4, 68 immer mit dem Zusatze zolvzidaxe, 
unteoan Inoov vgl. 5 283. "OAvunov B 505. Toolnv E 773. Tooinv ze xal 
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Ellnonovrov inavev A 346. Avnlny ZIT2, Aunedatuove 81. Köngov #362. Tr- 
Anvlov 9 318 (@9.). IEes ’Opyouevov Hes. Frg. 82, 4. Oyynorow 8’ Ike, 
Tlooıdnıov aylaoy @lcos Hym. 2, 52, vgl. Hym. 3, 186 Oyrnorovd’ apinave 
xıov, zolungatov aAcog ayvov &giopapayov yaınoyov. Hym. 2, 244 'Agnvnv 
Ixavs nal AgyvpEnv doarsıvnv nal Ogvov ’Alpsıoio 70009, xal duxrırov 
Alrv nal IIvlov nuadoevıe IlvAnyeveag T avdogmnorg. 


2. Sonstige Ortsbezeichnungen: 


donuo»v Z 242; Z 369, 406 und z 231 00v ye Bono» xul xrnuad 
txavaıg. dopovg 89 varerdovrag Z 370, 497; 0 28, vgl. o 85, 178, 275, 
324; p 242. dmauaran 3; 0 216; Hym. 4, 92. Ixavag nuerepov do 
2 385, 424; d 139. olnov Ixavercı 9 7,27,36, 108. lorin nv ayıravo 
E 158; 0 156; € 304; v 231. all Ore dn nogov LEoy Lvgoeiog norauoio 
u 433; BD 1; 2 692. Z 237 Zxaiag ze nvlag nal pn7Y0» fnavev. E 868 
fxavs Hemv Edog, alnıv "Olvunov, vgl. 367. Z 297 91709 Ükavov. Z 392 
zuilag fnave. NM40 aAıclnv inaver. W388 aAıalnv Ixov. X 147 xg0vvo 
Pnavov. X 462 zUgyov re nal avdgmw lEev Ouılov. P 138 Lag0»v ixa- 
vor. 7214 alya dt noyrov inavow anuevaı, die Windgötter. 2 501 Ixavo 
vijag Ayaıav. y4 ntolledoo» ifov. y 287 Melsıdov Dgog Ike dem. 
a 194 Ifo» dt} oneiog ylapvoov. & 191 nuereonv re molıy xal yalay 
Inaveıg. m 281 yaiav Ixavsıg 79 doseiverg. ı 450 Gods zorauh» aypınanaıg. 
c 432 ikavoy ntuyag Nveuosoong. Hym. 3,70 Ilısoins apiaave Hin» dg5« 
oxıoavyra. II 3, 228 Kvllnvns apinavey Ögog xarasındvoy Yin. 

Aufserdem sind noch zu erwähnen : 

2 819 voR’, oVdE 700 fnuvev. 2 457; y 92; Bd 322 TovVvexa vov ra 
o& yovvas Inavounı. & 449 009 ze 6009 od re yovva® Ixavo oil 
hoynoag. n 147 60% re no0ıw oa Te yovva® Indy nolla moynoag. 9231 
xul oew plAa yovva® Ixdva. Ap. Rh. IV, 378 nüg Fhoun önpare 
zareog. Mit einem Temporalbegriffe verbunden steht es nur 0217; 7532 nßns 
ueroov Inaveıg. Qu. Sm. 7, 235 zgosıa d’, Nvrıv Tuavorv, Enexngvpe weyoıs 
&s no. Hier ist kein Ziel-Accusativ, sondern Accusativ der Beziehung. 

Zu bemerken ist noch, dass Ex«vm häufig Perfectbedeutung hat „ich 
bin gekommen“ vgl. Kr.Di. 8.53, 1, A.3; z. B. &£ 119; v 200; n 24; » 248, 
3285 o 492; m 31; 0 217; 7532; 7231; % 7, 27, 36, 108; ® 281, 328; 2 385, 
424; N 449; 2 501 u. 5. Das Imperfectum hat meist seine eigenthümliche 
Bedeutung oder steht in der Erzählung dem Aorist ziemlich gleich, z. B. © 47; 
O 151; 2 346; $ 362; 3 369; Z 370, 497; 7 214; X 214. Plusquamperfect- 
bedeutung hat es wie der Aorist nach temporalen Conjunctionen Ore, dxsl, sure 
Z 242, 297, 392; H 186; N 240; #138; 7 3; 0 28; @ 172. 


6. 54. b) Persönliches Object: dreimal in der Ilias, dreimal in 
der Odyssee, 
H 186 @1® örs dn rov fuave. X 214 Ilnlelova Ö’ Irave deu ylav- 
a0rı5 Adnvn. X 462 avöonnw lEev Ouıkov. 829 dA eir, 7 opwiv xare- 
La Roche, Hom. St. 13 
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Avcousv wxiug Imnovg, 7 aAlov neunwusv Ixaviusv, og ae pılmay. & 445 
noAwAlsorov d8 0 Inavo. n 147 009 TE n0019 0a Te yovva® Indvouaı. 


II. Sächliches Subject. 
6.55. ©. Inveouaı, 
eilfmal in der Ilias, dreimal in der Odyssee. 

a) Sächliches Object: fünfmal in der Ilias. Theog. 685. 

A 352 zAayydn 6’ ano yelnopı yulnog, 090’ Ixsro 00a xaA0v vel. 
3.819; 7 451. N 837 nn 8° dugoreowv ine! aldEoa xal Aiög auyas. 
II 63 önor’ av d4 vijag dus apiancer dvrn Te nroleuög te. 2 207 ag 
ö’ Ore nunvög low (aufsteigend) 2E aoreog aldsg Panıa. 2339 minumn 
donooetnı &rE0»9 Indodaı xUnlov TOımToio. 

b) Persönliches Object: sechsmal in der Ilias, dreimal in der Odyssee. 

A 240 ’Ayılinog aodn Tkeraı vlag Ayaıav. 23 64 ulv Inero nevdog. 
2395 Otrıg u’ deawo’, Ore W &lyog dplnero ınle neoovıa. T348 außooolnv 
of orakov Bol oridece', Iva un um Auuög laneaı. T440 TO (dopv) 8’ ab Euzr 
"Extooa diov. 2708 mavrag anoyerov Inero neviog. 0342 u b uclsora xad- 
Ineto aevdog dAancrov. % 224 (aP.) nueag Inero nevdog. 0 345 ax ande 
Eyovaım dvigeg, 09 new danroı aAm nal mijue nal aAyog. Die anderen Fälle, 
in denen sich bei ixvdoun: ein persönliches und ein sächliches Object im Accu- 
sativ neben einander findet A 362; 2 735 4885 N 711; & 104; 2178; T 354; 
7 46; Theog. 554; Hym. 5, 90, siehe $. 102. 


$. 56. P. ixavo und !xom, 

30mal in der Ilias, 21mal in der Odyssee, 

a) Sächliches Object: 21mal in der Ilias, 10mal in der Odyssee. 

A 254; H 124 udya nEvdog Ayaılda yaiav iuavaı. A 317 avion 
ö’ oögavow lu. B 153; M 338; & 60 avın d’ owoano» ine. B 458 
ailyın naupavonce di aldEoog odpavo» Inev. T 362 alyln 8 0vE«»09 
Ine. 9 192; ı Wxidog ougavov lusı. PA25 ögvuaydög yalx2ov DHg«vV0Y 
Iue di aldEgog Krpvyecoro mit Ausnahme dieses einen Falles steht bei 005090» in 
‘ Verbindung mit ?xo in der Ilias nie ein Epitheton, während umgekehrt es in der 
Odyssee nur ı 20 fehlt. 974; 2108 xAdog ovg «v0» EUEUY inavev. u 73 dvo 
ononeloı 6 ulv 0UgavOrV EvUgdvV Inaveı. 0 329; 9 565 urnsTnowv Oßogıs te 
Bin ze aLöngE09 odgavov ins. 5 288 den di negog aldEoü Inaver. 
O 686 gwvn 68 ol aidEg Iuaver. Z 214; T 379 oda aldEg kaaver. 
2 291 zolla Öb dn Bevyinv xal Myovinv konrevnv Arjunıe meQVd- 
uev Ineı. N 447 pily dva vora Beovon dLaunseis adzEV Inavsı. T 406 
nüoa Ob yalın bevyAns Ebegınovon nape fuyov 0vÖag inavev. @ 172 yeioug 
Inavsv 'Odvoonog ueya o&ov. I'9T alyog inaveı Hvuov duöv. 8147; 02808; 
I152; 0274 alla od’ alvov &yos agadinv nal Hvuov Inaveı. IB rapog 
dE ol NTog Üaavev. v 228 yıyvaoam Te nal auTog, 0 Tor nIvVin PoLvag 
fusı. Theog. 681 Evooıg Ö’ inave Papeia Taerago» jegosvıe. 697 Yiok d' 
ntga diov inaver, | 
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b) Persönliches Object: neunmal in der Ilias, Ilmal it der Odyssee. 

A 610; r 49 Evda napog roıuad”, Ore uı9 ylvndg Unvog Indvoı. 1333 
vovg aAlovg nAnew nenalacdeaı Avayov, Doris toAumasıev Zuol ovv uorylorv 
asipag reipar dv Öpdalun, Ore Toy yAundg Gnvog Inavoı. K 9% oHd: od 
y’ Unvog Inaveı, I 525 Ors nev vıy’ Emıkapelog zolog inc. P 399 ou’ el 
pain iv zolog funoı. N 464 ei nie ıl ae nndog Inavıı. II 516 voV Zub 
andog Inavaı. Z 465 015 wıv uogog alvög Indvoı. T MT Enel w’ drog alvor 
Inaveı. A117 @Vrn79 yag Hı9 Un0 Toouog wlvog Inaver, die Praeposition 
steht in Tmesi für Yyıxavsı aubit cam tremor. B 28 tiva zesıa T000v Üusı. 
& 189 Ore ns zosı@ 7000» lxoı. B4l pelıcra BE u’ alyog Indveı. E289 Oıfus 
wıv Inaveı. 8 475 nauarog dE wıv alvog Paavev.. & 169 zulemov ds we 
aevdog Inaveı. 081 dVn7 uıv Indveı. ı 507; 9 172 7 ucle d7 mE nuladpare 
Veopad Inaveı. 


B. dvo, dvvo, Övonkı. 
6. 37. Von dvo (mar © 232 findet sich das Praesens) kommt fast nur 
der Aorist vor, die Formen des Conjunctirs stehen immer am Ende (Z 340; 
H 193; 1 604; 2192; P 1863 X 90), von dv» meistens das Imperfectum, vom 
Medium das Praesens Futurum und der Aorist. 


a) Persönliches Subject. 


Dabei finden sich, wenn man Objecte wie Zvog, Onılog, orparög nicht 
hierher rechnet, nur sächliche Objecte mit Ausnahme von g 276 Övoso 6} 
gynnorngag, mische dich, begib dich wmter die Freier. Als Objecte finden 
sich dabei: 


I. Ausdrücke, welche Waffen oder Kleider bezeichnen, dvm bedeutet 
dann anziehen. 

reuyea 1'328; Z3405 H193; N 2415 I164, 129; P194, 02; 2192; 
y 114; 9 366. Zvrea I'339; 15965 O 120; P1865 Scut. 108. 7382 doH1« 
(tevyea) ulv dodrög Eövve. T 368 (&9.) dvoero düga Beoö d. h. revyea 
Beorevnte. IT’ 332; A 19; II 1335 T 371 devregov ad Huonxu neol orn- 
Yecoıw Eöuvev. © 43; N 25 gevaov d’ avrög Eövuve nepi ypol. x 113 neol 
zoot dvosro yaArov. E 845 Adnyn döv "Ados zoven»®. 3416 du ö} 
zırava. % 739 dvoavro ygıravasg. 0 60 zırava negl xool oeyaloevra 
öövsv. In übertragener Bedeutung: I 231 ed un ou ye dvosaı dAnnv. T 36 
Övoso Ö’ alxı». 

I. Localbegriffe, dvm bedeutet hineingehen. 


& 515 dövoere "IAıow loiv. n 18 Euslle molıv Övoscdar doawvnv. 
O 345 övovro Öd reizos dvayıy sie zogen sich hinter die Mauer zurück. 
X 99 zvlag al Tele dvm. n 81 döve Ö’ Eosydijos zUnı909 dowov. 
e 336 ddvoero da uar "Odvaaevs. » 366 Bea Öüve an&og jegosıdds. Hym. 
4, 58 Hvnudex vn0v £&övvesv. Manchmal bedeutet dvm auch hinuntergehen, 
hinuntertauchen: Z 19 dupm yaiay dövrnv. @p 106 dosurnv yaiav äövre. 
Z 411 &uol dE xe nEodıon ein 00 Kyauagrovon z9oya Övusvos, immer für 

j 13* 
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Sterben gebraucht, O 219 duve dd zovrov La», vgl. II 729. 2 10 dvrs 
Hoaldoons eügsia aoAnov. Batr. 86 85 dd Bahog Alurns. 

III. Bezeichnungen von Verrichtungen, Versammlungen mit 
localer Nebenbeziehung, ddYw bedeutet dann sich wohin begeben; dies findet 
sich nur in der Ilias, 

I 604 zolsuos gYduonvoon Öuns. 5 62 moReno» Öd 00% &uue 
nelevo Övusvar. T 313 nolduov aroua Övuevaı. Z 185 Raprioınv Ön 179 
ye uL27n9 @aro Bvusvaı avöomv. K 221 avdonv dvouevdov düvar oroca- 
zov. A537 0 dt fero Öüvaı Onılov. II 729 Anollov dvoer Onılov 
io». T 76 Aulaisro düvaı ouılov, T 379 &övoero 0oUAau0YV ardemv. P552 
övost Ayuuav Ed vos. H 2985 2 376 Heiov dvoorını dyave, 


Die Composita von dvo, dvva. 


6. 58. Neben dem blofsen Accusativ bei dvo kommt auch der Accusatir 
mit einer Praeposition, und bei den Compositis der Accusativ mit und ohne Prae- 
position vor in Fällen, wo die Praeposition in der Zusammensetzung theils Ein- 
fluss auf den Casus ausübt, tbeils nicht. Es stehen indess auch andere Casus als 
der Accusativ. 

1. &vadvm, auftauchen: 


A 496 avsdvoero nun Halacans. N 225 avdveraı m OAELOP Xax0Y, 
er entzieht sich dem Kriege; hingegen H 217 08 zug Erı elyev vaorgicas 
ovd’ avaduvaı ap Anmv 5 Owılov. Mit dem Genetiv der Richtung Woher? 
(vgl. Ameis zu e 337) steht es: A 359 »agnallung avidv molıng akog. 
8 337 @veövoero Aluwvng, dieser Vers fehlte schon in den meisten alten Aus- 
gaben. Ap. Rh. I, 1228 xgnvns aveövero xallıyaoıo. 


2. @&roödvo, transitiv in den Formen des Futurums und des schwachen 
Aorists, ausziehen: B 261 dno plia eluara dvon. A 532 vevysa 
d’ oUn antövoe. E 435 ano xAvra revysa dücaı. N 182 ano revyen 
övonı. 383 Tevysa aneövoe Intransitiv sind der starke Aorist des Activs, 
das Medium und &rodvvw, sich ausziehen: X 125 &nö revysa Öövm. 
a 343 eluara radr anodvg. z 364 Hong aneövve Boelnv. 


3. 20d8v@, sich hineinbegeben, anziehen: 


622 daxovrıordv Lodvosaı, so schrieb Aristarch für die gewöhn- 
liche Lesart &v&voeaı. Didym. dodvosnı oyEed0v Anacaı. ovögnore yao "Ounoos 
17 Ev avıl tig eig neyontaı, vgl. auch &vövouaı. z 201 ds rsuyea Öwvre. 
@o 498 Audoıng AoAlog T’ ds revyE LZövvov. 8 352 ds novrov dövoero 
xvualvovre, in dem fast gleichen Verse 8425, 570; A 253 steht 9x0 movro». 
u 383 Övoounı elg ’Aldao. I’ 322; H 131; Hym. 4, 154 dövaı douoy 
"Aıdog elom. A 263 Edvv Sonov "Adog slow. A 579 (dB.) yune pıv maon- 
usvo nnag Exsıgov, deoroov Eom Övvorres. © 272 Övounev sig Alavıo, 
er zog sich hinter den Aiss zurück. Hym. 3, 6 &vre0v Zow Övvovoa nak- 
sx.0o9. Scut, 151 yuzal gHo9a dvvovd "Ardog elocum. 
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4 2#ö%o, nur in der Bedeutung anziehen gebraucht, mit dem Accu- 
sativ nur in der Ilias. 


B 42 pnalanov Ö’ Evdvvs gırava. B 578; A 16 &» d’ aurög ddvasıo 
vopoxr« zulnov. E 73%; © 387 (a9.) yırav Svövoa Aıos. K 21, 131 
Zyöuss negl 0rndeooı yırava. Statt dessen findet sich auch beim einfachen 
Verbum ds mit dem Dativ: K 254, 272 Orkoıcır Evi dewoicım dövinv. 
5 377 &v aozldı ueltovı dvro, wird für unächt erklärt. X 131 &v revyeo- 
cıv £Zöuvov. m 496 2» tevysocı dvowro. Batr. 160 OmAoıg dvedvosy 
&rxavros, er waffnete alle. 


5. &andvo, nur & 341 transitiv mit zwei Accusativen, sonst intransitir, 
ausziehen. 


T 114 vsvyea Ebedvorzo. a 437 ualanov Eudvve yırava. £ 460 ed 
sog ol dndug ylaivav mopoı, der Accusativ hängt von x0eo: ab, ist aber auch 
zu &xövg hinzuzudenken. 1199 (&9.) Zuduus» ÖAEdE0v, wofür sonst pevyeıy 
oder Onexpevyeıv gebraucht wird. Der Genetir nur 7 334 Exdvg weyagoıo. 


6. satadvm hinabtauchen, sich hinab-, hineinbegeben; 
ohne Object wird es wie dv@ von dem Untergehen der Sonne gebraucht, wozu 
wohl x090% als Object gedacht werden muss, das Gegentheil davon ist @vadvm. 


Z 504 xaredv nAvra revyea. H 103 narsdvoero reVyEen nald. 1228 
xuradvg anAvrd revysa. 4J 222 nora zevyeE Ldvv. © 375 xaradüse Yıög 
do uo»v. 8 246 avögnv Övousvinv naredv molıy. 8249 naredv Tommy molır. 
Z 136 dvoe9” alög ara una. E 140 xara orahuoüg Övern. © 559 
sasa Gannıa dvm. I’ 36 avrıg nad öuılov Liv Towwv. A 86 Tour 
xareövoeH" ouılov. K231 NIEle naradvvar Ouırlov Towwv. K 433 ufuarov 
Tooo» xataduvaı ouıLlov. K 517 Towwv xarsdvosro noviv» Oyuılov. 
K 545 xoredvvıeg Ouılov Toowv. N 307 7 u£uovag xaradvvaı Onılov; 
O 299 Aavaavy xaradvvar OwılLoy. 0 327 uvnoınowv EdEleıg naradüvas 
Ouıklov. Z 134 xaradövoeo uoAo» "Agnog. IT Al ovx EHklovor nayny 
xaradvusvaı avdgwv. Scut. 196 moAEuor xaradvuesaı Avdowr. 

Ein Accusativ mit einer Praeposition kommt ebenfalls vor: T' 24 deldw» 
pr) wor töpea Mevoızlov alxıuoy vlov via xaddvoeı xarTa yalnorvmovg 
orsılag Evlng Eyyslvavıcaı, aeınlacncı Öt vexgov, hier ist ein Anakoluth, 
da dem Dichter, als er das Object vlo» setzte, ein anderes Verbum als &yyel- 
vovraı, etwa das gleichfolgende «sınlaomcı vorgeschwebt haben mag; zu xad- 
dvoaı gehört nur xar& wreıkdg, nicht aber auch viov. % 174 009 zw xure- 
Övoous®” eig Alöao dopovg. Hym. 2, 265 ds Lövro» xareövve. 3, 237 
ordoyav Eom xureövve. Batr. 262 vartdv Uno Pevdeoı Aluyns. Ein 
Genetiv findet sich selten u 93 xar& onslovg xoiloıo Ötövnev. Hym. 3, 68 
’Hiiuog ulv £övve ara yHovög Autavorde, 


7. 9 zodvm sich darunter begeben. 


Mit persönlichem Accusativ von dem Aufnehmen eines Verwundeten, um 
ihn fortzutragen: © 332; N 421 zo» ulv Enid’ vnoduvre Övm Lpimees 
Sraigoı vijag Eu) yAupvods pegernv Paoda orevayovıa. P 717 alla cv u8V 
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nal Mnpiövng vrodvvse udl ru vEnoov deloavreg pEotT En novod, Der 
Accusativ hängt zwar jedesmal vom Hauptverbum ab, ist aber zum Participium 
zu ergänzen. Mit sächlichem Objecte: d 435 vrodvoa Halacong süodx nolnor, 
vgl. & 140. & 481 ovg (dauvovs) vw’ Odvoosdg Vostro, wie 476 vnlode 
Fauvovg, er kroch unter das Gebüsch., 3 145 90 xüua Haldoans avıl“ 
Eövoav. 6 425, 570; A 253 Un0 novrov &övoero. In der Odyssee findet sich 
auch der Genetiv: £.127 Bauvm» vruedvoero diog 'Odvooevs, er kroch aus 
dem Gebüsch hervor, vgl. Nitzsch. v 53 xaxw@v vrodvosaı nön. 

8. Doppel-Composita. 

Mit einem Objeet im Accusativ nur Z£arodvvo, ausziehen und von sich 
weglegen: e 372 eiuara diunedvve. Öfters der Genetiv: 8405 nolıjg aAdg 
dEavaddcnı aus dem Meere emporsteigen. € 438 »vuarog dEnvadög. Batr. 133 
&baveövonv dp Vdarog, sie stiegen aus dem Wasser empor, von demselben 
weg, d. b. an’s Land. N 352 unstavadug moAıng aAoc aus der Tiefe des 
Meeres emporsteigend , dx20 bedeutet weder ein wenig oder nach und nach, 
noch auch heimlich (das bezeichnet das dabeistehende A&®*g7), sondern unten. 


6. 59. P. Sachliches Subject, 
neunmal in der Ilias, zweimal in der Odyssee. 

a) Persönliches Object: fünfmal in der liias. 

I 553 Meldaygo»v Eöv yolog. T 16 ag ald', ag uı9 nüllor £da 
qöAog, über og - @s vgl. 8 294; T 424; Kr. Di. $. 69, 77, A. 3. X 94 iv 
pıv zöRog alvos. I 239 agareon ÖE & Avaca dedunes. P 210 dö ui 9 "done. 
Ap. Rh. III, 1255 69 pıv alnı. 

b) Sächliches Object: 4mal in der Ilias, 2mal in der Odyssee. 

ES11 xaparog yuvla dedvunev. A63 done Liv vipea onıoevre. 1268, 
272 Ödvvaı düvov uevog ’Aroelduo. 6 348 un ä&xog noadinv Ausegrıiadco 
’Odvo7jog hingegen zwei Accusative (vgl. $. 102, 1) in demselben Verse » 286 
dun arog noadinv Auspriadnv 'Odvoia. 

Auch hier finden sich Praepositionen angewandt: @ 85 Plrog eig Eyne 
palov dv. T 366 (49) iv ol 7200 0öV &yog Grhntov. & 117 na 
8: ol elow do Eipos aupnnes. % 398 nacıvy Uneöv yoog. 


C. Der Ziel-Accusativ nach anderen Verbem, 

8. 60. Bei anderen nicht zusammengesetzten Verben kommt der Ziel- 
Accusativ nicht regelmäfsig, sondern nur vereinzelt vor. 

1. Fozopar: A 322 Egzeodov nhuoinv Ilniniddew Ayıllnog. X 482 
vov Öb 00 uev 6 Aidao Somovg vno nevdecı yains Eozeau.. E 167 or 
’Odvosog Frı olnov dlsvoerei. P 262 nAodl uev, 0 ydıfög Beög Avfes 
nueregov da. 

2. eluı: © 176 (?) Hollol loav dvsoes nusregov di. 0 194 Kodeosıe 
zoieraı, edr av In Xaglıov yogov Lusooevra. £259 öpe avudr X dypovs 
louev nal Zoy drögwrzev. Nicht hierher gehört z 6 vöv avıe 0xonoY 
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alilov, 09 09 ro rıg Palsv auyig, eloouas, al x: ruymauı, eloonaı ist 
nicht fut, med. von elu:, sondern zu old« (Schol. yyasonaı), ich will ein ande- 
res Ziel versuchen, wie 5 8 aurag dyav MHmV raya zloouaı ds negımrnyV 
(Schol. V. öyouaı 7 yrasouaı) u. 0, 

3. Balvo: T'262, 312 aao de ol Avrnvog negınallla Bnoero BlpooP». 
Hoffmapn (Programm des Johanneums zu Lüneburg 1858, pg. 18) nimmt hier 
Tmesis an und fast napefu/vo in der Bedeutung „als rapaßarns den 
Wagen besteigen“ und of als ethisehen Dativ (vgl. A 522; N 708), während, 
doch zagaßeiveıv Öipgeov nur heifsen könnte „neben den Wagen steigen, 
en ihm vorbeigeben,“ vgl. die Composita mit zag« $, 71. Es ist zu eon- 
struieren Prjoero Ölpgo» zupd ol, er stieg ihm zur Seite auf den Wagen, vgl. 
Hes. Op. 491 zug d’ i9ı yalzsıov Baxov xal Eralsr Adoyny, gehe vorbei an. 
y 162 2Bav vüag dugpıeliccag. Öfsers findet sich Balveıv domor "Adog elom 
9 246; A 150, 627; vgl. 5 457. Ap. Rh. IV, 1212 of ö& egalnv vij0ov 
IBav. Qu. Sm. 5, 402 alya d’ ag n utv EBn Zuvög dono». 

4. v&ouaı: H 335 (d9.) 07 Av avıe venusda narelda yaiav, 
Qu. Sm. 1, 269 096’ avrıs Env voosınoaro waren». 

Bei anderen Verben des Gehens findet sich im Homer der blofse Accusatiy 
nicht, wohl aber bei den Attischen Dichtern und späteren Epikern. Ap. Rh. IV, 
753 «drn ydo uıv Äävaye bonsveusv, Onnore va orelyoıev. IV, 257 veı- 
oous® Ooxousvov Tj Zypusv Dunı negNjcaı vnusorng Ode navrıs. Qu. 
Sm. 7, 227 utye daua xlov xal nallınov avinv. 9, 12 00 xie dow 
"Aidoo. 9, 353 xlov dyroov Aalveor. 14, 419 ’Aoyeioı wor 'Elladog [egöv 
eösdag. Hym. 1, 175 orospöuecdha molsıg advdouzws. Hym. 32, 3 
alyin yalav Elisasıaı. 

Dahin gehört auch x 414 ag Zu} xneivor, Enel Fdov Opdalnoicıy, danx- 
evosvreg Eyvyro, denn so muss interpungiert werden, nicht vor Zu£ wie Bothe 
und Crusius, so dass der Accusativ von {dov abhängen würde, Znel !dov ist 
ganz identisch einem ldovreg und solche Zusätze, welche die Art und 
Weise der Haupthandlung bezeichnen oder die Gelegenheit, bei 
der sie vorgeht, regieren nie den Casus, wenn er grammatisch 
vom Hauptverbum abhängen kann, vgl. $. 64, 4. 82, 9 u. o. Zue hängt 
ab von Zyvvro und dieses steht praeguant für zuuevoı Fxo»ro „sie strömten 
auf mich zu,“ vgl. Ameis. 

5. @yo: dabei findet sich neben dem Objects- Accusatir noch ein Ac- 
cusativ des Zieles H 363 xınuara Ö’, 000° ayounv EE’Aoysos Nuereoov 
do, nayı' 2HELm Öoussaı, vgl. damit 390. Z 88 Euvayovon yeonıag vnöv 
49nvalns, dazu Schol. & Asızovang rag eis ngodeoeng yiveraı 6 Aoyos n 68 
Evvayovoa ag yepnıag elg 109 ıng Adnväg voor. Ap. Rh. II, 239 Kisıo- 
raaronv Eövocıy duo» douov nyoe &xorıy. Ein süchliches Subject (das ein- 
zige Beispiel) findet sich O 706 vnüs, N Ilpgwesorluov Evsınev ds Toon, 
080’ avus annyaye nacoida yalar. Vereinzelt kommt noch vor: E 291 
Belog &° idvvev Adn»7 eiva zug’ spdaruor. D 40 xad Tore u8V u 
Anwvov Ed arıusnv önEpgaccey vnuoiv dymv. 
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Gewagt ist ein Accusativ wie X 268 Zxavdsıav 8 foa dans Kodm- 
oip ’Aupıdduave, wozu Ariston. n dının Or oVıng elmev auıl Tod elg 
Zuavdsıav antoreılev, og „nevdero yag Kungovds“ (A21?) art tod eig 
Kungov dıa To dıayyellsodar dx ronov elg onov. Sch. BL xar& zagalsıyır 
zus eig noodeoewng, iv 7 elg Eundvösıav. Dies ist die den alten Gramma- 
tikern geläufige Erklärungsweise, ein ad#erovvzaı orlyoı £ (265—271) wäre eher 
zu erwarten gewesen. In diesen sieben Versen finden sich aufser einigen Bemi- 
niscenzen (269, 270) eine Menge arger Verstölse gegen den sonstigen Homerischen 
Sprachgebrauch, namentlich den der Ilias: sd xal dnıarauevmg findet sich 
sonst nur in der Odyssee, ebenso die Person des Autolykos, @yrıroencag 
nur hier mit Accusativ, der Genetiv Auvvrog.og ($. 104, 3) macht hier nicht 
geringe Schwierigkeiten, zvxaxce» steht in dieser Bedeutung einzig da und 
&ugpıreteice kommt aulserdem nur in der Odyssee vor: es wird kaum sieben 
andere Verse geben, in denen sich gleich viele Abweichungen finden. In Betreff 
der Variante Zxavdsıcvd’ Koa düner, auf die auch unser Schol. schliefsen lässt, 
vgl. Schol. A zu A 21. 


6. 61. Sonst findet sich noch der Ziel-Accusativ bei einigen Verben, die 
keine wirkliche körperliche Bewegung ausdrücken, die aber doch eine auf ein 
locales Ziel gerichtete Thätigkeit bezeichnen. Dahin gehören einige Verba des 
Schauenes: 


1) örzızevo sich umschauen nach etwas. Über die Variante 
’zınıevo vgl. Spitzner zu 4 371. Die Bildung von OrInsvw aus der Wurzel 
OII findet ihre Bestätigung in dem Homerischen zagd#svorin« (A 385), 
welches ebenfalls langes 7 hat; es ist nicht unwahrscheinlich, dass man die natür- 
liche Länge des 7 übersah und die Silbe durch Position verlängern zu müssen 
glaubte. H 243; Hes. Op. 804 ohne Object. A 371 rl Omıneveıg molfwoıo 
yepvous; ı 67 oOnımevaeıg Öt yuvainag. Hes. Op. 28 unde 0’ Egıs xano- 
Zugrog ar Eoyov Hvuov Eovaoı, velne onınevovrT ayoons Enanovov Lovre. 

2. nantralvo sich nach etwas umsehen. 


Ohne Object gebraucht findet es sich namentlich im Participium, za- 
ataltvov N55l, 649; P 674; 1 608; u 233; x 24, 380. narınvag A 49 
= 0574; 269; A546; P603; X463; #690; o 330; das Verb. fin. #507; II 283; 
q 43. Dabei stehen auch Praepositionen mit dem Accusatir: M 333 narınvey 
d’ ava nvoyo»v Ayaımv, el iv’ Ldoıro nysuovov. % 464 xavın dE noı 
6008 Towinov au nedLiov nanvalverov sloogowvrı. P 84 nanınvev 8 ag 
!reıta ara orlyag. Die Person, nach der man sich umsieht, steht im Ac- 
cusativ: 4 200 narıalvov nowa Maycaova. P 115 nanralvav Alayıa 
geyav. In r 552 nanınvaoa dt 1jvag Evi usyagoıcı vOn0« nug6V dgerto- 
wevovg hängt der Accusativ von v0n0« ab. 


Dieses Verbum beginnt entweder den Vers (z«rrnvev immer) oder den 
zweiten Fu/s, mit Ausnahme von 0 330; 7 464. Auch bei Späteren findet sich 
dieses Verbum nicht selten: Hym. 3, 246 nanınvag d’ üga zavyra uvzör 
peyaloıo dowoıo, Toeig Advrovg dvemys (durchmusternd, durchsuchend). 
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Ap. Rh I, 341 og garo' nanınvav dt vor Boncdv ‘Hoaxida. II, 35 
avıina 3’ dyyvdı 00» Eadora wanııvavreg Ifov Eodg diya navıag dvi 
»auadoıcıy Eraigovg, nachdem sie sich nach einem entsprechenden Orte umge- 
sehen, ihn ausgesucht hatten. II, 610 ol dd mov Öxgıösvrog Avervsov Kprı 
geßoro NEopa nantalvovreg Ou0d nelayog Te Valdoons Til avame- 
zranevorv. III, 512 une tıv’ &Alov Tuvd’ avdgmv nantaıve nagnuevog. 
IV, 633 neo  aupl Te rolyovg adnınvev Dalcduoro. Qu. Sm. 7, 718 
TappEa narralveı nevEe0oy om£og. 13, 43 aupl di navın Teaas zu- 
zralvsoxnev, &yonyooor ei zov bdoıro. 


3. ox&ntouaı, sich nach etwas umsehen, worauf achten. Ohne Object, 
P 652 ox&nteo vüy, Mevilas drorgepis, al new Lönaı wow Er’ Avrllogov. 
p 242 onsypauevog Es va Honv due nal ned” Eraigovg. Mit blolsem Ac- 
cusativ nur II 361 ax&nıer’ Oıormw re doikov xal doUHoYV axnoyrny, wozu 
Schol. A n dımın, Orı rö oxentero loov ta olov aneoxoneve nal zap- 
stnosı eig Oo un ninyüvaı. Schol. BL oxonevw» Epvlarıev £avror. 
Lehrs Arist. pg. 150 circumspexit et cavit. Wir haben die ganz ähnlichen Aus- 
drücke, sich vorsehen, Acht geben, sich in Acht nehmen, vgl. ox&nac, oxerao. 
Ap. Rh. III, 822 zuwva d’ dva ainidas £üv Avsons Bvpaov, alyınv 
OXERTOWEVN. 

4. ororzıako, schauen, ohne Object % 58; x 260; mit Accusativ nur 
K 40 deido, un 00 tig or vrosynraı ode Eoyov, Avdgag Övonsviag oxo- 
zıafeuev olog Eneldav vuxıa dr außoocenv. Ap. Rh. II, 920 zuußov ö& 
oreparns Emıßag oxomıdfero vie. 


6. 62. Bei einigen Verben, die eine Annäherung bezeichnen und demge- 
mäfs den Dativ, oder wenn dieselbe beabsichtigt ist, den Genetiv zu sich 
nehmen, findet sich auch vereinzelt der Accusativ, welcher das rein locale, nicht 
beabsichtigte Ziel bezeichnet, 


1. &vrıaa: nur A31l neiv uw xal yijgas Eneıcıv... lorov Eroıyousvnv 
nal Zuow Adyog Avrıomaavy, dazu Schol. A rüg dufg xoirns ueralau- 
Bavovoav, og TO „Avyrıoay tavpwv re" (© 25). Eustath. uererovoay xal xoıwo- 
vovcav wor xolrns. Die Verse 29—31 werden angefochten. Buttm. Lex. I, 
pg. 11 stellt den Ausdruck mit Adyog wopovvsıw (T' 401; y 403) zusammen, 
ihm folgen Crusius und Matthise $. 328. Anm. Doederlein Glols. 713 
schliefst sich an Ameis an, der in Jahns Jahrb. 1850, S. 271, die Behauptung 
aufstellt, dass A£yog ebenso wie lord» von Zroryousvnv abhängig und aus 409 
ein 2uol zu entlebnen sei, eine Annahme, die das gleiche Verhältniss der Satz- 
glieder nicht wohl zulässt, während andererseits der Accusativ bei Arrıaa gram- 
matisch zulässig ist. Auch würde dadurch die Schwierigkeit nicht beseitigt, son- 
dern statt der einen eine andere hineingebracht da A&yog £rolyeoduı ebenfalls 
ohne Analogie ist ($. 68, 9). Richtig fasst Naegelsbach Atyog als das räum- 
liche, Faesi als das erreichte Ziel, welches letztere wohl so viel bedeuten 
soll, als das nicht beabsichtigte, rein locale Ziel. Bei Späteren findet sich der 
Accusativ häufig, vgl. Lobeck zu Soph. Aias &01. 

La Roche, Hom. St. 14 
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Ap. Rh. I, 970 &n yae ol nv Yparıs, eur‘ av aoyıaı drögav Nomas 
Deiog orolog, adılna 70% ys nellızov drıaay, un 6: zroltuoro uelecdaı. 

III, 693 97 da, nasıyvunıng neipmuesn, El nd KLYV adLn) dvrıdasıs Rd- 
ooı dev koig rexieooıy dpvveıv, Schol. mebraldsee, Övonosnese; in letzterer 
Bedeutung findet es sich auch mit dem Genetiv I, 703 


B. 2oeld om stützen, anlehnen, regelmälsig mit dem Datir. 

N 131; 3215 donls do’ do n!d’ Eosıde, nopvs aogvr, avioa F dvno. 
Diesetn haehgebildet Qu. Sm. 9, 544 allog #’ aALo» Eosıde xara ariyes, 
vgl. Nonnus 2, 376. Transitiv stebt es bei Tyrtaios (Stob. fl. L, 7, 31) xal 
zöd« rag’ Rrodl Delg nal dr’ dontdoz denid doelous. 


3. dodyoucı sieh nusstrecken, zielen, werlen nach etwas. 

Es findet sich öfters intransitiv oder Mit dem Genetiv des beabsichtigten 
Zieles. Mit dem Accusativ steht es nur in Verbindung mit pBa9m: I1313 Duler- 
Öns Abypınkov dgopundtvre doxevon EpBn dgekunevor wovRHOr 
ox&105, hier haben wir ein oyjn« xa®” 0lov xal ue£pog, er traf zuvor den 
Amphiklos am Schenkel, d. d. ehe dieser ihn treffen konnte; zu doxzdvag gehört 
zunächst nur Zpooandisre sc. avrov. Schdl. V avti t00 nulbug: doskuuevog 
ö} mode To rim. T1 321 od Opaovnndns EyHN Vostduevog nolr 
odraonı -000 Aypanoprev-muov. Crusius verbindet Zydn dosfduevrog 
200 ouos, os könnte jedoch auch möglich sein, dass res zu pn gehört, als 
einem Verbum eomparativer Bedeutung, obwohl es sonst den Accusatir bei sich 
hat „früher als er ıraf Thrasymedes, ehe dieser ihn verwunden konnte — und 
fehlte nicht — seine Schulter,“ grammatisch richtiger wäre 09. Ein Genetir 
bei pdavo steht A 51 yBa» di uey Inanav Enl Tapoem noounderres. 
805 ünnoregog ne PHjoıv OgEbauEevog yE0w xaA0y, Schol. AB zara- 
Eos, ovußaiveı yag Tois raraooovaıv Eutelvecheı. Faesi „der Acc. zur 
Bezeichnung des wirklich erreichten Ziels.“ 

4. Wie Ausdrücke, die mit dem Begriffe der Verriehtung den der Örtlich- 
keit verbinden, das Sufix des anhängen, oder im Accusativ mit elg zu Verben 
der Bewegung gesetzt werden ($. 47; 57, III), so ist auch der blofse Accusatir denk- 
bar und findet sich K 195 faaulnsg neninaro Boviny, statt BovAnvde, 
wofür indessen nur &yognvde vorkommt, Schol. A orı Meireı n als, Er’ Y els 
BovAnv, vgk Friedländer Ariston. pg. 26. Hier bezeichnet der Accusativ 
allein das Ziel, Bei xaldo steht ayoonvde TA, 165 Havarovde II 69; 
X 297; olaövde A 410; bei dem ähnliehen sgevooeıw Bbl; 7 ayo- 
oen»ds; B 443 zo4Asuonde. A 322; Z 88 hassen sich wie Crusius es thut, 
nicht mit vorliegendem Falle vergleichen. Krüger Di. 8.46, 7, A. 1 nimmt hier 
eineu Inhalts-Aecusativ an gleich xaleiodaı xAncıv Bovlsvrınyv und vergleicht 
damit salsiv Ölanv bei Aristoph. Vesp. 1441. Vgl. auch Bernhardy pg. 108. 


VIII. Der Accusativ bei Compositis. 


8. 63. Es gibt zwölf Praepositionen, welche mit intransitiven Verben 
zusammengesetzt, dieselben ihrer Bedeutung nach so umgestalten, dass sie einen 
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Accusativ zu sich nehmen können: ee sind &upi, ava, dıa, alg, Exi, 
xard, hard, zagd, wegl, ne095, Uaso, uno, die sich zuweilen unter 
sich selbst oder mit anderen verbinden, so dass die Doppel-Composita entstehen, 
bei denen im ersten Falle beide, im letzteren nur die eine Praeposition den Casus 
beeinflusst: so eloava, eloano, donara, dbavad, dndıan, wuaost, 
ünegxnard, Umexnngo, Es finden sich indessen auch Composita mit «0, 
&x und öv, welche den Accusativ bei sich haben; aber hier ist es nicht die 
Praeposition, welche den Casus beeinflusst, sondern das einfache Verbum muss 
schon den Accusativ zu sich nehmen können, und desshalb sind die Composita 
von fxvdonas, ixdvo, dvvo, Övanaı, P&sdym und einigen anderen da 
sufgezählt, wo das einfache Verbum behandelt ist. Meistens sind es Verba der 
Bewegung, welche sich mit diesen Praepositionen verbinden, die am häufigsten 
vorkommenden sind: &/goo, Balvo, eluı, foxoucı, Einüvo, aeyapıı, 
ro&iya, Exrm. Tritt eine dieser Praepositionen zu einem fransitiven Verbum, 
so kann dieses aulser seinem Accusativ noch einen zweiten, darch die Zusgmmen- 
setzung bedingten, zu sich nehmen. 


6.64. AMSGI zu beiden Seiten. 

1. Augmayeı gone: sich um pinen schaaren, versammeln. 

p 34 absolyt. 2 37 Oral dE wıy Kupaykonmın. T 303 ayror d’ aupl 
yigoyreg Ayuap Nyepsdorso. 

2. augıfa/vo um etwas umhergehen, umgehen, 

AST,&1LXodsnv augıßeßgzus. 11988 "ITauagow Augıßeßnaeı. Schol. 
Azu 8 477 9 dınin noös To „og Xovonv augpıßeßmuas," 6 Eorıv Ureoun- 
eig. Die Diple weist auf die doppelte Construction (mit Accusativ oder Dativ) 
dieses Verbums hin. ® 68; & 400 nuog Ö’ neluog uEcov oVgavsv dugıßs- 
Bnxsı. TIT7T7 öyga piv melsog nE00ov ovgaYov augıßeßnaeı. Dindorf 
(aufser 8 400), Spitzner, Crusius (aufser d 400) schreiben ’Helıog, Bekker, Faesi, 
Bäumlein (aufser II 777), Ameis n84uog. Schol. zu ® 68 yıyrucxsı xab u500vV- 
oe&snua (Culmination), 6 xal vu» dnloi. Lorı dt ro loov andornun avrolnjg 
re nal Övoeog, der übrige Theil der Bemerkung dürfte geeignet sein, Zweifel 
in Betreff der Zurechnungsfähigkeit ihres Urhebers zu erregen. u 74 vegpeiln 8 
pıv (oxomeloy) aupıßsßnasv. Zwei Accusative ($. 102, 1) Z 355 dusl 08 
polen novog peEvug augıßeßnzes. © 541 ucla mov uıv dos poevag 
augıßeßnxev. 

In der Bedeutung zum Schutze um einen Leichnam herumgehen (öfters 
zegıBaivo, dupißacıg E 623) findet sich nur der Dativ: E 299; P 4 gupl Ö’ 
Ge avıo Baive. 5 477 aupl xacsıyyra Beßaus. P 359 aup avıa Beßa- 
uev. Dann /I 66 &l dn xvaveo» Toawv vEepos augpıßißnaes vnvolv Enıxoa- 
zeog, in feindlicher Absicht. 8 371 «up Evl dovgarı Paive. Die Formen « u- 
pıßeßnaas, aAupıßeßnaes undaugpıßeßnxeı stehen immer am Versende. 

3. &upıdalm nur im Perfect und Plusquamperfect in der Bedeutung 
„um etwas herum entbrannt sein.“ 

14? 
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zZ 329 @ven rs nroleuog te &Korv vod’ augpıdedne. M35 zore 8’ augyl 
nayn &vonn re dedne reiyog dvdunrov. Sceut. 62 xovıg dE cp Aupıdedneı. 

4. duyıdno und aupıdrouaı um etwas beschäftigt sein, umgeben. 

II 124 og nv ubv noVuvnv nöo aupenev. 3 3485 © 437 ya- 
sronv rolnodog mög dugene. Theog. 696 rodg 8’ Augene Heguog avrun. 
A 482 aup Odvoja dalpgova zoınılounnv Towes Erov. A 776 (a.) 
pa. utv aupl Boög Enerov noda. Z559 Boov legevouvres ubyav aupenor. 
Y 166 noild dt ipıa undka nal elllnodag Elıxag Bovg mgoche nvons £öe- 
069 re nal auyenov,. 2622 Eragoı 8’ Edsg0v re xal dupenov sc. Oiv. 2 804 
os of y aupismov r&apov "Enrogog Inzodauoo. © 61; 7 421 vodg digorv 
aupl 8 Exov. Ap. Rh. I, 571 xelvag oxomıag alög aupıeneoxev. I, 1102 
adeavaroı uaxnagss dELu nv Heoy augısnovam. II, 763 dalıny auplenor. 
II, 1161 xal opäag aupienov negıdaußees. Das Medium nur A 473 augl 
ö’ &o' aurov Tomseg Erovro. Das Activ wird vom Feuer gebraucht „umgeben,“ 
sonst in der Bedeutung „um etwas beschäftigt sein,“ besonders von der Bereitung 
von Mahlzeiten und Opfer „besorgen.“ Die Form &ugpero» steht immer im 
vierten Fufs. Das Participium kommt nur in der Form &ugısmovreg (stets 
als Versschluss) vor B 525; E 667; T 392; y 118 in der Bedeutung von 
„geschäftig, emsig.“ Der Accusativ hängt, wo er vorkommt, von dem Haupt- 
verbum, nie von dem Participium ab, welches wie eine ziemliche Anzahl anderer 
Participien adverbial gebraucht wird, vgl. Classen, Beobacht. über den Hom. 
Sprachgebrauch III, pg. 12, der jedoch nicht erschöpfend ist, mehr $. 82, 9, Anm: 
Zu bemerken ist, dass &ugpıerovreg nur von der Thätigkeit des Mannes gebraucht 
wird, während für die weibliche Thätigkeit ein anderes Particip steht, &yxowdovoaı 
2 648; n 340; % 291, welches ebenfalls nur in dieser Form vorkommt *). 

Ein Dativ steht Qu. Sm. 1, 47 toooaı de augyıEnovro dalpgovı Ilev- 
noukeln. 


5. dupıdoyoueı zu einem dringen, circumvenire 'nurı in der Odyssee: 
& 122 u& xovgawv dupnivde Hilvg avın. u369 Kal tote ne wviong dupn- 
Avdev ndvg avrun. | 

6. @upinueı circumsideo, nur: 

2 509 nv 8’ Erionv molıv aupl dvm orgarol slaro Aawv. 

7. &upı eo herumlaufen : 

» 413 adıvov uvamusvaı aupıdeovov untigag. Z 238 aup' dom uır 
Toow» aloyoı BEov ÖL Houyarges. 

8. @uplorauaı umatehen, 

A133 auploravro IN dorv dianpadksv weuaureg, zu dem Infinitiv 


ist der Accusativ zu ergänzen. n 5 naclyvnroı dE uıv augplig loravro. w 58 
aupl ÖE 0’ Eornoav Hodgaı KAloıo yEoovrog. 


*) Das Masculinum findet sich bei späteren Epikern so gebraucht: Ap. 
Rh. II, 814; Qu. Sm. 4, 512; 7, 549; 9,430, 436; der Singular 4, 412; 9, 163; 
der Singular des Femininums 7, 5595 Ap. Rh. IV, 66. Vgl. auch Qu. Sm. 
1, 326; 12, 110. 
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9. aupıuayonwaı umkämpfen, nur in der llias. 

Z 461”IRıov aupeuagovro. I 412 Touwv nokıy dugındyauaı. I173 
erpaTöY Aupınayovrarn. 3208 vijcog, 79 Önıoı dugıudaywwraı. Hier steht 
als Object immer ein Localbegriff. Es kann indessen auch der causale Gene- 
tiv stehen, wenn es sich um den Besitz des Gegenstandes handelt, um den 
gekämpft wird: O 391 ’Ayaiol re Tomsg re relyeog aupeuayovro. II 496, 
533 Zug nndovog auypınazeoda. 220 vervos di dN Aupınayovıaı. 
Der Dativus commodi steht II 526, 565 &ugpl vexrvi nararedvnor uaymuat. 
Das Wort steht immer am Versende, nur O 391 vor der Hauptcaesur. 

10. &uyıv &woueı umwohnen, meist im Schiffskataloge, 

Das einfache Verbum hat ebenfalls den Accusativ bei sich, in der Bedeu- 
tung beweiden, besitzen, inne haben, bewohnen, bei dem Compositum ist aber 
doch der Accusativ durch die Praeposition bedingt. Es steht immer am Versende, 
nur B 655 vor der Hauptcaesur. 

B 521 Täurolıv aupeveuovro; ferner B 574, 585, 634, 649, 655, 
835, 853. 3 186 Olvuro» Adyavvıpor Augpıvuovzen. t 132 (&9.) Idannv 
evdelelov aupıvsuovreı, während in dem sonst gleichen Passus & 247; x 124 
dieser Vers lautet: 70° 00001 xguvanv ’Idannv nara xoıgaveovaıy. 

1l. &ugırnlnıo umfassen, nur: 

8 523 og dk yuon vAalmoı pllov wocıv aupıneoovge, der Accusatir 
hängt vom Hauptverbum ab, ist aber zum Participium zu ergänzen. 

12. @ugınoraouaı circumvolito. | 

B 315 unıne aupenoraro Odvoouevn pila tenvoa,. Qu. Sm. 5, 71 
Koungıs &voripavos, nv Ö’"Iusgos duperoraro. Der Dativ 3, 44 76n yao 
ob Koss auerlızoı dupenor@vro. 

13. &upeorepayoueı umkränzen, umgeben, wie ein Kranz herumliegen. 

0153 augpl ÖE uıv Bvosv vepos dorepavmro, ist herumgegeben, umgibt 
ihn. Unregelmäfsig ist der Accusativ beim Simplex Z 485 reipex navıe, var 
ovoavög dorepyavaraı, einige fassen rare als Beziehungs-Accusativ. E 739; 
% 195 steht es mit regt und dem Accusativ A 36 mit dx und dem Dativ. Zu 
vergleichen ist & 205; Hym. 4, 120. 

14. &upıoroaradouaı umlagern. 

A 713 79 (Ogvossoav nolıy) aupeotpurowvrro. 

15. &ugpıpoß&ouaı um einen herumfiehen. 

II 290 Eragoı ÖE uıv dupepoßndev Ileioveg, vgl. Qu. Sm. 2, 546. 

16. &ugızalva umgähnen. 

78 aA Zu ulv ao dupeyave orvyEon. 

17. &upıy&ouaı um einen gegossen, ausgegossen werden, umgeben, 
umfassen. 

B 41 Heln dE uwıv augpeyvr öupn. 6 716.77 8’ ayos aupeyudn 
Hvuopdogov. z 214 Tritunyog augıyvdelg nareg 20HA0v Odvpero, der Ac- 
cusativ ist zum Participium zu ergänzen. 7 498 ai ul» ag «ugpeyeovro “al 
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Jonakove Odvonja. Qu. Sm. 7,337 evvnv aupıyvdeica uiy’ Layev. 8,313 
0Lon dd wıv aupsrvdn vuf. II 414, 480 app) &E uıv Davaras xvro Houo- 
gaisrng, während N 544 aupl dd ol Havarag zUro Fvuogaiorng der Dativ 
steht, womit der Dichter mehr den Zustand der Ruhe bezeichnen wollte. Im 
Activ wird das Verbum construiert augpırzdo rind rı. 


18. Aufserdem finden sich noch: 
Hym. 2, 24 alyın de uıv augyıyaelineı. 


Scut. 221 opoıcıv BE uı9 dupl uelavdscov dog Eueıro zalnsov Eu 
relaumvog, es hieng um seine Schultern ein Schwert an einem Wehrgehänge. 
Der Dativ bei Verben des Anziehens jest häufig, namentlich duosıs, wıv ist 
von dugpäusıro = augeßißinto abhängig. 


Ueber auyınevouaı, dupgızovdonaı, dugygırnolsva,dupapao, 
Gupınalonaı vgl. 8. 89, 7; 8. $. &2, 4; 5. 


8.65. ANA hinauf. 
1. &vatcom hinaufspringen, nur: 


2 440 dvaltag done xal Zr ovg, über die Variante dmalkag 
vgl. $. 68, 1. 

2. avaßalvo hinaufgehen nur achtmal in der ]liss, seltener mit dem 
blofsen Accusativ als mit dem Accusativ nebst einer Praeppaition; vereinzelt 
findet es sich auch mit dem Genetiv oder Dativ verbunden. In der Bedeutung 
„einsteigen (sc. vnög), sich einschiffen“ kann eg auch mit &g und dem 
Accusativ wie zi&o construiert werden. 

A 497 neoln 8’ aveßn ulyav odeavor Ovivanov re 0 302; r 600 
aveßaıv vregwmın. x 428 avaßüc vregwıa. y 481 av d’ ag TnAduozos 
nepinallde Arioero dLpoov*) 5239 garıs Avdommovs ava Palve, vgl. 


*) Der Cod. Venetus hat mit Ausnahme von E 352 immer Bn sero für Bno«ro 
vgl. Spitzuer zu 4428, Daneben findet sich jedoch fast immer die Lesart Pnanro, 
die in den älteren Ausgaben theilweisse beibehslten ist, so A 428; B 35, 48; 
T' 262, 312; E 352, 745; Z 288; © 44; K 513; A 517; & 229, 292; %W 212; 
Q 322. Ob dies auch O 389; N 17. 265 2 191 und in der Odyssee der Fall 
ist, kann ich nicht angeben, & 330; ß 8273 y 48lı %1 findet sich Ansero, die 
andern Stellen sind £ 78; x 107; » 63, 755 099, 284; 0 197; 95, 43. Scut. 33 
zg00eßnoaro ohne Variante, 338 &ßrnoaro und Eßnosro. Hym. 3, 233 
»atreßnoato. Vgl. Buttm. A. Gr. &. 06, A. 10 mis der Note pg. 406. 
Dünszer Zenod. pg. 62. Die Zeugnisse der Schol. sind folgende: Schol. A zu 
B% @neßnoero: el ulv avıl tod anißaıve nagararıxod, dıa Tod & yoa- 
nt£eov, Auehlao oveng Erapeodırog. Schol. Bö ul» Znvodorog dıa Tod 
E yodpeı, 6 Xu) ausıvov, ol Ö& aAA0ı dia zoo d. Schol. A zu I’ 262 ngo- 
xoivsı ubv 179 dia Tod E yoapnv Prjosto, mAnv 09 ueraridnoır ll dıa Tod 
& yodpsı Aolotagyog. Schol. Azu 7288 nareßnj0ero: yoaperaı xal xare- 
Bnoazo. Schol. A zu K 513 Eneßnjoero: ovrwg Apiaragpyog, alloı dk Ims- 
Bno«to. Sch. Par. zu [262 bei Cram. An. Par. III, 282, 17 0 ut» 4oloraoxos 
&usıvov pnoı To Änoero, 08 ueranoısi Öd nv ypapıjv. Sch. A zu 5229 Znvo- 
doros nal Agıoropgavng &s noveov Eßnoero. Vgl. Sch. A zu A 496. 
ks ist schwor, die einzelnen Angaben in Uebereinstimmung zu bringen, da die- 
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Ameis. y 492; o 145, 190 ava 8’ dguara momid Eßaiwor. x 132 odx av 
ön rıs @v secodvenv asaßain; II 184 els vreaH dvafßas. a 362; 
ö 751; o 49 (ad.); T 602; p 3565 9 364 als (di &) UmE20G dvafüoı. 
ß 358 uneno eis vxeoW avafßı. B 760 eig vrmEo® auißuwe YL1elg 
oneso® aveßnjoeo. z 142 avißaıve Meiundiog ds Balamovg 'Odvanos 
ava bGayag meyapoıo. AN 287 sis EAanen7 avafas wsgıuunnesor. 8 370 &g 
xAvrov dvaßas nal dasnıov vAmv. II 657; X 399 ds Sipgor  avaßas. 
w 352 av 0’ EBav ds Ölpoovs. «a 210 &s Teo/n» avaßınevaı, nach Troja 
sich einschiffen. » 285 ds Zı8ovinv avaßavısg @govro, sie hatten sich nach 
S. eingeschifft und davongemacht. Mit dem Genetiv ß 416 @» 8’ &gx Tnituezos 
vnöc Paive. o 284 av Ö} nal adrog vnog ZBnoese. Mit dem Dativ X 493 
veroois dußaivowreg, auf die Leichname treten. #132 dv d’ ZBav dv di. 
pooıcı. In beiden Fällen wird die nach vollendeter Bewegung eingetretene Ruhe 
durch den Dativ bezeichnet. So findet sich häufig bei Homer 2» mit dem Dativ, 
wo wir „in“ mit dem Accusativ gebrauchen, vgl. Krüg. Di. $. 68, 13, A. 2 


&veA®eiv findet sich bei Homer nie mit dem blolsen Aceusativ, wohl 
aber mit sig x 97, 148, 194; ebenso &vsıuı «x 146 und X 492, 499 mit per- 
sönlichem Accusativ. 


3. dvauaımao durchtoben, nur: 


T 49 ag d’ avapaınas BadE ayxaa Deonıdals nüge, wo Bäumlein 
av& uauuası schreibt. 


8.66. JIA hindurch. 

1. dıanuı durchwehen, nur: 

8 478; 7 440 rovg ulv do oT Aveumv dLıan WEVog vyoov aivıov, 
vgl. Qu. Sm. 11, 363 Eoxog wunvov, 6 7 ovT aveuoıo dLegysraı dyoov 
devrog Hıan aneıgeain, odT Eu Arög aonerog Oußgog. 

2. dıaßalvo durchgehen, überschreiten. 

M 50 za&agpeov Exorpvvos diaßaıveusv. O 1 avrap Enel dıa Te ux0- 
Aonas xal apeoov Eßnoav. Hes. Op. 78 05 norauön» dıaßj. Theog. 292 
dınßag w6g0 9 'Nxeuvoio. Hym. 2, 44 Evpınov dıaßas. 2, 64 10r (Knpıo- 
009) dıaßag. 

3. dLER@, persequi. 

A165 ro ut» zAsioy nolvaınog volduoıo yeioss dual dıdmovaı, 
besorgen, führen. A 706; u 16 Ausig uw su Enaora Öısinopey, besorgten, 


selben sich widersprechen, denn ausdrücklich heilst es zu I’ 262, dass Aristarch 
Bnoaro schrieb, ebenso muss er auch B 55 unter den of «Aloı mit einbegriffen 
sein, bingegen X 513 schrieb Aristarch Prjoero. Dies scheint zu seiner sonstigen 
Consequenz nicht zu stimmen. Der Unterschied, den Epaphroditos macht, dass 
es mit Imperfect-Bedeutung Prjoaro, sonst (mit Aorist-Bedeutung) Brjosto geschrie- 
ben werde, ist beachtenswerth , so wunderlich er auch scheinen mag. Es findet 
sich einigemal entschieden mit Imperfect-Bedeutung, besonders E 352, wo auch 
der Venetus Pnoaro hat, ebenso N 17: 5 292; & 327; x 107; 09; 91; 
Pnjoero neben Baive A 517, 518; y 481, 483. 
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verrichteten. Hym. 3, 66 öpualvo» dolov alnuv Ev) posciv, ola& Te pwrzg 
gpnintel dıdrovoı pelalvung vunıög dv mon. B 07 ag 6 ye noıgaviov dıöne 
orga@To», er durchgieng, durchmusterte das Heer; Paraphrast dıaxsı. 2 247 
7, nal ounnavio dien avsgag, Schol. dlsne dt dvägaug avıl rov dıa av 
avdoav me. ol dt dısipye nal dılora tovg avdgug. Paraphrast ddimxe, er 
machte sich zu thun, indem er die Männer durchgieng. 


4. dıdg yowaı durchgehen, nur in der Ilias mit Accusativ. 

T' 198 &gveög Olmv udya nav dılozeraı apyervanv, Z392 dıeoyo- 
uevog ugya aoıv. N 144 amelleı bin dıelsvoerodar nAıolag nal viag 
Aycıov, iet Accusativ der Richtung — dlevosodaı dıa relyeog ds nlıclag xal 
vüag. Hym. 4, 276 ool 8’ dyo, Ope« xe radra uera pgeol navıa dıdldo, 
ds ntuntov Erog avrıg Elevoopaı vlov &yovon. Bemerkenswerth ist der Accn- 
sativ bei &5EeAP ei» in der Bedeutung von dısldeiw oder dısfeideiv bei Ap. 
Rh. III, 159 avrag Ensıra mVrag dEnivdev Ovivunoıo, vgl. K 198. Der 
Genetiv steht nur T 100 {dv Pelog nerer’ 0V6’ anoAnyeı, noav 10005 &rV- 
doou&oro dısideiv. 

5. dıad#elom durchschwefeln, ausschwefeln, d. h. durch Schwefel reini- 
gen. x 494 aurag "Odvooevg 2Ü dıedeimoe ueyag09 nal daua nal avinjv *). 


6. Öıınvsounı durchgehen, nur in derrllias. 

161 d£eino xal navıa dıloua. T186 &v wolon yag navra dılaco 
»al worslekog. Hym. 5, 416 dbegeo, nal mavra dılkounı, wg dpeslveis. 

7. Ööı@xoıgav&w durchschalten, Befehle austheilend durchgehen, cf. 
B 207. 1 229 zo uala noAl Entrelle nagıoziuev (sc. Ünnovg), Onmore nev 
pıv yvia Aaßy nauarog moAsag Öıaxoıpavsovre. 


8. dıacevogeı durcheilen. 

B 450 dıeoovro Aa0v ’Ayaıov, Oefters mit Genetiv: O 542 alyun 6 
oregvoLo dıeoovco. K 19 rappoıo dıcovro. X 460 weyagoıo dio-. 
ovro, hingegen d 37 &x weyagoıo didoovro. 


9. dıaoxo nıaonaı durchspähen. 
K 388 7 0 "Extop noosnne diaonomıaodeı Exnaora; P 252 doya- 
18ov dE wol dorı dinonomacheı Enaoron. 


10. dt are &xw durchlaufen. 

y 177 iyBvoerıa dl evda dıddoauov. 8 100 zig d’ av Eumv roooovde 
dindganoı @Auve0» Hömg. Hym. 5, 317 TO Beonyv dıddgauev wa 
nodeooıw. 19, 2 dıddgauev ovgza ua@xgod. 

Aufserdem findet sich noch ein Compositum mit dı« Hym. 3, 95 zolla 
H’oEn oxıoevra xal auAuvag xeladsıvoüg nal med!’ ardeuoesre dı7- 
108 »vdıuog 'Eguis.. 


*) Das bewegliche » dürfte wohl vor den Formen von wyagov, ueyag 
und einigen anderen mit liquidis beginnenden Wörtern wegfallen. Die Handschrif- 
ten und Ausgaben schwanken hierin. 
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$. 67. EIZ, EZ hinein. 

1. 26 &yo hineinführen. 

2620 ”"IAıov slcayayar sc. zaida. y 191 zavras 0’ ’Idoueveug 
Kontnv slanyay Eralgovs. d 43 avroug 8’ elanyov DHeiov Öouo». 

2. 2s@AA one: hineinspringen, nur in der Ilias, 

M 438; Il 658 mgürog donlaro reiyog Ayaıav. M 466 2odlro 
zuras. N 679 nUlag anal reizog doalro. 

3. eloeg vo hineinziehen, nur: 

u 317 vja ubv mpuloauev, noöilov amEog Eloepvoanvıesg. 

4. e!oeıpı hineingehen. 

2 463 008° Aylljog GPHaALnodg elosını, hingegen o 184 owx 
sloeıuı wer’ &v&ogug in die Gesellschaft der Männer hinein. z 470 «vAıv 
&oı&uevaı wird von einigen für part. praes. med. von Zasını gefasst „in ihr 
Lager gehend“ oder nach Buttm. A. Spr. I, pg. 534 „eilend.“ Die Form 
ist aber sehr verdächtig, zudem passt das Particip von doleucı besser in den 
Sinn der Stelle „sie fallen in die Schlingen, indem sie ihrem 
Lager zueilen.“ Es ist wol blofs ein Versehen, wenn Krüger Di. $. 38, 3, 
A.1 diese Form für einen Infinitiv hält, Ödueraı mit langem ı Od. 7470, weshalb 
auch wohl iuevaı Il. v 365 ohne Verdoppelung des u bestehen kann. 


5. elo&oyowaı hineinkommen, hineingehen. Das Präsens und Futurum 
sind immer mit &s, die übrigen Formen mit eig zusammengesetzt aufser 0 275 
Foelde, X 56 elocoyeo. 

B 798 norla uayag elonivhor andoav. T 14 Bevyinv eloniv- 
90» dunelosooav. 4A 34 elosAdovoa nUAag nal eigen uoxod. A 376 
siojide Munnvag. 4560 Ovog neigeı eloe1 dw» Bado Anıov, hier hängt 
der Accusativ zunächst von xelgeı ab. II 254 xAıolinv elojide. X 56 aA 
. sloegyeo reiyog. a 88 IH annv Eoelevooun. Ö 338; E 129 &nv eloyiv-. 
Dev sUvnV. x 112 elojidov nAvıa dauara. E52 Kyoonv doelevoo- 
ua. 0 275 Eoside Öomovg 80 (Bekk. dd) vaıeraovıag. og 324; p 242 elo- 
ne douovg dv vaıeraovrag. Zu bemerken sind d 802 ds Halanuor 
eionide. Z 365 0ol%0v6’ doelsvoouaı. Das Subject kann auch unpersönlich 
sein: B 321 dsıva nelmga Heuv elonid’ Enaroußug. 9 522 pviaunn dE 
rıg Zunedog Eoro, un Aoyas elocidncı moAıv Anav daneovıov. 0407 nelvn 
ö’ 00 nore dnmov doeozeru. P 157 uevog @vdopug dogpysrar, befällt, 
überkommt. 

6. 20/£ou«ı sich hineinsetzen, hineinbegeben. 

N 285 ovre tı Alnv rapßei, Eneıdav nowrov doifnraı A009 Avdgmm. 

7. elooıyv&o sich hineinbegeben, hineingeben. “ 

& 157 uala mov opıcı Hunög lalveraı, Asvooovımv Tou0vds Bulog 
000» elooıygveücav ı 120 0V0dE wıv (vNj009) slooıyqvencı AuvnyEraı. 

8 slornstroueı hineinfliegen, nur: 


D 494 noilnv eloenTaro BETENV. 
La Roche, Hom. St. 15 
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9. do y&£oma.ı sich hineinbegeben, jedesmal mit einer Präposition. 

M 469 ol usv reiyog vreoßaoar, ol dt nur’ wörag moınrag doeyuvro 
nvhas. © 610 donaclng dseyvvro Es moAıy. 

Merkwärdig ist der Accusatir bei einem Compositum mit &v. Hym. 7, 33 
Funvevoev d’ üveuog wEoov Lorlov, es ist aber vielleicht hier zu 
ändern nach Analogie von A 481, dv 8’ üveuog noyjcoev uEoov Loriov. 


8. 68. EIII auf, über, gegen, hin. 
1. &zalo0@ anstürmen, entgegenstürmen. 


H 240 olda 8’ Eneitaı woBov Innav axsıaos, hingegen 3 159 
nor& uodov. M 308 Zugandova Bvuös avjanev reiyog dnaifar. Edmaika 
schreibt Bekker, andere &nul&aı. N 513 &naitaı used’ E0» Belog. 2 440 
las man ehemals dral&ag &oua nal EInzovg, wofür man jetzt dvalkag liest, 
vgl. A 584. 7 773 Eusllov dnalkaodeı “EDAoY, das Medium bezeichnet 
hier eine Wechselseitigkeit, wie in pazeodaı, &olfsoduı, dıalsyeodaı und nn- 
deren, das Casusverhältniss bleibt dasselbe. 

Der Accusativ steht, wie diese Beispiele klar machen, nur bei unpersön- 
lichen (localen) Begriffen, „in etwas hineinstürmen, gegen etwas an- 
stürmen.“ Bei lebenden Wesen steht der Dativ. Das Verbum hat die Neben- 
beziehung einer feindlichen Absicht, wie auch andere Composita mit Exil, z.B. 
E 235; O 579; P 725; # 64; x 295, 322; & 281. So ist auch aufzufassen 
P 63 uala yao nape paldına yvia "Errog' inalsonv, der Scholiast fasst 
es richtig für "Exrogı, Spitzner, Crusius und Fäsi für "Exroge. 

Der Genetiv findet sich nur E 263 dnaikcı Inzov Alvelao, und bezeich- 
net das beabsichtigte Ziel: das Partieip ueuvnuevog ist adverbial, wie 7T' 153; 
ö 151 und öfters bei späteren Epikern, es hängt kein Genetiv davon ab, Alvelxo 
gehört au ?rzwov. In E 323 hängt der Genetiv Alvsixo nicht von Znalfag ab, 
sondern von £zzzovg (Sthenelos sollte nicht gegen Aineias anstärmen, sondern sich 
nur der Pferde bemächtigen) ; das Participium steht hier absolut und der Casus 
ist hinzuzudenken wie B 146; I'369; E 584; K 345, 348, 3695 4361; M191; 
N 546, 687; P 293; x 187. 

2. &maAdoyweaı über etwas hinirren, auf der Irrfahrt hingelangen, nur 
in der Odyssee und fast ausschliefslich in der am Versschlusse stehenden Form 
&naindeig. 


883 Könoov Boıwinnv te nal Alyvaılovs Enaimdeke. 
& 380 nollnv dnl yaiav dAndels, über eine weite Länderstrecke, wo &nl 
das Erstrecken über einen Raum hin bezeichnet, wie in drımiafouaı, dnırleu. 
ö 81; 0 176, 401 m044’ &naAndsig gehört nicht hierher. 

3. &nıßalvw über etwas hingehen, auf etwas gehen, selten mit dem 
Accusativ. 

2226 IIıeginv dmßäon. 850 Tıeginv 8’ Emıßas. Scut. 286 
v0” innov dnıßavres, bier wäre der Genetiv das regelmälsige. M 375 ol 
0’ En’ EnaıkEsıs Baivov. 8 731 EB nofinv in) va welaıvov. In der 
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Bedeutung auf etwas steigen, besteigen hat es immer den Genetiv bei sich und 
ist sehr häufig. Die gewöhnlichsten Objecte sind 910g, vnav, Inzov, 6yem», 
Ölpeov, EUujS, yijs, yalms, nreigov. B351 schreibt Bekker mit vollem Recht 
vnvolv &v @xvnogoıcıy für die dem Homerischen Sprachgebrauche zuwider- 
laufende Lesart des Venetus vnvaolv du’ axvmogoLsım. 


4. &nıBaAdeıy intr. auf etwas hinstenern, hinsegeln. In der Bedeu. 
tung daraufwerfen, darüberwerfen wird es construiert zE rıyı, im Medium mit 
dem Genetiv. 

0297 n (vmös) dt Baug dneßallev Ensıyouson Jıög ovom nöd ag’ 
"Hiıda diav, 0dı xgardovav 'Ereiol. Dieser Stelle nachgebildet ist Hym. 
2. 247 Bj dt aapa Koovvovg nal Xalnlda vol naga Avunv, N08 ze’ 
"Hııda diav, 6dı agareovaw ’Eneiol. sure Deoag dneßarlev ayalloueon 
Jıög oVow. 

5. 2mıß o&u @ anhrausen, anfachen, nur: 

P 739 0 (ade) Ö’ Enıßosusı ig avduoıo. 

6. örnsı mı hinzugehen, auf etwas hingehen. 

4367; T 454 vöv ad rodg allovg Emuslooum, 69 8 nıyelo. 
d 41l Paxag uw zo zowros agıdunosı xul Ensıcıw. o 504 aurag dyav 
: @yoeovg Enıelooucı. % 359 noAvögvdgeov &y009 Exsını. A 29 nplv pıv 
xal ynoag Ereıcıv befällt, überkommt, erreicht. (z 284 zolln» &xl yaliav 
föyrı). Qu. Sm. 11, 182 navrag yao dunıev Eyyei Hvav. 12, 575 uala 
ydao opag Ennıev vorarin vo&. Bezeichnet Zrsıpı ein Entgegengehen in 
feindlicher Absicht, so steht es mit dem Dativ der Person, so in dem Verse 
ol ö’ öre dn oyedov noaw En’ dAANAoıcıv lovıeg I'15; E 14, 630, 850; 
Z 121; A 232; N 604; II 462; T 176; DB 148; X 248; 7816. N 482 
deldıa 8’ alvas Alvelav Enıövra nodag rayuv, Og woı Eneıcıw, anders P 740 
os ulv roig Panov re xul dvdgar alyunsao» denzns Ögvuaydos Emnıev 
goyoue&voıcıy. 

7. &#8oyopeı hinkommen, überkommen, befallen. Der Accusativ dabei 
bezeichnet den Ort, worüber sich die Thätigkeit erstreckt oder das locale Ziel, 
in welchem Falle das Subject persönlich oder sächlich sein kann, persönliches 
Object hat es selten. Ungenau ist Hoffmann a. a. O. pg. 15. 

O 80 dr} nollyv yaiav EInlovdas. d 268 noAlyv EneAnivde yalıv. 
Hym. 30, 3 doa y#ova diav dntozera 18° doa movrov. 2 351 Enl 
avepas Nivde yaiav. Vgl. T 178 zl 00 10000» önllov moAlov bneltar 
forns. W251 6000» Zul Ylök jlde. 8 381, 390, 424, 470; » 540 as dul 
ndvrov Zlsvoouaı Iydwderre. Das Ziel bezeichnet dmigyoncı in 2321 wolle 
86 7’ &yne’ dmülde wer’ dveoog iyvi dosovir. 7 234 zav wıv Änegyo- 
nivov Öuados xal doönog £ysıgev, hier gehört wıv zu Eyeıgev, vgl. A 5355 
@ 536; N 472; X 252. ı 214 öloaro Bvpög Erdg’ Inelevoeohar weyalny 
dmısıugvow dAnıjv, hingelangen. m 27 00 ui» yao rı Bau’ ayeo» Ämeoyerau 
od vonjas. n 280 dnjidov ds norauos. H 262 Sygein zundnv 
@öydv inside, die Lanze streifte den Hals. d 793 zooon nıv Öopel- 
wovon» dunivde viövwog Urvog (Bekk. Eunivde Fnövpos), befiel; der 

15* 
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Dativ e 472; u 3ll_ % 31; v 282 &0’ dub ule yAvnvs Unvog Euylvße 
KERUNDTE. 

Den Dativ zur Bezeichnung des örtlichen Zusammenseins hat dieses Ver- 
bum in der Bedeutung dazukommen 4J 251, 273; v 162, 185; x 205; a 502, 
oft noch zur Bezeichnung eines Additivverbältnisses „ad hos advenit.“ M 200 
öovıs opıv dnjide (erschien) wie M 218 beim einfachen nAde. Auch in der 
Bedeutung „in feindlicher Absicht herankommen“ hat es den Dativ 
bei sich E 219; K 485; O 630; T 91 und in der Bedeutung „überfallen“ 
bei önvog & 472; u 311; bei vuo& @ 487; I 474. In den vier letzten Fällen 
übt die Präposition keinen Einfiuss auf den Casus aus, da auch das einfache 
Verbum mit dem Dativ, nicht aber mit dem Accusativ, stehen könnte. 


8. äönınldövanaı sich ausbreiten über etwas, nur in der Ilias. 


B 850 ’A&ıoöo aullıorov Hong Exınldövareı alav mit den Varianten 
ale und «ln. Ap. Rh. II, 980 alavreonv Enınidvaraı Evdohı yalarv. 
IV, 183 nog uw 6’ Enl yaiav Üulövaro. Qu. Sm. 5, 347 dnenlövaro 8’ 
0d0a@vV6YV Korea, vgl. 8, 1 7wog 8’ nelloıo Yaog wepınldvaro yaiav. H 451, 
458 6009 1’ Exınlövaraı Nog. 

9. ömolyoweaı herangehen, über etwas gehen, besorgen, fast nur mit 
dem Accusativ verbunden. 


a) mit persönlichem Object: 


= 381 olyouevor En) navrag. P 356 Alag uale mndavrag Enayero. 
a 324 uvnorijgag Enwyero loodeog pas. 6 451 ndoag (Yanag) drayero, 
Atnro 6’ agıduov. og 346, 351 adrov nslevs alıifeıv ucdia navrag droryöps- 
vov uynorngaug, der Acc. hängt von «irifeıw ab. II 155 gehört der Acc. zu 
&oon&ev. In feindlicher Absicht angehen, invadere, bedeutet es A 50 oVvejas 
ubv no@rov Enmyero nal nuvag doyovg. E 330 Kungıv ädnazero veldı 
qaAno. K 487 Opnınag &vöogag dnauzero Tudlos vlos. O 279 idov "Erzop’ 
Enoıyousvov orlyag avdgmv. Qu. Sm. 6, 597 Ödekauevog d’ 0 ye Aaov 
&noyero »ugrei Ovmv. Der Dativ findet sich im Homer nur einmal «& 143 
anngv& Ö’ avroicıv Ban’ änwyero olvoyoevav, doch ist damit nichts ge- 
holfen, wenn man den Dativ auf olvoyosum» bezieht, eher möchte der Vers 
unächt sein. Qu. Sm. 6, 5 &llog Ö’ AA oLoıcıv dnwyero. 

b) mit sächlichem Object: 

Local steht der Accusativ selten. M 340 gehört nicht hierher, die Lesart 
Enoyero ist wie droyaro durch drwyaro (von Enezm) mit Recht verdrängt 
worden, vgl. Spitzner und Buttm. Ausf. Spr. II, pg. 189. O 676 vnas 
Inogı’ dnoyxero er gieng über die Verdecke der Schiffe hin, ähnlich 685 dx 
old Boadnv Ingıe vnöv polre. Hym. 3, 150 Alxvov dnwyero vöınos 
Egunjs er begab sich in die Wiege. Die Form &nwyero steht immer nach der 
weiblichen Cäsur des dritten Fufses. 

Häufiger wird drolyouaı gebraucht in der Bedeutung besorgen, bereiten, 
sich an etwas machen meist von häuslichen weiblichen Arbeiten, nur g 227; 0363 
von der Feldarbeit. 
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A315; 862; “ 222, 226, 254 Ioröv Zuolyssdar, vgl. Nitzsch zu 
Od. e 62. Z 492; & 358 (@9.); g 227; 0 363; Y 352 foyov droleyodaı. 
v34 60080» dnoiysoduı. 


10. dpgogudopaı gegen etwas anstürmen, sich losstürzen auf etwas, 
nur O 690 dgvido» nerenvav alscos aldov ZH vos dyognäzuı. 


11. &zog0v@ daraufspringen, mit Accusativ nur: 


P 481 Bond00o» &ou” dnopovsag. Sonst wird es mit dem Dativ ver- 
bunden in der Bedeutung „gegen einen anstürmen“ und findet sich nur in der 
Dias A 472; E 432, 793 (bier nicht in feindlicher Absicht); A 256; # 401; 
O 520, 525, 726; II 320, 430 = Scut. 412; © 144, 392. Hym. 2, 222 xo- 
oovos vl Boy. p 343 Ore ol yAvnvg Unvog Avaıusing Eropovas. 

12. 2zı rıafopeaı über etwas hin verschlagen werden. 

8 14820 vo» änınlayydeis. Ap. Rh III, 1065 zövros drızidykeohar. 
Vgl. 8. 4; 8. 29, 4. 

13. $mın or dopaı begehen, durchgehen meist um zu mustern, auch 
um anzugreifen (A 264, 540), nur in der Ilias. 

T' 196; A 231, 250; A 264, 540 dmimwlsitar oriyag dvögwv. 

14. $zı02Vopaı dazueilen, hineilen. 

B 150 vijag dneooevovzro. M 143; O 395 Teiyog dneoovusvovug 
dvonoev. £ 20 dnkoovro ÖEuvıa novons. P 737 nüg dmeoovusvov noAırv 
awöonv Öpusvov dkaipvng pleyedaı, der Acc. hängt von pieyedeı ab. Einige- 
male findet sich die Richtung noch genauer durch das Suffix de oder eine Prä- 
position bezeichnet: B 207 ob Ö’ ayoonjrde avrıg Äneooevorro. EZ 575 
dneoosvosto vouovde » 19 vijad” dmecoevouro. N 756 ds Tlavholdnv 
IIovivdanuavra navısg dneoosvovro. Mit dem Dativ bezeichnet es meist 
die feindliche Absicht: E 459, 884 «ua uoı Enesovro dalnonı laog. O 593 
vnvolv dneoosvovro. P 677 du’ avıa Eoovro. © 227 Toweooıw änsoovro. 
ö 841 ws ol dvagyks Oveıgov äntoovro. Mit dem Genetiv steht es nur zwei- 
mal M 387 Tevxgog I1aünov lo Eneoovusvov Bale reiysog VrpnAolo. II5ll 
teige yag adrov EiAnog, 0 dn uw Teönpog Emeoovuevov Balev lo reiysog 
vypnAoio. Faesi zu M 387 schlielst sich mit Recht der Erklärung des Scho- 
liasten an dw} reiyog und fasst es als Genetiv des beabsichtigten Zieles, während 
Spitzner es mit dem Paraphrasten (&x6 roÖ relyovg) als Genetiv der Rich- 
tung auflasst, wofür aus Homer wol schwerlich andere Beispiele beigebracht 
werden dürften. Der Genetiv zedloıo 5 147 ; X 26 ist partitiv, siehe $. 89, 1. 

15. &zıoremyamo sich wohin wenden, heimsuchen, 

e 486 drıorgmpacı noAmag. Hym. 3,44 avno Ovre Hausiaı Inıorow- 
Yoo0ı uegluvaı, Basic schreibt Bekker, Aristarch Bausıad. Theog. 752 
Erson (VE, Nuson) yaiav Exnıorgeperan verkehrt auf der Erde. 

16. &nevnvodsv, eigentlich „er sals darauf“ B 219; K 134, vgl. 
Buttm. Lexil. I, pg. 266 ff. Död. Gloss. 715. 

® 365; Hym. 4, 62 Xagırzs uw Aodcav xal yoicav ul dußooro, 
ola Bsovg Ednsvnvoßev altv dovrag, wie es den Göttern geziemt, sich für sie 
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eignet, eigentlich wie es auf ihnen liegt. Döderlein hält den zweiten Vers der 
Schwierigkeiten wegen, die er bietet und die seine Conjecturen nicht beseitigen, 
für unächt; er ist indes ebenso ächt, wie die ganze Erzählung von Ares und 
Aphrodite, die wol schwerlich heute jemand für Homerisch hält. Zu vergleichen 
ist der Accus. bei xarevnvode $. 69, 6. 


8.69. KATA binab. 


1. saraßalvo hinabgehen, in der Ilias nie mit Accusativ. & 330; 
& 350 und Hym. 3, 233 gehören nicht hierher, da der Accusativ von der Prä- 
position nicht beeinflusst ist, vgl. $. 3. 

6 337 SYogopov Halapnov xareßoero narpos. 0 206; Y 85 xare- 
Baıw’ vnepwıa. O 384 nord veizog EBaıvov. Öfters finden sich Präpo- 
sitionen dabei I'252 &g ns dLlo» naraßyjvaı. 27238; 2 19150 W de Frin- 
no» nareßjosto unwevra. n 432 Klonns Es wEeya009 xaraßnuevon. A 522 
eis En nov nareßalvouev. 252 narsßnv do uov "Adog slow, vgl. 8457: 
Z 284; 2 246; 1 150, 626. X 541 xareßnoav dn) yBove. 

Mit dem Genetiv der Richtung woher steht es E 109; 2 329; mit &x 
und dem Genetiv N 17; @ 204; mit oögavodev A 184; £ 2815 v 31. Balveıv 
xata tıvog herabsteigen von, findet sich Z 512; A196; O0 79, 169, 237; ö 680, 
und in dem Verse Bj d} xar’ OvAvunoo nagnvov A445 B 167; 474; H 19; 
X 187; « 402; a 488. 

2. »atraßAm0xm hinabgehen, durchschreiten, nur: 

x 466 &orv naraßluonev. 


3. sa teıpı hinabgehen, nie mit blolsem Acousativ, Hoffmann a.a.0. 
pg. 17; Dfters mit Accusativ und angehängtem de A 492; T 294; x 159; mit 
eis’ o 505. 5 457 xarlues douov 'Audog sic. 

4. aatsopyopaı hinabgehen. 


Dabei steht selten der blofse Accusativ, meist der Accusativ mit dem 
Sufix de x 560; A 65, 188, 475; H 330; Z 284 (dıdog eico) oder mit der 
Präposition &zl, besonders in dem Verse auzag dnei 6 Zr} via narylvdor 
70% Dalacoav B 407; d 428, 573; 9 50; A 1; u 391; » 70; auch « 303; 
@o 115 7 0 wenn, Öte neioe narnlvdov vuesregov dw; Hym. 2, 38 
TIınginv utv nearov an’ Ovivunoıo aarnideg. 

5. x@racsvonaı hinabeilen, nur: 

© 382 &yopp0v 8’ dea nüua xarioovro ai GEEdER die Flut 
strömte in ihr Bett hinab. 


6. aarevnvore fiel, floss herab, vgl $. 68, 16. 
Hym. 5, 279 Eavdal dt ou xursvivoßev awovg*). Bceut. 269 
non db novıg narevnvodev wo vs. 


*) Von dem sogenannten oynjua Ilıvdagınov (Matth. $. 303. Bern- 
hardy pg. 417, 3. Hermann zu Soph. Trach. 520.) führt Krüger $. 63, 
3, A. 5 kein Beispiel aus Homer an, sondern nur zwei aus der Theogonie 321 
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7. aatasrelßw niedertreten, betreten. 
Hym. 19, 4 xar’ olyllımog zerons orslßova xaonva. 


87. META nach, findet sich nur in Verbindung mit Verbis der 
Bewegung mit dem Accusativ: es bezeichnet das Ziel, das man erreichen will, 
zuweilen mit der Absicht etwas zu holen, zu suchen, wie N 247; « 184; Hym. 
5, 106. In der Bedeutung „mit, unter“ steht es mit dem Genetiv oder Dativ. 


1. ue#Ero nachgeben, nachfolgen vgl. Pind. Ol. III, 55 (31) nebst 
Schol. E 329 Tuvdelönvy usdene ngarepuvvyas Prrmovs, er trieb dem Tydei- 
den die Rosse nach, lenkte sie ihm nach. © 126 nvloxo» ueidene Honor, 
er gieng nach einem Wagenlenker, um einen zu suchen. K 516 id’ ’Anvalnv 
uer& Tvdsog vlov Enovoav, nachfolgen. Das Medium hat den Accusativ nicht 
bei sich; N 567 gehört der Accusativ amıovre zu BaAe; den Dativ hat es bei 
sich 3 234 era dE oyı modaung elner Ayıllsvg. Qu. Sm. 10, 53 "Egıg ueP- 
&novoa xvdoıuo®. 

2. uereoyomaı, nachgehen. 

E 429 [usooevra werdoyeo Epya yauoıo. Z 290 IIagıy uersisvooua 
öpen xaldoom. 7 83 narpög Euoü nAdog Edgd werkoyonen, ich gehe dem 
weitverbreiteten Rufe meines Vaters nach, d. h. um Kunde über ihn zu erhalten, 
vgl. Nitz sch. n 314 Eo ya neregzöpevog. Merkwürdig ist & 132 A&ov Boval 
uerspyerau n ölsooıw N wer ayporsgag EAadyovg, das letstere bedeutet 
jedenfalls er geht auf Hirsche aus, vgl. Ameis, während der Dativ das Zusammen- 
kommen bezeichnet. Faesi’s Erklärung „er geht mitten unter die Hirsche* 
ist verfehlt, es müsste dann ebenfalls der Dativ stehen, welcher blos die Gemein- 
schaft, nie aber ein Dazukommen in feindlicher Absicht bezeichnet. «& 134 
dneoyıdloıcı wersidtov. & 222 novpyoıv &unlonauoıcı wereidwv. II 487 Atov 
dydımpı wereldav. U 334 hängt der Dativ von zepeddo: ab, das Participium 
steht absolut wie Ad 539; E 456, 461; N 127, 351 und immer am Versende, 

3. ueraxıa dm nach — hingehen. 

A 714 navy nedloy uersniadov. 11685 Tomas nal Avxlovg ners- 
aloe, er gieng ihnen nach, 3 581 70%» (Taügov) nuvss wersniahov 10° al- 
£nol, sie folgten dem von dem Löwen fortgeschleppten Stiere nach, in der Absicht, 
ihn dem Löwen abzujagen. & 22 AldLlonug usrexiade. 


4. ustolyopeı nachgehen. 

E 148 roög ubv Lao’, 6 d Aßavra werwyero, er gieng nach ihm in 
der Absicht, ibn anzugreifen. K 111 d@AN el rıs nal Tovode weroıgouevog 
nalgosıev, der Acc. hängt von xaltosıev ab. #47 nnov& Ö} usrozero Hsiov 
&0s80v, um ihn zu holen. Sonst sind noch zwei Fälle zu erwähnen: r 24 
tig roı Ensıza ueroıyouevn paog olosı; wer wird mit dir gehen und dir das 


und 825. Aus Homer wäre zu erwähnen :gewesen P 387; ® 611 (?); I'327 (2); 
& 291; dann Hym. 4, 90; Pind. Ol. X, 5. Die Stellen, in denen beim Neutrum 
dualis der Singular steht M 466; $131 führt Krüger $. 63; 3, A. 4 an; aus spä- 
teren Epikern kommen hinzu: Ap. Rh. IV, 17, 1435, 1464; Qu. Sm. 7, 464; 
10, 48; 12, 537. 
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7. zegızöionuaı um etwas herumsein, umgeben. 

Z 220 laye odinıyE dorv nepınloutvov dnlov vro Bvuogaiozeos, 
die Trompete tönt aus Anlass dessen (9x0), dass die Feinde die Stadt umaingelt 
haben. Schol. zsgınadefouevwv ; dass derselbe die Bedeutung der Praeposition 
©r6 nicht gehörig aufgefasst hat, bezeugt seine Bemerkung „7 mleovafsı 7 zo, 
N 0 £fie. 

8. zegıo&w umfliefsen, nur: 

ı 388 169 (noxlov) $’ alua meolose Beouov Zovra, so lesen Dindorf 
und Ameis, Crusius schwankt. Nitzsch, Bekker, Faesi, Bäumlein 
lesen losyr« (den herumlaufenden (?) Pfahl umfloss heifses Blut), siehe beson- 
ders Ameis und meine Bemerkung in der Zeitschrift für Österr. Gymnasien 1859, 
pg. 221. 

9. zegıoady a umwedeln, nur: 

. rn 4 Tni&uayov Ö} neoloaıvow aUvsg vAnxoumgoı. Bonst finden sich 
noch: Seut. 99 regınalvera: legöv &Acog. Hym. 3, 542 noAl& zepırgo- 
nemv Ausyapıov PDA” dvdgmrwr, sich herumtreibend unter, verkehrend mit. 
Hym. 19, 21 xvgvpn»9 ÖR megLoreve, 0dgGE0g 140. 


6. 73. IIPOZ zu, gegen, hin. Über die mit meog zusammenge- 
setzten Wörter des Redens (avdaw, eizov, pnul, Yav&n), welche sämmtlich 
mit dem Aceusativ verbunden werden, vgl. $$. 97; 112. 


1. zegooßaLvw hinzugehen, hinansteigen, wird nur gebraucht vom Hin- 
gehen zu einem höhergelegenen Orte, nur @ 43 ist es nicht ersichtlich, muss 
aber angenommen werden. Das Verbum findet sich fast nur in den zwei Aorist- 
formen zgosßnuero und zgoceßa»v (El agoc&ßn; E620; II863 ze0c- 
B«&s.), welche immer nach der Caesur des dritten Fufses stehen. 

B 48 de0. wgooeßnosto uaxgöv Olvumov. & 299”Hon d agnızvos 
ngooeßrjoero I'’agyagov anpos. W117 “vnuoüg meooeßav moAvnidanog 
dns. ı 431 alnd Ö’ Og0og noo0eßav narasıusvov DIN. p 5 niliuaxa d 
vpnAnv moooeßnosto. p 43 0980» rs Ögvıvov ngooeßnjcero. Scut. 33 Di. 
XL0 9 ARPOTKTOV 7IE00EPNORTO ‚untlsre Zeug. untiece schreibt Bekker nach 
Analogie von vepeinyegera, Imnnunldte vgl. Praef. ad Iliad. V. Hym. 2, 342 
dxuntoı 68 Aopov mgooeßev nociv. Hym. 3, 99 7 dd veov oxozmınV 
noooeßnjoato dia osAjvn. Fragm. Kypr. 11 Tnüyerov ngooeßaıve zo0lv 
TayEE0Cı NENOLdMS. | 

2. mo0o0oßaAAw bescheinen, wird in der Bedeutung „dazuwerfen ;* con- 
struiert IV tivi. 

H 421; ı 433 nelıog vEov no008Ballev LEO vEXg. 

3. 700080 sVyonaı anbrausen, anbranden, nur: 

O 621 xYuara Te TgOPOEeVTE, TE TE m000808YyEraRL ur YV (neronv). 
Einige müssen «v7 gelesen haben, cf. Schol. odzmg ’Agioraeyos ust& Tod 9, 
nv zeroav. Andere schrieben dxry oder &xznv; auch hier bezeichnet zo0s 
die Richtung nach einem höher gelegenen Orte. 
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Hauptverbum: M 248 el zıy’ @llo» maopausvos Emteocıv amorgkypeıs Tolf- 
noro. 2 771 rov y Enteocı Magnıpausvog xarsgvxeg, Bäumlein interpungiert 
vor xoreguneg. PB 188 al ne venrepov avdoan ala re molla ve elömg 
noopausvog Emieocıv Enorgvvns yalenmalveıw. Hym. 5, 336 Aldnv uala- 
xoicı napaıpausvog Entescım. Qu. Sm. 3, 259 ovdE us dwrivyoı wagaıpd- 
uEvog roAtuoLo voopıv &noorgepsig. 7, 246 nTagpansvor HEivolo Poga0vV 
voov. Vereinzelt findet sich der Dativ A 577 unreol Ö’ &ya aagapnuı, nargl 
yilo Erml now YEgsıv (andere Exinga, Bkk. dl Füoe). 

9. Bei zapaßiwcxw, welches nur in der Ilias und in der Perfectform 
napusußioxev vorkommt, J11; 273 steht der Dativ in der Bedeutung „steht 
zur Seite, hilft,“ 

Aufserdem finden sich noch mit Accusativ nagaoreiyw, vorbeigehen 
Hym. 2, 39 Hua®Llnv napeorıyes, und napgaviosoumı, vorbeigehen, vor- 
überfahren Hym. 2, 252 IIeA0ox0vvn00» nagsvioctto na&cav. 


8. 72. TTEPIherum, um. 

1. aegıßaAAw übertreffen, wie sonst vreoßallm. 

o 17 negıparlsı Anavrag uvnornogag dwpoı. 

2. negıdıveouaı umkreisen. 

X 165 relg IIpıauoıo woAıy zeqgıdıyndnınv, so Bekker, Bäumlein, 
während Spitzner, Dindorf, Crusius, Faesi oA» zegı divndnrnY 
schreiben : Spitzner beruft sich auf X 162, 173. 

3. zepıegyowaı umkommen, umgeben, umlagern, nur in der Tmesis 
und im Aorist. 

K 139 rov 8’ alyıa neol peevag nlvd lan, umtönte. ı 362 Kv- 
x„Amna neel PoEvag Nivdev olvog, er war ihm zu Kopfe gestiegen, hatte 
seinen Sinn umnebelt. Ueber die Construction der beiden Accusative siehe $. 102, 1. 
o 261 aeol de oyEag NivH ion. r 444 Tov d’ dvdoav rs xuvov re nel 
xrvnog nide nodoiıv. 

zsgorEyomaı sich um etwas halten, schützen. 

ı 199 oUvena uıv 00V nad) megıoyoued” dt yrvaın) afonevor, wir 
schützten ilın sammt Weib und Kind aus Ehrfurcht; hingegen A 393 eoloyso 
a aıdög &rjog, Paraphr. Hreguaynco® Tod 600 nuıdog. 

5. zeoılorapueı umstehen, im Medium und starken Aorist des Activs. 

B410 Povv re negloınoav te nal oVloyvrag &velovro, Spitzuer zegt- 
ornoavro. P 95 un zog we negioınao £va nolloi. & 603 moAlög 6’ Lus- 
E0E9Ta 400069 negLlotad” Ouılog tegnousvor. u 356 tag (Boüg) ze megiorn- 
0odv Te nal EVyEromvro Beoicıw. v 50 El neg nevrnnovza Aoyoı UEOOTMV 
avdoonuv voı negıoraisy. Qu. Sm. 3, 200 al uıv Towicdes ueyale 
YoEol Hayyaiomoaı Kdugpızsgıornoovraı Ava noir. 

6. negınaıuam umsuchen, nur: 

u 95 iydvaan ononmelov nepıua uomce Qu. Sm. 14, 16 vorarıov 
zeile0oı yAayog nEpLuaLUÜwvTag. 

La Roche, Hom. St, 16 
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7. zegızelonuaı um etwas herumsein, umgeben. 

Z 220 iaye odinıyE &orv neginloutvov Iniov Yo Bvuogaictdoy, 
die Trompete tönt aus Anlass dessen (9x0), dass die Feinde die Stadt umzingelt 
haben. Schol. »sgınadefoutvwv ; dass derselbe die Bedeutung der Praeposition 
6r0 nicht gehörig aufgefasst hat, bezeugt seine Bemerkung „n niAsovafeı 7 9x0, 
7 1 Eins. 

8. zegıo&w umflielsen, nur: 

ı 388 70V (nöylov) 8’ alua meolges Beouov Zovre, so lesen Dindorf 
und Ameis, Crusius schwankt. Nitzsch, Bekker, Faesi, Bäumlein 
lesen 20vr« (den herumlaufenden (?) Pfahl umfloss heifses Blut), siehe beson- 
ders Ameis und meine Bemerkung in der Zeitschrift für Österr. Gymnasien 1859, 
pg. 221. 

9. zsoı0a dv o umwedeln, nur: 

n 4 Tni&uazov Öf neoloaıvos xuveg vAaxoumpoı. Bonst finden sich 


noch: Seut. 9 negıualverar legöv &Acog. Hym. 3, 542 zolla nepıroo- 


niov Ausyagrwv PY4’ avügwurwv, sich herumtreibend unter, verkehrend mit. 
Hym. 19, 21 xavguvpn»v Öf megLorever OVgE0g 40. 


6, 73. IIPOZ zu, gegen, hin. Über die mit zg0g zusammenge- 
setzten Wörter des Redens (audaw, einov, Yrnul, Yov&o), welche sämmtlich 
mit dem Accusativ verbunden werden, vgl. $$. 97; 112. 


1. zeooßal»w hinzugeben, hinansteigen, wird nur gebraucht vom Hin- 
gehen zu einem höhergelegenen Orte, nur @ 43 ist es nicht ersichtlich, muss 
aber angenommen werden. Das Verbum findet sich fast nur in den zwei Aorist- 
formen zg0sßncEero und zeoo&ßav (El neoco&ßn; E620; II863 ze00- 
ß«g.), welche immer nach der Caesur des dritten Fufses stehen. 

B 48 Bea mgo0eßrjoero uaxgöv Olvunzov. U 299 ”Hon d: xouınvag 
rgooeßrjosto I’agya_0» üngos. 117 xvnwovg ng008ßav moAvnidanog 
dns. t 431 alnd d’ 6E0g ngooeßaw narasıusvov dA. P 5 niiuana d' 
vpnAnv noooeßnoeto. 9 43 09809 ıs Ögvıvov ngooeßnoero. Scut. 33 bi, 
%Lo v9 AngoraTov nogooeßnoaro ‚untlsra Zeug. yntıeca schreibt Bekker nach 
Analogie von vepeilnyepfta, Innnidıo vgl. Praef. ad Iliad. V. Hym. 2, 342 
&xuntoı dt Aopov mgoceßav nociv. Hym. 3, 99 n di viov oxozıny 
roooseßnoaro dia oeAnvn. Fragm. Kypr. 11 Tnüyerov mgo0eßaıws zoolv 
TayEeocı NEnoL dog. 

2. moocoß«&AAw bescheinen, wird in der Bedeutung „dazuwerfen ;“ con- 
struiert rIva& tivi. 

H 421; 7 433 nElıog veov ngooeßallev KE0VERgG. 

3. 700020 89yoyaı anbrausen, anbranden, nur: 

O 621 xYuard Te rEOPÖeVTE, Ta TE mg0O0EgEDYYeTaL adrnv (mern). 
Einige müssen «vr7 gelesen haben, cf. Schol. odrwg ’Apiorapyog usr& rov 9, 
nv neroav. Andere schrieben &xt7 oder @xznv; auch hier bezeichnet 7905 
die Richtung nach einem höher gelegenen Orte. 
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4. ag0g0rsiyw hinansteigen. 
v 73 Apgodirn dia woooeorıye uanpor "OAvurov. 


6. 74. TIIEP darüber.‘ 

1. VnegaAlomas überspringen. 

T326 nollag dd orlyas nowms, nollag ÖE nal inne» Alveiag Unep- 
&lro. E 138 steht der Genetiv. 

2. vxeoßalvyo überschreiten, schreiten über. 

M 468 xinlero Toweooıw relyog vasoßalves. M 469 adılna 8 ol 
utv zeiyog Öntoßaoas. © 80; x 4l; E 305 9 88 daeoßn Adıvov 0vd0V. 
63 vnde ovdö» Ößnosto. Hym. 3, 23 09869 dnspßaivon. 

3. HxspoßaAAw überwerfen, weiterwerfen als. 


2 637 dovgl d’ vaeıesßalov BvAnja te nal TloAvdwgov. 7 843 
(B.) vnEpßale onuara navıav. 1596 al Ore uelloı Erg009 Unsgßalkeır, 
zoT’ Anoorgäipaoxe nparaılg, su oft er daran war den Stein über den Gipfel zu 
werfen, so oft drehte ihn eine Übergewalt zurück. Doch könnte auch A&ag Sub- 
ject sein, „jedesmal, wenn der Stein daran war, die Anhöhe zu 
überwinden“ und dieses wird das wahrscheinlichste sein, wie man auch sagt 
vreoßalleıy Ta 00n, superare montes. Der Genetiv steht ebenfalls bei diesem 
Verbum, da es eine Comparativ-Bedeutung in sich schlielst @ 847 200009 nav- 
zög dyavog dntoßals. 

4. VxsodgWmcxm überspringen, nur in der Ilias. 

® 179 Ianoı dt den TaypE 09 Onspdogsovraı opvarnv. [1380 rapo0or 
vxtod0009 anxisg Ernoı. I 476 dnE0B000v Eoxlov avinc. 

5. Uzeon&roneı darüber hinausfliegen, mit Accus. nur: 

9 192 Adag dneentaro oNuaTa zavea. 


6. 75, TIIO darunter, unter. 

1. 9x0@ 060m hinuntereilen, hinunterschiefsen. 

® 126 Iowoxav Tıg xara nüne welnınay poir vaalkeı iydog, O5 8 
Yaynıcı Auudovog deyira Önuov. Aristarch schrieb peix’ &zaläeı, Philetas 
und Kallistratos geiry’ orxaAlvEesı (vgl. Apoll. Lex. unter geix«, Sch. A 
z. Z 459), Aristophanes dYral&aı. Diese Stelle hat alten und neueren Aus- 
legern viele Schwierigkeit gemacht, und es gibt auch kaum eine zweite, die so 
umfangreiche Erörterungen erfahren hat, ohne entgiltig entschieden zu sein. Die 
Sache fordert desshalb eine genauere Betrachtung. po!r& ist die vom Sturm 
bewegte Oberfläche des Meeres: Lehrs Arist. pg. 98 maris exoriente vento citati 
horror et ipsa exorientis procellae agitatio vgl. Schol. A 6 8% noınıns ovVödnore 
Yolunv To urog slonnev aAld 16 Eu yalıvns roarov Lkogdovusvov Hüöun 
Öuovvuns dt tovrw xal rov &veuov öy olovel drıorikovra nv Balaocav, 
vgl. Schol. d 402; also „die sturmbewegte Meeresfläche“ oder „der meeraufregende 
Sturm.“ 'Tzaloow mit dem Accusativ heilst ‚„‚hinunterstärzen, hinunterschiefsen, °° 

16* 
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von oben nach unten, vgl. Ymodvm $. 58, 7. Die Richtung „von unten 
nach oben“ bezeichnet es blos, wenu der Gegenstand, worunter man sich 
begibt, über der Fläche liegt, auf der man sich befindet, so dass man dadurch 
geschützt wird, vgl. e 476 (dnniAvde), 481 (Unedvoero), X 195 wvlamv Jap- 
Öavıcav avrlov aikaodaı, dvduntovg Uno nugyovs, nie aber die Richtung 
von der Tiefe zur Oberfläche. Mit dem Genetiv bezeichnen diese Composita die 
Richtung „von unten hervor“ B 310 Bauoov vralkag, die Schlange schofs 
unter dem Altare hervor, vgl. $ 127. Ix#vg Bowcxwv xark xUue, 
ein Fisch, der auf den Wogen springt: dieses Participium kann kein schmücken- 
der Beisatz sein, znr Bezeichnung einer alle Fische charakterisierenden Eigen- 
thümlichkeit, wie ja überhaupt das Participium Praesentis in dieser Weise nicht 
gebraucht werden kann, sondern es muss sich genau auf die gegenwärtige Sach- 
lage beziehen „ein Fisch, der gerade in diesem Augenblick auf den Wogen springt.“ 
Genau übersetzt kann unsere Stelle also nur heilsen „mancher Fisch, der auf der 
Woge springt, wird unter die sturmbewegte Meeresfläche hinabtauchen, der dann 
das weilse Fett des Lykaon verzehrt.“ Die neueren Erklärer lassen den Fisch 
von unten zur Oberfläche emporschiefsen (obgleich der Beisatz Ho@oxw» xar« 
xdua ibn als auf der Oberfläche befindlich bezeichnet) so Crusius, Faesi 
und Spitzner, der zu dieser Stelle bemerkt „videmus enim quasi piscem in un- 
dis salientem et a nigra maris superficie emergeniem, qui Lycaonis corpore vescatur." 
Siehe auch Friedl. Ariston. pg. 9. Dass mit dieser Erörterung die Schwierig- 
keiten nicht beseitigt sind, ist ebenso gewiss, wie andererseits die Unhaltbarkeit 
der gewöhnlichen Erklärung. Auch die beiden Varianten heben die Schwierig- 
keit nicht und es bleibt nichts übrig, als die Verse 126, 127 für Einschiebsel 
zu erklären. Diese Annahme wird eine Vergleichung mit dem vorhergehenden 
als ziemlich wahrscheinlich hinsteNen. Von V. J20 an heilst es „ihn warf Achil- 
leus in den Fluss und sprach: liege nun dort unter den Fischen, welche dir un- 
gestört von der Wunde das Blut ablecken können. Dich wird die Mutter nicht 
auf das Bett legen und beweinen, sondern der wirbeinde Skamander wird dich 
in den weiten Schofs des Meeres tragen “ Hier ist alles passend und das Gesagte 
umfasst die ganze Schmach, die dem Todten angethan werden kann: er wird 
nicht bestattet, sandern liegt im Flusse, von den Fischen beleckt und sein Kör- 
per wird denn in’s Meer getragen. Dass ihn die Fische auch dort in Empfang 
nehmen, um ihn vollends zu verzehren, ist überfiüssig und störend ; auch wird die 
gehörige Verknüpfung zwischen V. 126 und dem vorhergehenden vermisst. 


2. 090g yw darunterführen, absolut & 73. 

II 148 Adrousdov Unaye fuyov aneag innov. P 291 innovg & 
Towovg Ynays fuyov. 2 279 Innovg d} Ilgıauo daayov fvyov. (7 294 
vond dt Guyov nyayev wueag innmovg. K 293; y 383 dio Bodv, nv 09 nw 
vn0 fuyov Nyayev dvmg. % 300 ınv 6 y’ dno fuyorv nye.) 

3. UVndoyopaı subire. 

H 215; T 4.Toöag ö toouog alvöog vrnivde yvia Enaorov, Bio 
beschlich, befiel ein Zittern. &476 dorovg d’ ag vnnivde Bauvovs, er kroch 
darunter. 0 149 09 yap dvaıporl ya diangıvicodaı Oim uvnornjgag nal xeivoy, 
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Enel ne ueladE0Y vreldn, wenn er in sein Haus (unter sein Dach) gekom- 
men sein wird. u 21 vrnAdere dmu’ ‘Aldo, ihr seid hinuntergekommen in das 
Haus des Hades: der Accusativ ist nicht von v0 beeinflusst, sondern ist Ziel- 
Accusativ bei 220eiv, vgl. $. 60, 1. Man vergleiche damit üÜrorapragıoı 
5 279; Theog. 851, die unten im Tartaros sind, nicht die unter dem Tartaros 
sind, siehe Doed. Gloss. 658; Schol. BL zu & 279. 


6. 76. Doppel-Composita. 


I. EIZANA nach oben hin: beide Praepositionen haben Einfluss auf 
den Casus. 


1. eloavaßa/vw hinaufgehen. Über dvaßelvo eig vgl. 8. 65, 2. 


B 514; e 101; ı 594 üne gmıo» eloavaßaoı. nm 449 sloavaßao' vre- 
ewıa. Z 74; P 30, 337 Toues on’ Ayuıav "Ilıov elsavißnoav, dagegen 
findet sich in der Odyssee ein ähnlicher Ausdruck mit wesentlich anderer Bedeu- 
tung : p 172; 0 252; v 125 "IAro» elaaveßaıvov "Agyeioı gleich 7709 avsßaı- 
vov elg IAıov, sie schifiten sich nach Ilion ein. 2 700 II&eyauo» eloavc- 
P&oa. Z 68 arrnv sloaveßaıvov. & 291 öuov Adyog eloavaßarlvoı. Theog. 
508 önow Adyog eloavißaıwes. Theog. 57 leoov AEyos eloavaßaivon. 
939 fegöv A&yog eloavaßace. Hes. Frg. 71 lego» Atyos eloavaßalveız. 
Hym. 19, 11 axgoraınv nogUPN» unkocnonov eloavaßaivov. Ap. Rh. I, 
846 dxınv eloavißav mit der Variante eloan:ßav. I, 1100 2& 6o&ov neyav 
oveavov eloavaßalvn. Die verschiedenen Verbalformen ‚stehen meist am Ende 
oder vor der Hauptcaesur. 


2. eloa&veımı hinaufgehen, nur im Participium. 


H 423 ovügavov elsavımv. Theog. 761 0U «v0» elsavınv 0VÖ' 0V- 
envodEeV xaraßaivor. 


3. eloaveidov hinaufblicken, nur im Participium. 
Il 232; 2 307 odg av0» eloavıdar. 


IL EIZAIIO von etwas weg, nach etwas hin. Es findet sich 
nur in Zusammensetzung mit lnavo und Ixveouaı; die Bedeutung der Praeposi- 
tion &x0 ist ganz verwischt, so dass das Verbum einfach bedeutet „hinge 
langen, hinkommen.“ Nur die Praeposition eig hat Einfluss auf den Casus 
und selbst diese nicht auschlielslich, da Ix&vo und [xv£oucı viel häufiger mit 
dem blofsen Accusativ verbunden werden. 


eloapyınavao, eloayırv&ouaı hinkommen: in der Ilias nur mit 
sächlichem Object, in der Odyssee nur mit persönlichem, mit Ausnahme von u 83*). 


= 230 Ayuvov eloapinave.. T 336 douov Ados eloaupinnaı. X 17 
zolv "IRıov eloapınzoda. u 83 0UdE nev da vnög ylapvois alinıos avno 
zoEw Ösorevoag noilov orEog eloapinoıro. Scut. 45 &0v d0uov Eloapinane. 


*) Es sei hier erwähnt, dass kein Buch so viele Ausnahmen von dem all- 
gemein Homerischen Sprachgebrauche oder dem speciellen der Odyssee darbietet, 
als das zwölfte. 
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Hym. 2, 47 Onßns eloapinaveg Edog xarasıudvov Vin. w 40 Zeipijveg dv- 
Howrovg Helyovamy, Orig apEug eloapinnta. v 404; 0 38 ovßarnv elon- 
yınkodaı. 7 228 Dalnnes avdownovg neurovomv, Orig opäag eloapiınraı. 
v 188 nopdunjes dvdownovg neunovomw, Orig opEag eloaplunta. x 1445 
% 65 0% rıva Tieonov Ardomnwr, 00 nanov VÖ} ubv do#A0y, Orig opE&aug 
eloapinoıro. x 99, 112 plAov zaree’ eloapinavev. Hes. Frgm. 178 or 
eis douo» eloaplancı. Die Formen von eloapınvdoucı stehen immer am 
Versende, die von eloapındvo am Ende x 99, 112; Scut. 45, vor der Haupt- 
caesur ‚5 230; Hym. 2, 47. 

III. EZKATA hinab, nur: 

&oraraßelv oo hinabgehen. 

w 222 008’ evgev AoAlov, ulyav ögyarov denaraßaivor. 

IV. ESANA von etwas ber, aufwärts; d£ bat keinen Einfluss auf 
den Casus, sonst müsste der Genetiv stehen, siehe ZEasadvm. 

dEavaßalvo heraufgehen (aus dem Meere), nur: 

2 97 anınv 8 Lavapaocaı ds odpavöv aıydnenv, so las Aristarch 
für das gewöhnliche eloavaßaocı, wie es & 68 steht. 

V. EKAIA aus hindurch, &x hat keinen Einfluss auf den Casus. Statt 
&rdıa findet sich auch die entgegengesetzte Verbindung dıdE, in dıdkeını 
(nur Z 393) und dıs&epe£ouaı (nur K 432). 

Eu dıaßalvw durch- herausschreiten. 

K 198 tapgov d’ Eudınpavres Ogvarnv Edgıöwvro, sio hatten den Gra» 
ben von den Schiffen aus in der Richtung nach der Ebene hin überschritten; 
M 50 wird zur Bezeichnung der entgegengesetzten Richtung, von der Ebene nach 
den Schiffen zu dıaßa/vm gebraucht. 

VI. TTAPES seitwärts weg, neben heraus: der Casus ist von 
zaod beeinflusst. 

1. zags&eiavvow ausweichen und vorbeifahren, absolut 7 344. 

2 349 ucya onjua naptE Iloro Maxooav. u 55 auzag Ennv En Tas 
ye (Zeipnvag) mapsbeldawmcıy Eraigor. 

2. zape&doyxgouaı vorbeigehen, ausweichen. 

e 103, 137 09 zog Lorı AJiög v00v alyıozoıo oVre nagsteihreiv &lloy 
deov ovr’ alıwoaı. 

3. zag&deımı seitwärts vorbeigehen, übertreten. 

Hym. 5, 478 dnipoadev ögyım mdcıv, oeuvd ra 7’ 00V nog Eau 
nogsbluev, ovre nudioher. magetlusv (violare) schrieb Hermann statt des 
handschriftlich überlieferten zags&tusv (praetermittere). 

vn TIEPKATA darüber hinab. 

Ünegenaraßeaivo darüber hinabgehen. 

N 50, 87 Toueg ueya reiyog vnepgnareßnoav owilm. Anders O 382 
ueya nöua BaAacong vnog vndg Tolywv Aaraßnosıcı Jie Woge schlägt 
über die Wände des Schiffes. | 
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vm. TIIEKIIPO unten hervor, von unten hinaus. 
vrenng0HEm vorauslaufen. 


I 505 ’Arn nasag (Aras) moAlöv vnennpoßes sie läuft allen weit 
voraus. Wir erwarteten eher ein Compositum mit zaocd; dr6 hat hier nicht 
seine ursprüngliche Bedeutung, es scheint überhaupt hier der Grundbedeutung 
des Verbums keine andere Richtung zu geben, da das Compositum ebenso wie 
® 604 und 9 125 einfach ein Vorauslaufen bazeichnet. Ameis zu Od. & 125 
„drunter heraus und voranlaufend, er reliquis procurrens eosque post se relin- 
quens“ scheint mir zuviel hineinzulegen *). 

Noch zu erwähnen ist der Accusativ bei: 

öyxa@trarl/dnwı hinunterlegen, hinunterschlingen, 


Hes. Op. 487 röv (Aidov) 109’ L&1mv yalgsooım Env Ldyaardero 
»n80», von dem Steine, den Kronos anstatt des Zeus verschlang , ebenso 890 
&ny dynardero vndY», von der Metis, die Zeus verschlang. An beiden 
Stellen haben einige Handschriften „ freilich nicht die besten, &oxarfero. 
Göttling erinnert daran, dass die Aeolier 2» mit dem Accusativ construierten. 
Im Homer kommt bei dyx@rdero nur der Dativ vor & 219, 223; A 6145 
% 223 (&®.). Hym. 5, 286. Die Form steht immer nach der Caesur des 
vierten Fulses. 


IX. Der Accusativ bei Verben des Verfolgens, Entgehens, Suchens, 
Antreffens u. ähnl. 


6. 77. Diese Verba bezeichnen zumeist noch das locale Ziel, einige bil- 
den jedoch schon den Uebergang zu den transitiven Verben. Von den Verben 


*) In den Compositis mit v nen (von unten heraus) lässt sich die reine 
Bedeutung, des 920 nur in sehr wenigen Fällen ‚erkennen, 8 so in vaebavadvio 
N 357; vrenngooen &E87,; Urnennoolvo £ 88. In den meisten Fällen 
ist sie verwischt und schwerer zu erkennen. Vergleicht man indess alle Stellen, 
so wird man finden, dass sie das Gemeinsame haben, dass fast ‚überall von einer 
Rettung aus einer Lebensgefahr die Rede ist, so bei UNERPEUYM. vgl.8.78,3; 
UNERNTGOPEUYO T 147; & 4; u 113; Sceut. 42; vnerowfw w 292; 
Hes. Frg. 139; ® zebalso au o 180; cf. Theog. 615; vrexgpegm E3l 
377; O 628; Qu. Sm. 4, 517; vnebaym T 300; o 147. Hier kommt vxd 
seiner ursprünglichen Bedeutung noch ziemlich nahe ; es handelt sich um Ret- 
tung aus einer Gefahr, die schon gleichsam über dem Haupte des Bedrohten 
schweht, aus der er hervorgesogen werden soll. Von der Meinung, dass 9x0 
hier „unvermerkt“ oder „ein wenig“ bedeute, wird man bei genauerer Be- 
trachtung dieser Sıellen abkommen. Es wäre endlich einmal Zeit, dass durch 
gründliche Beobachtungen unsre Lexika von dergleichen Ansichten gesäubert 
würden. Schwerer ist bei vnex x e, od: die eigentliche Bedeutung des Yx0 
au erkennen, ebenso bei Yrexpeoem © 268; y 496, am leichtesten noch 

© 268, wo #0 267, 271 und xeunraone 272 geeignete "Anhaltspuncte bieten. 
Es hat wol wahrscheinlich in allen diesen Fällen 9x0 dieselbe Bedeutung, wie 
die deutsche Vorsilbe ent. Ueber die Composita mit 9r0 und &zi hoffe ich in 
nicht zu ferner Zeit Beobachtungen veröffentlichen zu können. 
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dieser Kategorie und denen, die das Gegentheil bedeuten , findet sich im Homer 
eine grolse Anzahl. 


A. Verba des Verfolgens, 


1. dı@x%w persequor. Dies bezeichnet immer ein Vorwärtslaufen, das 
Gegentheil davon ist yevyw X 158, 199; E 223; @ 107, siehe Lehrs Arist. 
pg- 150. Död. Gloss. 178. Es steht ohne Object E 65; K 359; II 598; P 463; 
® 6015 X 230; o 278; im Passiv X 168. Mit persönlichem Accusativ (nach- 
laufen, verfolgen) findet es sich nur in der Ilias: 


E 6725 X 363; N 645 $ 3; X 8, 158, 172, 199, 200. Aufserdem sind 
zu erwähnen P 75 "Exroe, v0V od ulv ads Hess Enlynra dımaxmv (petens), 
Innovg Alantduo Öalpgovos. Hes. Frg. 186 vrmıog, Fög ra Eroıma Aızav 
avsroına dımreı a6 409 dimxm d’ 09 rıv’ Zyw ys ich jage kainen aus 
dem Hause fort, vgl. dieum. & 332 Evgog Zepvow elkaone dımasım sc. via 
das Schiff zu treiben. @ 439 &oua xal !mnmovs diaxev Ovlvunovde, lenkte. 
H ym. 9, 4 dlupa dia Zuvgosng nayygvosov Koma dımreı. Absolut wird 
das Activ gebraucht zur Bezeichnung einer schnellen Bewegung, vom Fahren auf 
einem Wagen oder einem Schiffe (nur in der Odyssee), % 344, 424, 499, 547; 
uw 182, wo entweder Enzovg oder vr7« zu substituieren ist. Vom Schiffe selbst 
hingegen heilst es » 162 oyed6v NAvde novronogog vnög diupa dımxon&vn. 
E 223; © 107 Towıoı Ennoı, Enıorauevor nedloıo xgaınva wol” Erden xal 
Evda dSımwnemerv ndt peßsohaı, sie verstehen es rasch nachzusetzen und zu 
fliehen. 

Das Medium wird in derselben Bedeutung wie das Activum gebraucht 
5 602 6 zov nedioLo dımaero zUEoYogo1L0, er verfolgte ihn. @ 8 ’Ipog Fur 
Odvon«w dımxsro olo Öouoıo, er versuchte es, wollte ihn fortjagen, das Im- 
perfect wie ı 349. 

2. Öieumı, pello, Död. Gloss. 172. 

Davon kommt nur % 475 der Indicativ und e 317 der Optativ vor, aufser- 
dem an sieben Stellen der Conjunctiv, an fünf der Infinitiv: sämmtliche Formen 
stehen am Versschlusse, nur der Optativ dloıro e 317 vor der Hauptcaesur. 
Intransitiv steht es nur an zwei Stellen M 304; % 475 in der Bedeutung fliehen, 
laufen. Sonst steht es mit persönlichem Accusativ in der Bedeutung „verfolgen, 
vertreiben, scheuchen“ 

H 197 00 yag tig we Pin ye Enav d&novre Öineı. M 276 Öönlovs 
neorl Korv Öleodaı. P 110 Als, 09 (a nvveg te nal avdoes And oraduoio 
diovraı. 3 161 dnö omuarog 0v rı A8ovr’ aldmva dyvvanını morueveg 
üypavicı uEya meiıvaovın Bleodaı. X 189 we d’ Öre vEeßEOYV Ögsopı x009 
dlagoıo dinta. X 455 deidw, un In mo Boacdv "Exrtoga diog "Ayıllevg 
novvov dnorunkag molıog mediovde dintaı. g 317 0% ulv yag Tı pYysane 
Badeing Revdeoıw vAns nvadalov, Orrı dioıro. In der Bedeutung fortjagen 
findet es sich nur in der Odyssee: g 398 Oö» Eeivov dvmyag AnO peyagoıo 
Ölsodaı. v 343 aldeounı 8’ dERovoav ano yusydgoıo dieodu. @ 370 un 
GE nal Omkorepog nee dv aypovde Öimuer. Zu erwähnen ist noch O 681 
nei En noltov nlovgag ovvauigeraı Innovg, 0osVag din nedioıo uEya zgorl 
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or dinraı. Il 246 adrap Enel a’ ano varyı uayny dvonnv re Ilmzaı. 
Dann findet sich noch ein Compositum azodisucı fortscheuchen, wegtreiben: 
E 762 Zeö rareg, 7 de Ti por neyolmosan, al nev Agna Avyoag neninyvia 
uayns ZE anodimmeı, Bekker dEarnodimpar. 

3. xAoveso (von xAovog Gedränge, Verwirrung, Unordnung) in Unord- 
nung vor sich hertreiben, stürmisch vor sich herscheuchen, nach Spitzner zu 
A 496 in fugam conjicere. Mit dem Accusativ findet es sich nur in der Ilias: 
E 96 ng0 £dev anloveovra palayyas. O 323 wor’ N: Poov ayeınv n 
zov u olav Hüoe Öva niovencı weis vorıöog apolyd. % 213 rol 
(Boreas und Zephyros) #’ 6g&ovro nyn Heonscin, vEpeı nAoveovrs RdpoıdEeV 
die Wolken vor sich hertreibend, herscheuchend. Hes. Op. 551 Bog&ov vepen 
xlovsovrog. Theog. 935 avdgnv nunıyag nloveovoı palayyag. Leicht zu 
ergänsen ist der Accusativ in den anderen Fällen T 492 zavın xAoviov 
Gvsuog Yloya ellvpateı. X 188 "Exroga 6’ aonepegis nAovEenv Epen’ 
Gxvg Ayıllevs. A 526 Alag dd nAovesı Telaumwıog sc. avrong. 5 14; 
O 7 ide zoog ww Ögıvaussoug, Todg dk aAovEovrag omiodev. B53 7] 
yag Ayıllevg dyyos 008 xAovsmv. A496 wg Eyene nAovsmv nediov 
zors pardıuog Alag, hier verbinden einige xAovemv nedioy für nAovenv xarı 
neölov, doch hängt der Accusativ von &penm ab, siehe unten (4) ebenso wie 
X 188; desgleichen T 492 von elAvpa£sı. Das Participium xAovso» bezeichnet 
das stürmische, ungestüme der Verfolgung. Das Medium bedeutet „sich in 
Verwirrung bringen lassen,“ in Unordnung (nicht mehr in Schlachtreihen) 
sich tummeln, sich im Gedränge befinden, und wird gebraucht von der Menge 
der Kämpfenden, die sich im Handgemenge befinden, oder in einer wirren Flucht 
aufgelöst haben: 4 302; E 8; A 148; 559; O 448; II 285. Mit passiver 
Bedeutung steht es E 93 vnö Tvdsidn nvnvel «AovEsovro galayyes 
Tooos. © 527 vn’ avrod (Ayılljog) Toweg Apyap nA0ovEo»9To mepvforss. 

4. &p& ro sich auf etwas werfen, sich über etwas her machen, 

Dieses findet sich in verschiedenen Bedeutungen: 

a) verfolgen: absolut O 742; © 542; mit Accusativ A 177 og rovs 
"Aroslöng. Epene xosiov "Ayaufuvov. T 357 apyaltov dE pol dor, nal 
ipdlum nee dovri, To000vod Avdgmrovg dgersv nal nacı uayeodoı. 
X 188 "Extogpu Ö’ donseyis xlovia» Eyen’ anvg "Ayıllevug. Übertragen 
Theog. 220 Koss avdenv re Heavy re napaıßaolag &penovoaı, welcher 
Vers für unecht erklärt wird. 


d) lenken: ebenfalls nur in der Ilias, vgl. auch dıaxw und diswau. 

II 724 aAl’ üys Ilargoxim Epene xoarepasvyag Prmmovg. Il 732 
avrap 0 Ilaroonim Epers nontegavuyag Inmovg. 326 Snnor, Tovg ö 
yionv dpirav wacrıyı nElevev,, hier hängt der Acc. von xilsvey ab: die 
Pferde, die der Greis vor sich hertreibend mit der Geisel aufmunterte. 


c) darüberhineilen: A 496 as £yens xloven» nEÖloy Tore 
gardınog Alas. T 359 tooonod’ voulvns 2ypsnoı orome sie könnte nicht 
den Raum einer solchen Schlacht durcheilen. T 494 ag 6 ys navın Hure or» 
&yzei daluosı loog xrsıvondvovg dysranv über die Getödteten hinweg- 

La Roche, Hom. St. 17 
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setzend, welche Erklärung ihre Bestätigung findet 498 wg vn’ ’Ayıllnog usya- 
Hypov uavvzeg Inmoı arsißo» Ou0B venvag re nal aonlöug. Auffallend aber 
bleibt das Participium des Präsens, wir erwarteten xtapevovg. s 121 GAyER 
na0yovoıw Rogvpag bokmv dpenovreg durchstreifend.. Theog. 365 Qxex- 
viva yaiav al Birds Aluvns dpdzovo. Ap. Bhb. II. 387 olwvol 
areıgkoıoı dpezovom vhoov donualnv. 

d) besorgen, nur in der Odyssee: 

u 330 @ yon» dpinsanov betrieben die Jagd. & 195 adloı dnl Foyor 
£zores die Arbeit besorgen. Häufiger findet sich in dieser Bedeutung evouaı 
und dugırevonas gebraucht. 

e) erreichen, sich zuziehen: in dieser Bedeutung findet sich die 
Aoristform &reoxov, das Futurum nur D 588; © 472 nur mit Objecten, welche 
„Tod“ bedeuten. An den 26 Stellen, in welchen diess vorkommt, steht die 
Verbalform am Ende des Verses mit der einzigen Ausnahme von © 100. 

xzorwo» Enıoneiv 19mal: beim Infinitiv geht immer ®avesı9 vorher 
(H 52 Baveiv) Öö 562; s 308; u 342; E 274; H 52, aufserdem noch beim 
Indicativ 4 3895 & 22 und beim Conjunctiv d 196 die entsprechende Modas- 
form. A 197 öAounv nal moruov dneonov. Allein steht es Z 412; & 588; 
X 39; ß 2505 y 16; 8 714; A 372; x 317, 416; © 472. Pavarovy nal 
norwov Emioneiv B 359; O 495; T 337; o 31. Qu. Sm. 5, 500 x7eus 
Inıoneiv. T 294 61EBgLo» nune Entonos. 5 100 zolv ulv yag Ilo- 
rooniov Emioneiv aloınov „uage. y134nax0vV olrov Äneonor. 

Bei Eroueı findet sich meist der blofse Dativ, seltner mit einer Präpo- 
sition (uere, &ua), manchmal auch uer& mit dem Accusativ; bei dyermoua 
steht immer der Dativ: 41 63; u 349 findet es sich absolut in der Bedeutung 
zustimmen; «& 278; ß 197 dal naıdog Eneodauı steht der Genetiv‘, da hier das 
Verbum dgysrzoueı ein beabsichtigtes Streben bezeichnet. 

Über dıeno vgl. $. 66, 3. 

5. ämelyw drängen, drücken. 

Absolut Z 85; % 623; O 382; u 167; A 54. Mit dem Accusatir: 
K 361 dvo nvve 7 neuad’ nt Aaymov dnelysrov duuertg alal, ganz gleich- 
bedeutend mit dımxm, vgl. 359 und 364 dımxsrov Zuuevig ale. M 452 0Alyov 
dE uw aydog dmelyeı, premit onus. u 205 Zoysto d’ auroo vnög, änel oVner 
dgeru& neonxex zepelv Eneıyov das Schiff” stand stille, da sie die Ruder 
nicht mehr schlugen, bewegten. o 445 &nslyere 6’ vo» ödalmv, beschleunigt, 
besorget. So wird auch das Medium gebraucht ß 97; r 142; ao 132 uluver’ 
Eneıyousvos töYy du0Y yauov, drängt nicht so ungeduldig auf meine Hochzeit. 
Hym. 2, 230 xgaunvog dt Norog naronıoher Eneıyes via Honv, trieb an; 
in dieser Bedeutung findet sich dme/yo bei Homer nur absolut (O 382; u 167) 
oder im Passiv (» 1155 ı 285). Das Medium hat die Bedentung „eilen,“ 
wovon sich das Partic. Praes. öfters adverbial gebraucht findet in der Bedeutung 
„eilig, eilends* E 902; & 519; 7 119; A 339. In der Bedeutung „nach 
etwas trachten, verlangen“ hat es den Genetiv bei sich T' 142, 189; 
& 309 ; y 284; o 49, auch zso/ mit dem Genetiv 7 437, 496. 
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6. 689 treiben, scheuchen: 


Z 132 dımvvooo tıdnvag 0808 war” ayalreos Nvanıov. T 188 7 00 
ueuvn, Ore neg ae Pony ano uodvov dosın asua nar Idulmv Opkmv rayksccı 
aodsooıy; & 35 Tovg uw Önoxincag 08eVeV nd vag allvdıc allov. In der 
Bedeutung „antreiben“ steht es A 292 as d’ Ore mov tig Inonno Rvvag 
aeysodowrug oeun Ex’ ayporeow avl, heizt. A 294 ag dx’ ’Ayauoicıy asveE 
Teooas neyadvuovg "Extwo Ilgıauidns. O 681 ist zu oevag der Accusativ 
‚Innovg zu ergänzen. $ 89 xal rag (NMıovovs) ulv asvay noraudv apa 
dıvnevra. Dieses Verbum findet sich auch mit dem Accus. von einem raschen 
Wurfe lebloser Gegenstände gebraucht, „fortschleudern, schwingen“ 
A147 5iuo» Ö’ wg Eaaeve wuilvdechur di önllov. & 413 orgdußor Ö’ 
os Eooevs faAmv. In causativer Bedeutung (zum Medium) steht das Activam 
E28 dx 6’ augorkgoıtv arpents alp’ Zoseva Palm», durch meinen Pfeilschuss 
habe ich Blut herausspritzen machen, beiden Blutverlust beigebracht: &ugpore- 
goriv ist Dativ, dx gehört zu doosve. 


Das Medium wird intransitiv gebraucht in der Bedeutung „eilen,‘‘ auch 
mit dem Genetiv „streben, trachten nach etwas,‘ aulserdem mit dem 
Accusativ in der Bedeutung „aufscheuchen, hetzen, verscheuchen,“ 
meist vom Wilde und nur in der Ilias. 


T' 25 udla yao re xarsohler, el ep Av aUrOYV aevayraı zuykag re 
xuveg Haleool ı’ altnoi. A 414 ag’ d’ üre xampıow dupl xuneg Balsool 
T' altnol oevavıaı. A 548 og P aldnva Adovyıa Pony dad yEocavloıo 
doosvarıo nuves re xul dvegeg ayporarmı. O 271 as ? 7 Flapovy xeguov 
n dyoıov alya daosvasro xuveg: re nal anepas aypoıueaı. T 148 Önnore 
pıv asvaıo an’ Nıovog nedlorde. 

7. goßso Jugare, wie poßzopeı fugere von poßog fuga (Schol. P 597), 
findet sich bei Homer nicht in der Bedeutung erschrecken, vgl. Lehrs 
Arist. pg. 89. Schol. Z 41; P 597; O 15, 91; X 115 Schol. Theokr. II, 
136 &pößnoev, avıl too puysiv Enolnoes. 

Das Activ kommt in der Odyssee nicht vor, das Medium nur = 163. 
Meistens findet sich der Aorist, das Praesens nur O 230; II689; P 177; 8266. 
A 406 vous 8’ arlovg Aavaodg Lpoßnoe Kooviov. N 300 Boßos, Os = 
Epößnoe raldpgosa nep nolepsornv. A173 Boss, &g. re Atmv Epoßnoe 
polas Lv vorzög auoiya. O 15 "Exroge diov Eravos wars, Eyoßnoe Ö8 
A@0ods. O 91 7] udie di a’ Epoßnes Koovov nais. O 230 ray \alyida) var’ 
!mıoosio» poßksın Tomas Aywrovg. I1583 Fond, Os T' dpoßnee noloLovg 
ze ywiüoas re. 11689 (a9.); P17TOg re (Zeug) nal aAnınov Arion poßei 
xal apellero wlan» bnidias. P 505 yopjocı orlyag avdomv. P 596 vianv 
ö> Tomsooı Hidov, Eyoßnoe & Ayasovs. T WM n6n me xul Allorı dovel 
paßnser. T 187 ndn ulv 08 ye Pau nal aAlore dovel gyoßnon. xı n 1 Z 
or 09 rı ullsı Team novos, 095 Eyoßnoag. DB 266 oceaxı &’ ögunasıe 
xodagnns Bios Ayılledg orijvar dvartißıov, xal yvonevar, sl uıy Anavıes 
adavaroı Yoßeovsı ri. Faesi bemerkt dazu „ob alle ihm feindlich seien, 
seine Flucht und Niederlage wünschen und fördern.‘ Hier ist mit der Bedeutung 

17* 


132 IX. 8. 78. 


in die Flucht schlagen nicht gut auszukommen, üer Paraphrast übersetzt dı@xov- 
sıv, der Schol. B bemerkt „avrl tod el undeva Eyoı Bondov alle mavıas 
Enıßoviovg 7 el üga Övvaral rıoı av Dewv nal eig uaynv Edel. Sollte 
einem so genauen Beobachter wie Aristarch diese Stelle nicht aufgefallen sein, 
oder hat er eine andere Lesart, etwa orvy&sovaoı gehabt? Scut. 162 & 
(caxsı) Ö’ Öplov nepyalal deıvav doav, 0% tı Yarsıov, tal poßsscnov Enl 
zdovVl PVl avdewmnwv, erschreckten? Batr. 291 navrag uEv 6‘ Epoßnoe 
Baiov Bareayovg re wuag re, setzte in Schrecken, vgl.292. Qu. Sm. 5, 296 
eva 6’ uno Ödoupl al alu av ulv yovvar Fivon xura uodov, oVg Ö' 
eyoßnoa altv dnsoevusvog, es ist wohl zu lesen zovg, oder vor oUg eine 
stärkere Interpunction und nach Zrssovusvog ein Komma zu setzen. 8, 150 
Toxnja 08io magoıd” Lpoßnoe Palm» merıunjxei dovel. 11, 217 & deulot, zi 
peßeode, Eoınorsg ovrıdavoicı Yrgscıw, 095 T Zpoßnosv lav nurzvavria 
xigxog ; vgl, II 583. 

8. deıölocog.aı verscheuchen, vertreiben, in Schrecken setzen, nur in 
der Ilias, 

3 164 on &divarıo dvm Alarre nogvor& "Extoga Ilgıapnlönv 
ro vErg0d Ösıdikaugdar. A134 Hapası, undE zı za dadiooso Adv ’Ayaımr, 
Schol. un &ls gYvy7v naganalsı, Paraphr. eis dEog #al Yoßow &ye. N 810 
Öuınovıs, oysdov 2IdE rin dsıdlooenı aurmg Agyslovg; Paraphr. Zxgo- 
Peis ueralog tovVg "Eiinvag. Aristarch schrieb «ürwg für das gewöhnliche 
odrwg, welches nicht zu passen scheint, vgl. 808 «14’ 08 ovyzsı Hvuov dl 
orndeooıy ‘Ayaıav, dennoch hat die Lesart odrwg viel für sich (vgl. $. 39, 3) 
und ist vielleicht sogar die einzig richtige, wenn man dsıdlooceaı nicht in Bezug 
auf den Erfolg, sondern auf die Absicht auflasst. M 52 «no ya deidloaero 
TE&pE0g sc. Todg Inmovg, der Graben schreckte sie ab. Scut. 111 0d Tu drap- 
Pnrov Aög vlov 0v8’ Iyınıstönf'dsölkere, alla uw olo pevbsche 
Övo neidas auvuovog ’Alxslöno. Hym. 3, 163 uäjrse dun, Ti ue taita Ö8- 
Slonenı (= dsiölocenı); was setzest du mich so in Schrecken? Über den Ac- 
cusativ zavra vgl. $. 43. Intransitiv in der Bedeutung sich fürchten steht es 
B 190 daıuovi’, 00 08 Eoınz naxov ag daidicceodeı, wozu Schol, BL deudio- 
oeodaı Öt avıl Tov EVAaßeiohaı. 


6. 78. B. Verba des Entgehens. 
1. ge vyo fliehen. Gegensatz ist dıa rm X 157, 158, 199; das Subject 
kann wie dus Object persönlich und sächlich sein. 
IL. Persönliches Subject: 


Absolut gebraucht findet es sich 55mal in der Ilias, 18mal in der Odyssee: 
A 173; B 74, 140, 159, 665; E 258, 532; Z 36, 59, 82; © 94, 344; I 27, 47, 
478; K 147, 359, 366; A 150, 159, 477, 568; N 436, 817; 5 81, 146, 260; 
O 2, 63, 233, 342, 564, 588 ; II 71, 422, 658; P761; 2271; T190; 8 13, 23,129, 
256, 472, 493, 542, 554, 558, 580, 609; X 157, 158,199, 283 ; 0.356; 7166, 167; &199; 
93565 143; » 269; & 184; 0224, 277; 0316; 6386; v 223; 466; o 54. Inder 
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Odyssee findet es sich auch in der Bedeutung „verbannt sein, in die Verbannung 
gehen“ » 259; 0 276; m 4245 5 120 vgl. Matth. 8. 504, 2; Krüg. Spr. 
$. 53, 1, A. 3. Unrichtig ist in Bezug auf gevyo Krüg. Di. $. 53, 1, A. 4, 
ebenso in Bezug auf nevdou«s, vgl. & 414; y 87, 187. 


a) Mit sächlichem Objecte, entgehen, evitare. 


$avarov A 60; II 98 (a9.) B 103; ö 789; ı 467; 0 300. Havarov 
nal uolov Aonos B 401. Favarov re uogov ze ı 6l. Favarov xai 
xne« P714; w 157, alsvausvor ist absolut. @! md» OAePoov II283; & 507; 
143 (@9.), dannall; 047; 67. anjoea 2117; 0155; xjous M 327. narov 
5 80. waxornta 9 238. myua & 312. moAsuo»v M 322; X 487; a 12. 
ysınava T'4; velnsa naroog, Zwist mit dem Vater I 448. xvUvag 70 
olovovg B 393. o@g ygeioag 893. Mit localen Objecten nur in der Odyssee, 
& 170 zdıfög deinocta Pvyov Nuarı olvon« novrov. 6 504 7 (’ aeanrı 
HEonv pvyEsıv ulya Aanitua Halaoons. u 260 adrag Enel neroag Puyousv 
dsivnv te Xaevßdıy. Ein persönliches neben einem sächlichen Objecte findet 
sich 0 228 @Alov Inuow apinero, narolda Yyevyay NnAda re ueyadvuor, 


b) Mit persönlichem Objecte, 


Aufser o 228 noch A 327 aurag ’Ayaıol aonacıimg PEvyovrsg avyenveov 
Extop« diov. & 306 00 uıv dyaye pevkoucı &u voltuoıo. Hym. 5, 131 
YEOyov vreEQYLakovg onuavrogag. Zu erwähnen sind auch noch E56, 80; 
T 402 ngoo#ev Edev pevyo»,. 


II. Sächliches Subject. 


Hier ist es rathsam, zugleich die von &xgpevysıy vorkommenden Beispiele 
zu betrachten. Das Praedikat kann persönlich oder sächlich sein. #0i0v 08 
Eros puyev Eonos ÖOdovrnv; A 350; 83; @ 64; y 230; E22; 492; 
p 168; » 70, vgl. $. 103. % 131 ds novrov puye nEergag vnvs dun. 2465 
z0v nyloyov gYvyov nvia, die Zügel entkamen, entglitten ibm. © 137 NeE- 
oroo« u yeıomv Yvyov nvia, aufser dieser wären noch drei Constructionen 
denkbar, N&orogos &x zeıg@v, Neorogog yeious, N£oropa yeipazg. A 128 Eu 
ya OYEAXSG zE0M9 pvyor Nvia. 

A 380 Beßinaı, 000’ arıov Pilog Fupvyev. A 376 nal Palsv, 000’ aga 
wıv Glıov Belog dupvye yeıoos. E 18; II 480 roö Ö’ oöy alıov Pelog 
fupvys zeıaöos. 3 407; X 292 zaoaro d’ "Exrtae, Orr da ol Pelog wrv 
&twoıov Eupvye zsı905, ol ist Dativ der Relation statt avrod. Qu. Sm, 
3, 338 tofov Ö’ Zupvye yeige 10, 211 TO Ö’ 007 AAıov pvy&s yEıoW@v, für 
fupvye; alıov und £2rworo» sind adverbial gebrauchte Neutra. Eine Verglei- 
chung aller dieser Stellen wird zeigen, dass pevyw nur gebraucht wird in der 
Bedeutung „aus der Hand fahren,‘ so von der Lanze, von den Zügeln, 
die dem Lenker anskommen, von Gegenständen also die „vorwärts fahren,“ 
nie von etwas das „zur Erde fällt‘: davon wird gebraucht Zxzi/rzro, so 
vom Schwert, Bogen, Feuerbrand, Weberschiff, Leder, Becher, Gefälsen, die aus 
der Hand fallen. zirnto ist seiner Bedeutung nach das Intransitivum zu y&o, 
woneben auch noch z&ouaı, den, xarsijioumı gebraucht wird, wie andererseits 
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1.ißo, varelBo und Eißow synonym sind mit zo. Diese Verba werden beson- 
ders vom Regen, Schnee und den Thränen gebraucht. Darnach lässt sich. mit 
absoluter Sicherheit die Lesart von B 266 bestimmen: Buleoov BE ol Au.mece 
ddxgv, reichliche Thränen entrollten ihm, wie ® 16. So schreiben Bpitzner, 
Crusius, Dindorf, welche mit Recht die Lesart Aristarchs Zxgpvye 
verwarfen, während Faesi, Bäumlein und Bekker, letzterer auch in seiner 
neuesten Ausgabe, sie aufnahmen. Auch 4 493 steht Eu pgvys neben &xzeoe. 


Bei dem Participium des Perfects zegvyu&vog kann sowohl der Accu- 
sativ, als auch der Genetiv stehen: Z 488 uoigav 6’ 00 tıva nu regvyuk- 
vov Eunevcı avdomv. X 219 0v ol vov Erı y’ Zorı nepvyußvov duweys- 
veohar. ı 455 Odrig, 69 09 na nu nepvyulvov elvaı OAedE0»V. « 18 
008’ rd nepvyuivog ne» d&$Amv. Hym. 4, 34 09 rı nepvyulvor Ear’ 
Aggodirın?. 

Erwähnenswerth sind ferner: u 66 7 0d zo vnög puyer. 1 95 rj 0V 
vEdrnı EUNETOMVTO TagpvyEsv. u 120 Quydsıy Haptıotov AR’ Mürje. 
Batr. 42 nrolfuoro xaunv anepevyov avıny. Hes. Frgm. 82, 3 geöy' 
"Aoyzsog Innoßorono. 

Neben dem Accusativ findet sich der Genetiv mit dx aufser den oben er- 
wähnten Beispielen: P 714 Toon» && dvonig Bavarov nal xjE« Yevya- 
nev. Z 306 08 uıv E&yo ya gevkonaı En moltuoo. 8 446.Yevyu» da zoV- 
zoıo Tloosıdawvog Evırnas. 

2. &xpevyo entfliehen. 


Dieses wird fast nur mit dem Accusativ construiert, während sich auch 
andererseits geuyzıv &% Tıvog findet, so gpevyeıv du nolfuoıo H 119, 174; 
A590; M 123; T 73; y 192. dx Havaroıo P 350; m 21. &x norauod © 35. 


Der Accusativ bei d&xpevyo findet sich in der Ilias nur viermal: 

5 66 zer 8’ NHEle Buum Enpvyesıs Havarov Te naxov aa x7o« welaı- 
vav. A362; T 449 EE 00 vov Epvyes Havarov, nvov. I 355 Eve nor’ 
olov Euıuve, woyıs ÖE ued Eupuyer Hoeunv. 6 5025 0 235 Expvye anıoa. 
ö 512 009 dE mov Euygvye nijgag dösipeog 70° vraivkev. 2 289 Erde oi 
aloe Eupvyecıv uiya neioae OLvog, N uw Inaver. 8 414 Eupvyiev xo- 
»aoınra. v 157 oöx dugvylaıy duvaucı yawos. Qu. Bm. 8, 419 ag ag 
6 ye nooidav 6A00v Pelog Iunpvye moruo». 

Der Genetir kommt nur in der Odyssee vor: + 236 zavooı LEepvyor 
zoAıns aköog Nregovde vnyousvor (u 212 Ev dev &upvyousr). Qu. Sm. 
6, 31 mod Awıov Ldarıv Eupuydsıv moAduoıo dvonzlos, 7 dnolkodaı, 
vgl. & 81. 

3. Die übrigen Composite von gevya. 

UnoYEvyeıv findet sich nur selten: X 200 odr’ ag ö.Tov duvazaı 
Unopsvyyeıv, 000” 6 dimxsın. B57, ı 17 puyav Uno vnkeig 7W0o.. pevyar 
©n0 rıvog heilst vor Jemanden fliehen, so ® 23, 554. 

ONEXDEDYo entgehen , vor etwas entfliehen, meist mit sächlichen Ob- 
jecten, die ein Uebel bezeichnen. Getrennt von pevyay steht die Praeposition 
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mit dem Genetiv und nur in der Ilias: N 89 00 yao Zyav gevkscda vmix 
xaxoo. O 700 our Epaoav pevksoda: Ualz narod. P A6l pevyaauey Unix 
Tosas oovuaydood. Absolut findet sich Yazexpevyaın © 243; T 191; 9 320 
(&9.), mit Accusativ E 22 Hadupuys xjoa meluwav. II 687 Oneanpvye 
xjo@ xannv uölavog Havaroıo. X 202 "Exrrog xijpag Urekipuyes dava- 
zoo. Z 57 zur un tus vnexpvyorı alaz99 OAedoE09, zeigas ©' nus- 
tegug. ı 286; m 446 (dB.) vnenpuyov alnuv OledoEoV. W287 ni nv 
tig vrabapuyoı alavv Oledgov; u 216 Zevg dan Tovds y’ Olsdgov 
Orengvyesım nal alvkaı. v 368 vocw naxov vuuıy Loyousvov, TO 89 0% 
tig vaenpvyor 000° aldaro. A 383 Towwv ulv vrmenpvyov 0Tovdsscav 
durnv. © 369 00% au vnebipuye Zrvyös voarog alza disdeu. 1755 
ı 489; % 129 una KandrnTa puyoıner. 

2009s:Vyo entfliehen, mit der Nebenbedeutung „hinaus, in’s 
Weite:“ absolut A 340, sonst nur mit dem Accusativ. 

Z 502 zpopvyos uivog xal yeieug ’Ayaıms. H 309 Alavras zgopv- 
yosra uivog nal zeioag danrovs. 5 81 Beltegov, Ög Yevyav E0PUyYN 
xar09 N dla. A 107 neopvuyar losıdda wovrov. x 325 zo oUx av 
9 avarov ye dvonleyiz npopUyoLohe. 

ÜNEKEEOPEUY@ vor etwas entfliehen, entrinnen. 

Absolut T 147 Ögpea TO ajrog VRERNEOPvY@Y alkaıro, die Troer 
hatten dem Herakles eine Mauer errichtet, damit er sich dem Seeungeheuer 
durch die Flucht entziehen und dadurch ihm ausweichen könnte, aAtaıro be- 
zeichnet schon den Zustand des Entronnenseins. Paraphr. ONWg TO antog 
drexnpvyas zupennilvor. u 113 € zug nV 0lonv vnennpopvyoıuı X d- 
evßdıy, mich ihr durch die Flucht entziehen und entkommen kann. Ameis 
subterfugientem oder clam Jugientem evadere: die Bedeutung clam Jugere liegt nicht 
in Yrxopevyesıy , auch passte sie nur, wenn die Charybdis ein lebendes Wesen 
wäre. v43 nd neu Unenngopvyoıpı; D44 dev Unsnnogo pvya9 
zarowıoy Äuero daua, hier wäre die Bedeutung c/am effugiens eher passend. 
Bceut. 42 Og d’ OT’ Ave AONaCTOV ÜNERATEOPUYN KUNOTNTR vovoov 
un’ aoyallns N xal nearegoo v6 deouod, wie wenn ein Mann froh dem 
Leiden entronnen ist aus einer schweren Krankheit. Qu. Sm. 1, 634 vyavıaı 
vn öldoavres UnenngopVywory OAEFEOP. 

FREEXTEOYPEUYm entgehen, der Bedeutung nach nicht von z«ge$- 
&ozgoneı verschieden, nur # 314 all’ aye dn ov, gYilog, ur dußallso 
Yvuo zavyroinv, va umM 08 napenngopryyoıw ashle. 

4. goßzsopaı, peßonaı entfliehen, flieben. Dies findet sich noch nicht 
im Homer in der Bedeutung „sich fürchten,“ vgl. Lehrs Arist. pg. 89. Diese 
Beobachtung Aristarchs findet sich wiederholt in den Scholien, so zu E 223; 
Z 415 8 149; K 510; A173; M 46; O4; 8 575, 606; X 137, 141, 250; 
von peßouas Schol. zu E 223; & 107; A 121. 

Yoßeou«s in der Odyssee nur = 163 und in der Ilias intransitiv 24mal: 
E 140, 498; Z 41, 1855 @ 149; K 510; A 172; M 46, 470; O 4, 326, 637; 
II 290, 294, 304, 507, 659; D 4, 206, 554 (Var. xloveovrau), 575, 606; X 137, 
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141. Mit dem Accusativ nur X 250 ou @’ £rı, IImieog vie, Yoßnoouaı. Auch 
findet sich 9x0 mit dem Genetiv @ 149; II 304 und mit dem Dativ O 637 dabei. 


peßoue: in der Odyssee nur x 299, und in der Ilias intransitiv 10mal: 
E 223; © 107; E 527; © 342; A 178, 121 404; M 136; O 345, 62%. Mit 
dem Accusativ nur E 232 inrzo waunvlov apua olostov, el neo dv avre 
peßausda Todeog viov. A 121 steht ör0 mit dem Dativ dabei. 


Bei späteren Epikern finden sich beide Wörter in der Homerischen Be- 
deutung sowohl intransitiv als auch mit dem Accasativ gebraucht: Qu. Sm. 2, 
299 Hae aup’ Elupov Beßaura ueyav poßeovro Akovre. 7, 534 Neoxro- 
12109 goßeovro. 8, 238 mögrısg sUre Adovra poßevusvaı 7) oveg Dußoo». 
2, 378 ’Apyeioı 68 negınlvröv avdon YEßovro. 2, 387 ’Ayarol Meurovog 
oßeruov Zyyos Eneoovusvoro gißovro. 3, 185 as Tewssg Yoßzovro xal 
odner’ dovr Ayılja. 8,256 & dsılos, ve pEßscds pılomzolsuov Ayıljog vice 
Yaooaleov; an einigen Stellen wäre auch die Bedeutung sich fürchten zu- 
lässig; ganz entschieden aber finden sich die beiden Verba in dieser Bedeutung 
bei Qu. Sm. 3, 273, 484; 5, 662; 7, 133; 1, 419; 3, 297; 9, 102; 11, 373; vgl. 
Lebrs Arist. pg. 163. Nach @oßog findet sich un Qu. Sm. 2, 6. 


5. ceEo meist in der Bedeutung „furchtsam fliehen,“ wird nebst 
seinen Compositis fast immer intransitiv gebraucht und kommt in der Odyssee 
 nur.& 138 vor. 


Ueber die Bedeutung von ro&w vgl. Lehrs Arist. pg. 91 f., der zwar 
zugesteht, dass zwei Stellen (P 332; & 288) zweifelbaft sein könnten, aber auch 
dort die Bedeutung „fliehen“ vorzieht. Es scheint nicht Aristarchs Ansicht ge- 
wesen zu sein, dass teew tberall fliehen bedeute, vgl. auch Döderlein 
Gloss. 660, der beide Bedeutungen „für zulässig erklärt. Die Angaben der 
Scholien sind folgende: Schol. D zu A 676 dıa d£og Epvyov. Sch. A. zu 
N 515 n dinld, Ortı roloonı YvyEiv uera Ögovg, all’ 00 Yılag pvyeir. 
Schol. A zu & 522 orı 00 Afysı tosscavımv Ösıoavınv, Alla Puyovıa. 
Schol. A zu T 15 7 dinky, vn Asyyeraı Zmvodoros yoapmv Elev Yoßog' 
To yao TE£oKı &rO Tov reowov, indess passt der Bedeutung nach Yoßog viel besser 
zu toscaı als reouog, welches nur Zittern bedeutet, Schol. B zu © 28 
zodes: vmoywesı nal gerys. Schol. A zu X 143 On To rofoaı 0V ıv 
nronoıv onualveı, KAAR 00V T® YevyEıv' Enijveyae yovv „reiyog dno Towmr.“ 
Schol. V roeoe: uer& Ödgovg Epvyev. Auch Scholl. zu H 217; A 554; O 586 
erklären to&w durch gYevyw. Die Bedeutung furchtsam fliehen steht unange- 
fochten da überall, wo der Aorist steht (ro&oaı, fugam capessere), 50 
A 545, 745; N 515; & 522; O 586 (00 neive alN Ergeoe), 589 (ef. 591 orn); 
P 603; X 143; £ 138; in der letzten Stelle und A 745 steht &llvdıs &llog 
dabei. T 15 Mveuidovag d’ &px navrag Ele Toouog, oVdE rıg Erin ayıny 
sloıdzsı9, AAA” Erosoav, hier könnte es zweifelhaft sein, was reso«v bedeutet; 
das natürlichste wäre „sie kehrten sich al.“ Paraphr. dyoßndnoav. Das 
Praesens könnte E 256; A 554; P 663 „fliehen“ bedeuten, ebenso gut aber 
auch „zittern;“ diese Bedeutung hat es ganz sicher P 332 @AA avzoi rgeir 
&0nTE2ToV oVrE uaysode, da der Mafsaccusativ &onerov wol bei einem Verbum 


IX. 8. 78. 137 
des Affeots, nicht aber bei einem der Bewegung stehen kann, wolür sich der 
Scholiast zu entscheiden scheint „aonerov: ueyalmg. korı Öl doxsıov, & oUux 
av zig zapunnolovdnosıs dia ro ueyedog.“ Wie 5 132 etwas beweisen soll, 
verstehe ich nicht. © 288 bedeutet es wol auch „beben, zittern,“ wofür die ganze 
Situation spricht: IInieldn, unT' ag zı Alnv rose unıe vı tapßeı. Yedye 
256, goßzovoı 267 und die Analogie im V. 575 scheinen mir nicht gewichtig 
genug. Die Bedeutung zittern hat ze2@ auch bei anderen Epikern, so Theog. 
850 zo&oa’ ’Aldng d’ dvegoıcı xaraphıuevoroıy Avdoons, Tırjves 9° üxo- 
tagrapıoı, Kgovov aupls Eovres, doßsorov nslndoıo xul alvjg Öntorijrog, 
da der Causalgenetiv bei einem Verbum der Bewegung nicht stehen kann. Qu. 
Sm. 8, 318 ; 12. 180 wEy’ Zrosoa». 
Von Compositis finden sich: 


dıaroEm auseinanderfiehen : A 481, 486; P 729. Qu. Sm. 6, 559. 
za@oaro&e vorbeifliehen: E 295. 
z£EırEE@ umherfliehen: A 676. 
ÜrOTEEM subterfugere, vor etwas fliehen: H 217; O 636; P 275. 

Qu. Sm. 3, 170, 352 (dabei oUxer’ Zuruvov). 

Der Accusativ kommt dabei nicht hänfig vor, er findet sich in der Ilias 
nur dreimal: A 554; P 663 Baussg yao axovreg avrloı alacovaı Hoaosıcav 
AERO 221009, naıoueval re Ösral, vag TE toei Eoavusvog need. P 587 olov 67 
Mevesiaov Ynerosoas, vor Menelaos die Flucht ergriffen hast. Ap. Rh. I, 
1050 xloxovg wxvnerag aysAndov vrorgsooncı zeilsıcı. Qu. Sm. 1, 8 
Uneroeoav Oßpıuov &vdoıu, dasselbe 1, 278. 5, 438. 


6. zT000m sich (aus Furcht) niederducken. 


Es steht meist intransitiv: 4 371 rl zraoceıg, ri Ö’ Omınevaig mole- 
B0L0 yspvpag; es bedeutet nicht fliehen, vgl. 366. E 634 zig or avayın 
zeocasıy dEvdad Eovrı uayns dadanuorı parl; H129 zovg vor el zrmo- 
covrag Up’ "Europ navıag anovom. D 14 tal (axgiösg) dt zraacovoı 
nad’ dog. D 26 Toss zorauoio xara dswoio Hessen zTacaco» vo 
xonuvovg, Schol. &urinzovss xaranrnkaussor. An den beiden letzten Stellen 
kommt zroccm der Bedeutung von gYevym ziemlich nahe, g 227; o 363 wird 
es vom Bettler gebraucht, der sich demüthig niederbückt und sich alles gefallen 
lässt, um nur eine Gabe zu erhalten. Mit dem Accusativ steht es nur zweimal: 
T 427 008’ av Eur On» AAANALovg Rraoooıus» ava mroAduoıo yEpvgag, wir 
wollen nicht fürder vor einander fliehen. x 304 zal (ögvıdEs) wer zT’ dv nedim, 
vepen zracoovoaı, fevraı. Einige der alten Erklärer (Schol.,, Eustath,, 
Hesych.) fassen vepex für Netze, wie sonst vepslaı: ihnen folgt Döderlein 
Gloss. 57, A. 43. Die Worte yarpovor dd 7’ dvigeg &yon mögen dazu Veran- 
lassung geboten haben, sie gehören aber nicht wesentlich zum Gleichnisse, son- 
dern dienen nur zur weiteren Ausschmückung desselben, wie & 106; N 493; 
© 559; O 627 und ayen ist der Fang, welchen die Geier machen. Die Stelle 
heifst „wie Geier aus dem Gebirge kommen und sich auf die kleinen Vögel 


stärsen und sie tödten — und es gibt für sie keine Abwehr noch Entrinnen —* : 
La Roche, Hom. St. 18 


„ 
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dort kann von einem Fange in Netzen die Rede sein, auch liegt der Vergleich 
in dem Anstürmen und Tödten (£reoovmusvoı turro»). Wenn die Geier 
sich aus der Höhe auf die Vögel stürzen, so ist das natürlichste, dass diese nach 
der Ebene herab fliegen und dies bedeutet v»&ps& nrm000voaı, sie fliehen 
ängstlich die Wolken und fliegen auf der Ebene umher. Es bleibt dies jedoch 
immer ein gewagter Ausdruck, wie überhaupt die ganze Stelle viel Auffallendes 
enthält, so 297 g#ıolußoorov, 299 &y&ßovro (nur hier in der Odyssee), 
302 = II 428, 304 &v nedLlo levraı oder levraı. 304 oder auch 304—306 
liefsen sich ohne Beeinträchtigung des Zusammenhanges herausnehmen. 

Bei späteren Epikern finden sich Composita von zra0co, namentlich 
UX0oRTW00n, mit dem Accusativ: Ap. Rh. 11I, 571 7 yao Zoıxev unxerı dnv 
xodntsohaı vrontijooovres avınv. Qu. Sm. 5, 367 Ilinidg sUr’ dxauav- 
tog &s Nusavoio beedon HVEN, UnonTmocovon zegınlvröv Nolove. 5, 435 
orav alsröv axdv vronıwocwcı Aaywol dauvoıg Ev Analoıcıw. 11, 445 
ol Ö negınıwocovreg Auvuovog Avkgog aAnnY ds u0Do» oüxer’ Euıuvor. 


$. 79. Von Verben, die ein Vermeiden, Ausweichen bezeichnen, finden 
sich bei Homer alesivo, @al&owaı nebst aAsvonaı und aAUCx“m, sammt 
ihren Compositis und einigen poetischen Nebenformen ; sie haben fast nur säch- 
liches Object bei sich. e?’x@ hat nur den Dativ bei sich und Ore/x @ nur ein 
einziges Mal einen persönlichen Accusativ. 


Die Formen vertheilen sich auf die vier Verba so, dass Praesens und 
Imperfect von ailseivo; Indicativ, Imperativ und Particip des 
A orists von aAsvonuaı (andere Formen nur ausnahmsweise); der Conjunc- 
tiv, Optativ und Infinitiv des Aorists von @i&ouaı; das Futurum 
von aAvoxm (g 547; T 558; K 371; Hes. Op. 361) genommen wird. Von 
&lvoxo kommen jedoch auch vor Partic. praes. z 363, 382; Indie. aor. 
A 416; y 297; u 335; 9 3285 Conjunct. aor. A 113; u 140; x 66; X 348; 
Optat. aor. x 269; Infin. aor. © 243; 5 565; X 201; d 416; e 34; 
uw 216; x 460; Partic. aor. O 287; ß 352; e 3875 # 353. alselvo, aikouaı 
und @ievouaı werden von den Alten durch &uxilvo, uagsxrnAlvo und aAvoxo 
durch &xpsvyo, Ö1ayevyo erklärt. 

1. @leelvo, evitare (vgl. Död. Gloss. 92), selten intransitiv (Z 167; N 356; 
ö 251), sonst immer mit sächlichem Objecte, mit persönlichem nur x 477 
artsıve 6’ Vpooßov. Die Formen des Verbums stehen häufig am Ende, so 
N 356; A 794; II 36; d 251; v 148 und immer die Participialform «@4seıvo», 
so in dem Verse &y d’ Eraomv elg EHvog dyufero ao’ dlssivav I’ 32; 4585; 
N 566, 596, 648; 5 408; II 817. Dass Dindorf N 648 und & 408 Knje,, 
an den anderen Stellen x7jo’ schreibt, ist eine der vielen Inconsequenzen, die 
sich in dieser Ausgabe finden. Z 202 narov avdpmnmv alselvov. II 213; 
% 713 Piag avsumv alselvov. 7422 auarpoylag alselvov. & 326 r£log 
Favarov alseivov. T 373 tamv vöv Außnv xul aloyen wol’ alsslvov 
oöüx daag vitsıv. o 229 yoanrüg alssivov. Hes. Op. 826 Urepßacias 
alselvov. Hym. 3, 85 6doıroolnv walsivov. A794; ITI36 Desoxeo- 
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zinv alseivarg. A 542 Alavrog Ö’ alseıve naynv Telaumvındao. N 669 
zo 6 Aue 7’ apyalinv mn» aldsırav Ayuıav vOoUodv TE orvyeoıjv. 
P 374 alinimv alselvovreg Birea orovosvın. a 433 0Aov d’ alkıre 
yuvaınog. $273 ray alseivn pruıv adevxea, um rıg Onloom umusun. 9 148 
alle 009 alel Hvuov Önltouns nd’ alseivo. 

2. &A&ouaı ausweichen, vermeiden, vgl. Död. Gloss. 91. Ohne Object 
findet es sich N 436, 513; T 302; % 340, 605, an den beiden letzten Stellen 
steht ein Infinitiv daneben. 

Die Objecte, die bei diesem Verbum stehen, sind ganz verschieden: Z 226 
Fyzea d’ alIniav dlsausda nal dı’ öulkov, wofür Zenodot schrieb 2yyecı 
6’ @AAnAovg alsaueden, welche Lesart jedenfalls viel für sich hat, da 
bei solchen Objecten altouaı und alsvouaı bedeutet, „durch eine Beugung 
nach einer Seite hin der Lanze ausweichen (xxilveıs, nmapexnilvav)“, siehe 
unter a@Asvopas, während der Sinn dieser Stelle ist „wir wollen einen Kampf 
mit einander vermeiden.“ E34 zyafausche, Jıös d’ alsmuede unvır. T147 
teigog Tomeg xal Tlatlasg Adnvn noleov, Öpea To KjTog VREXTEOPUyOr 
aldaıro, ORNÖrE IV 08VLTo Er Nıovog nediovde. Ö 396 avın voV poafev 
0v A0y0» Beloıo ySoovrog, un xag we zgoldo» 7% mgodueslg aldnrau. & 774 
WUFovg vneoplalovg alkacde. ı 274 O5 we Beovg aelenı n Ösıdinsv 7 
cAkaodaı. ı All 900009 y’ 09 ug Forı Arog ueyalov altacdnı. m 447 
Heodev oun For’ aldaodaı sc. Havarov. v 368 von xaxov vuuıy Enepyöpe- 
vov, TO x8V 09 tig Urenpuyoı oVd’ aldaıco. Hes. Op. 444 Enıonoginv alka- 
eIaı. Op. 778 unvos 6’ lorausvov reLıoxaıdexaınv altachaı. Die vier- 
silbigen Formen des Aorists stehen fast ausschliefslich am Versende, der Infinitiv 
immer, mit Ausnahme von % 340, 605. 

&EoAdopaı findet sich bei Homer nur & 586 ohne Object und in der 
Tmesis : foranevoı Ö} war’ Eyyug VAdareon du tr’ alsovro. Hes. Op. 105 
ovzag 0d ri an Eorı Adiös v009v Ekaliacdeı, vgl. Theog. 613. Op. 800 
zsu rag (nuloas) dEareaodeı. Ap. Rh. II, 339 09 yao ne xax0v uOE0v 
dEaldnıodhe zergaov. Mit dem Genetiv II, 319 r& m» (zergav Kvaveov) 0V 
zısa pnus draumegig 2Ealtacdeaı. Die Form steht am Ende, aufser Hes. Op. 800. 

vaebaicaodaı finder sich nur O 180 0: d’ vrekalkaodeı avaysı 
zyeiguas. 

3. aAevonaı, synonym mit aAdoueı und dessen Formen ergänzend, 
kommt meistens im Indicativ und Particip des Aorists vor; doch auch im Infi- 
nitiv & 159, 269, 274. Hes. Op. 503, 796, im Präsens nur m 29, im Con- 
junctiv des Aorists & 400, im Participium des Praesens Hes. Op. 533. Die Be- 
deutung von «Asvouas wird am besten klar aus v 300 6 d’ alsvar ’Odvo- 
02d5, Naa zagarilvag »epaAnv, Odysseus wich dem von Ktesippog ge- 
worfenen Ochsenfulse aus, indem er den Kopf ein wenig seitwärts bog: diese 
Bedeutung hat a4svoucıs üherall, wo ein Object wie Blog, Zyzog u. dgl. dabei 
steht, vgl. Död. Gloss. 91. 

Ohne Object steht es: E 28; & 400; u 157; v 300. Mit dem Accusativ: 
N 184, 404, 503; II 610; P 305, 526 «12 6 ulv avıa ldas NAevaro yaAxeov 
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Eyxos. X 274 nal ro (Eyyos) ulv avıa ldmv nNlevaro Yaldınos "Exrug. 
X 285 vöv avı’ duow Eyzog Alsvar yalneov. T 281 6 d’ alsvanevos dogv 
uonoov Eorn. v 305 ou Zfaieg row Eeivor‘ alevaro yap PEiog aürog. 
1 260 dovear’ alevavıo wvnorngmv. IT’ 360; H 254; A 360; & 462; 
Batr. 86 aisvaro xnoa uälaıwav. E 44; II 711 unvıy dlepauevog 
enarnBolov ’AnoAlmvog. O 223 dvvoolyaıog olyeraı eis dla diav, alsvaus- 
vog 10409 alnvv nueregov, ı 277 000’ av &ya Arög Eydog dlevauevog 
nepıdolunv ovVrE 080 000 Eraowv. Andere Objecte finden sich nur in der Odyssee: 
u 159 Zeionvo» ulv neW@rov Avaya Hsoneoıdou PHoyyov alevaadaı xal 
Aeıu@v’ avdeuoevre. u 269, 274 uala moAl’ Enersllov v700» alsvacdaı 
teoyıußoorov ’HeAloıo. E 67 aurae 6 ray ulv Ensıza aledaro novidr Öyı- 
Ao». mw 29 woig’ ölon, nv 00 rıg aleveraı, Og 8 yevnzaı. Hes. Op. 508 
TodToy (nujva Anvaıava) arzvaodaı, nal anyadag, af T' dr) yalav 
nvevocvrog Boptao Övanlsyieg telidovoıs. Op. 796 negviafo db Bun 
Teread” alevaodauı. Op. 533 alsvouevor v/ipa Asevajs,. Hym. 3, 5 po- 
xcoov dt Dewv Nisvad” Ouıko». 

Unalevouaı nur 0 275 av vralsvaussog Pavaroy nal xüjga 
uelaıvay YEdyo, dem mir von diesen drohenden Tode zu entgehen suchend. 
Hes. Op. 758 dewnv dd Boorav vnalsvso pn un». 


4. dAvono, vgl. Död. Gloss. 95, vorzüglich in der Odyssee und meistens 
mit sächlichem Object. Intransitiv © 243 (neben Unsrpevdysım); K 348; X 201 
(Gegensatz ueozto); 8 416; e 345; A 113; u 140; 2 460. Bavarov xal 
nous alvkaı BD 565; B 352; e 387; o 547; 7 558; 2 66. Dindorf 
schreibt Krjoas e 387, sonst immer xngas. O 287 avisın aygag dlvbas 
"Extop, Dindorf Knoas. x 363, 382 dAvonrwv x7o« ullaıvav. K 371 
0008 08 prur 6n009 dujg and zergög aivkeıv alnov Öledgo9. y 29 
onovöj 6’ Arber ölsPo0V. u 216 oAeFE0» dmenpvyesıy nal alvEaı. 
* 269 Zrı yao nev aAvbnıuev nano» juag. 9 853 yo&og “al deowo» 
arv&ang. 9 328 (LB.) ZxrvAiAnv 0d na nor’ dunpror dvdges Giv&ov. Hes. 
Op. 361 Eidkeran aldona Aıuov. 


Mit persönlichem Object findet sich &Avox® nur zweimal in der Beden- 
tung ausweichen, entgehen: u 335 dıd vjoov law Milva Eralgovs. A 476 
10» (avdon) uEv 7’ mAvke (fiupog PeßAnuevog) nodescıv Yevyar, Ope’ alua 
Aıag09 al yovvar’ öguen. Die meisten Formen dieses Verbums stehen am 
Versende, immer der Conjunctiv, Infinitiv und das Particip des Aorists, ebenso 
von vralvdonm alle Formen aulser 3 sing. ind. aor. & 430; r 189, während 
dieselbe Form d 512; % 382 am Ende steht. 


vUraAdcnm entgehen, nur mit sächlichem Object, intransitiv A 451. 
M 113 naxag dn0 njoas dAvkaus. M 327 njosg Ipeoracın Bavaroıo wveolaı, 
üs 00% Eorı Yoyeiv Boorov odd” vnalvinı. N 395 dnlov uno yeigas 
alvkag. € 430 xal ro ulv (nüua) ag vrdivke 8 355 ygeiog vrardkas 
d 512 005 dE mov Enpvye ajoug adeApeog 70° vnarvkev Ev vnvol ylagpr- 
eo. € 189 uoyıg 6’ dndlvkev ddllag. % 332 (AF.) nanag uno njgqas 
ülvkev. Batr. 90 u0009 Ö’ ovx 17V vralvkaı. 
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Bei urs&aAvoxo steht der Accusativ Theog. 615 roio y’ vneenjivke 
Baev» 7040», der Genetiv Ap. Rh. III, 608 aneilse vja dovodaı, fva un 
zig una naxdrnrog aAvfn. 

5. Aufser diesen finden sich noch einige poetische Nebenformen: «A v- 
cxavo nur 7330 divaxavs je wElnısan, wofür in der Ilias dAsvaro steht. 


@Avonako, in der Ilias nur intransitiv E 2535 Z 443. Mit dem Ac- 
cusativ nur ge 581 Ußoıv alvoxafmv avdomv UrEENVogEOVru». 


nkaoxnato nur ı 457 duo» uEvog nAaonake, vgl. Nitzsch zu dieser 
Stelle; vgl. auch Franke zu Hym. 1, 142 allore d’ av vnoovg re xal 
avsoug Niaonafes. 

6. voogpl£fonaı sich entfernen, verlassen. Das Activ findet sich bei 
Homer nicht, mit dem Accusativ das Medium nur in der Odyssee, 


ö 263 zaida 7’ dunv voopıooauevn Balauov re nocıy re. r 338 
Kontns 00820 vipoevra voopıoaunv. 579; p 77, 104 vosgyıosauesn ode 
due. Hym. 5, 92 voogyıodeica Henv ayogenYv xal uaxp0v "Olvunor. 
@rovoagpi£esıy mit dem Genetiv in der Bedeutung fortschicken. Hym. 5, 
158. In der Bedeutung berauben findet sich das Medium bei Qu. Sm. 6, 386 
alla d Eyaye vooyıoayunv Biorouo. 10, 79 TO» da Tor Alvelag, analnv 
uno vndva Tuyag, voopLoar’ &x Hvnoio xal ndtog &% Bıoroıo, Mit dem 
Genetiv steht es 9 98 zip” ovra zareög voopiten; was kehrst du dich 
so ab vom Vater? Absolut in der Bedeutung sich nicht kümmern steht es B 815; 
2 222, vgl. auch A 73. 


6. 80. Den Verben dieser Classe schlielst sich an uEvo, wofür im 
Praesens und Imperfectum auch pa vw gebraucht wird: dieses Verbum bezeich- 
net eigentlich eine Rube, lässt sich aber von den andern, seiner negativen Bedeu- 
tung halber (gleich 09 Yoßovuaı), nicht trennen. Dies tritt besonders da deut- 
lich hervor, wo es persönliches Object hat. Doed. Gl. 14l. 


Das Subject ist fast immer persönlich, das Object kann persönlich und 
sächlich sein. 


1. Persönliches Subject und Object: 


Hier hat uevo die Bedeutung „Stand halten (sustinere), einen bestehen,“ 
wobei noch oft das Participium eines Verbums wie Zrsını, Zneoyonuaı 
hinzutritt. Daneben findet sich 09 p&ßouaı E 527; M 136; O 622, vgl. auch 
II 659 &9’ 006’ ipdınoı Avnıcos ugvov, al Epoßndev. Bei uvo in 
dieser Bedeutung findet sich in der Odyssee nur ı 57 der Accusativ. I’ 52 09% 
ev IN ueiveng donipılov Mevilaov. E 527; O 622 Aavool Toeaas 
nevov Eumedov ovd' dypißosro. A 418 xuveg Halsgol 7 ulinol wEvovoıv 
üpap deıvorv neo 2övra (xdmgıov). N 476 og uiven ’Idouevevg dovgınlvros 
— 008° vreywpe — Alvelav dxıovra Bon$oov. N 836 Zusvov Tonwv 
Inıövyrag aelorovg. O 164 poakisdn xurz Hvuorv, un W 0odÖL xouTEgög 
neo day Enıövra ralacom ueivar. O 406 Ayaıol Touas Enegyousvovs 
uevov Zunedov. T 480 0 dE wir usre zeige Papvvdeis, mE000" 09009 
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Bavarov. 5 571 Ayılya alelg uevev, in den beiden letzten Fällen ist es’ 
ein unfreiwilliges Bestehen, nicht fliehen. X 252 ovds nor Frinv, weivaı 
&neoyowevov. ı 57 alskousvor uevouev nAdovag nee dovrag. E 9% 
0ov0” apa wıv (Tvdsidnv) uluvov moldeg neo Eovrss. M 136 uluvov Em eg- 
10 18v0v ulyav "Acıov, 006 &pißovro. N 129 Tomas re nal "Exrogn 
diov Euıuvov. X 38 "Extoo, un wor uluve, @llov Tenog, dv&oıu TOovıor. 
X 92 uluv Ayılnja nelmgıov &0cov lovıa. 1355 Eva nor’ olov Euiuve, 
die meisten Erklärer fassen 0olov adverbial für &za& und ergänzen u$ und dies 
ist das richtige; andere, worunter Eustathius, für u0v09 dus d. h. mich im Ein- 
zelkampfe. Auch von Thieren wird es gebraucht: M 169 opijnes ovd’ ano- 
Aeinovoıv xoiLov Bouov, alla uevorres EVvöpgaS FNENTNEARE duvvovrar 
neol tenvov. N 472 00g ovVgscıw alal nenodag never R0A0ocvorTOV 
neoyouevov nolvv dvdomv. X 93 og Ök doanwv dml ya) Ögdoregos 
Avöoa wErnoıv Ari. 

b) Sächliches Object. 

N 105 Tooeg Tö nolv ye uEvog nal yeigag Aycımv uluvev o0x 
&HEeleonov &vavriov. Z 126 &uov dolıyoonıov Eyyog Zusıvag. © 535 adgıov 
NV ageınv draslocren, Ei % 2uov Eyyog uelvn &msoyousvow. Dieser Vers 
fehlte bei Zenodot und scheint auch von Aristarch nicht gebilligt worden zu sein; 
jedenfalls ist &mepyowsvov von der Lanze gebraucht ein gewagter Ausdruck. 
N 830 dv ö} 00 roicı mepnocaı, al ne ralacong usivaı duov dOEv HAXEOV. 
A836 &v nedln Toawmv uevsı 6b» aon«. P 721 uluvousv 0&0v don« 
zug aAlmAoıcı wevovrsg. II 147 mıororarog O8 ol Eone warn Evi veiva 
ouoxnin®. 

Ein sächliches Subject findet sich nur zweimal: M 133 Ögvsg odgs- 
01W dyıxaonvor AvEsuovy uluvovor “al VEr6V TNucte navıe, sie halten 
Sturm und Regenschauer aus, Schol. 0d% dnelnovoıw. O 620 neren nNAlBoros, 
ueyaln, molıng alög dyydg Lodon uEveı Aıydov Aveumv Aaı ynoa nelsvda 
KUULATE TE TEOPOIEFTE, TE TE MEO00EEEUYETEL AdTNV. 

Fast ebenso häufig steht u&vo in der Bedeutung ‚‚erwarten‘‘ mit dem 
Accusativ, hier auch in der Odyssee. 


A535 Heol Aua navres Aveorav EE Eödnv, opod argog Evavrılor, 
ovdE rıg ZraAn ueivar Emeoyouevov, all avılor Eorav &navreg, und keiner 
wagte es, sein Herankommen abzuwarten; hier ist eine gewisse Breite nicht zu 
verkennen, auch stimmt &reeyouevo» in der Bedeutung, die es hier hat, nicht 
zu dem sonstigen Homerischen Sprachgebrauche. N 38 aupl dt nocol nedas 
EBalev yovosias, Keennrovg, dAvrovg, Opge Zunedov auhı uEvoLEV Voornoavre 
Kvanıa © 609 000° dpa ol y Eriav nolıog nal relysog Eanrög yeivar dr 
aAıAnkovng. A340 Tinte natanıWooovreg dpkorars, uluvere d’ @AAovg; 
A 171 &v8” ago dn Loravıo xal EAANAovg avsuıuvov. ı 232 uEvousv pıy 
Evdov nuevor, elog dnjide veumv. A 210 ujree dun, Ti vv w 0 uluveurg 
Elteıy ueuaare; warum hältst du mir nicht Stand? o 346 loyavaas, ueival r& 
ne x2eivov Gvoyag. d 847 17 TOV ys uEvow Aoyowvreg ’Ayauol, dort erwar- 
teten ihn im Hinterhalte liegend die Achaier. 
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Als sächliches Object findet sich nur der Zeitbegriff 7@, zwei Ausnahmen 
macht das 15. Buch der Ilias. 

O 709 ov8’ &ga rol yes r0&mv dınag Aupls ulvov 0VÖL T dxovrov, 
X oL y Eyyvdev lorausvor, Eva Huuov Eyovreg, Okfocı On melkneocı xal 
a&lvnoı udyovro, sie liefsen sich nicht so viel Zeit die Pfeilschüsse oder Lan- 
zenwürfe abzuwarten, sondern kämpften in der Nähe mit — Streitäxten und 
Beilen, wie sonst nie die Homerischen Helden. Die Axt als Waffe kommt nur 
noch N 612 vor. Die Verse 711, 712 wurden von Aristarch verworfen. Spuren 
der Unächtheit tragen an sich die Verse 699— 703, 707—715 : überhaupt scheint 
dieses Buch sehr viele Zusätze erhalten zu baben. O 599 zö yag uEvs unriea 
Zeug, vnög naouevng oelag Opdaruoicıv löfodaı, darauf wartete Zeus, näm- 
lich zu sehen. Auch hier sind viele Gründe vorhanden, dass die Verse 596—602 
eingeschoben sind, zu denen hier noch ein weiterer hinzukommt. 

A 723 uelvaney no Öiav. ı 151, 306, 436; u 7 dusivausv N diar. 
I 662; r 50 76 diav duuver. &Z 255 wluveıw no Öiav. 7 368 duluvousv 
no diav. © 5655 a 318 E79 00v09 70 uluvov. 342 aveusıva dvd go- 
vov nö di«v. Dindorf schreibt überall ’Hö, Bäumlein nur dort, wo &u800v0v 
dabei steht. 

orouevo bestehen, standhalten, findet sich in der Odyssee nie mit dem 
Accusativ, und immer in der Bedeutung „warten, zurückbleiben‘ & 410; x 232, 
258. E 498 ’Aoyeioı 6’ vrnduesıvay aolldeg oVd dpoßnde». Mit dem 
Accusativ in der Bedeutung 09x YVmopsvyeıv steht es: 5 488 097 vaeusı- 
vev do mn» IlmveAdmo avantog. II 814 avrıg avedgaus... 000” ümkusvev 
II&rg0x40» yvunov neo Love &v dmorju. P25 ovdt Pin Tregnvogog 
Innodanuoıo ng NPns anovnd, Orts W @varo aul w vreuevev. P 174 ub 
yns Alavra nelmgıov 007 vropsivan. drıutvo und nagaue&vo, bei 
etwas bleiben, können nur den Dativ bei sich haben. 


6. 81. C. Verba des Suchens, Findens. 


Von den Verben des Suchens , Findens, Antreffens, Verborgenseins sind 
einige vorzugsweise poetisch, andere finden sich bei Homer noch nicht. Sie haben 
durchgängig den Accusativ bei sich, der Genetiv gehört zu den Ausnahmsfällen. 


Nur den Accusativ haben eve oxm, dw (immer mit Futurbedeutung 1418, 
6855 N260; 8544; £291;5 n49; A115, wofür ı 535 svglono, n44; 9407), Inte 
(nur # 258; Batr. 25, £nrsvm Hes. Op. 398), dıpgaw (Doed. Gloss. 157, 
nur II 747; Hes. Op. 372), dıfnuaı (Doed. Gl. 159, in der Ilias nur im 
Particip des Praesens und nur mit persönlichem Object 488; E168; K84(9.); 
N 760; P 221; o 90; mit sächlichem Object & 261; @ 22; % 253; ohne Object 
# 391; $ 161; Hoes. Op. 426. Diese Form steht immer nach. der Caesur des 
dritten Fufses. Von anderen Formen findet sich der Indicativ praes. A 100, In- 
dicativ fat. = 239, Infinitiv praes. Hes. Op. 601), xızdva, Zrernov, Aoyam. 

1. xız&vo antreffen, erreichen, finden, einholen, meistens mit persön- 
lichem Subject und Object, manchmal auch absolut. 
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Die Formen dieses Wortes haben meist bestimmte Stellung, so stehen die 
zwei- und fünfsilbigen und die viersilbigen ohne Augment immer nach 
der Caesur des dritten Fulses: x/yev 2 160. x/yov Z 153. xıyav o 157, 
aıqyelg II342. xıyavonaı T28I9. nıyayeraı A 41. nıyavsre P 407. 
xıqnoouaı B258; K370; 8 139. aıynoseaı 65465 753. nıynasıaı 3268. 
xıznoaro A385; 24985 K495; D 263; X 2265 551; 7400.nıynaecdaı Z341; 
® 6055 1477. nıyelowev BI. nıynusvaı O274. xıynusvov E187; 
A 451. xıynooueda K 126. xıyavowevoı ı 266. Die dreisilbigen 
und die viersilbigen mit Augment stehen fast immer am Ende xı za wei 
P 478, 672; T 165; X 303, 436. nıysio A 265 I'291; Z 228; 4367; 2 114; 
T 454. aızein B188; 1416; 0 476. xiynoıy u 122. sıynınv K 376. nıy7- 
vaı n357. &uiyavov T 383; B18; K 1505 60; 0257. Eulynuev u 379. 
Als Ausnahmen finden sich sıyava 8 329; » 228; 0260 und dxiyeıg m 284 
nach der Hauptcaesur. x/yavesv 2524, Eniyavs.0o212und Zxızyev y 169 vor 
der Hauptcaesur und &x/ya«vev P 189 nach der Caesur des vierten Fulses. 


*1.%&vo bedeutet a) absichtlich finden, erreichen, einholen, oder 
b) zufällig antreffen, einem begegnen. 

a) absichtlich, als Resultat von d/&nuaı oder dıwxo. 

T 383 nv (EAevnv) Eulyavev nvoyo dp’ vynio. K 126 @AR” bouer 
nelvovg ÖF xırnoousda neo nvAldov. K 150 76» (Adıoundee) Exiyavov &r- 
tög ano xluolns 00» revyeoıw. K 495 Baoılja nıynoaro Tvögog vios. 
2 114 vöv Ö’ elw, Opoa plins nepgaing HAsrrjoa nıyelo "Entoga. X 226 
tov utv Mlsıne, nıynoaro 6’ "Ertoge Öiov. K 370 nt uEv’ ne 08 dovgl 
xızjoouaı. 2 153 avrıg yao dn rov ye niyov Aaog re nal Innoı "Ertrag 
te IIoıduoro maıg. Z 228 noAlol ulv yag £uol Toweg nAsırol ı’ Enlnovgor 
nreiveıv, Ov a8 Deog yes room Hal nocol xıyelw. Bekker, Dindorf, Faesi, 
Bäumlein interpungieren hinter &z/xovgoı und 229 hinter ‘Ayaıol, so dass xrel- 
veıv zu non und Evamg£usv zu Övvncı zu beziehen wäre, was bei näherer 
Betrachtung sich als unmöglich herausstellt: die Dative Zuol und oo können 
sich nur auf xreiveıv und &vaup&uev beziehen, erst in Verbindung mit diesen 
Infinitiven des Bezugs erhalten sie ihre richtige Bedeutung, der Conjunctiv des 
Aorists wäre vielleicht sogar ungrammatisch und mo00l xıyeio wäre sehr 
schleppend. Man übersetze nur: „für mich giebt es viele Troer und Bundes. 
genossen, wenn mir einen ein Gott zu tödten verleihen (genau „verliehen 
haben“) wird und ich ihn mit den Füfsen erreiche.“ Wie ganz anders gestaltet 
sich die Sache, wenn man hinter xrelvsıv interpungiert „‚mir bleiben viele Troer 
und Bundesgenossen zu tödten,, wen immer mir ein Gott gewähren wird und ich 
mit den Fülsen erreiche.“ In Bezug auf xreiveıv muss das gewähren und errei- 
chen vergangen sein, in Bezug auf das vorhanden sein (moAlol &uol sc. elsır) 
ist es zukünftig. Diese Auffassung ist nicht neu, denn sie findet sich schon 
beim Paraphrasten: mAsioroı (moAlol?) utv duol Towes nal Evdofoı ovuuayoı 
eis TO povevsv, 09 dv 0 Deög magaoyn xal roig mool naralaßw" moAlol di 
cool "Ellnveg anonreiven, 69 av Övvndis. Richtig interpungiert Crusius; Spitz- 
ner setzt gar kein Unterscheidungszeichen. A 367; T 454 vö» ad tovg dllovs 
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dmielcoucı, 09 ae xızeio. M 342 Mnoıwovns 6’ Anauavra xıyelg mocl xap- 
roAluocıy vuß Ina drıßnoönevov xark defıöv @uo», hier hängt der Accu- 
sativ von vv&e ab, zu xızeig ist er hinzuzudenken. Z 341 7) LE", &yo Ö% uersm- 
xıynosohu ÖE 0 olm. P 189 Hemv d} xiyavev Eralpovs ax« ucl, 00 zo 
ns R00l xgaınvoicı usraozav. W407 Ennmovg Aroeldao aıyavsre, undt 
Ainnodov. 2 524 alla uıv ala niyaver. y 169 Ev Asoßo d’ Euıyev dolı- 
40» zloov Ooualvovrag. © 329 xıyava vol Boadvs axv». 
b) zufällig treffen, antreffen. 


B 188 69 zıva ulv BaaıAna nal FEoyov avöopa nıyein, Toy 6’ aya- 
vois dntsocıv Eontvocone zapaorag. Z 498 xıyyoaro d’ Evdodı mollag du- 
pınokovg. n53 dlonoıvay ulv noWra xıyjosaı &v ueyagoıcıv. w 122 
deldn, un 0 dbavrıg Epopundeisa xiynoıw Toconoıy negpaljoı. v 228 a} 
zo0ra xıyavo tod Zrl yuom. & 139 00 yao Er’ Allov Arıov ode dvaxıa 
xıynoonei. 0 157 xızav 'Odvon Erl olnm. g 212 Evda opEag dulyav’ 
vlög Aolloıo Melavdevg. ı 400 nauida 980v yeyaara Xızoaro Hvyardgog 73. 

Oft tritt wie bei svedono noch der Accusativ eines Particips hinzu, ge- 
wöhnlich wenn xıydvo die Bedeutung des zufälligen Antreffens hat, so A 26 un 
08, y8oov, nolinoıv &ya apa vnvol xıyelo n vüv ENdUVovr’ 7) doreoov 
avrıg lovra. B258 el x’ Erı 0’ dapealvovra xıyzjoonua dg vu neo WdE, 
onnde’ Exsır’ Odvonı xaon Muoıcıy dnsin nel. B 18 röv Ö} niyavev EV- 
dovr’ Ev nlıcln. A385 molkag di nıyjyoaro Kaduslovag daıvvuevovs 
ara daua Pins Ereoxnineins. 3 268 &ume nıyyoea Evdad” Lovras- 
T 289 vwov ÖE 08 TEPVnÜOTa xıyavonar, Öpyans Auav. & 51 nıyoaro Ö’ 
&vdov dovyrag sc. auroug. x 60 Töv d} aizavos Öaıvunevov. 0 257 70% 
ö: aiyuvev anE&vdovr’ eUyoue90v Te Boy zaga vnl uelalvn. 0 260 
inel 08 BVovra xıyavo rad El yugw. An zwei Stellen vertritt auch ein 
Adjectiv die Stelle des Participiums d 546 7 yde uıv wo» ys nıynosaı, 7] 
ne» Ogborns xreivev dropdausvos. w 284 ei yap uıw $009 y’ Exizeıs 
Idauns rl num, to iv 0’ 2U dmgoıcıv aueıpausvog ameneunev. Das 
Adjectiv foog wird Öfters wie ein Participium gebraucht Z 50; K 381; A 135; 
y 2565 sonst wäre die Conjectur $uowr« und £wovz? leicht. 

Mit sächlichem Object findet sich xıy&vo nur viermal: 

T' 291 efog ne r&log molduoıo xıyeim. DB 128 pYelgsod”, eis 0 xer 
&orv xızeioues ’IAlov Lois, in einer ganz abweichenden Bedeutung, die die 
Aechtheit dieser Stelle in Zweifel ziehen kann; allerdings fliefst die Rede besser, 
wenn 126—129 wegfallen. Aristophanes verwirft auch noch 130-135. 2 160 
Itev 8’ 25 Iloıcworo, nlyev d’ dvomn]v re yoo» re, sie fand dort vor. ı 266 
Nusis 6’ avre xıyavonsvor t& ou yovva lnousde, hier hängt der Accusativ 
von ixousdae ab. x 357 elcıdov adrol via mapegyousvnv, vv d’ oux ddv- 
vavro aıyjva. Hym. 2, 62 Knyıccoy d’ ap’ Ensıra xıynaao nallıgeedgor. 

Mit sächlichem Subjecte findet sich xıyav@ zehnmal, darunter sieben- 
mal mit persönlichem Object, welches P 672; X 436; 7’ 165 leicht zu ergänzen 
ist. I 416 (&9.) oddE xE u’ ara rölog Bavaroıo xıyein. g 476 (dd.) Avri- 
009 00 yduoıo rilog Yavdroıo xıyein. A 441 08 xızaveru alnog öle- 
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Boos. A 451 997 08 rilog Bavaroıo nıynusvov. D 263 Ayılna nıyjoaro 
xuua. X 303 u woiga nıyavaı. ı 477 08 y’ Euells nıynosohaı nad Zoye: 
E 187 (&#.) rovrov Pelog @rd xıynusevow Eroarev &Aln, hier hängt der Gene- 
tiv Tovrov nicht von xıynuevov ab, sondern gehört zu Zrgarev für dnö Tovror, 
xıznuevov P&iog ist ein Geschols, welches getroffen hat, beim Paraphrasten 
xareıinpog, Karalaußavouevor. 


2. öterwo» ich traf an, defectiver Aorist, findet sich nur in der dritten 
Person sing. @terwsv oder reruev mit Ausnahme von o 15 zTezung. Ersrue 
steht in der Ilias vor der Haupteaesur 4293; Z 515, in der Odyssee am Ende 
« 218; y 256; e 815 rerue im fünften Fuls Z 374; & 58, am Versanfange 
Hym. 5, 179, 342; vgl. Doed. Gl. 2176. 


4293 &v9°' 0 yes Näorog’ Frerus, Aıydv Ilvilov Eyoonı. zZ 374 
oox Evdov auvuova terusv droırıv. Z 515 alya Ö’ Ensıra ’Ertoge diov 
Ererusv ddcApEov. «218 wg On !ym y’ OpEelov udxapdg vV.rsv Euuevaı vlög 
&vEgos, 0v arsareocıy Eoig Enmı yrjoag reruev. y 256 dd 009 y’ Alyıodov 
Ev) ueyagoıcıv Ererusv. & 58 ınv Ö’ Evdodı reruss dodaanw. & 81 006 ag 
Odvoonja usyalnroga Evdov Ereruev. o 15 ögpo’ Erı vinoı Auvuova 17- 
teoa terung. Hym. 5, 179 zeruov &yyus ödov avdonv Heov. 5, 342 verwen 
dvanra doumv Evroodev ö0vra. Ap. Rh. I, 908 79 do@ rovgs ya reruy 
?rı Ewovrag. II, 1238 tous 6’ &ul Aknrooıg terue Bed. III, 248 reruov 
ao’ ol ye du dalduov Halauovde nacıyvnrnv werrodce»v. II, 1274 rEruov 
Ö’ Alnınv Te nal allov ven Kolywv. 1V, 537 09 uw Eu faovra 
noravrodı Teruov Gvanre. In der Theogonie findet sich ein partitiver 
Genetiv dabei 610 ös, ÖE ne TETuN dragrnooio yevedAns, Zaieı &vl orndeo- 
cıv Eywv allaorov avinv: grammatisch richtiger wäre die für zerun sich findende 
Variante zevfp. 


3. Aor«&w auflauern, von einem der sich in den Hinterhalt legt, vgl. 
Doed. GI. 2059, findet sich mit dem Accusativ nur in der Odyssee. Ohne Object 
steht es Z 520; Ö 388, 4635 v 268, ebenso Ö 847 ı7 0» ya udvov Aoyomm 
zes Ayauol. 4 53 pooviov, öpe’ Idauns nare Önjuov dd. nrıuevns Bacılevor 
avrös Arap 009 naide nuraxıelvsie Aoynoag. Der Accusativ steht dabei: 
867011’ &y” Euol dore va Bonv xul einoc’ Eralgovg öpea wıv aurov l0V- 
ta Aoynoouaı nd: gvAafo*). v 425 7 uv wıv Aoyowaı veoı EU9 vn) welalvy. 


*):Dieser Vers bietet zweierlei Bedenken : 1) bedeutet slu. ohne Zusatz 
nie zurückkehren, sondern gehen, weggehen, vgl. ß 3675 ı 279; a 558; 
4 63, 72; & 322; es muss entweder &p dabeistehen I' 306; & 145 x 405 oder 
zahıy A 652; II 87; 8596; A 149, oder beides & 280; oder es steht. das 
Compositum &vsıuı und dgl. Beim Partieip steht häufig avrıg A 27; 0 271; 
K 468; 2 286; m 46. 2) steht adrog nur beim persönlichen Pronomen, wenn 
die Person besonders hervorgehoben wird (ich für meine Person) oder im Gegen- 
satze, 50: d 244; v 190; 2 472; 8 39, 60, 277; n 237; ı 406, 4215 x 284; 
4 369, 453, 134; Y 281; a 249. "Die Erklärung von Ameis „wenn er in eige- 
ner Person kommt, eine emphatische Stellvertretung des sonstigen olxads, die 
hier mit zum bitteren Hohne gehört“ ist mir dunkel geblieben, Faesi’s Erklä- 
rung ist unbegründet. Es scheint entweder ofx«d’ Lovr« gelesen werden zu 
müssen, wie & 181, oder was wahrscheinlicher ist aursg lo vra. 
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& 180 709 8 urnorjoeg ayavol olnad’ lövra Aoyacıv. 0 28 urnornowv 
0’ Enındig agıorneg Aoyomaıv. 7 368 duluvousv na diav, TnAsuayov 
Aozöwvıss, fva pPlomusv Elovreg auıev. Ap. Rh. I, 1251 ul» avdgeg wov- 
vov &ovr’ Moynoav. II, 968 Ev8a nors npouoloucav Apnriad« Meiavin- 
zrnv nowg 'Hoanlens oynoaro. Qu. Sm. 3, 76 xevßda d’ avalnıdag altv 
dyavorsgovg Aoyomaı. 


4. 9® «vo zuvorkommen, nur mit persönlichem Accusativ. 


D 262 pYaveı dE ze nal T6OV &yovra, das Wasser ist schneller ala 
der, welcher es leitet; Zenodot schrieb hier wie I 506 g®avesı. Hes. Op. 552 
z0v gYdausvog Loyov teltoug olxevds veroda. 568 179 POauevog olvas 
zegitauveusv. Von Compositis findet sich zapg «pP# «vw, vorbeilaufen : Ä 346 
ei d’ anne nagapdaindı nodecoıw, alel uw En) vijag AERO Orewrogpı o0- 
rısıleiv. W515 ’Avriloyog Nninıog NAuosv Ennovg, xigdscım, 09 Tı Tayeı 
ye zapapdausvog Mev&iuov. Dem Homerischen Sprachgebrauche nach sollte 
Antilochos N eoropeog nicht aber, NnAnjsog zubenannt werden, wie Aias Telaumvıog, 
Sthenelos Äazavnıog ; dieses ist auch dem Scholiasten aufgefallen ; B 763 Bnenria- 
ö«o von Eumelos und I 191; A805; P 473, 486 Alaxlöng von Achilleus, dürften 
schwerlich den richtigen Gebrauch des Adjectivs constatieren, da dieses überall für 
den Genetiv des Eigennamens gesetzt erscheint, so das häufig vorkommende T'eA «- 
uovıos Alag B528, 7685 4473; E 610, 615; Z5; H 224, 234, 283; I 644; 4465, 
526; M 362, 364, 349, 370, 378; N 76, 321; 5409, 511; O0 471,560; II116; P628, 
715; 2 708, 722, 811, 842. Aufserdem E 108, 241; 4 367; @ 100, 113, 192, 
281; K18, 46, 326; -A 563, 591, 597, 682; N 675 #5 317; P 115; 7 349; 
N 276; y 190; n 324; 0 353; A 5975 A 437. Auch bei den Tragikern finden 
sich solche Adjective von Eigennamen häufig Soph. Ai. 134; Phil. 1131, und 
Lexic. Soph. unter ‘Hoaxisıog und Aaußdaxeıog, Aisch. Prom. 
576, 590, 705, 794; Agam. 14675 Suppl. 835; Frg. (Herm,) 45, 5; 169; 
170; 177; 467, 3; 103. o 170 zöv 6’ 'ElEvn Tawunszlog VRoYgdauesvn 
$aro wödov, während Menelaos sich noch besann, wie er das Zeichen auslegen 
sollte, kam ihm Helene zuvor und sprach, vgl. Classen III, 11. 


Als Comparativ- Begriff findet sich auch gPavo mit 7, früher als, mit 
dem Participium : % 444 Pdnoovraı Tovroı mödeg nal yodva nauovre 7 
ouiv „ihnen werden Füfse und Kniee eher ermüden als euch.“ 4 58 Zpöns 
nelög duy N yo 00» vnl uelalvn du bist schneller zu Fufs hierhergelangt, als 
ich mit dem schnellen Schiffe, es ist 20» zu lesen, vgl. Zeitschrift für österr. 
Gymnasien 1859, 3. Heft pg. 221; diese Lesart bietet auch Schol. Harl. bei 
Cramer Anecd. Par. III, 469. Ein Schwanken zwischen. den Lesarten 20» und 
io9 findet sich noch 4 277, 4265 A 230; N 415; X 85; d 527. Wegen seiner 
Comparativ-Bedeutung kann P9avo auch den Genetiv bei sich haben: A 51 
pday db usy’ Inunoy Enl rapew xooundävre;, sie standen viel früher als 
die Wagenkämpfer gerüstet da. Der Scholiast bemerkt, dass uEy& xE0vı1x06 
und oAlyoy zonızag sei: das zeovıxag liegt in YP9d» und usya ist Mals- 
Accusativ zu diesem Comparativ- Begriffe, vgl. $. 29, 4 Über II 321 vgl. 
8. 62, 8. | 
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5. An» da vo verborgen sein, findet sich häufig mit persönlichem Accen- 
sativ. Für das Praesens findet sich bei Homer nur An®w, für das Imperfect 
fin®#ov, doch kommt auch 21iav$avo» vor N 721; 9 93, 532; uw 227; 
Hym. 18, 19. Andsoxov 2 13. Das Futurum ist Ancoo, der Aorist ZA «- 
90», im Conjunctiv und im Medium auch mit Reduplication (B 600 &xAj2a$or), 
das Perfect. med. A&Axoauaı. Dieses Verbum wird meist mit der Negation 
gebraucht aufser im Participium, oft mit dem Participium eines andern Verbums. 


Praesens: meist in stereotypen Schlussformeln : 


ovdE 08 Andm A 561; K 279; 7 648. ovdE we Andag 2 563; 791. 
ovdE we Andeı Batr. 34. oddE E Andeı W 323; Hes. Op. 266. (odd4 oa 
Anceı P 3236; 2 126. 0Vdd we Anoccı P 416. oVds we Anosıg » 393). Die 
Form des Praesens steht sonst nicht am Ende. N 272 &AAo». 100 rıya wil- 
109 ’Ayaıay yalxoyıravav Anton uaepvauevog. r 87 To» (TnAkuayos) 00 rıg 
Evi ueyagoıcı yuraınav Andeı draodalloven. = 296 dusydodny piloınzı 
elg EUV7V portavre gplAovg Andovre ronnag. Hym. 3, 9 Andoy adavarovs 
ze Heovs Oynrovg T’ avdomrmorvs. 


Futurum: vgl. oben # 326, 416; A 126; v 393; dann 


1 102 00 yao lm Anosın EvvocLyaıovy, 6 roı xorov Evdero Hvuo. 
y 197 ovd} 04 y’ nNoıyevaa rue Onsavoio doamv Arası dnsepzousen 
z0v00FE0v0g. 

Imperfect: N 560 a1’ od An’ Adauavra rırvanouevog nad’ 
oulov 'Asıadnv. O 461 aAl’ 08 Ande Aiög wunıwöov voov. X 193 "Extog 
od Ande modanen IInAslove. u 16 008’ age Kliopunv di Alden &Adovres 
Andousv. m 155 000° ag” Adnvnv Ajdev do oraduoio xımu Evuaıos 
vpopßog. Hym. 3, 154 unrsoa d’ 00x ag Zinde Heav Beog. Nicht gehört 
hierher B106; r 151; w 141 wg roiereg us ZAıde dulm nal Enzıhev "Ayarovs. 
2 12 oddd nıv Tag gaıvouson Andsonev drelo Alu Nıovag ve. Auch die 
andere Imperfectform kommt mit dem Accusativ vor: ® 93, 532 9” &42Aovgs 
uEv novrag dvdavs dangva Asifov. Hym. 18, 9 Aavdave d’ adavaroug 
ve HEouSs Bynrovg T’ avdgmmovg, vgl. 3, 9. Frgm. Thebaid. 10 9e0» 
ö’ od Advdav’ ’EgıvvvV. 


Aorist: I’420 nadoug Temag Addev. K 468 dielov Ö’ dm) ojn« 
T’ EOymev, un Aadoı adrıg lövre Bonv dia vunra ullcıvav. 51 Ndcrogea 
ö’ o0n Muderklayn wlvovee neo Eunns. O 583 00 Acddes "Exrtoga dior. 
T1 232 dla 8’ 00 Aads reonınionvvov,. P 1 000° Ind’ "Argkos vor, 
&onipılov Meveinov Ilargmxiog Towescı dauelg dv Önioryr. P 89 006’ 
viöv Addev ’Arokog dEd Bonoag. P 626 od0’ Mad’ Alavra yeyalyroga 
nad Mevelnov Zeus, ore dn Towsocı Öldov Eregainde. vinnv. P 676 
alerov al vY0D” dovre nodag zayug ovn Made nıa& Hauvp dr’ Augı- 
xoup naraneiusvog. T 112 006° ad” Ayyloao zdıg Asvnmisvos "HN 
avcia IInielovog imv Ava ovlauov avdenv. X 191 0» d’ ei reg Aadyaı 
xorarınkag dUno Oduvo, dAld ı’ avıyvevov Des Funedov, öpeu x89 Evg7. 
X 277 Icds 8’ "Exroge noıueva Anav. W388 006 ao Adnvalnry 
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dlepnoausevog AaH’ Anollov Tudsldnv. 2 331 To 6’ 00 Audov evgvon« 
Zuv’ ds nedlov zoopaserre. NAT Tovg 6’ Ua” eloeidm» Ilplanog 
ulyaus. 2 566 oVö} yap av gUlaxag Aadoı. 6 127 palacce 6’ öy' eis 
&vıavıov, un & Aadoı nagımv. ı 281 og Yaro neıodtov, Eu 6’ 00 Andev 
eldora noAle. u 182 rag (Zeipnvag) d’ oV Acdev Wnvalog vnög Myyuder 
oovvusvn. u 220 oxonelmv Enıucleo, un 08 Aadnoıv neio’ Ekopunoaoa xul 
ds xanov Auue Parnode. % 179 Audeınv dE wıv Evdov Eovıc. 


Auch das Particip des Aorists, in der Bedeutung „heimlich , unbemerkt, 
ohne Wissen“ steht mit dem Accusativ: I 477 UntgPogov Epxlov avins dein, 
10dov YyvVAaadg 7’ avdong Öumdg re yuvainag. A251 rn d’ evoaf 
oo dovol, Andwv Ayausuvove diov, vgl. O 541. 2 681 Aadav Fegovg 
zuliampovgs. g 305 drouopkaro Ödngv deia Aadu» Edunıov. Hes. 
Op. 52 do Eulerpev Ev nollo vapdnnı, Audav Alı regnınigavvov. Dazu 
ist auch xgu9xrw» zu rechnen, welches bei Homer nur transitiv vorkommt, „einen 
verbergen,“ Hym. 34, 7 o} d’ £Erınrs nano avdomv re Hewv re nolloy 
ax’ ardounaov, xovntov Aevamlevov "HonYv, wo einige fälschlich os er- 
gänzen wollten. 

Das Medium hat die Bedeutung „vergessen“ und den Genetiv bei sich, 
das Activ auch „vergessen machen,* so O 60 "Extoo« 8’ örgvryar uaynv ds 
Boißog ’Anoilov, adrıg d’ dunvevoyaı uevog, Asladn Ö’ Odvvanr, sc. 
avıov. n 220 du dE we navıny Andaveı, 000° Eradov. Hym. 4, 40 
Gnidimg ovvanıka (sc. Zijva) naradvnrger yvvaıkiv, "Hong EnlelaPovoa 
sc. aurov. Einmal steht es mit doppeltem Accusativ gleich den Verben des 
Beraubens; B 600 Movocı zoAmoauevar neo» BEoav (sc. Oauvgıv), Körae 
aoıdnv Heoneo/nv aypelovro nal EniEeiado»v nıdagıoruv. Das Medium 
&xiavdavouaı hat ebenfalls die Bedeutung „vergessen“ und bei Homer 
nur den Genetiv (Z 285; II 602; y 224; x 444), bei späteren kommt es auch 
mit dem Accusativ vor: Qu, Sm. 3, 106; 4, 55 &Al& ra y’ &&sladov. 5, 191 
ne od’ kEelador. 

6. xevdm verbergen, öfters mit sächlichem Object: mit persönlichem 
Accusativ steht es nur in der Odyssee und immer negiert: 

y 187 danoscı ovög ce neVon. % 273 ojum de wor Tod” Eeınev 
Goıpandig, oddE ce xeV0w, vgl. A 126, wo in dem gleichen Verse steht ouÖ8 
oe Anceı. Hym. 1, 66 «Al rode rgousm, Anroi, Enog, ovdE oe x800m. Ap. 
Rh. IV, 1108 ovdE os xEV0o. 

Bei &#ınevd om, welches ebenfalls immer mit der Negation steht, findet 
sich nur der persönliche Dativ: E 816; X 115; & 143; d 350; o 141, 154; 
o 263; x 168; a 1715 7 269; % 265, an welchen Stellen immer ein anderes 
Verbum vorhergeht, doch d 744 uüdov ÖdE roı 09% dmınevom. Bei Apollonius 
Rhodius findet sich einmal der Accusativ : III, 332 yeaw 8’ 79 &deins EEi- 
duevaı, 09 0’ dnınevco. 

7. Sonst ist noch ein vereinzelter Fall zu bemerken , nämlich der persön- 
liche Accusativ bei mgoAslnm (deficio) ß 279 00 oe nayyv unus 'Odvoonjog ’ 
wooAtloınEV. 
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Einige andere Verba dieser Classe, namentlich die des Nachfolgens in 
übertragener Bedeutung, finden sich bei Homer noch nicht, aber schon bei 
Hesiod und in den pseudohomerischen Gedichten, vgl. auch Krüger Di. 
8. 46, 9, 10. 

®noevo findet sich nur ein einzigesmal 7 465, jedoch ohne Accusativ, 
®nodw gar nicht; ebenfalls nicht $7A0w: Hes. Op. 23 £loi yelrava« 
yeltov. Op. 310 el ds nev doyafn, Taya ce £nlmosı depyog Äovreörte. 
Hym. 5, 167, 222 deia a3 zig os ldodo« yvvaınavy Inivreganv Inlmouı. 

vıugomeaı findet sich auch noch nicht bei Hesiod,, sondern erst später : 
Hym. 1, 162 zavımv 6’ drdouanuv pavag xal ngeußalıaarvy uı- 
veich” Loacıv. Batr. 149 vnn&sıg Pargayov wınovusvog, die Schwimmerei, 
das Schwimmen der Frösche nachahmend. Batr. 259 uuovuevog avroy "Aona. 


-—e 


Dritter Abschnitt. 


Accusativ und Genetiv. 


8. 82, Von den Verben, welche vermöge ihrer Bedeutung den Accusativ 
und auch den (partitiven oder causalen) Genetiv zu sich nehmen können, gibt 
es einige, die auch mit beiden Casus verbunden werden, so viele des Ergreifens, 
Wahrnehmens, Wissens, Erfahrens als Anußdvo, alg&o, yo, drıualo- 
hai, drovm, nvvYavonaı, olöu, Yıyvaoaa, weurnuaı, OdV- 
eoue«ı; andere kommen nur mit dem Accusativ vor, so uaerra, Adko- 
var, yodo, »Aclo, 21sdw, Eleadiem, und andere nur mit dem Genetiv, 
so @ztonaı, tuyyava (bei Homer), @Asyl&o; bei anderen ist der 
Gebrauch des einen Casus die Regel, der des anderen die Ausnahme, 


X. Die Verba des Ergreifens, Fassens, Erlangens. 


Die Verba ?yn, Auußavw, alog&w haben meistens den Accusativ 
bei sich, sie stehen aber auch mit dem Genetiv in der Bedeutung „halten, 
ergreifen, fassen,“ von den beiden letzteren wohl nur der Aorist und zwar von 
alo&eo nur der des Activs. Auch finden sich beide Casus zusammen, so &l8iy 
Tıva z81E0g, neben zeig rıvog (n 168; 9 106), welche Fälle aber besser unter 
deın Genetiv behandelt werden. Hier sollen nur folgende Verba in Betracht 
gezogen werden: ’ 

1. u@exro ergreifen, erreichen, fassen. 


Bei diesem Verbum steht nur der Accusativ: das Subject wie das Object 
kann persönlich oder sächlich sein, doch sollte beim sächlichen Subject nur per- 
sönliches Object stehen. 

O 137 uagrpeı EEeing Os 7’ alrıog Og re nal odnl, wobei der Accusativ 
des Demonstrativs leicht zu ergänzen ist. 5 346 ayxag Zuagnte Koovov zeig 
7 nagaxoırıy. u 116 adıly’ Eva udorpag Eragmv mnAloonzo Öeinvor. 
© 489 Augporsgag En) nuona zeioag Eunontev, vgl. 0 258. % 564 un ve 
peralkag uaoym Tayksocı modeooıw. X 201 as 6 T69 00 Övvaraı uagyaı 
woolv, 000° Os alvkaı, beidemal in der Bedeutung „erreichen, einholen.“ 
5 228 oVöt Fova udozre nodoiıw. Qu. Sm. 3, 370 do va Ö’ 09 mool 
p&ortey Eoicım, in der Bedeutung „berühren.“ Beim sächlichen Subject findet 
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sich nur einmal sächliches Object: ® 405, 419 ovd4 xev ds dexdrovg zepırel- 
ouevovg dviavroög Eine’ armaldnoeoHoV, a nev uagmıyoı negavvos. Sonst 
findet sich nur Yrvog als Subject, mit persönlichem Object: 7 62; v 56 vor 
onvog Eunonte, Avmv uslednuare Yvuod. 8679 ai’ 00x 'Eguelav 
derovvıos Unvog Eungntsv. Qu. Sm. 3,661 dA2” 00x Unvog Zuagare Hany 
Bdrıy. 7, 242 dAl” 09 Anıdayeıav inngarog Unvog Euagnrev. 10, 259 
aA” ooy dnvog Euaonıe #009 Ilagıv azeıs &g 70. In dieser Weise finden 
sich bei 9vog häufiger andere Praedicate, so go B 2; K4; 0 7; v8; al- 
oo 25; ı373; [ndvo A610; K I; ı 3335 7 49; dEnfildov d 79%; 
& 472; » 31; u 311; » 282, 


Bei späteren Epikern findet sich uaexto nicht selten, so bei Qu. Sm. 
11, 50 roög (Ünzovg) ulv Heganovreg auvuovog Alvelao wapıpavrag XEXd- 
e0ovro Yin xeol Anldı Buuov. 1, 193 naxa zoAla rerinna zaldov Ollv- 
utvov, ods wor negl Koss Euneryav. 8, 152 uly Bavaroıo naxal reg) 
Koss Zuagyav. 6,635 aupl d8 um vo& uagye nann, nal Duuög anezraro, 
Nebst dem Accusativ steht der Genetiv: 9, 365 70» (Heu) apyaldng dolog 
Eyong Uuaorn vunrog love Food moöog. Ap. Rh. IV, 1661 zeıo0g 
ÖE E zeıol ueunenas Alvovidns Enonıke dia aAnidog lovoav. Sonst findet 
sich bei Apollonius nur der Accusativ, immer bei der am Versende stehenden 
Perfectform ueuoerwg: I, 756 noorerig dogv zeıpl weuupnag. II, 557 me- 
Asıada yeıpl ueuconog. IV, 432 nala ueunpnag oTndERn zaphevxis 
Muıvwidog, immer von einem Ergreifen mit der Hand, Eine poetische Nebenform 
zu uopyar „uandeıv“ steht Scut. 231, 304. 

Von Compositis finden sich : 

vun agrTm zusammenfassen, zusammen ergreifen. 

K 467 d8slov 6’ En) ojud T’ Ehnnev avuuaoyas Öovarnag wvoluns 
t’ doidnikag 6bovg. ı 289 ovv dd dvm udoyag More onvlaxag zorl yaln 
vönte. ı 311, 344 00» 6’ 5 ye 67 avıre dvm nagyag onlloonro deinvor 
(dogrov). Qu. Sm. 4, 225 Alas Tvdelönv ovviuapyper UnO6 arıßapjsı 
qegeooıw. 11, 204 0 6’ üg’ dv novinoı Tavvchn, Gvupdoyag zelgesory Önas 
yoladsooıw drwıunv. ' 

xaatrauaoerrıw einholen, erreichen. 

E 65 0» utv Mnoiovng, Orte Ön xardunenre dıanmv, Beßluxeı ylov- 
zov xare Öskıov, die Accusative sind von feßlrjası abhängig und zu xark- 
uoonte ist &drov zu ergänzen. II 598 öre uıv xurdungnıe dımanmv. Z 364 
Ensıycodo Ob al adrog, ms ev Eu’ Evroodev molıog xarauagypn dövra. 
©3390 yEgovra dvdvning noussonev, Enel nara yjoas Euagıpev, sc. aurov. Hes. 
Op. 494 un 08 xaxod zeıumvog dungavln naraucdoypn. Qu. Sm. 6, 584 xul 
uıv orgspdErra pegsodeaı eloonlom xurtunppe weya odEvog Edpvnväoıo. 

2. Aa&ouaı fassen, fast nur in der Form Acifero, welche immer im 
fünften Fulse steht mit Ausnahme von E 840. Sonst findet sich noch di afero 
E 371 und Aafolaro B 418, beide im fünften Fulse. Dieses Verbum steht 
ganz synonym mit «lgeiv, die Form Ad£ero steht aus metrischen Gründen 
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für söiero, wo ein Vocal vorhergeht, oder wie E 371, wo eine viersilbige 
Form nothwendig ist und B 418, wo &lolaro desshalb unstatthaft ist, weil die 
erste Silbe lang sein muss. Auffällig ist die Abweichung im Gebrauche der 
beiden Formen diafsro und Aufofaro. Dieses Verbum findet sich nur zweimal 
in der Odyssee; spätere Epiker weichen auch hier vom Homerischen Sprach- 
gebrauche ab. 

E 745; © 389 &5 8’ oyen Yployen mol roero, Aaksro B’ Zyyos. 
E 365; y 483 yo Acbero gegoiv. E 840 Aakero di uaorıya nalnivia 
TIerarag Adnvn. P 482; 2 441 xapnellung uaorıya al via Ackeco 
zegoiv. II 734 dedonyı d} Aaßero meroov. 1357; v 254 mdlıv 8’ 6 yes 
Aafero nüNov. E371n 8° aynas Mafero Hvyareoa nv. B A1B molssg 
8’ aup’ adröv Eraigoı monvess 2» novinoıw ÖdaE Antoiaro yalıy. Bei all 
diesen Objecten findet sich EAei’v, so bei dyyog I['338; K 24, 135; 12, 373; 
O 482; II 140; ® 397; & 99; o 550. bei doov K 31; II 139; O 474. Yvla 
@ 319. Aafßeiv uacrıya nal nyia &6. dab yaiav Eeiv A 7495 T 61; 
X 175 2738; 4269. Ele yaiav ayooıa A 425; N 508, 5%0; 9452; P315. 
ayxagElceiv 3 227; 7 2525 Aaßeiv PTI1; uaontev Z 346. 

Ap. Rh. III, 1364 Aafero 8°’ du nedioıo uEyav negınyean mErooV. 
Qu. Sm. 14, 459 Aaßero d’ Evrsa rzarpos. Ap. Rh. III, 1392 zirrov 6’, 
of udv odak reronzore Bm@Aov odovcıv Anföusvor nonveis, ol 8’ Funalır. 
I, 911 Aafosro Ö& zegalv doerun dvozegm Efousvoı. 

3. yevro defectiver Aorist „er fasste“ kommt nur in dieser Form vor 
und ist synonym mit eilero. Dieses Verbum findet sich nur in der Ilias. 

@ 43; N 25 yovao» Ö’ aurog Zöuve nepl yool, yerro 8’ luaohAnr. 
N 240 Övoero revzyea nal nepl yool, yerıo Öt dovos 2476 Diaev dv 
axuoßero weyav üxuova, yerıo ÖL zeigl GEL CTjE« xEaTEENV, Ereongı Ö8 
yevro avoayoenv, vgl. $ 274. Ap. Rh. III, 1320 yesro domv Zunisıov 
ödostos anAnxa BoLaenv Öoev r’ &ozsrow. IV, 225 nWla Ö’ Ennov yevıo 
yeooiv "Aypvoros. 

Bei &rrouaı steht im Homer nur der Genetiv; eine Ausnahme macht 
® 338 ög 8" öre ig re xumv Gvög ayolov N: Akovrog Antnraı naromıote, 
noalv rareeccı dımanmv, loyla re yAovrovg re, EAuooousvov te Öonersı, 
os "Extwno wrote xden xouowvrag ‘Ayaıovs. Dazu Schol. A ro nuioriyıov 
N rois Ava ovvanızor, Pv’ 7 oyijue, Anımrar loyla avıl od loylor, 
os ‚’Hon d8 ucorıyı Yows Enenaier’ üg’ Enmovs“ (E 748) n toig &ijg ng00- 
Soreov, iva 6 Ödoxsver noınöv 7. Die erstere Annahme ist nicht wohl statt- 
haft, es müsste das Verhältniss der Casus umgekehrt sein A&ovr« &nınrar 
laxiov, so dass das Ganse im Accusativ das Theilobject im Genetiv steht, wie 
in dyew (£lsiv) tıva yeıgös, vorausgesetzt, dass der Accusativ überhaupt zu 
diesem Verbum gesetzt werden kann, wie Doederlein Gloss. 1091 annimmt. 
Für die letstere Annahme entschied sich der Paraphrast und nach ihm Crusius, 
doch spricht sowohl die Wortstellung dagegen, als auch der Sinn der Stelle „er 
packt den Löwen hinten an den Hüften und Hinterbacken“; denn nur so kann 
verbunden werden, nicht aber „er beobachtet seine Hüften.“ Faesi fasst die 
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Accusative als epexegetische Bestimmung zu xaronıcds; es liefse sich allenfalls 
so erklären, dass die Accusative Theilobjecte sind zu dem öAov, das im Genetir 
steht, es müsste dann eine Anakoluthie angenommen werden , ein scheinbares 
Vergessen des Dichters, dass dieses Wort nur den Genetiv bei sich hat. Bedenken 
erregt auch noch der Indicativ doxsvsı, da zwar bei einer weiteren Ausführung 
eines Gleichnisses nach vorausgehendem Conjunctiv der Indicativ stehen kann, 
aber nur wenn er mit de getrennt, nicht wenn er mit ra verknüpft ist. Statt 
&lıcodwsvov findet sich auch die Variante EAıae0uevog, für dınxmy „TEXOM- 
os.“ Der Vers 340 dürfte wohl unächt sein, vielleicht sogar ein Stück einer 
grölseren Interpolation, wie die achte Rhapsodie ziemlich viele Zusätse erhalten 
zu haben scheint. Diese Verse erregten auch den „Anstölslern“ Bedenken, 
da hier einer der viele verfolgt, mit einem Thiere, das eines verfolgt, 
verglichen ist, aulserdem die Verfolgten mit dem stärkeren, der Verfolger mit dem 
schwächeren Thiere; man sieht hier recht deutlich die Oberflächlichkeit und zu- 
gleich die Spitzfindigkeit, mit der man aus Hamer Abgeschmacktheiten hervor- 
zusuchen sich von dieser Seite bemühte, d 522 gehört der Accusativ wargida 
nicht zu &zrowevog, sondern zu xUveı. &rreıw anhaften und das Medium finden 
sich mit dem Accusativ @ 408; A 278, vgl. Doed, GI. 1090. 


öe«0Gouaı, welches bei Homer nur mit dem Genetiv verbunden wird 
(N 393; II 486 xovıog Öedgayusvog) findet sich mit dem Accusativ bei Qu. 
Sm. 1, 350 ol dt x0v9ıv Auynoicı dedonyuevor donalgsoxog. Ypavm steht 
bei Homer nur mit dem Genetiv, oder absolut wie auch &sıyava (nur © 547), 
mit dem Accusativ bei Qu. Sm. 12, 551 dnıyavovreg ounv 6dov eldwlcıe; 
mit dem Dativ 7, 349 &vm 8’ Eyave vEegpeoccı Heonsoln rouvpalsın. Bei 
Sophokles steht Yyavsıy sowie Hıyyaveıy vereinzelt mit dem Accusativ, vgl. 
Eillendt Lex. Soph. 

4. & pam befühlen, untersuchen, vgl. Doed. Gl. 1094. 


Dieses Wort findet sich nur Z 32% röv Ö’ sog Lv Haldum megınallia 
zevuyE” Enovra, aonida nal Buonxa, vol aynvia ob” aponvıe. Es 
bestehen dazu noch zwei Varianten «&pomvra, wie alle Herausgeber anfser 
Spitzner schreiben, und g6@vr«, welches der Scholiast durch Aauze vvoyra 
(rag to Pag) erklärt, agomvra durch Egevvavra, ynAapmvra. Nika- 
nor interpungiert nach $ogr7%«, so dass nur ro&@ Object zu dpyowvra ist, während 
die andern Accusative Apposition zu revyex sind, so auch Doederlein, der 
auch die Schreibweise &powvr« befürwortet, vgl. auch Classen III, 39. 

Häufiger findet sich das Compositum dupapaw „ringsum befühlen, 
betasten,‘‘ in der Ilias nur X 373. Mit einem Object kommt es nur in der 
Odyssee vor: vom Activ findet sich nur das Particip des Praesens, während die 
andern Formen vom Medium genommen werden. Die Formen stehen mit Ausnahme 
von ® 196; o 461 am Versende. 

ö 277 rolg 68 neolorsıdag xoilov A0oyov aupapomor, der Accusatir 
hängt vom Hauptverbum ab, ist aber zum Participium zu ergänzen. # 196 xal x 
alnog roı, Eeive, Öraxglveıs TO o7ur dupapom», hier hängt der Accusativ von 
di angiveıs ab. 586 TO &0» Evkoov dupapowsrag. Qu. Sm. 2, 147 xeino 
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denaug zegınallls Edaußeev &v poscl Meuvov aupaponv. Ap. Rh. II, 199 
tolxovg aupapdmv. Das Medium 9 215 ev ulv ro&ov old« EvEoov au- 
yapdasdaı. o 461 duyapomvro zEoalv xovosov Ogworv. T 475 oddE 0’ dymys 
zolv Eyvov, mol» navıa avaxı 2u0v Aupapaasdaı. X 373 & z0xou, N 
pci In Halaxozepog Eupyapaaodaı "Extwug. Synonym mit dyam ist 
&@a0cm, welches sich bei Apollonius Rhodius findet IV, 428 00 uıv (zErlov) 
apaoomv ovrE x2v 8loogomv yAvady Dusoov Zuninceng, wozu der Schol. ov- 
daung &v röv nenlov dueivov prlayar 7 aadoowv ın79 Emidvulav Ringm- 
osıag. IV, 15200 82 Yolvıov EAnog Apaoosv Hapoalzwg, Ever’ 09 uıv DrEg- 
Pıov Einog Ereigev. 
5. ualouas suchen, untersuchen, vgl. Doed. Gl. 129. 


Dies findet sich nur in der Odyssee: intransitiv & 356, mit dem Accusativ 
v 367 uaousun nevdu@vag ava omeog, durchforschend. Hes. Op. 530 oi 
CRETR HRLOUEVOL NUnLvoVg nevdumvag Eyovos. Ap. Rh. IV, 1554 zdo0vg 
log neisohe. Über das Intensivum uaccer«aı I 394 vgl. Doederlein 131 
und besonders 2441, wo er die alte Lesart yauecocsr«ı der Aristarchischen 
ye uacceraı vorzieht. 

aupınalouaı, nur v 151 oroyyossı roamefas macag dupıudanche, 
waschet ab. 

&zıualdouaı berühren, angreifen, meist in der Form #nsualero. 
Es hat sowohl den Accusativ als den Genetiv bei sich, letzteren bei Homer 
nur dreimal. 


A190 Eixog 8’ Inne Erıuaoosrer, er wird die Wunde untersuchen. 
E 748; © 392”Hon 62 uaorıyı Howg Enenaicr ao’ Enmovg. P 430 volld 
ul» co uaozrıyı Boy dreualsro Heivov sc. Imnovg. ı 441 navıov dlav 
dneunlero vora. s 446 rov Ö’ Enıuacoansvog pooepn “onregog Ilolv- 
gpnuos. ı 302 zöv Bovlsvoa ovrdusvas eos orndog, Odı Yosveg Nrag Lyov- 
019, zeig’ Enıuacoawevog, sc. zeol. T 480 aurae Odvaosvg zeig’ Enı- 
Ba00auEVog Pagvyog Aaße defırsongıv, in den drei letzten Fällen steht das 
Participium absolut, ebenso r 468 zn» yends yeloescı xatTaronvecc. Anßovo« 
yo 6 Erıuaoaau&vn. 1 531 Eipeog 6’ Emeuaisro narnnv. v429 ag 
ou ui» yausvn baßdw Emeudocar' ’Adnyn, ohne Object x 172 7, al yov- 
oely daßdw Em zudooar ’Adnvn. Hym. 3,108 nvgög Ö’ dneualero veyvnv. 
Hes. Frg. 174 (Göttl.) "Ipınlog 8’ di vor’ &neuciero. Neben dem Accusativ 
stelit der Genetiv Ap. Rh. III, 106 zn» “Hon dadıyns Eneuaaoaro yEıgos. 
Mit dem Genetir: K401 neyaiov döaowv Eneucisro Yvuog, dein Herz strebte 
nach grofsen Geschenken. & 344 zelosscı vEnv Zmuuaiso 900rov, yalns 
Daınzaov. u 20 onon&iwv £mıuaiso, strebe nach den Felsen, halte dich 
an die Felsen. Ameis schreibt oxor&iov. Über den Genetiv vgl. Nitzsch zu 
& 344; ı 302 und Ameis zu & 344, welcher dort v00rov als Causalgenetiv 
fasst (wegen der Heimkehr), während es Genetiv des Zieles ist (wie X 401), denen 
wohl ursprünglich dieselbe Anschauung zu Grunde gelegen sein mag: years ist, 
wie Nitzsch richtig bemerkt, Apposition zu »00zov, denn die Ankunft im Phaiaken- 
lande ist die Bedingung seiner Heimkehr und »00rog behält seine gewöhnliche 
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Bedeutung. Hym. 3, 108 lassen einige voog von Zmeuciero abhängen und 
schreiben mit Hermann reyvn, was wohl kaum statthaft ist. Ap. Rh. IV, 18 
zunva Ö Aunvnavlng Eneuaooaro sie griff sich an die Kehle Qu. Sm. 
5, 223 uvdwv Llögein Tiovvog usyalmv Erıpalscı Eoymv. 12, 571 Avyoov 
0’ Eneualero Pnnov, Opou A0yov orovossıa nal aupadov ddonjomcı Towes. 
14, 575 onmtoyıos Ö’ els din nergoV evpda, Tod so Eneivog Eng dmeualero 
cool, woran er sich hielt. 


&ouwaloueı berühren, findet sich nur in der Ilias und stets in übertra- 
gener Bedeutung „bewegen, kränken®: T 425 Zyyds avrjo, Og 2uov ye walıor 
!ceudoonto Fvuov. P 564 uala yag uE Havwv doeudocero Hvuov, hier 
tritt noch ein Theilobject zu dem Objecte, welches das Ganze bezeichnet. Auch 
&xuelouaı kommt vor: Hym. 3,511 sopi/ns &xuaooaro rexvnv, vgl. 108. 


Die Formen von ueloucı stehen im fünften Fulse, mit Ausnahme des 
Particips und 4 190; u 220; Hes. Frg. 174. 


6. &zaveloxw berühren, vgl. Buttm. Lexil. I, pg. 82. D oederl. 21. 
Von dem Activ kommt nur der Aorist vor und vom Praesens eine Nebenform 
&navo&o Hes. Op. 417 und 238 als Variante zu «znve@. Vom Medium findet 
sich das Praesens N 733, das Futurum Z 353. 


Absolut steht dieses Verbum A 3915 Z 353; eE 8l und hat im Activ 
meist den Accusativ, im Medium fast nur den Genetiv bei sich. A 573; O 316 
noAla 6: Hal yEConyd, ndgogs zg0@ Asvnov Enavgeiv, &v yaln Foravıo. 
N 649 navrooe nanteivmv, un tıs YE0«@ yalxo dnavon. o 107 undk ov ye 
Eeivov nal ntwoywv nolgavog elvaı, Avyoos duv, un NOV Tı nan0v nal usiloy 
&navon, dazu der Schol. sdens, damit du dir nicht noch ein gröfseres Übel 
zuziehst. Diese Lesart ist jedoch nicht unbestritten, gewiss mit Grund, da das 
Medium den Accusativ nicht gut zulässt und auch sonst nur mit dem Genetiv 
vorkommt ; desshalb auch die Variante &lAo nadnod«, Leichter wäre es jedoch 
tı in ce zu ändern und dann würde &ravon der Conj. aor. des Active sein 
„damit dich nicht noch ein gröfseres Übel trifft, dir zustöfst.* Hes. Op. 417 
cEigLog aoıne wAElov vunröog Enavoei, der Sirius hat den gröfseren Antheil 
an der Nacht, scheint mehr Nachts: bei zAsio» findet sich der Genetiv A 165, 
es liefse sich aber auch mAsiov adverbial fassen und der Genetiv zu &ravgei 
beziehen. Der Genetiv steht beim Activ & 340 Aldov 6’ dltacdaı Exuv- 
oveiv vermeide es, den Stein zu berühren, an ihn zu stofsen. 2 302 @» (xıea- 
zwv) tıva feltegov dorıy Enavgkusv 7 meg Ayuıovs, in der Bedeutung genielsen, 
wie es auch ohne Object steht e 81 «ur6v Fyovra ce Bovlow' Enavgsuev 7 tıva 
tovöds. Sonst findet sich in der Bedeutung „geniefsen, Vortheil haben“ immer 
das Medium und zwar stets mit dem Genetiv und nur in der Ilias: A 410; 
N'83; O 16. 

7. A@yyavo erhalten (als seinen Antheil, sortiri) steht oft absolut, sein 
Object nimmt es meist im Accusativ zu sich, vgl. Kr. Di. 47, 15, A. 2. 


In der llias findet sich ein Object nur beim Aorist, beim Perfect A 304; 
Hym. 6, 2; 19, 6; beim Imperfect & 232, 
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449; 70 r0 yap Auyousv yEougnusis. 1307 yuvainas &vfavovg nolıov 
te olön009 afoumı, &00' Mayo» yes. O 190 nroı &ya» fluyov nolınv ala 
vyaızuzv alel nallousvov, Alöns 6’ Elaye $opov negosvın, Zeus d' flay’ 
0doRvw6» zUgdv dv aldigı xal vepelnow, ala könnte auch als Object zu 
vordusv gefasst werden. 3327 pn» Ö8 ol als 'Onoevra negınlvrov vlor and- 
Esıv, "IArov Eunkooavre, Aauyovıa te Anidog aloav. 5 40; v 138 Aura» drö 
Antdog aloav. Hym. 5,86 aupl öl rıunv Ülluyev, og Ta noWte ÖLarpıya 
Saouös rvrdn. 29,3 Eden» aldıov Zuges, npsoßnide tıunv. A 304 rıunv 
63 Astöyyaoıw loc Beoicıw. Hym. 6, 2 naons Kungov nondeuve Alloyyer. 
19, 6 nayın A0dPov vıposvra Akloyyev nal KOoEVPaS 6pEn»v nal meronevıe 
ndlsvde. & 232 moria d’ önlsow Aauyyavov. Theog. 424 drnvon, 000’ 
Moysv Tirjoı were mooregoıcı Beoicıy. Abweichend vom Homer. Sprachge- 
brauche ist 2 79 ano, N neo Auye ysıvonevov. Der Genetiv findet sich nur 
zweimal 2 76 alno nunıvov Enog, ag x8v Ayıllevg dapmv £x IIoıxuoro 
Aaın, ano 9 "Exroga Avon. E3lliox' ayov xTEegEmy, xgi uev xldog N7y09 
’Aycarol, Einen Genetiv neben dem Accusativ hat Aayyavo in der Ilias in der 
activen Bedeutung „einen einer Sache theilhaftig machen,“ doch findet sich so 
gebraucht nur die reduplicierte Form des Conjunctivs aor. A8A&zw und immer 
mit dem Genetiv mvoog: H 79; X 342 ögea= voE0og us Aslayacı. W% 76 
dnnv we nvoös Aslaynıs.. O 350 70» ye nvoog Aslayuwaı. 

8 nueigoueı zum Antheil erhalten, Doed. Gloss. 576. Es steht 
gewöhnlich mit dem Genetiv, so A 278; O 189; A 338; Theog. 426, mit dem 
Accusativ nur I 616 Z0ov 2uol Baolleve nal N wıov uelgeo rıung. Dieser 
Vers wurde von Heyne angefochten : bemerkenswerth bleibt immer, dass nur hier 
' das Praesens und nur hier der Accusativ vorkommt; adverbial lässt sich Nuıov 
nicht fassen. Bei späteren Epikern findet sich der Accusativ öfters: Ap. Rh. 
III, 3 Köungıdog aloa» Euwooes. III, 208 nfgı 6’ lonv xal Ydwv Fuuogev 
aloa». IV, 1747 7 usya Ön oe nal dylaov Zuuooe wödos. 

9. Tuyqavo treffen. 

Es wird vielfach behauptet, dass ruyza@vo bei Homer mit dem Accusativ 
verbunden werde (besonders mit dem eines substantivierten Neutrums Kr. Di. 
8.47, 14, A. 4.) vgl. Herm. ad Viger. 198, welcher als Beispiel E 582 anführt; 
vorsichtiger drückt sich Matthisae aus $. 328, Anm. vgl. Bernhardy pg. 176. 
Auffällig bleibt dabei zweierlei: 1) dass sich dieser Accusativ nie beim Verbum 
finitum, sondern nur bei den beiden Participialformen rvya» und vynoag 
findet; 2) dass diese beiden Formen nie neben einem Verbum stehen, welches 
nicht den Accusativ bei sich haben könnte, und zwar durchgehends bei Verben 
des Treffens, Verwundens mit der einzigen Ausnahme von @ 13. Nun gilt 
aber für die bestimmenden Participien die auch oben schon aufgestellte Regel, 
dass nicht sie, sondern das Hauptverbum den dabeistehenden Casus regiert, und 
dies bei Homer so durchgängig, dass nur gewichtige Gründe zu einer andern 
Annahme bestimmen können. Solche gibt es aber nicht, denn wo zwei Accusa- 
‚tive vorkommen, was wohl die Veranlassung zu dieser irrigen Annahme gewesen 
sein dürfte, da tritt das im Homer bei diesen Verben ganz gewöhnliche oynu« 
xad” 0109 xal uEgog ein, worüber $. 101. 
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Diese beiden Participien rvy@v (immer nach der Caesur des dritten Fu[ses mit 
Ausnahme von E858) und tuyrnjoag (immer am Versende) dienen zur näheren 
beinahe adverbialen*) Bestimmung des Hauptverbums, von welchem die 
Accusative abhängen und bezeichnen, dass die Handlung gelang, wie sie beab- 
sichtigt ist (indem es glückte, indem er traf) und es lässt sich das Participium 
übersetzen durch gerade, recht, ordentlich, glücklich. Diese Beden- 
tung von tvyyavo bezeugen Stellen wie E 287 nufgorzs 098’ Ervyas. 
H 243 0’ dd Paldsıv aupadov al xe ruymgı. Oft tritt aber auch 
zwischen Hauptverbum und Participium (wie auch bei Aavdavo, Yuavm) das 
umgekehrte Verhältniss ein, dass nämlich das Verbum, welches die Haupthaud- 
lung bezeichnet, im Participium erscheint, das bestimmende als Verbum finitum, 
so O 580 10» z’ 2E evvipı Hogovra Bnontne Ervynoe Palmv. P 466 
ovd’ Ldvvacdn Ev oyePEsıv neol Tegua, nal 00x druynoenw Elkag. E 334; 
t 291 tYynos ya doyousvn vnög, es fuhr gerade ein Schiff weg. So stehen 
auch andererseits Auvdaso und pdavw im Participium. 

Die Stellen im Homer sind: 

E 98 xal Bar’ Inalocovre Tuyov xard dekıöv Mu0ov Baopnxog yva- 
20v. E 580 Avrlloyog d& Mvduva BuAi’ nvlogov Bepanovıa.... zeouadio 
dyıava tuymv utcov. E 858 ı7 dd wıv oVUr«a zuyar. N 371 Baier» 
vH Pıßavıe tuyov. N 396 röv Ö’ ’Avriloyos wevezdauns dovol uEoor 
reg0ovnoe tuyaw. II623 el xal ya oe Baloını tvymv uEoov ofa 
quad. W726 xoy Omıdev nolnnna Tvymv. 452 Tov d’ Odvorvs 
0UTNn0E Tvymv nark dekıöov muov, die ganze Erzählung dürfte wahrschein- 
lich eingeschoben sein, vgl. Nitzsch Sagenpoesie pg. 112. p 13 ddoe« ra ol 
Eeivog Aanedaluonı done uynoas. A106 09 da nor’ adrög vo orkg- 
voo rvynoag nerons Eußalvovra.... Be ß NnEeı noög sridos. E 578 
töv Mevilnog.... Eoraor' Eygei vv E. E xard wıni idö@a tuynoag. M 18 
Innoneyov Bale dovgl nark fuorjox ruynoag. M 394 am’ 0 ye 
Osoroglönv Alnucova dovel tuynoas vu’, &u 8° Eanuoev Eyyos. 

Bei Quintus Smyrnaeus findet sich diese Construction ebenfalls, 
doch erlaubt er sich Abweichungen vom Homerischen Sprachgebrauche und ver- 
bindet 8, 86 das Particip ruynjo@g mit dem Accusativ. 1, 258 Angıovnv 8’ &dd- 


*) Darüber vergleiche Classen, Beobachtungen über den Homer. Sprach- 
gebrauch III, pg. 12, der jedoch nicht 'erschöpfend ist. Beispiele sind: 

dugıenmovreg und &yxove8ovreg siehe $. 64, 4. Ereıyouevos 
siehe $. 77, 5. H&mv schnell: Z 54; © 331; M 343; N 420; O 649; P 707; 
7 201; y 288; 0 294; y 106, Hym. 3, 70. pdduevog früber E119; N 387; 
& 576; 779; t 449. dmopPduevos 6 547; 0 171; Qu. Sm. 1, 499, 
729; 6, 3985 7,178. vropdas H 144. nagapPds Qu. Sm. 13, 447. 
zaoapddu evog Qu. Sm. ıl, 189. voye£ov mühsam, kaum 4.636; M2; 
Qu. Sm. 4, 444; 9, 103; 12, 429, 434. Ap. Rh. I, 1318; IV, 1386. IE cu$ 
mühevoll H 453; Qu. Sm. 6, 494. &oxnoag geschickt, kunstvoll 4 110; 
#5 179, 240; y 438 (dazu Ameis); Theog. 580. ?#@» suo more I 540; 71260 
von einer wiederholt stattfindenden Handlung, Lehrs Arist. 44. 12809 heim- 
lich M 390; O 541. xauov, wie sonst uoy&a» oderaP®Ancag Qu. 

m. 1, 821. 
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waooe» "Orlkos Oßgıuos vlos, Eygei Oxgıoevrı: dia wAnida suyn oug. 2,238 
nonrov Ö’ elle Depwva, dıa ortproıo Tuynoas dovpazı Asvyaldo. 4, 363 
alle nal ws Anduavra Pape m yEpl TUYNORG TUWE xara XE0TapoLo. 
6, 626 zöv Parev alyaven veodnydı mollöv Onioow Yevyovz’ Ex moltuoıo 
tuyav vnd veiara wwnung Ösfırdons. 8, 86 to 6’ ag’ oumg IloAvßor 
te nal Innousdovra narinre, 16V ulv Uno noadinv, ov d’ ds nInida 
zuvynoag. 8, 300 Anipoßog dt Avnava ueventolsuov KaTEnEpvVvE rurdor 
ünte Povßava uyav. 10, 123 anal & Ilagıs naremepve tvya» uno 
vafov Öıozo Öebıov. Abweichend 8, 116 «Al ol 09 zu ruynoesv disve- 
LEVvov ala turdor. 


XI. Die Verba des Hörens, Erfahrens, Wissens, 


6. 83. Die Regel, dass diese Verba das persönliche Object im Genetiv, 
das sächliche im Accusativ haben, ist zur Hälfte falsch, da das sächliche Object 
auch im Genetiv steht, Unrichtig ist auch die Regel, dass bei den Verben des 
Hörens der Accusativ steht, wenn das Object den Inbalt des Gehörten (also Ton, 
Stimme, Gesang u. dgl.) bezeichnet, der Genetiv dann, wenn das bezeichnet 
wird, wovon der Ton, der Schall ausgeht. Für diese Verba gilt ebenfalls die 
allgemeine Regel, dass der Accusativ das Object in seinem ganzen Umfange, der 
Genetiv in seinen Tbeilen bezeichnet. Das persönliche Object steht im Genetiv, 
welcher das Herkommen, das Ausgehen bezeichnet, da Personen weder ganz 
noch theilweise Gegenstand des Hörens sein können: dieser Genetiv kann auch 
neben dem Accusativ oder Genetiv des sächlichen Objectes stehen. 


l. &%0vo hören, findet sich mit dem Accusativ sowohl wenn es un- 
mittelbares „Hören, Anhören,“ als wenn es unmittelbares „Hören, Ver- 
nehmen, Erfahren“ bezeichnet, mit dem Genetiv nur beim unmittelbaren 
Hören. Scheinbar mit persönlichem Accusativ steht es y 193 ‘Argeiönv Öd& 
xal avrol axovere voopın dövreg, ag T’ ni®, ag T Alyıodog dunoaro 
Avyoov 0489009, doch hier ist der Accusativ anticipiertes Subject des Neben- 
satzes*). Ein Genetiv neben dem Accusativ steht u 265 uvxnduov r’ NXovo« 
Bowv aviıfousvamv olav ze Any». 

a) mit dem Accusativ: unmittelbar, mit Objecten, welche einen Laut 
bezeichnen: öma A 435; H 53; A 137; & 98; T 380 ($s00 Ona Yovnoav- 
zog); A 421; u 52, 160, 185, 187. dovnov K 354; 8 401; u 202; = 10. 
pHoyyov u 41; 9 326. oTovov Yy 40. vAayuov 5b 575. Vurvo» 9 42. 
BAnxnv w 266. Mehr schon zur geistigen Wahrnehmung (anbören, vernehmen) 
neigt es sich, wenn es mit Objecten verbunden wird, welche ein gesprochenes 


*) Ueber die Anticipation des Subjects oder Objects des Nebensatzes in 
den Hauptsaiz vgl. Kr. Di. $. 61, 6. Doch sind dort nur wenige Beispiele an- 
geführt, von der Anticipation des Subjects nur E 85 Tvösidnv ovx av 
yvoins rorsgoıoı werein; mehr von der des Objects Anm. 4. Sie findet sich 
meist bei Verben des Sagens, Wissens B 409; I’ 192; & 347; y 86; d 832, 
836; oe 373; r 219; 7 382; N 563. 
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Wort bezeichnen: uv#o» A 547; B 16, 200, 282; I’ 76; H 54, 406; @ 492; 
#5 91; P 694; T 185; 2 632; ß 314, 412; y 94; 6 324; 9 272; = 32; 0 348; 
v 389. Ernog nal uödov A 561. Enos 2767; 0 374. aloyen Z 5. 
zavra A768. avıap nel To y’ &novoa T318; 2 377; P 1615 7 1675 9148, 
446; v 159; o 92. Ein mittelbares Hören (erfahren) bezeichnet es mit folgen- 
den Objecten: #»A£og B 4865 m 241; 0 126. xaxra Zoya I 595; m 380. 
Ines T 204. Ocoav © 282; PB 216. olzov 8 578. nargös Bloro» xal 
voorov & 287; ß 218. ra 5 125. 


Neben dem Accusativ findet sich ein persönlicher Genetiv „etwas von 
einem hören, erfahren“: T' 185 yaiom vev, Auspriadn, röov WÜHOV dxovoas. 
2 767 all’ 09 nw 08V anovoa nanov Eros 008 aovpnlov. Ö 94 nal mu- 
teowv ade ueller’ anovsusv. u 389 (dB.) raüra d’ 2yov Nrovoa Ka- 
Avpoüg NYROnoıo. 


db) mit dem persönlichen Genetiv steht &xovw in der Bedeutung 
anhören, erhören, von einem (ab aliquo) oder über einen (ds aliquo) 
etwas hören; anhören: B 98; Z 281 (Particip), 334; I 262; M 273; II 211; 
T 79 (Particip), 2565 #452; « 3705 ı 3; n 11; & 4935 o 318; = 259; o 129; 
o 2655 g 520; + 89, 419 (Partieip); x 354, 361. Dazu tritt öfters ein Parti- 
cipium A 381, 396; O 506; # 564; ı 4975 x 221; 9 210; manchmal feblt auch 
der Genetiv des Substantivs oder Pronomens beim Participium wie Z 281; T' 79; 
z 419; K 276; & 85, 534; von einem hören (audire ab aliquo): 2 223, 767; 
ö 94; 8 491; u 389, 390; e 115; über einen hören (dealiguo): d 114 (dabei 
ein Particip); 2 490; A 4585 = 301; o 525 ($oov), das blofse Particip & 289; 
ß 220, 375; & 748; die beiden zuletzt erwähnten Fälle kommen aufser 2 nur in 
der Odyssee vor. 


Der sächliche Genetiv ist immer partitiv und findet sich im Homer 8mal, 
auffallend K 184 Inoög anovouvreg. Die anderen Objecte, die vorkommen, 
sind 1 331 avris; X 447 noxvrod aal oluoayis; u1l98 YHoyyns; 
aoıdansz u 265 Buanduoü; p 237, 383 oTovaynig nal aevmov; p DI 
uvdov nal 6noLos. 


änanovm auf etwas hören, worauf achten, hat mit Ausnahme von B 143 
den Accusativ bei sich, doch finden sich nur drei verschiedene Objecte dabei: 
I 100 zo oe yon meol ulv paodaı Emog 70’ dmanodcaı. T 250 Omoiov % 
einyode Inmog, roiov %’ Enanovonıg. E 584 moög Eeivovr pacdaı Emos 
178° Enanodccı. T 98 öpoa nadefousvog einn Emos 70° Emanovon 6 Eeivog 
&udev. w 264 09 toAunoev Eraoıa elneiv 7d Enanodocı Euov Eros. I'277; 
2 109; u 323 ’Hölıos, 05 zavı’ Epopk xal mavı' Emaxoveı. & 328 zov 6’ 
ds AJodavnv yaro Bnusvar, Open Beoio du Ögvög Uryınouoıo Aıög Bovinr 
dzaxnovooı, dasselbe x 297. Der partiiive Genetiv nur’ B 143 @g Pareo, roicı 
ö} Bvuov Ev) orndeocıv Opıvev mücı uere nAnduv, 000 009 BovAns 
dnanovoav. 


?oaxovm, absolut ® 97, mit Accusativ Hym. 5, 284 od d} xaoi- 
yynraı gavnv doaxovoav Elsıvnv. 
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UraXovm auf etwas hören (obedire), steht immer absolut, man müsste 
denn hierher rechnen x 10 z0odav &’ uno d0oUr0vV dxovm. 


d«rovafoucı (A 343; ı 7; 99) und awaxoverso (0236; 11676; 
T 14) werden nur mit persönlichem Genetiv verbunden. 


2. xAvoa (Doederl. 2135), nur vom unmittelbaren Hören gebraucht, 
findet sich mit dem Accusativ nicht häufig und fast nur mit Objecten, die ein 
gesprochenes Wort bezeichnen: 


N 757 dnel "Exropog Euivov audnv. O 270; B 297 Enel Beoo Eulverv 
audnv. &89 Heodo BE zw’ Enivov auddnv. II13 NE uw’ ayysiiny 
Böins EE Euivec olos. B 30, 42 nE rıv’ AyyEellny oronrod Euivev doyo- 
pivoro. © 234 &u0v Enog Eulveg, du hast meinem Worte Gehör gegeben. 
II 236 duo» Enog Eulvsc eüfapivoro, vgl. A 453. Il 76 schrieben einige 
Arosldösn Er og Eaivov avdnoavrog, die richtige Lesart ist ömoüg L£xAvor, 
A 455 zov (zeıuaggms) dd Ts ıniocos doumov du ovgscıy Zulve zoum®. 
Dasu noch I’ 87 xdulvrs uev uU 80» Alsbavdgoro, während sonst, und zwar 
nur bei dieser Form des Imperativs, der Genetiv plur. uvdo» steht x 189; 
u 271, 340: uev hängt dann nicht von dem Substantiv, sondern von dem Ver- 
bum ab „vernehmet von mir die Worte, höret meine Rede.“ 


Wenn Krüger Di. $.47, 10, A. 7 sagt: „nur den Accusativ der Sache 
hat xAvo ausgenommen in der Formel x&xAvıs uev uhr“, so ist dies zu be- 
richtigen: II 76 ovdE rw Arpelden 6rog LEuAvov adöncavros Eydons dx 
nepaing. X 451 aldoins Envons Onmog Euivov. 8 767 Bea di ol Eulvss 
aonjs. x 311, 481 Heu bs nen dulvev auöng. d 831 el ur dn Heog doaı, 
Bsoio re Exlveg ayöns. 


Sonst steht bei xAv@m nur der persönliche Genetiv, aber nie der eines 
Substantivs, sondern nur eines Pronomens wie uEV, TOoÜ, @urod, ng (I 571), 
auporsows (IN 303), wozu auch noch der Genetiv eines Particips treten kann: 


hören, vernehmen; Ä 47; y 337, beidemale das blofse Particip des 
Aorists von @ödadn; hören auf einen: in dem Verse os !ga®” ol 8’ 
&oa@ Toü uala uiv xAvov nd Enidonro H 379; I 79; & 133, 378; O 300; 
D 54, 738; y 477, 5 2475 0 220; v 157; x 178; 9 141; vernehmen, an- 
hören in dem zur Einleitung einer Rede dienenden Versanfange xdxAvra 
wev IT 97, 304, 456; H 67, 348, 3685 @ 5, 497; T 101; ß 25, 161, 229; 
o 370, 468; 0 435 v 202; p 68, 275; m 443, 445. „AürE uev & 239; ao 172. 
A 357 og Yaro darnpv yinv, tod d’ Exive nörnıa uneno. 6 505 vood db 
Iloosıdaov usyal’ Euivsy auvönoavrog. Oft hat es die Bedeutung „erhören,“ 
von Göttern gegemüber den Fiehenden A 218, 453; I 509, 571; N 303; dann 
in dem Versanfange xA9 DL uev A 37, 45l; K 278; B 262; d 762; $ 324. 
xexivdı Zu eio K 284; ferner in dem formelhaften dem Gebete nachfolgenden 
Verse wg par” suyousvog, toü d° Erivs A 43, 457; II 527 Doißos "Amol- 
109. E 121; 2771; y 38; & 328 TTallag A9nvn. TI 249; 2 314; v 102 
untere Zeug. ı 536 xvavoyalıns. K 295 @g Eyav edzöuevor, a9 6’ Exive 
Ilallag Adnvn. 


I.a Roche, Hom. St. 21 D) 
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Das Compositam drınt vo steht einmal mit dem Accusativ 9652 zuvr’ 
alvov dmenive Nnieldao; einmal mit dem Genetiv 2 150 Zuvög dndriver Kyye- 
Aıcdmv. Die Formen ?rAvo», ExAvev stehen entweder im vierten oder im fünften Fufse, 

3. «lo hören, fühlen, merken, wird meist mit dem Genetir con- 
struiert, doch auch (in der Ilias) mit dem Accusativ und nur vom unmittelbaren 
Hören gebraucht. K 532 Neorop dt nowros arvumov aıe Nestor hörte zu- 
erst Hufschlag, besser wäre xtunmov. 23 222 dıov On yalxcov Alaniado. 
Dann in der bekannten Stelle O 252 xal dn &yo y’ Eyaunv vinvag nal dan 
Aldao nuar od LEsotar, Enel pllov dıov nrog, Paraphr. dnaöy 
jodounv dAynoag nv yvynv. Schol. BL niyno«. D üvenvevon, G080- 
unv. Schol. A nimmt es in der Bedeutung ZryoPounv und vergleicht A 532 
ainyis dlovres. Schol. L (tgönog ErvmoAoyınos) scheint es mit «npe in 
Zusammenhang zu bringen, wovon man auch njrog ableitet. Die neueren Er« 
klärer entscheiden sich für die Bedeutung „aushzuchen, verhauchen,* 
was aber nur von wirklich‘ sterbenden gebraucht werden könnte und vergleichen 
Hvuov diedwv Il 468; T 403. Bedenken erregt der fon» dyattog Alas, der 
auch tioch P 102 vorkommt. 

Sonst steht das sächliche Object im Genetiv A 532; Il 508; O' 378; 
199; ı 401; 8 266; E 4355 m 48, ebenso das persönliche, aber nie ohne ein 
Participium X 189; A 463. 

4. Evvinuı vernehmen, mit dem Accusativ der Sache B 182; K 512 
Evvinne Deas Oma Pornoaons. 289; # 241 Zusdev Evvie Prog; mit dem 
Genetiv der Person B 26, 63; 2133 vov Ö’ du&ihev Evves ano. 676 Tod 
ö’ @yopevovrog Evvero Eavdög Mevilaog. 0 34 roiın 63 Euveny’ leoör 
wEvog Avtıvooıo. Dazu tritt wie in xExAvre uev uvdwv noch ein sächliches Ob- 
jeot im Genetiv hinzu A 273 xl us» usv Bovisors Fwrıev, neldoygs 18 
BIFO „sie hörten meine Rathschläge an und folgten meinem Worte.“ 

5. ovvrldnul vernehmen, nur in den beiden Aorissformen euvße10 
und ev»d£o, meist im der Odyösse. Absolut (achtgeben) A 76; o 27, 317; = 259; 
sein Object hat es nur im "Aceusatin H 44 av Ö’ "Hisvog., Ilpıayuoso yilog 
nad, evvhero Bvun Bovinv. a 328 10% 0’ vnsgmiodev Ygsol ovvüsrto 
Dorıv doıdnv. 0153; T268 Zucio dd 0vvdeo kußor. v 92 rg d’ «ga 
aAmsovong One ouvdsto diog Odvossvs. 

Bin Dativ findet sich von den Verben des Hörens nur bei &xov@; IE 516 
övvasaı 6% ed navroo’ duovsv dvdoı nndousswo. Il 531 Tladxog 6’ Eyvo 
ncı9 dv) possl yndnobv ze, Ostı ol ou” nxovoe ueyag Beög evausvoro. Der 
Schol. erklärt in seiner Weise avsgı «&vrl tod dvspos, die angeführten Bei- 
spiele aber sind gänzlich verfehlt, es ist hier der Dativus commodi (einem Gehör 
schenken, einen erhören); an der zweiten Stelle liefse sich vielleicht der Dativ 
auf evfausvoıo beziehen. Aufserdem findet sich der Dativ noch bei xAvo: 
2 335 nal ı’ Euivsg, & »’ EHkinodea. 5 767 Deu BE ol Enlvsv gig, wo 
der Dativ der Relation statt des Genetivs beim Substantiv gesetzt ist; ferner in 
der Formel »Aö®‘ woı E 115 (Spitzner, Crusius), ß 262 (Dindorf), Hom. 
Epigr. 12,1. xAürs woı & 239. Die neueren Herausgeber schreiben mit 
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Recht wev. All diese Stellen sind so wenig evident, dass sich mit Bestimmtheit 
nicht über den Gebrauch des Dativs bei Verbis des Hörens im Homer urtheilen 
lässt. Vgl. Matth. $. 362, Anm. Qu. Sm. 11, 271 @il« ol 09 rı Exivor, 


6. 81. 6. auvvdavoueı, daneben für das Praesens und Imperfect die 
Form zevdo u: (fast nur in der Odyssee), wovon das Futurum zevoonaı; 
sonst finden sich noch der Aorist &zv#0un» und das Perfect und Piusquam- 
perfect, bei welchen aber kein Object im Accusativ vorkommt; zuvvdavonues 
findet sieh nur ß 315, 29 9» davouny » 266. 


Zur Bezeichnung einer unmittelbaren Wabrnehmung wird es nur fünfmal 
gebraucht, und ein Object, welches einen Laut bezeichnet, steht nur dreimal 
dabei: O 379 &nvdorro Aıos nTVzov alyıöyoıo. 3 530 Envdovro old» 
neladov apa Povais. x 147 avnıov Es neoıonnv, el nos foya Fon 
" Boorov Evorxnv re neuholunv. 8 677; m 412 Medov Ensvudero Boviug. 


Sonst wird es nur von einer mittelbaren Wahrnehmung gebraucht: I 524 
tov noooHev Enevdousde Ada dvdonv nowmv. K 207 N tıva nov xal 
pnurv Ev) Toweocı nvdoıro. K 211 tadra ne navrıa nudoıro. A 21 
weudero yao Kunoovds ueya nAdog. T 129 el 6’ Ayılevg 00 Tavra Henv 
dx nevasıaı oupäs, deloer” Ensıd’, Orte Ev ig Övarılfıov Beöog An Ev 
wolfum: diese Stelle ist verdächtig nach Inhalt und Form, &? ou wird sonst 
nieht in dieser Weise gebraucht, Kr. Di. $. 67, 4, A. 1 dxavzifıiov 2i9siy nur 
an dieser Stelle. «& 94; ß 215, 264, 360 »00To» nevoousvos. Ö 713 «urod 
Svnös Zpopundn lusv ds IlvAov,, Open nvdntaı naroög od N v00T09, 7 
07 tıva zoruov Eneonev. y 186 60 0a d’ Er} neyapoıcı nafnuevog NuETdgor- 
ss nsudonar, 7 Beuig dor, danosaı. 6 494 ovdL 08 prur Önv Axlavrov 
loacdeı, bunv 9 navra zudne. m 4ll mevdero yao 00 nuıdög rl ue- 
yaooıcıv HAEsFE09. 0 377 uiya dt Önass zarsoveıw dvıla Ösonoiung 
yacdeı al Exaora nvdicher. og 158 ade mevdousvog none Foya. Die 
Accusative rl, oU vı, oddE rı (N 5215 X 437; (| All; A 494, 505) sind 
nicht von zusdavouaı abhängige Objecte, sondern Beziehungs-Accusative, vgl. 
$. 39, 40, 

Ein persönliches Object im Accusativ findet sich nicht ohne ein Parti- 
eipium, auch steht das Participium allein: der ganze Satz ist dann gleichsam 
Objeet Z 50; K 381; A 135 z@v x&v roı yaploaıro narno Anepeicı” Kroıve, 
ei new dub Emo v nervdorT dal vnvolv Ayaımv, dass {mög die Stelle eines Par- 
ticips vertritt ist bereits $. 81, 1, 6 erwähnt. Ö 732 el yap &yo nufounv tav- 
nv 6609 ögualvove.e, sc. avrov. E 702 altv onlooo gatovs”, ag Enudovro 
perk Towsooıs "Aon«, sc. Ovra. y 86 aAlovg ulv yap zavrag, 0001 
Townolv moAtuıfov, nevBousd” nyı Eraorog anwisro Avypo Olsdew, hier ist 
das Subject des Nebensatzes, das durch &xworog noch weiter specialisiert ist, als 
Object in den Hauptsatz anpticipiert. 

Neben dem Accnusativ steht der Genetiv „etwas von einem erfahren“ P408 
zwollomı yaQ TO yes untoös Inevdero vooyır drovwv (Zmvodorog 0o® 
yegeı). 
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Bei zvvßavopaı in der Bedeutung „Kunde von etwas bekommen“ findet 
sich sowohl ein sächlicher als ein persönlicher Genetiv, ersterer vorzugsweise in 
der Ilias, letzterer in der Odyssee. 

Z 465 Bons xal EAnndwoio nvdioda. O 224 warns dnvdoro. 
P 642 nenvodar Avypjs &yyeillns. P 686 nude Avyoüs ayysllns. 
Z 19 Auyojs nevoscı ayyellns. B 255 dayyslkıdav nevaraı. 9 256 
zurdavounv IF ang. Ein persönliches Object steht dabei: P 102 Alavrog 
Bonv ayadoio nvtolunv, Bon» dyadog macht diesen Vers verdächtig, X 437 
&Aozog Ö’ od ro tı nenvoro "Extogog, hier könnte der Genetiv auch von 
@loyog abhängen. & 2815 o 270 zevoöusvog nargog. A494 IInAHos 
zinvogaı. A505 IInANog nenvoua. & 321 ’Odvonog nudöuns. y 15 
zusna nargog. 8 12 Eslvoro nudnode. go 510 ’Odvonjos nixvaraı. 
x 537; 1 50, 89 Tsıgealao zvdeohen:, hier bezeichnet der Genetiv die Per- 
son, von der man Kunde erhält, bei der man sich erkundigt, auf Grund dieser 
Stelle (und P408) muss die Behauptung Krüger’s Di. $.47, 10, A.8 „zuvdc- 
veodal Tıvog (Ti) in dem Sinne: von Jemand erfragen oder erfahren, kommt 
bei Homer nicht vor,“ berichtiget werden. 


Ein Particip beim persönlichen Genetiv kommt nur in der Ilias vor A 257; 
N 522; P 379, 427; T 322, 337, an letzterer Stelle steht das Particip allein. 


7. yıyvaoxa und dyayıyvaoxmw haben fast immer ihr Object im 
Accusativ bei sich, auch findet sich dabei noch der Accusativ eines Particips, 
aber nur in der Odyssee & 118; o 532; eo 549, 5565 ® 159; A 144; d 250; 
Qu.:-Sm. 13, 223 (wie bei old« P 402; n 211; % 29; & 405), auch daneben 
noch einen Praedicatsaccusativ, bei dem indes auch das Object fehlen kann. 
Ueber 4 144 eins, üvaf, nüg xiv ve avaysoln Toy dovra, „wie sie mich 
erkennen dürfte, dass ich der bin,“ vgl. Classen II. pg. 18. Es ist dies 
indes nicht die einzige Stelle, sondern dasselbe findet sich m 159 ovd4 rıg 
nuelov Övvaro yyavaı row dovra EEanivns neoygav&svra, nachgeahmt 
von Qu. Sm. 13, 223 &yvo apag row 2Zovyra. Zwei andere Stellen bestätigen 
den praedicativen Gebrauch des Artikels bei diesem Verbum d 250 ya de pı» 
on dveyvav Toiov &Eovra, & 118 eind wor, al xE mod yvam T0L09To9 
dovra, vgl. y 116. 

Viermal steht der persönliche Genetiv bei diesem Verbum, in der Ilias 
in Verbindung mit einem Particip 4 357; % 452, in der Odyssee die Prono- 
minalform @AAniov @ 36; % 109; doch dürften die beiden Stellen der Ilias 
für den Homerischen Sprachgebrauch wenig malsgebend sein. 


8. old«, wissen, kennen, hat meistens sein Object im Accusativ bei 
sich, besonders in den Formen des Verbum finitum; das Object ist fast immer säch- 
lich, selten persönlich. 

Den Genetiv hat es in der Bedeutung „kundig sein, sich verstehen 
aufetwas,“ besonders im Participium, welches die Bedeutung eines bleiben- 
den Zustandes hat. So findet sich auch der Genetiv nach dzıorauevog, dıdaoxd- 
uevog, repvyusvog aus demselben Grunde. Nur viermal steht der Genetiv nach 
den Formen des Verbum finitum M 229 ög oaya HBvun eldein regamr. 
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O 412 06 da re naong ed eldj sopins AG580vÖE rı oldev nEvdEog 
0000» ögmee, er hat keine Kenntniss von dem Leid. y 184 ovdE rı olda 
xelivov, ol r’ dodaden ’Ayaıov, of z’ anoAowıo, vgl. Ameis zu y 184, 185. 
Der Genetiv hängt nicht von rı ab, welches adverbial gebrauchter Accusativ ist 
(8. 40, 6), auch nicht A 658 von 00009» (wieviel Leid) oder y 184 von of 
(welche von jenem), sondern gehört zu old«. Bei dem Participium slöag steht 
der Genetiv (Kr. Di. $. 47, 26, A. 12), wenn es sich um eine (meistens kör- 
perliche) Fertigkeit handelt, wozu Erfahrung oder Uebung nöthig ist, dabei steht 
gewöbnlich &9 B 718, 720; 4 196, 206; M 350, 363 zofav; B 823; El, 
549; M 100 uazne zdons; A310 zol&unv; Z 438 Heoregoriav; 
O 525 alzunjs; O 527 Fovoıdos dixic; Ö 818 209m v, dyopgamvz 
e 250 sexroovvamv; auch apa « W2 olmvo»; oder eine Negation 
(imperüus) I 440 zoA&noıo; ATIO Hovgıdog alxns; P5roxoro. 
Ohne eine adverbiale Bestimmung beim Particip steht der Genetiv E 608; 
K 360; 9 665. 

Handelt es sich nicht um Erfahrung (erperientia), sondern um ein Wissen, 
Kennen (scientia), dann steht der Accusativ auch beim Participium & 37 eidg 
alzıy öledo09. Ö 534 oox eldor’ öAsdoov. N 665 EV eldag x7jE” 
6Aogv, kennend, soviel als vorherwissend. ı 215 ovıe ÖLxag 8U eldora ode 
#&nıorag, der weder Recht noch Gesetze kennt, u 188 z22lova zidas. 
417 zavıa lövie. ı 281 eldor« moAAd nennt sich Odysseus in Bezug auf 
seine Lebensweisheit, zur Bezeichnung dessen gebraucht man auch undex eldag 
Ratbschläge wissend, klug: H 278; ß 38 nexwuutva unden eldug, von He- 
rolden. 2 88; Theog. 545, 550, 561; Hym. 4, 43 Zeug aydıra unden 
eidais. 5 12 Ben» ano unden eldug. P 325 plan gosci undza elöwg. 
Hes. Op. 54; Theog. 559 navın» zegı unden eidag. Von Leuten, die 
“ vermöge ihres hohen Alters eine grofse Lebenserfahıung besitzen, heifst es 
zalaıca se noAld re sidug P 1885 n 157; a 51. T 202 eldug zavrolovg 
ze ddAovg xal undsa nuxva. In einem Falle bleibt sich der Homerische 
Sprachgebrauch nicht consequent, nämlich wo es zur Bezeichnung weiblicher 
Kunstfertigkeit heilst auvpova Foya ldvia I 128, 270; T 245; 7263; © 27835 
Theog. 264; die Lesart auvuovag I 128, 270 ist mit Recht beseitigt, vgl. 
Spitzner zu I 128. Aufser dem einzigen Beispiele & 278 findet sich in der 
Odyssee nur aylac Zoya ldvia » 2895 0 418; m 158. Hes. Op. 519 od no 
Foya lövie nolvypvoov Apgodirne. 

Häufig steht beim Participium der Accus. plur. des Neutrums eines Ad- 
jective seltener Particips, welches dann die Bedeutung unseres deutschen ge- 
sinnt hat und sich auf den Charakter, die Denk- und Gesinnungsweise des 
Menschen bezieht, vgl. Ameis zu Od. ı 189. Dies findet sich auch beim Ver- 
bum finitum E 326; O 2075 I173; 241; ı 189, v 405, beim Participium 
scheint es nur in der Odyssee vorzukommen: x&dva Lövi«, treugesinnt, sorg- 
samen Sinnes & 428; x 346; v 575 Y 182, 232; Hym. 4, 44; adeulorıa 
eld og ungerechten, ruchlosen Sinnes ı 428; v 2875 OAopmıa elömg ränke- 
vollen Sinnes d 460; e 248; anarnilıa slöwg beträgerischen Sinnes, trugge- 
sinnt 8288; Auyoa ldvi.« frevelhaften, ruchlosen Sinnes 1432; 09x dropa- 
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Ara etöomg nicht eitlen Sinnes & 182; posolv alası ua elöwg billigen, gerechten 
Sinnes ß 231; e 9; glAu aldorsg &AAnAoıcıv, freundlichen Sinnes, freund- 
schaftlich gegen einander gesinnt y 277; avanzscıv nrzıa eldomg, freundlich 
gesinnt, treu seiner Herrschaft 0 557; nervvusiva elömg verständigen Binnes 
0 696; x 361; o® 42; Hes. Op. 729; nezapıoueva sliömg liebevoll ge- 
sinnt 9 584. Dazu dürfte vielleicht noch zu rechnen sein xdods« sldng 
listigen, verschlagenen, gewandten Sinnes % 709; » 296. Das Substantiv xepdog 
findet sich auch noch an anderen Stellen fast wie ein Adjectiv gebraucht, über- 
lies besteht auch dazu ein Comparativ und Superlativ xapod/o», xEgdıoros. 

9. önlorauaı, verstehen (Doed. Gl. 418), findet sich entweder ab- 
solut oder mit Accusativ 2 705 zolla 6° Enioraro Foya. B 1175 7 111 
foy« Enlotaodeı. Frgm. Margites (Plato Alc. sec. pg. 147 C) zoll’ 
nrioraero foya xunag Ö° nrloraro zavıae. Mit dem Genetiv finde sich nur 
das Participium @ 406 due poouıyyos Exıorausvog xal aoıdijs. Ap. Rh. 
II, 1225 drıorausvovg moA&woro, wofür bei Homer dmıorausvog molewlfes 
B611; N 223; 11243. Der Dativ steht dabei O 282 dmıotausvog ulv &rovrı 
8910: d’ &v oradin, wozu Schol. V Aslzsı zö yonjohaı 7) ro Amısransvog 
avıl Tod Enıoriumv axovrog. Man könnte ebenso gut molsuifsıy ergänzen, 
auch Faesi und Crusius fassen den Ausdruck als brachylogisch. Das Partieip 
dnıorauevog ist ganz zum Adjectiv geworden, es wird darum auch häufig (in 
Odyss.) als Adverbium gebraucht (Classen, Beob. II. pg. 14): dieser Umstand 
macht es möglich, dass ein instrumentaler Dativ dazu treten kann, wie N 313 
@gıorog to&oovuvn und besonders m 374 nıornumw Bovif re von re. 

10. danvaı gelehrt worden sein, wissen, hat meistens den Accusativ 
bei sich: I’ 208 augoreen» di Ygunv Eöanv xul undean nunvd. Z 150; 
T 213 &Heleıg xol Taüre danuevaı. 9 135 rov Eeivov Epuusde, Ei rıy 
@Eed10ov oldE re nal dedanne. 8 146 neionoaı dEdlmv, El Tıv& mov Ö8 
danxas. 6 267 nollov dddnv BovAnv ve v009 Te. Ö 493 danjvar Euov 
voo». ß 61 00 Öedannores &Axnjv, hier dürfte man am ehesten den Genetiv 
erwarten. x 316 nor oe yuvaixag dedanchaı Avaya. g 519 ag E’ ar’ 
aoıdöv are nordioxerer, BG re Hewv FE aeldn dedang Ene’ luegosvra 
Beoroicıv, hier ist es schwer sich zu entscheiden: der Zusatz Heov FE lässt es 
ratlısam erscheinen den Accusativ zu dsdawg zu beziehen, während der Dativ 
Booroicıv verlangt Enex auf aeldn zu beziehen, das letztere dürfte wol das rich- 
tigste sein und stimmt auch mit der Regel über den Gebrauch der bestimmenden 
Participien überein. Ap. Rh, II, 247 uavroovvag dedamg. 

Der Genetiv findet sich 7 325 zaög yao Zusd ov, Ezive, danosaı, ei zı 
yvvamxav allamv zegisuu.; hier dürfte indes der Genetiv von dem folgenden indi- 
recten Fragesatz beeinflusst sein, vgl. Kr. Di. 8. 47, 10, A. 6. D 487 dHMteıg oA. 
poro Öanusvaı, versuchen: der Ausdruck ist elliptisch und fordert die Ergän- 
zung eines „so thue es, so komme her.“ Der Scholiest verweist auf Z 150; 
T 213, wo ebenfalls der Ausdruck im Gedanken zu vervollständigen ist durch 
ein „so will ieh dir’s sagen, so höre.“ Ap. Rh. II, 278 xvveg dedar- 
wevoı &yons. Dazu gehört auch noch II 811 gürag Feinooı Prjoev dp’ 
innov, zgor' Eidv Euv öysoyı, Ö1dacanoussog TOAELOLO. 
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11. uıuvforomaı (Doed. GI. 137) hat in der Bedeutung „sich erinnern“ 
den Genetiv bei sich, welcher partitiv aufgefasst werden muss; in der Bedeu- 
tung „im Gedächtnisse behalten“ steht es einigemal mit dem Accusativ, vor- 
süglich ist dies der Fall nach der Perfectform ueurnucı, vgl. Krüger Di. 
8.47, 11, A. 4. 


Z 222 Tvöda 09 ueuvnucı, Schol. BL üronoı ol dvo ortyoı. 1527 
piprnucı code Ffoyov. W361 wapa di anono» zlosv avrideov Bolvıza, 
6x2cd0va rarpög Eoio, ag Heuwdoro doouovs xal dAndelnvy anosinoı. So 
schreiben Spitzner und Bäumlein nach Aristarch, während Bekker, Dindorf, 
Faesi, Crusius die ganz unhaltbare Vulgata dg0n0v beibehalten: uEurncdeı 
doowov könnte nur von Pferden oder Wettläufern gebraucht werden, so wie z.B. 
von Kriegern udurnodcı Hovgıdog alas, nicht aber von dem, der die Wett- 
läufe zu beaufsichtigen und im Gedächtnisse zu behalten hat, dafür passt nur 
der Accusativ plural., indem er sich den Lauf eines jeden merken muss, um bei 
der Vertheilung der Preise die Reihenfolge bestimmen zu können. Schol. A und 
Paraphr, &mıustoito. & 168 dA napl& ueuvousde, wir wollen an andere 
Dinge, aulser diesen denken. w 122 ueuvnum: ads ndvre. II 697 ol 8’ 
alloı yuyads uvoovro Exaorog die übrigen gedachten der Flucht, richteten 
ihre Gedanken auf die Flucht, wozu der Schol. A bemerkt, dass puyade nicht 
gleich sig gvynv sei, sondern dasselbe bedeute wie der Accusativ, vgl. $. 44. 
E 818 steht der Accusativ als Varlaiite. 

Auch bei späteren Epikern findet sich der Accusativ: Hym. 1, 160 
Antares xol Aprenıvy loyeaıgav uvnoausvor...vuvov aeldovamw. Ap. 
Rh. I, 1 zalaıyevdiov x18a@ parav uvrjooneı. III, 555 dnmveoav Öl veor, 
GBıvjog dypsrudg uynaduevor. III, 1068 unweo 6, 77 Ken Ön nor’ vmo- 
zooxog olnad’ Funaı, ovvoua Mandeln. Qu. Sm. 7, 243 09 Anıdansınv 
Urvos Eunontev, 0o9voua negdaldov niuvnoxouesnv 'Odvonjog. 13, 268 
prnoausvn Povo» alvov duvopogog ’Hrriavn wounvev Havdeodar. Hym. 7,1 
dapl Aıavvcov, Zeuäing dgınvölog vlör, uunjoouen, vgl. Hym. 19, 1; 
22, 1; 33, 1, wo auch bei aeido und slmsiv der Acctusativ mit augt, statt des 
sonst gebräuchlichen blofsen Accusativs gesetzt ist. 


xXT. Die Verba des Geniessens. 


6. 85. Bei diesen Verben findet sich durchschnittlich der Accusativ, der 
Genetiv nur in vereinzelten Fällen, namentlich bei özasaunv, immer bei ysvonat, 
das seiner Natur nach nur partitiv gebraucht werden kann. 


1. 2ö@ sammt dem Aorist öpyayo», verzehren, aufzehren. 


Beseichnet das Object ein lebendes Wesen, so steht immer der Accusativ : 
M 319; O 636; II 836; 2 271, 283; X 42, 509; 7 182; Q 441; ı 369, 4755 
pw 310; & 81, 1355 x 30; © 291; andere Objecte sind: oöro» E 341; 9 222; 
s 89; x 1015 = 110. oda 1 345; X 347; ı 297, 347. sidae N 35; ı 84; 
4 122; 9 270. xaen0o» Z 142; ı 94. nvo0» K 369; r 536. Anunzsgos 
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anınv N 302. uveAdv X 501. zo0a 1237. Blorov a 160; £& 377; 
v 4195 0 280. xrnuarae & 375; B 140; 9 9. olxov x 4315 @ 332. Esı- 
vnıa d 33. nusregoy aauaro», die Arbeit unserer Hände & 417. xdo« 
9 395. Bvnovı 75; % 143, 379. woadinvy 2129 ola x 243; a 197; 
y 480. ro o 533. Der Genetiv kommt nur zweimal vor, jedesmal bei Zpayos 
ı 102; o 373. 

2. 209 dabei steht nur der Accusativ: 

xo8a 9231. 2Edmdnv 8197. PaAavo» 948. rag 2213. evial 
pıv Eodovan 2 414. xerundlıa re ngoßaolv se ß 75. Eslvovg ı 478. 

3. 20 $Lo hat ebenfalls nur den Accusativ bei sich : 

Bowun» x 460; u 23, 302. no&a &E 109; v 348. Eyxara odoxas 
te ı 293. Erapovg v0; 9313. yoleea E81. zavrag nög kohle PIE, 

4 »arddo und xarecHLm aufzehren, verzehren, können vermöge ihrer 
Bedeutung nur den Accusativ za sich nehmen, da der Begriff derselben ein 
Theilobject nicht zulässt. 

1 116; » 396, 428; o 32; eo 378; r 159 Plorov xuredovamw. T 534 
xrnoıv naredovoıs. B 237 xaredovoı olxov. T 31 uviaı Parag dent- 
parovg xnartdovams. N 415 sVlal pyorag aenipdrovg xuartdovamw. B 314 
tovg (orgovBovg) xarjedıs.. X 89; Y 363 xuveg oa wartdovrar. u 256 
narnodıE nenınyorag (Eraigovs). Z 202 Hvuov vartduv. B 317 xara 
texva Qaye. a 8 nara Boöüg Nodıov. P 542 xara radgov döndas. 
x 429 &delov ara mV Yayssıy usvosıxea mollnv. y3l5; 0 12 un a 
KUTE TEVTE Paymoıy. 

5. daedöarnro aufzehren, ebenfalls nur mit dem Accusativ : 

A 479 Eiapov Bass Ev ovoscı dapdanzovam. & 92; n 315 arnpare 
Öapdantovaıv. 

6. Bıßowaxm fressen (das Passiv ß 203.). 

X 94 Beßownüg xanı paguaxe. A35 el auov Beßowdorg IIplapov 
IIoıauoıo re naidag. Hym. 1, 127 varißong außgoror sldap; der Genetir 
nur 7 403 Ada» Peßomxog Boos aygavioıo. 

7. datvvuaı darüber vgl. $. 20, II, 3; $. 21, 6. 

8. Booxomaı, pascor, findet sich bei Homer nur absolut; mit dem Ac- 
cusativ: Hym. 3, 27 Booxousvn (zEAvg) deıdnida nolnv. 3, 72 Boag Booxo- 
nevaı Aeıumvag dunonalovg Epureivovg, vgl, II 151; @ 49, wo sich der 
locale Dativ Asıuavı findet. 3, 232 uijla ravavmoda Boaxsro m olnv. 3,559 
#nola Booxovean. 

9. Zpertonaı eigentlich abrupfen, dann fressen vgl. Doed. GI. 2326. 
Davon findet sich nur das Participium praes., wobei nur der Accusativ steht: 
B 776 Ianoı Auröv doenrouevor dAsodgentov ra 08lıvor. E 196; 8 564 
Error woi Asvnöv doenzönevor nal dAvgas. D 04 iydvss dnuov Zpszio- 
uevor, die Stelle ist sehr verdächtig. ı 97 Bovlovro Amro» Lpszröuevor perE- 
uev. ı 553 yivag vons« nvgöv desmrousvovug. Hym. 3, 107 avvdiuocs Bovs 
Amrov Egerntousvovg. 
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"10. nacacHaı kosten (Doed. Gloss. 2029.) hat meistens den Genetiv 
bei sich: T'161; 2 641; & 124; d 61; ı 87, 93, 487; x 58, 384; Hym. 5, 49. 
Der Aceusativ steht fast nur in dem Verse aurag Ensl xuıa ujom xan xuil 
oridyyva ndoavro A 464; B 4275 y 461; u 364. y9 vd’ ol omikayyvo 
nacavro. DB 76 racaunv Anuntsoog axınv. Theog. 642 vinrao Ena- 
cavro nal außeocLny Egarsıvnv. Auch bei Späteren findet sich der Accusa- 
tiv: Ap. Rh. U, 1180 dnogria daira ndcavro, III, 789 maooauesn Gaı- 
sro Papuaxa Bvuov. IV, 21 gapuaxa nacoausvn. Qu. Sm. 4, 70, 
133; 5, 660; 6, 167; 7, 238; 14, 331 dair’ dnacasıo. 7, 5l nacacdaı 
eiros drinv. 9, 534 nacavro Öf navıss Eöwänv. 
ll. zivo fast nur mit dem Accusativ, vorzüglich in der Odyssee: ol»o» 
$ 57; ı 208, 347, 4605 u 23; v8; E109; 0 3915 0536; E 341; & 5; II 226. 
söao d 5ll; » 409. alua A 98, 153, 232, 390. yala ı297. 0009 o 22. 
z0r09 ı 354. pagpuaxı x 326. daızE0Y, porlionem A 262. xvnelie 
olvyov A 345. xentrnoag olvoro © 232. 
Der Genetiv kommt nur in der Odyssee vor: afuarog A 96, worauf 
gleich (98) der Accusativ folgt. ofvoro y 11. av o 373. 


12. A@ ro schlürfen, mit dem Accusativ II161 v öme; ebenso Aapvo- 
6, beide Verba nur von Thieren gebraucht: A 176; P64 alua nal Eyxara 
save Aupvoası. Z 583 Akovıe Eyrara nal uslav alua Aupvooerov. 


$. 86. Aufserdem giebt es noch einige Verba, die theils den Accusativ, 
‚theils einen partitiven Genetiv zu sich nehmen. Dahin gehören : 


l. zeıodo und zeıpaoynaı haben meist den Genetiv der Person 
oder Sache bei sich, woran man den Versuch macht, auch den Dativ der Sache, 
“ womit man den Versuch macht. Ob es auch einen Objects. Accusativ bei sich 
hat, ist nicht gewiss. 2 600 700209 xegausvg ‚neipnoetaı, al ne Benoıv, 
hier ist 70070» das aus dem Nebensatze anticipierte Subject. B 193 vvv uiv 
zerpäraı raya 0’ Iypsraı vlag ‘Aycaımv, hier kann der Accusativ auch blos zum. 
letzten Verbum gehören; dieser Vers wurde übrigens von den Alten verworfen. 
In der Odyssee findet sich ein Beziehungs-Accusativ dabei $ 23 a&d4ovs, rovsg 
Dainnes Exsionoavr ’Odvonjog. 6 119; w 238 wegungufe, N romr' 2Eegeoıto 
EXAOTE TE REIENORLTO. 

2. aeıontiko versuchen, hat ebenfalls meistens den Genetiv bei sich’, 
H 235; 8 459; 0 304; x 313; p 124, 149; x 237 (es steht immer am Vers- 
ende), den Accusatir nur M 47 tapgp£a re orpägerar oriyag avdomv EIoN- 
zitov, von Angriffsversuchen. 


3. zeolgopaı (Doed. Gl, 394) intrans. „willfahren,“ transitiv „willig 
geben“ hat den Accusativ bei sich: Z 49; K 380; A 134 av x:v ToL agi- 
scıTo Xarnp anepeicı Aroıvae. w 283 dwon Ö’ Lrmoıa ravıa zupıdeo, 
mvol’ Önctov. Der Genetiv findet sich nur in der Odyssee: « 140; d 56; 
n 176; x 372; 0 139; 0 95 zagıkousvn nagzsovrwv. og 452 allorelu» 
zugionodnı. Dahin gehört wohl auch » 15 «eyaltov yao Eva mgoıxös 
yaoloasduı. 

La Roche, Hom. St. 22 
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4, 4&&o 2m (Doed. GI. 914) hat fast immer den Genetiv bei sich: & 51, 
816, 6065 X 430; d 19; ge 339; mit dem Accusativ steht es B 278 Bovilas 
dEcoyw» ayadag, Paraphr. ovußovilag dEnyovusvos, Faesi vergleicht nicht 
ganz passend die Construction von nyeicdaı Odov; es kann auch apyeıv 660» 
# 107 nicht damit verglichen werden. Hym. 27, 18 d&£aoyovax zogovs, den 
Reihentanz beginnend. 

Bei &n&oyoueaı, eigentlich bei etwas anfangen, absolut y 446 und nur 
vom Opfer gebraucht, steht in der praegnanten Bedeutung azapyouesog dro- 
zöuvo der Accusativ T 254 xdxgov and rolyas agkausvos. & 422 all’ 6 
y' amapxowusvog nepaliig rolzag dv wogl Paldev dygısdorrog vos, hier hängt 
der Accusativ von PaAlsv ab. 

5, uedonas (Doed. Gl. 2400) hat den Genetiv bei sich in der Bedeutung 
„an etwas denken, aufetwas bedacht sein“ B 884; 4 418; E 718; 
I 622, 650; 2 245; 8 2, 618; f 358; y 3845 A 110; u 137; r 3215 den 
Accusativ hat es in der Bedeutung „ersinnen, zu thun vorhaben“ A 2135 
© 458 xara Towsoor ueöschn?». 


XII. Die Verba der Gemüthsstimmung. 


8. 87. Bei einigen Verben der Gemüthsstimmeng (namentlich einer um 
angenehmen , traurigen) steht der Accusativ zur Bezeichnung der Person oder 
der Sache, die Gegenstand unserer Empfindung ist, auf die wusere Empfindung 
gerichtet ist, oder statt dessen der Genetiv zur Bezeichnung der Person oder (sel- 
tener) der Sache, über welche das Gemüth erregt ist: dieser Genetiv ist cansal. 

1. oddpoueı Intransitir „jammern, klagen“ mit oder ohne Genetir, 
und transitiv „bejammern, beklagen,‘ mit Accnsativ. 

Absolut steht es X 79; 2 66; & 555 # 577 und B 315, wo der Accuss- 
tiv za dugperorato gehört. Mit persönlichem Accusativ findet es sich: T' 345 
horaı bdvoonsvog Fragov pliov. A T1A’Exroga danpv zlovres bdveovro 
od rnvldav. 2 740 & nal uıv Anol ubv Ödvporeaı xara dorv. u 243 090° 
Erı neivov odvoousvog orevaylko. 8 100 navrag mir Ödvgouevog nal 
dısvo». Ö 110 ödvgovsal vu mov aurov Aakoıns 9 6 ydowv nal dyippwr 
IInvsaozsıe. n 214 Tnakuoyog 63 augyıyvdelg narso’ doHLüy Ödvgero 
dangva AslBoy. Mit sächlichem Object kommt es nur in der Odyssee vor: 9 219 
ö 8° ödvorro aaroldax yaiav. e 153 xurelßsro dt yAvaog alav voazor 
ödvooutvo. v 379 609 asl vooTow Odvgoufrn xara Ovuos*). 


*%) »00rov bezeichnet hier das Ausbleiben, die versagte Heimkehr. Über 
diese res pro rei defectu und von den griechischen Grammatikern 20 Aei- 
zo» ng vrodeoeng (Schol. Soph. Aias 41) genannte Contruction vgl. Naegels- 
bach zu Il. A 65 und aufser den dort angeführten Stellen A 93; E 178; I 34; 
N 166; ® 475 noch r 396 AvroAvnog Avdowrovg Entnacro xiAentoovvy © 
6_e*@ rs, durch Verstellungskunst und Meineid; anders Doed. Gl. 2118. Auch 
bei den Attikern findet sich dieser Gebrauch Xenoph. Anab. I, 6, 7 dvva- 
wıg (unzulängliche Macht); V, 8, 1 YvAaxn (schlechte Bewachung). Thuk. 
IV, 10,4; V,6, 3; Herod. I, 77, 1 mAnt%og (geringe Anzahl, Lysias 
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Der Genetiv (fast nur persönlich) steht: X 424; 8: 819; & 40, 142, 174; 
o 355. % 222, 224 hängt der Genetiv von Odvpopems, nicht von deren ab, 
& 8577 hingegen steht dövesas abeolut, und die Genetive gehören zu olror, 


Die Dative bei Odug0uaı B 290 (alArjAoıcıw) und 8 740 (Acoicıy) sind 
nicht von der Bedeutung des Verbums beeinflusst, sondern Dative der Gesellchaft, 
wie zoloı» dviorn. IleAvpnuod xoarog Eoxs ulyıoroy zasıy Krrio- 
z80019 & Tl. naocı mey’ Ekoyoı alnoAloıoın p 266. 


2. ölopvpouaı intransitiv „wohklagen, jammern,“ mit und ohne 
Genetiv, transitiv „bejammern, beklagen.“ 


Absolut steht meistens das Participium (fast immer vor der Hauptcassur), 
so 8719; x 409; 9 21; 7548; 4447; o 59, wo überall ein adverbial gebrauch- 
ter Accusatir plar. des Neutrums eines Adjectivs vorhergeht ; dann wo es als 
nähere Bestimmung zu einem Verbum des Anredens steht: E 871; A 815; 272; 
B 362; 4 472; x 22; go 40 nal 6’ Oloypvoonevog Enen ATepöevra no00nVÖR, 
x 265, 324, 418; A 154, 616 nal u’ oAvpvoouevos Enen RTepoevre a000nV0«, 
wo beide Accusatire zum Hauptverbnm gehören. Nach der Caesur des dritten 
Fulses steht es in dlopvgouevog d’ Enog nuda O 114, 3985 » 199. Für dieses 
Homerische dAvpvopousvog ndYda gebraucht Quintus Smyrn. prägnant dAopvgaro 
3, 434 ; 5, 464, 508; 10, 372 Erog Ö’ öAvpvgaro zoiov. 

Bei Homer steht dieses Verbum mit dem Accusativr ® 245; P 648 ro» 
63 zarng OAopvgaro dasov zEovro. A 656 inte 7 &g' @0° Ayılevg 0lo- 
pvesraı vlag 'Ayav ; 2 328 piloı d’ Apu navreg Enovro noAll’ dAupvoo- 
veroı og El Bavarovde xıövyra: das adverbiale Neutrum zoAl« lässt den 
Objects-Accusativ nicht zu und es steht auch sonst nur, wo das Verbum absolut 
gebraucht wird, vgl. die oben angeführten Stellen ; will man diese Unregelmäfsig- 
keit entfernen, so ist entweder x ı 0 vr oder xı 0» reg zu schreiben. Ö 6A ed 
un tis we Heavy Hloyipero xal u’ Zodusev. x 157 xal zore vis na Hear 
Slopvoaro uouvov Edrın. x 522 nad dAogpveon&sn "IrvAov gilov. Ap. 
Rh. III, 72 yon de u’ elsausvynv Öloyvgaro. 


Der Genetiv (immer persönlich) findet sich nur in der Ilias: @ 33, 464, 
202; II 17; X 170. Die Formen des Verbum finitum dAopsdgouaı, dAogpv- 
osaı, ÖLopveosraı, OAopvoonEe®, 6Aoyvearo stehen gewöhnlich 
nach der Caesur des dritten Fulses, nach der des vierten IT 4505 ® 106; 
X 1705 4 417. 


3. &A8yw (Doed. QI. 109) sich um etwas kümmern, etwas besor- 
gen, vomSchol. zu Pind, O1. 10, 15 erklärt durch ggovrzifev, dv poovridı &ysıy 
wewvnodeı. Bei Homer steht, wie Doederlein richtig bemerkt, dabei das säch- 
liche Object nar im Accusativ, das persönliche nur im Genetiv : dies ist jedoch 
mehr zufällig, als im Wesen der Sache begründet. 


11, 5 xdvdvvor (schlecht bestandene Gefahren). Sophokles Aias 41 ydio 
8 z1 a9 Paoevsdeig (die versagten Waffen des Achill,. Zurip. Pboen. 1654 
tag@og (die verweigerte Bestattung). 

22% 
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II 383; Iles, Op. 249 Bewv Orıy oön aliyovres. £ 268 vnav onl« 
uslcıwam» altyovoıw. Ap. Bh. I, 144 avrög öt Heonponias Edidaber 
oLwvovg Tr’ aldyeıv. Qu. Sm. 2, 297 Avsv mayyalnsı vevyn, ovıe Bin9 
altyav Opauovundcog ovıEe utv dadRou Drekos. 7,284 neigovay ÖE TE navın 
xal 00% dAeyovor Beuıoras. 

Der Genetiv findet sich: & 483; s 115, 275; v 214; Hym, 101 und 
Qu. Sm. 10, 103 00x altyovr« woe.oıo. Ein persönlicher Dativ (der Relation) 
Qu. Sm. 14, 243 el dE oi ovun altyovreg Enınlmoıs Yalaccav. Dieses Ver- 
bum wird in der Bedeutung „sich kümmern“ nur mit einer Negation gebraucht, 


Nur absolut (O 106; Hym. 3, 557) oder mit dem Genetiv findet sich 
aAcyi&o und zwar nur in der Ilias A 160, 180; © 477; A 80; M 238 und 
steht immer am Versende mit Ausnahme des von Zenodot, Aristophanes . und 
Aristarch verworfenen Verses A 80. 

Nur mit dem Accusativ und nur in der Odyssee steht @A&yvvo, in der 
Bedeutung besorgen immer mit dair« oder dairag als Object: a 374; 
B 139 ZEırz wor ueyaowv, allag Ö’ aleyuvere Öairag, bekümmert euch, seht 
euch um andere Mahlzeiten um. A 185 T’nA&uazog reusvex veusrar nal Öairag 
cas dalvvraı, &g Entoıne dınaonoiov avdg alsyvvaıv. © 38 Bonv aleyv- 
vers Öaira nuereoovd” dLdowres. 9 23 ol d” eig Alxıvooo xlov nal .dair 
altyvvov. Hym. 3, 361 doAopeoovvnv disyvvav. 3,476 ayialas 
dAtyvve. Ap. Rh. I, 144 avrag Ednel ra Enacra nepıppading dikyvrar. 
III, 1104 'Eiiddı mov trade wald, Gvvnuoovvag dlsyvvaıy, II, 1197 alt 
yvvev Era orte. 


4. &unakoyuoı (Doed. Gl. 815) sich kümmern, mit Ausnahme von I150 
nur in der Odyssee, hat fast überall den Genetiv bei sich & 415; ß 201; 1150; 
& 271, 305; o 488; v 275, 384; ı 553; den persönlichen Genetiv nur r 134, 
den persönlichen Accusativ m 422 000’ in&rag Eumafenı. Es wird nur mit 
der Negation gebraucht und steht nach der Hauptcaesur II 50; « 415; ß 201; 
nz 422; ı 134, sonst nach der Caesur des vierten Fulses, so « 271, 306; « 553; 
e 488; v 275, 384. 

5. 0vogas intransitiv „sich beklagen, unzufrieden sein," tran- 
sitiv „radeln, schelten“ kommt mit dem Accusativ fast nur in der Ilias vor, 
meist negativ, wie auch dAEym und Zundfouuı. 

A539 Erde nev ovnerı Eoyoy avno Ovooaıro uereldmv. I 55 09 ris 
zoı To» wUHov Ovooosraı. N 127 loravro palayyss xugregal, &g od’ av 
nev "Aons Ovoocıro uereldwv. P 398 ovdE u’ "Aons Anocooog oddE x’ Adnın 
70% (uwlov) yes ldoüc’ ovooaıro. 5 95 (a9.); P 173 vov dE 0: avoaaunv 
aayyv po&vus, olov feines. Q 439 004 av ris ro noumoV OVvocoayevog 
pazscaıro. @ 427 ws WE uvnorngeg drıuakovreg Ovovras. 8 239 onv age 
nv Poorös 0v zıg övorro. Ap. Rh. I, 204 dEuug 0d a2 rıg Erin nvo- 
oEnv T’ Ovocacdeaı. I, 830 00 dE ri 0’ olo yalav Ovooosodaı. Mit dem 
Genetiv kommt es nur einmal vor & 379 all” ovVd wg os koina OvVocossdaı 
xa%0rnrog, sarkastisch „du wirst dich nicht über dein Leid zu beklagen 
haben,“ so Ameis; vgl. auch Nitzsch zu dieser Stelle. 
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b. 21880 and dlserow stehen entweder absolut oder mit dem Accusativ, 
nie mit dem Gemetiv. 

Von 21s&o kommt nur der Aorist vor und X 123 das Futurum und mit 
Ausnahme von X 494 (diensavıo») nur viersilbige Formen. Es steht meist am 
Versende Z 94, 275, 3095 I 472; T 465; © 74; X 59, 82, 123, 419; 2 207, 
301, 357,503; ı 349; » 182; & 279; x 312, 344, oder vor der Caesur des 
dritten Fufses E 561, 6105 © 350; O 12; II 431; P 346, 3525 X 49; 
& 336; nach der Caesur des vierten Fufses Z 484; O 44; P 441; T 340; 
ı 55, 87, 385. 

Absolat steht es Z 484; I 172; X 494; 2 301, 357; » 182; transitiv 
meist mit persönlichem Object, mit sächlichem Z 95; T 465; X 420; Z 484, 
276, 310. 

Von Zisa/ew kommt nur das Praesens und Imperfectum vor und ge- 
wöhnlich in viersilbigen Formen aufser 2 23 (2isalgeoxov) und e 367 (dlsei- 
eovreg). Es steht meistens am Ende Z 407; H 27; B 27, 64; K 176; A 665; 
© 147; 2 19, 174; y 96; d 326, 828; & 389; » 313, oder von der Caesur 
des dritten Fulses Z 431; I 3015 2 23; $ 175; @ 367; sonst nach der Caesur 
des vierten oder ersten Fulses N 155 & 19; x 399; r 210; e 450; v 202. 
Dieses Verbum wird absolut gebraucht Z 431; ® 147 (9; & 19; y 96; Ö 326; 
& 450; &£ 175; » 399; e 3675 sonst hat es nur einen persönlichen Accusativ bei 
sich. Einigemale ist es mit undoucı verbunden, wobei aus dem zu diesem Ver- 
bum gehörigen Genetiv der Accusativ zu sa/om zu ergänzen ist, vgl. Naegelsb. 
zu Il. A 196. So B 27, 64; 2 174 Aıög dE zoı Kyyelös ein, Ög 0:d avevuder 
day ueya undercı nd EAsalosı. A665 wurae Ayıllevs Lodlos Eur Iavamv 
0V andera ovß’ Eiealogsı. 

7. oöxreigo nur in der Ilias und mit dem Accusativ. 


A814; II 5; #534 To» di ldwv wursıpe. W 548 el de uıv olnzel- 
esıs. 2 516 olxzsipmv zolıwv re aaon nolıo» ts y&veıov. Hym. 5, 137 
Fu’ adr’ olnreigare Kodgmı EOPEOVEng. 

8. yo@o klagen, beklagen. Absolut wird nur das Particip gebraucht 
E 413; Z 373; 3 315, 355; X 476; 7 106; 8 721, 800; ı 467; x 209; u. 234; 
z 119, 210, 513, mit Ausnahme von $ 92; x 567; »& 1%. Ein Object findet 
sich dabei nur im Acceusatir: Z 500 al ul» Erı fuo» y00o» "Extoga © bi 
olno. D 1245 X 352 0008 oe unrne yonasıaı. II 857; X 363 Yoyn "Audoade 
Peßnxsı, 69 zoruov yoomoa. A 196 neben der Lesart 00» v0orov noPeEun» 
die Variante 009 zoru 0» yoonv. 2 664 dvvnjuag utv #’ aurov dvl usya- 
eo1s yocoıuss. T 264 unxerı 9Uv yo0a nalov Evaigso, undE zı Fuuov rijus, 
0 01V yoowmoa. 


9. xAaıw intransitiv weinen, transitiv beweinen, am häufigsten in 
T,X, 8, d,x. Mit persönlichem Accusativ steht es T’ 300; T 210; X 86; 
79; 2 511, 619, 773; @ 363; x 450; r 603; @ 357; y 261; # 523; u 309; 
z 209; o 63, 292. 6 196 »veusocauei ye nv oVdiV nAarsınm, 05 xE Haryaı 
Poorwv aa zoruo» Enionn, hier ist der Accusativ leicht zu ergänzen. & 339 
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eugpl öb co} Towal xal AIapdaridsg Badvuxolnoı xAavoorsas FUrTug te xul 
Nuare danpv yEovacı. Mit sächlichem Object steht es nur 285 #lais kogo» 
09 nudog. Y 3äl duov wolvundsn vosrov xliciouce. Sonst steht es 
immer absolut. 


Der Indicativ praes. steht vor der Ilaupteaesur 4 3625 2738; T 300; 
& 773; 9 577, am Versanfange @ 90; o 64; der Conjunctiv praes. vor der 
Hauptcaesur £ 9; # 623; » 84 aulser 2 208; der Optativ praes. nur 2 619 
an Ende; der Imperativ praes. nur Ö 544 am Anfangs; der Infinitiv praes. 
am Anfange T' 297; ö 196, 806; s 469, vor der Hauptcaesur H 467; das Par. 
tieipium praes. steht meist vor der Hauptcaesur B 263; A 136; T' 286, 301, 
338; X %, 429, 437, 515; N 746; B 376; d 541, 7495 ı 294; u 241, 499; 
v 59, 92, am Anfange T 5; X 252; x 49, 209; u 3115 7 209; % 352, anders 
T 176; 1 985 X 427; 2 712. Das Imperfect steht, wenn es kein Augment 
hat, am Versanfange I 5645 P 427; 2 A, 85, 510; & 63; & 184, 185, 539; 
” 201, 454, 497; A 391; = 216, 450; 7 603; 9 58; 9 56, 83, 223, 357; ı 232; 
© 364 mit Ausnahme von 8 825 7 5415 2511 und der augmentierten Form u 309. 
Der Aorist indic. steht am Anfange y 261; ® 292; das Participium 248 
vor der Hauptoaesur. Das Futurum wird vom Medium gebildet 2 339; 
T 210; X 87. 


10. orevayo intransitiv seufzen, häufig im Participium und dabei 
oft die adverbialen Neutra Paov, peyala, munva, adıva vgl. $. 36, 5. Der 
Genetiv steht nie dabei, selten der Accusativ: T' 132 rn» (&rnv) alel oreva- 
x20X , 09° £6v gilov vlöv Ögaro Zeyov deınis Eyovsa. T 301 orevagorıo 
yvvaixss Ilargoxlov zoogyasıy, opav Ö’ aurav ande Endorn. 1467 Tovdg 
ö} orsvayovro yomvres. Qu. Sm. 3, 3 usyala orevayoyreg dvanra. 

Auch bei dvaorevayo steht der Accusativ: W211 oO» (IIargoxior) 
navıes Avaorevagovoıy "Ayauoı, T 77 uNjvıv dvaoıevdymy nal Op’ Eiueog 
Glysa ndoymv, 80 haben statt des von Aristophanes gesetzten, von Zenodot 
weggelassenen und von Aristarch verworfenen Verses die Ausgaben von Chios 
und Massilia, deren Text auch V. 76 roicı 8’ Kvıarausvog uerdpn ngelov ’Aya- 
B£uvow mit dem Zenodotischen übereinstimmt. 2315, 355 Mvgpiöoveg IIaroo- 
wA0ov dveorsvayovso yonvrzs. Qu. Sm. 8, 787 eig ala Naoniva dvoay 
Gvaorsvayovoaı &vppova IInielove. 

In Betreff des Homerischen Sprachgebrauches ist zu bemerken, dass der 
Accusativ bei diesen beiden Verben aufser ı 467 nur in den letzten Gesängen, 
namentlich dem von den übrigen sehr abweichenden 19ten der Ilias vorkommt. 


Bei ortovway&o (nur 3124) und orevayi/&ow (welches immer am Vers- 
ende steht mit Ausnahme der Medialform orevayifero B 95, 784; H 95), «va- 
orevay/ko (nur K 9), nepıorsvayiko, vnocrevayıto (nur B 731), 
änıortovayso (nur 2 79) und drıorsvayiim oder dnıorovayiiow 
(Batr. 73) steht nie ein Object. Über die Schreibweise ezsvazıfo und orove- 
ifo vgl. Spitzner, Excurs. IL. zu B 95. 


1l. dax_E9m meist intransitiv „weinen,“ steht mit dem Accusativ nur 
ı 55, 87, 395 ro v ulv &ya danopvoa löwv E&linoa ze Bvum. 
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daxev 1:0 (vielleicht besser daxevzin [vgl. Schol. BLV zu A 357] 
wegen des dabei vorkommenden Genetivs, da d«xg9 rıvog „eine Thrüne über 
einen“ ein schwerlich zulässiger Genetivus objectivus wäre) kommt nur im Par- 
tieipium vor und absolut mit Ausnahme von ß 24; o 425, wo es einen causalen 
persönlichen Genetiv bei sich hat. 


12. aUYooneı klagen, bei Homer nur absolut umd meistens im Particip 
findet sich bei Späteren transitiv gebraucht. ' 


Ap. Rh. III, 656 »svupn Halspov mocı9 dv Balauoıcıy nVpEtat. 
1V, 1582 vixvy Üsem& nadovıa uuvpönevoı. Qu. Bm, 3, 576 wvoousen 
nal avaxıa wal avsoe. 7, 159 ’Ayaol Efoya zanıav IInvilsevy pv- 
oovro. 7, 331 zulıda» uvosus aloAu vixva. 


13. zevd&do in der Odyssee intransitiv „trauern“ e 174; x 120, in der 
Ylias transitiv „betrauern“ T' 225 yaoreoı 8° 06 zog Farı vervv zerdjoaı 
Ayuuoös. 9 283 6% (Ilarooxlov) vo (Fra) ya Eoraoreg zerdslerov. 


14. x0x0@ schluchzen, nur von Weibern gebraucht, sechsmal in der 
Nlias, fünfmal in der Odyssee, kommt nur im Praesens Imperfect und Aorist vor, 
dabei ein adverbiales Adjectiv 371; T 284; X 407; 6259; $ 527 vgl. 8. 36, 1. 
Es ist immer intransitiv mit Ausnahme von m 295 IInvelözsız xauvo’ dv 
Aezssocıy 869 m00ıV. 

15. z0o9s5m vermissen, sich sehnen (desiderare) absolut ß 375; Ö 7485 
x 287; v 6, sonst nur mit dem Accusativ, zehnmal in der Ilias, achtmal in der 
Odyssee: A492; B 703, 709, 726, 778; E 234, 4l4; A16l; #165 86; 
& 3433 ı 4533 2 196; u 110; » 2193 o 204; # 136; x 387. 

16. Zidonaı und 2dldonaı sich sehnen, Öfters absolut gebraucht 
(das Passiv [1494 vo» roı dEeldEcOn moAsuog) hat meist den Genetiv bei sich 269, 
276; 2 210; & 42. Mit dem Accusativ steht es & 409 7) &09 aöroö ygelog 
deldouevog tod’ Inaveı; vgl. Ameis. Sonst findet sich nur der Accusativ des 
Neutrums eines Pronomens dabei E 481 xrnuara« roAld, ra zT’ Eldsrar, O5 x’ 
dxıdeuns. % 6 Eyoco, Ilnvsloneıe, pllov rixog, Opea döncı Opdarnoicı 
zsoioı, Ta € Eldemı Yuaza zavıa. Qu. Sm. 1, 345 2, 240 derdousvor mols- 
B09 xal auında gagıny, hingegen 1, 20 orovosvrog dsldoutsn mOoALEKOLO. 
1, 66 dimal anavalvorraı dsldousvar dıög vIme. 


&. 88. Hieran schliefsen sich noch einige Verba des Bewunderns, 
Anstaunens, die bei Homer immer den Accusativ, nie aber, wie zum Theil 
bei Späteren, den Genetiv bei sich haben, der in diesem Falle ebenfalls causal 
au fassen ist. Dazu gehören Havuala, Inkouaı, Jaußdo, Ayapnıı 
und &eOnzau. 

Die Verba des Wunderns Havuafo, Hneoueaı und Haußeom setzen 
ein leibliches Sehen voraus, sie bezeichnen ein Staunen über etwas unmittelbar 
Wahrgenommenes, nicht Gehörtes, wesshalb sie auch nie mit dem Genetiv ver- 
bunden werden. Es steht sehr oft ein Verbum der Wahrnehmung dabei, ent- 
weder als Participium oder in einem Temporalsats, s0 bei $avuada: K 12 
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ors aHonosıEeV. 2.631 elcogowv. y3i3ormgidev. 6 44 löovres. 
n 145 ögömvres. 8 459 0000u. wo 370 mg idev; bei Faußen: © 77 
Ldovres. N483 ldav. B 155 Emel idov. 323 vonoagz bei Ieoucı: 
es 74 idwv. 9 17 ldovreg. e 315 ldov. Auch Ausdrücke wie 2zeidoy 
2 418, 73; neoidoganov X 369; Evda orase 75; n 133; ogwmmeroı 
opdarAuoicıv % 181 beweisen, dass diese Verba eine unmittelbare Wahr- 
nehmung voraussetzen, ebenso das dabeistehende Particp ämsoyowsevor 
B 13; oe 64. 

Das „plötzliche Staunen‘‘ mit der Nebenbedeutung des Überraschtseins 
bezeichnet Hauß:w # 728, 881 neben Pneoneı, welches ein „längeres An- 
staunen,'‘ mit Verwunderung ansehen bezeichnet und desshalb meistens im Im- 
perfect steht, während Haußew vorzugsweise im Aorist vorkommt. Doch setzt 
$ntoucı schon eine gewisse Reflexion voraus, dies bezeugt & 76; n 134; 9 132 
Inncaro Bvuo@. Noch mehr vom Aeulseren abstrahiert Havuako, von 
9n&oweı unterschieden 9 265 ureuapvyas Hneiro nodav, Havuafe dt Fvum. 
Steht noch ein Verbum des Sehens neben einem dieser Verba, so hängt der Ac- 
cusativ nicht davon ab, sondern von dem Verbum des Anstaunens. Über diese 
Verba vgl. Doed. Gloss. 2448 und über Favua$eıv Lehrs Arist. pg. 149. 


1. Paußeow anstaunen, findet sich in der Ilias aufser 2484 nur absolut 
und immer im Aorist, im Imperfect d 638; 63; e 367. Ohne Object steht es 
A 199; T 398; © 77; W 728, 881; « 323, 360; $ 354; Ö 638; x 63; o 101. 
Mit dem Accusativ 2483 "Ayılsvg Baußnoev löuv IIoliauo» Heosdsn..P 155 
Yaußncav 6’ Ogvıdag Enel bdov opdalnoicıv. m 178 Haußnoe dE uıy 
pilog viog. 0 367 oi 6’ disargovrsg didooav zul EHadußsos aurov. Fine 
poetische Nebenform ist daußaivo Hym. 5, 84 ’Ayzions 6’ oe0mv dpeutsro 
Haußwuıvev ae eldog Te wEyedog TE nal eiuara aıyaloevre, .daneben die 
Variante Favuaıvenw vgl. 9 108. 


2. #n&oyeaı jonische Form für Yexoucı, von Hex die Schau, der 
Anblick (noch nicht bei Homer, aber schon Hym. 5, 64, dann Aisch. Prom. 
243 (Herm.), viermal bei Sophokles) „betrachten,‘‘ mit der Nebenbeziehung des 
Anstaunens. Schol. Apoll. Rh. I, 4386 ro #meioda: "Ounoos #nl Too Bar- 
uctev zid0ıV „Onnoavres Eiupov“ (% 180). 0 dt "Anoliwviog En} too PiE- 
zeıv. Schol. I, 776 Innoavro' avıl tov EBlewyar. 


Absolut steht es 7 728, 881; 2 418; s 74, 755 n 133; £ 237. Mit per- 
sönlichem Accusativ O 682 moAteg & E Innoavro. B 13; E 64 TO» zavız 
Anol Eneprousvov Bneüvro. #17 moAlol Innoavro ldovreg vioy Ausorao. 
co 191 di« Heanv außoor« dapa didov, Iva uıy Bnoalar’ "Ayauol. Hes. 
Op. 482 navgoı Ö& ce Innoovraı, Sonst hat es nur ein sächliches Object bei 
eich: H 444 $nevvro ueya Eoyov. K 524 Hnsövro ufouspa Zoya. X 370 
Innoavro pvnv xal eldog dynıov. 8765 n 134; 0132 navra 0 Innoczo 
Hvuo. 9 265 uaeurpvyas Bneiro nodav. ı 218 Ednevuscdhe. Enacre. 
x 180 Innoavı’ Ziapov. go 315 Innoaıo ldav rayvıjra xal ala». 
ı 235 noAlal a UTOY (yırava) &dnNoavro yuvainss, 
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. 3. Bavaalm Bekker Anscdota ng. 148 Bauuale: du) Han yewınl, 
int vol db.mpog wluiarsuns, Ba steht intranaitiv in der Bedeutung „sich 
wundern‘ B 3X; Z486: 2 89;. y 8735 da n 1ibs 9 265; mv 137, 
Mit persönlichem Anewsativ E 801 olor dn Aevucioner "Enzoee Biom. A KR 
TIotupog Bavuaf! Ayılja & 631 HoLapon Havuafer Ayıldavus, m 382; 
o 4115 u 269 Tnldnazev Hauuafon, Ü Bagsaldag ayogever. 469 Lacı 
note 'Odvoia iv phalmeicım Öguea. u BO2 pilav naszsor Bavyalsın 
sweorworos. wa 370 Dauuats di nv wilos ulog,. vgl, 7 178. Mit dam Ara. 
sativ der Sache X 12 Buupndee. zuvor alle, N 11 Benudlon mraAsnpn 
ze uayny re. n 43 Havualer 6’ Odvasvg Aıudvag nal vijag dogs. ı 163 
vigov Saupatorızs idrvepueoda ua’ anınr. B 655 Ride 56 Povualo. 
+ 229 v0 d3 Impmafeoney Kranısg., Nieses FE au den beiden letzten Stellen 
wird wahrscheinlich als Beaiehungs-Accusativ aufzufassen sein, zu $, 41, 19. 

Vom Futurum findet sich die Form des Mediums 3 466 revzs& xald. 
ola zıg Havunooerau, ög xev Dönta:. Das Compositum «zoßavucto, sich 
verwundern steht £ 49 ansdavuae’ Ovsıgoy, &r0 hat hier dieselbe Bedeutung 
wie in awosıns?v. Eine poetische Nebenform ist Havpalvo # 108 «EFlıa 
Vavunveovreg. 


4, 89 nxa „in Staunen sein,“ sammt dem Participium des Aorists ra- 
pa» (Doederl. @1. 2448) scheint keinen Accusativ bei sich zu haben, man 
müsste denn hierher rechnen £ 166 ög d’ avrag nal neivo ldav drednjnen 
Yvuo Önv, dnsl oU no toiov aynAudey du dopv yalns, ög o&, yvvaı, Ayapal 
se Tednma Te, dsldıe T’ olvog yovvo» Kypaodaı. Einigemal findet sich der 
Accusativ bei Späteren: Ap. Rh. III, 215 Zora» 8’ &» zgouoAjoı tsdnnoTss 
Eoxs’ avantog, sügelag ve nvlag nal niovag. Qu. Sm. 4, 491 ueyar &’ 
Alayız ednna. 5, 55 slooniom zasovro rednxoreg alna nelevYau. 
14, 605 zeipe tednzog. 


5. &yapaı (Doed. Gi. 60, 63) mit der Nebenform &yalouaı (v165 
Hes. Op.331) ‚bewundern, anstaunen,‘‘ im guten und bösen Sinne, absolut H 41; 
5 111; ö 658; o 70; %$ 175; mit persönlichem Dativ in der Bedeutung „eifer- 
süchtig sein, beneiden“ (Ameis zu d 181) P 71; s 119, 122, 129; 9 565; #173; 
» 211; Hes. Op. 331; Frgm. 206; mit zsol und dem Genetiv 2 639. Tran- 
sitiv bat es sowohl einen persönlichen als sächlichen Accusativ bei sich: I" 181 
zöv Ö’ 6 yEgnv nyaooaro. & 168 ag 08, yuraı, dyaual ve telnna Te Öel- 
did T’ alvag yovvav Kypaodaı. x 249 aAl’ OrE dN mıy navyrss Ayaoadusd” 
dEsodovreg. = 202 TnAkuoy’, 00 oe foıxe pllov marto’ Eudov dövra ovTe 
zı Havpafsıy zegıacıov odrT’ aydaodaı. I’ 224 od rörs y’ ad‘ Odvonos 
ayaooaus®” eldog Lduvıss. Es würde gänzlich verfehlt sein, den Genetiv zum 
Hauptverbum und den Accusativ auf Zdovreg zu beziehen, rore bezieht sich auf 
öre (221), eldog ist die Aussere Erscheinung, das Aussehen : „ehe Odysseus zu 
sprechen anfieng, stand er wie angeheftet da, so dass man ihn (seiner Aufsern 
Erscheinung nach) für einen Tölpel hätte halten können, alg er aber seine mäch- 
tige Stimme erhob, da erstaunten wir nicht mehr so (wie früher, ehe er noch zu 


reden angefangen) über das Aussehen des Odysseus beim Anblicke.“* &yapaı wird 
La Roche, Hom. St. 23 
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hier nicht mehr im guten Sinne gebraucht wie in den Fällen, wo es einen per- 
sönlichen Accusativ bei sich hat, sondern nähert sich mehr der Bedeutung „etwas 
seltsam, sonderbar finden" und wird gebraucht von etwas, das man nicht oder 
anders sich vorgestellt, erwartet hatte. H 409; © 29; I 51, 431, 694 («#.), 
711 u5909 ayaocausvor. Im übelen Sinne wird es in der Odyssee gebraucht: 
ß 67 ayaoodusvoı ara Zoya. Ö 181 ra pEv mov uällev dyaooschas Peög 
aurog. Y 64 H ßoıv dyasoausvog Hupalyda nal ana foya. v 16 dyaı- 
outvov ana Eoye, überall in der Bedeutung „etwas übel aufnehmen,‘ es 
bezeichnet ein Gefühl aus Staunen und Unwillen zusammengesetzt, „sich 
entrüsten.“ 

Mit dem Genetiv steht es Ap. Rh. I, 141 dsdamg rörv £öw uögov ola- 
voioıy nıe, un ol dijnog dunkeins dydonıro, Schol. un 6 dijuos wenpnra 
avzov ro xAdog. 


Vierter Abschnitt, 


Der Aceusativ bei transitiven Verben. 
XIV. Die Verba des Thuns, Beschäftigtseins. 


6. 89. Hierher gehören vor. allen Dingen die Verba causativa, die mei- 
stens active Form haben und wozu das Medium und die starken Aorist- und 
Perfect- Formen des Activs. die Intransitiva sind. Bei Homer findet sich eine 
grofse Anzahl solcher Verba, von denen einige beispielsweise hier angeführt 
werden, da eine ausführlichere Behandlung in die Lehre. der Genera des Verbums 
gehört. Das Object, welches diese Verba bei sich haben, steht im Accusativ, 
wozu noch ein zweites in einem andern Casus hinzutreten kann, der dann auch 
dem Intransitivum verbleibt. 


Dazu gehören: Bio owaı nur & 468; fix nur B 51; 9 380; Itdvo 
nur # 258; ?$o nur 2553; Ap. Rh. II, 36; Anyo, als Causativum nur poe- 
tisch ©3055 N 424; x 63, intransitiv A 224, 319; 2 107; © 359; » 294; 
ein Doed, GL 433, W 3375 A 294; vgl. $. 43; Zoßsoa; Eßnoas;elon; 
svuvaßo und eUvdaz; 2ögYUro nur 8 2605 zeöpgaivo; Heppalva; 
töele; nillo, auch intransitiv; xosıudo; Levnaivo; koroo; valo 
und vaıeraa bewohnen, intransitiv liegen; = «dm, welches aufserdem noch 
einen Genetiv su sich nimmt, wie Any; tegoaive; vera; y6lo; 
Y9V0; ne0@ und andere. 


Ganz gewöhnlich findet sich mit dem Accusativ xo ‚€ 0; der. Homerische 
Sprachgebrauch bietet bei diesem Verbum keine besonderen Eigenthünlichkeiten 
wie bei einigen anderen. In dieser Beziehung sind zu erwähnen: 


l. 01000 „ausrichten , fertig bringen,“ vgl. Doed. GL 621; davon 
zoüäıg das Geschäft, nur in der Odyssee y 72, 82; ı 2535 x 202, 568; Hym. 
2, 274 und 2 524, in derselben Bedeutung zenaocsıv 2.550... _ 

In der Bedentung „vollenden“ hat zenjcc® nur einen beschränkten 
Kreis von Objecten, die einen Weg bezeichnen. Es steht dabei der Accusativ 
‚und der Genetir (vgl. Kr. Di. $. 46, 1, A. 2), der von Ameis (zu ß 404; 
y 476). einfach als Local- Genetiv bezeichnet wird (vgl. auch Nitzsch.zu Od. 
y 429), richtiger aber von Bernhardy pg. 145, 37 und.in gleicher Weise von 
Doederlein Gloss. 621, 2339 als partitiver Genetiv aufgefasst wird. Letzterer 
bemerkt dazu, dass dabei nur x&Asv®ov und nicht xslsuFov stehe, weil 

23* 
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dieses etwas abgeschlossenes (iter) bezeichnet, das am Ziel zu Ende ist, 
6d0Lo hingegen und nicht 684», weil dieses etwas fortlaufendes bezeichnet, 
was theilweise zurückgelegt wird. Diese Bemerkung ist gewiss sehr richtig, es 
jst aber auch von ödog der Accusativ statthaft, insofern der Weg als voll- 
ständig zurückgelegt betrachtet wird. Dass diese beiden Wörter bei Homer so 
ganz formelhaft stehen, indem xe7000 immer in einer dreisilbigen Form und 
nach der Caesur des vierten Fufses steht, beweist, dass hauptsächlich metrische 
Gründe diesen Casus - Unterschied terkälasst haben? es findet sich auch nicht 
6800 dabei, sondern immer ödoio, das mit x&1evd0» einerlei Rhythmus hat. 


u 282; W 601 $lupa nonocowre xEl2vBoyV. v 83 Sluya nonocovsı 
xelsv9ov, Hym 9, 243 n 68 (vnYög) zUr00ovoa „öl sudo, Adonvny Faave. 
Hym. 4, 67 dog zerjooovon nElev For. ı 491 dAA’ Ore dn Ölg Toocov 
aA zonooosteg: Unfusv. Hym. 2, 208 nollel yad 6659 ronooovav 
ödizeı. Ap. Rh. 1 1267 zonjoosı 680». 

Der Genetiv 680fo steht hur iu Absichts-Öätz6n nach einer dreisilbigen 
Conjunetivform: & 264; ° 519 Iva TENCOmuET ödoio. y 476 Fva roloonoın 
ödoto. 047 open zonsonusv 680Lo. Vergleicht man did angefüihrien Btel- 
lei, 36 wird man finden, dass ats inötrischen Gründeh fast uf jedesmal das 
bötrellenge Wort stehen knün, nicht aber 680r6 an dis Bielle von asls0f0or 
tretei kanüi oder umgekähft | 


Bei 6ı anejccw steht der Accusativ A 483;8 49 7 L% (vnög) Edeev 
xora xune Öıangjocoven ndlevDo». f 213 0? IF wor Erde nel &vde dıe- 
aondvadi KE1EVHbrV. Hym. 3, 00 5 Onamag Gviga zubs® Ei Bodo) dır- 
Fohsüörte [773 uhr. Qu. Sm. 7, 200 mög Kia drumgronovee Daide- 
Kun Bssben. 14, äb4 nadnör dıörenocor hEILAdH Udög. Dar denetiv B 785; 
rıa, % 364 bäi d’ re dungN0cdr xeöldıo. Nadgulsbach zu nl. 
rpPı1a erklärt wedtlore foit Zu Jrsloro und es schöint, ale Ob Er alld Hindernisse, 
die dieser Annahrhö ini Wege stöhen, weggeräumt habe; äber schlielslich muss 
er. doch ödolo als ‚Partitiven Genetiv anerkönnen lid Nichts berechtigt diesen 
Genstit von den ändbren zu tfennch. Es dürfte nach dem Im vörigen Abschnitte 
über das Verhältniss des Accusativg zum Genetiv bemerkten und mit #0 vielen 
Beispielen beltgteth ülehe Fragt wohl Als erfedigt beträchtet wurden. 


Die alten Grammatiker erklären nach ihrer Weise diesen Genetiv durch 
ein ausgelassenes die, vgl. #riedländer Ariston. pB- 3%; Schol. A zu 
n rin, .o oz Alıtan 7 did, vv’ y dıc neBldn Bi. A m 1 Ma 
dundn dia Sci ö Iriebtein iv did hodesın, £ w’ ddık nedlov. Schol, A 
zu N 64, 820; % 147; X 23 D 364, 372 3 Sintf, Ber Meiner N Bir, dic 
KaöTlov. SchdL A 2. Z.97, 807; © 106 7 Autın der eins y) Ola, und 
uhnfich BEhdL A zu 347; Wars, 518,5B13 Bchol.ABV zu 37; Schöl Bau 
'X23.86hol. B204 Bdaßaröpeir- End is ob, dreht. Vet uich Bchol, 
B zu y'ar6 ürteie, FED TO hiines ink 860%. ' Bunker ist Aid Bemerkung 
ds Behtfl. A zu © 106 (Nikanet) 06 NV 7 dıc muuheng: Ivsudde Ailze, 
DW’ Ba neölen, ia 10 Eis burıv Evda nel did mehlon Teroüro xal 
10 „aolld 8’ ig’ Erßi nal Erde ÜHVBE nayn medion (Z 2). 
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2. @s0o Vollemdeh (vgl. Doed, Gl. 698), mit dem Accusatir. Zu er: 
wähnen ist es in der Bedeutung des Homerischen zezfoon: o 2945 Hym. 2, 2357 
öpo« vnüg Avvasız Blovee Galdsung aAuvEOöv ddmg. Es finder sich zwar 
avyvo in der Bedentung „ars Ziel kommen* mit dem Partieipium 4 56, wie 
überhaupt die Verbaä, welche einen Zeitabschnitt bezeichnen (Krüg. &. 56, 53 
siehe auch unter kapvo), aber es dürfte doch schwerlich zulässig sein, den 
Accusstivr mit Oo zu verbinden, wie Faesi versichert und Doederlein anzu- 
nehmen scheint. 


Das Compositum dıasvom findet sich bei Homer nur in intransitiver 
Bedeutung und nur ge '517 05 no xaxörnra dınjvvory NV aydoevos, er 
wurde nicht fertig mit der Erzählung seines Missgeschickes ; der Accusativ hängt 
ab von ayopsuwv. Ob Doedetleins Schreibart „xaxdrnra dıyjyvoer, NV ayopeven“ 
eine stillschweigende Verbesserung oder ein Druckfehler ist, kann ich nicht ent- 
scheiden : eine derartige Variante existiert wenigstens nicht, 


Wie diaxensse gebraucht steht es bei Späteren: Hes. Op. 633 dg xore 
xal zjd’ nAde, Molds dia Rovyrov avuooas. Hym. 1, 108 Pi da Bear, 
raytos Öt dınvvos may To ueceonyv. 5, 380 diupe 6b uanga xErevda 
dınvvoav. Apı Rh. I, 935 zopgsgovza dınyvoar 'EAlncrovyrov, Echo). 
duesisvoom. Qu. Bm. 7, 397 alya 8 ul nlya Auirua dufvoos won 
TOROG0BEK, 


$Eavoo findet sich bei Homer In der Bedeutung „‚vollenden”‘ und aufer- 
dem auch präegnant „einem den Garaus machen‘‘ mit dem Accusativi A 3655 
T 452 7 O7 0’ dtaviw ya nal Voregov dvrißolnjoag, an letzterer Stelle wer- 
den diese Worte unpassend dem Achill in den Mund gelegt, namentlich der 
Vers 459, 


3. Eod@ und dELo werden aulser der gewöhnlichen Bedeutung „thun“ 
auch vön der Thätigkeit des Opfernden gebraucht „darbringen ‚'“ wie das latei- 
nische sacru facere *). 


fodw in der Bedeutung opfern nie absolut gebraucht, sondern fast aus- 
schliefslich mit dem Öbject &xaroußag. A315 Egdov 8’ "Anollanı reiAndo- 
cag Exaronfßes saugmv Id’ alya». B 306 Fodoper ddavaroıaı Tsindo- 
cas Enaroußag. v 350 dodsoueg vunyyar teAngocag Enasonßac. 
n 22 Eodousv ayaxleırag Exaroußeag. A 132; » 279 Eodew Tegas 
inardpßag A TOR Epdoner bo Geois, in der langen Hede des Nestor. 

dsto kommt in der Bedeutung opfern auch absolat vor B 4005 & 250; 
I 536; u 844} 8 251, immer mit dem Dativ der Gottheit. Dabei findet sich 
schon eine gröfsere Anzahl von Objecten. Man dürfte eigentlich nur solche 
erwarten, welche ein Opfer bezeichnen, wobei d&fe:» seiner ursprünglichen Bedeu- 


- 


*) Die verschiedene Auffassung von dergleichen Ausdrücken hat ihre 
wesentliche Bedingung in der Verschiedenheit des Nationalcharakters. So wird 
bei den Römern, namentlich der früheren Zeit, /acere von den Verrichtungen 
des Landmanns gebraucht, /actio bezeichnet die politische Partei; dasselbe Wort 
(zo 9&ı$) heifst im Griechischen Geschäft, und das Homerische Zodw und 
68 £ o@ opfern, 
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tung „thun, verrichten“ treu bleibt, allein es finden sich auch Bezeichnungen von 
Thieren als Objecte dabei und zwar nur in der Odyssee und in dem, mit dem 
Sprachgebrauche der Odyssee vollkommen übereinstimmenden, ein Abenteuer des 
Odysseus episodisch erzählenden 10. Buche der Ilias. Dieser Gebrauch beweist 
insofern für eine spätere Zeit, als des» seine ursprüngliche Bedeutung „ver- 
richten“ schon vollständig zu der Bedeutung „opfern“ fortgebildet hat. X 292; 
y 382 oo 6’ au yo den Body Nvıv, evguusennos. K 294; y 284 ı7jv 
(Boöv) zoı dya deln, zEvoov nEgucıy megıyevas. ı b5l T6V (apvaos) 8’ 
dzl Hıyv) Zuvl nelaıvepkı Kooridn, Os naocıv avaoceı, dikas ungle nuwior. 
x 522; 2 30 oreigav Boöv, 7 rıg dgiorn, HEfeıv dv ueyagoscı, .% 527 &v8' 
Öıv agveıov dEfeıv Hjivv te ulluıvov. Auferdem kommeu nur noch vor die 
Objecte lso«, &xaroußnv, $xaroußag und I 534 FaAvoıe, 


A 147 £xdeoyov licocenı leo bekas. I 357 loc Aıl dekas. A 727 
Aıl debavres dOnsoussei leoa xuld. a 61 leoa belav. ybleoa dEkor, 
tTavpovg rauuslavag Evoclydorı xvavoyarın. y 159 doskauss box Beoicır. 
6 473 Au 7’ alloıolv zs Heoicıv debas Leg xuld. n 191 Heoicıy bekoner 
veoc nald. A 130; 277 dekag Lepa ala Ilosadawnmı avaurı. e 102 
Heoioıv Lega Te 6Efovaı nal dkairoug Enaroußeg. In der Ilias steht dieser 
Accusativ nur beim Particip des Aoriste. A 443 Boißo lsonv.ixaroußnv 
den Onte Javamv. A 101, 119; % 864, 873 zvyso Öd’ ’Anollwvı Avamyensı 
xAvroro&p dpvav emroyovov beksıv nAsırnv Exaroußnv. P.146 bear 
d’ ieonv Enaroußnv. 206 dElovo’ Enaroußas adavdroı. y 144 
defoı legas Exaroußag. 6352 00 oyıv Egeka Teindocag Exaroußas. 
0 478 deins Leoag Enaroußas adavaroıcı Beoicı. 6 582 Epske re- 
Ansooag Enaroußas. g 50, 59 sdüyeo zacı Heoicı Teindooag Enu- 
roußeg diem. Auch hier unterscheiden sich Ilias und Odysses, indem 
hier nur der Plural mit einem Adjectiv (lsgds, reindaoog), in der Ilias 
‚nur der Singular mit einem Adjectiv (feor7v, xAsırn7v) vorkommt, mit Aus 
nahme von 7 206, wo auch abweichend defovoı steht. Exaroufßeg steht 
sonst noch bei &gdw A 315; B 306 und B 321; Z 115; 1535; M 6; in 
der Odyssee immer mit Ausnahme von «& 25; y 59; v 276; seine Stellung 
hat es stets am Versende. I 534 zucaudon, 8 ol 08 ı Falvcıa yovra 
lung Olveis de 


4. sauvo (Doederl. Ql. 2169) intransitiv „sich abmühen, ermfden* 
vorzüglich in der Ilias gebraucht © 22; 8 65; 1 27; 7 444; u 232, Es ver- 
bindet sich ziemlich oft ein Participium damit, wie mit anderen Verben, die 
ein Anfangen, Fortfahren, Beschleunigen, Nachlassen, Aufhören u. dgl. bezeich- 
nen, so A 168; 4244; H5; © 448; P 658; 2 6135 Y 4865 8 26; 7 63; 
9 150. Immer intransitiv wird das Perfect »2xunx« gebraucht, welches aufser 
Z 262 nur im Participium vorkommt x2xuno@g „ermüdet* Z 261; A 802; 
II 44; W 232; » 31; v 282. Die Participialform wapovrss I’ 278; P 72; 
1 476; © 14. Ap. Bh. II, 1276 ist ein Euphemismus für Havovreg und 
bezeichnet die Todten, insofern sie in der Unterwelt ein Dasein führen, vgl. 
Buttm. Lexil. II, pg. 238. Nitzsch zu Od. A 476. Naegelsbach zur D 
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T' 278. Classen Beobachtungen II, pg. 15. Doed. GI. 2169. Die einzig rich- 
tige Erklärung giebt Classen „die der Mühe erlegen sind, diein den 
Tod gesunken sind;* da der Aorist eine abgeschlossene Handiung ohne 
Fortdauer ausdrückt, während das Perfect den aus einer abgeschlossenen Hand- 
lung hervorgegangenen fortdauernden Zustand bezeichnet, so kann xandvreg 
nicht so viel bedeuten als defuncti rsösnxorsg, welche die Todten insofern, als 
sie nicht mehr leben, bezeichnen. Abweichend findet es sich, wenn auch selten, 
bei Späteren gebraucht: Ap. Rh. IV, 653 anwpoodasıo zauovres ldoa 
alıs. Qu. Sm. 1, 821 xelvp dd wigık EBalovıo nauovreg olp aiju apidnlor. 


Ein Accusativ verbindet sich mit xauso auch da, wo es die intransitive 
Bedeutung „ermüiden“ hat; es stehen aber dabei nur die Accusative von zs/e, 
o pog und yvia und diese sind als Beziehungs- Accusative aufzufassen, als 
welche sich namentlich Körpertheile finden, vgl. 8. 15, 45 8. 18. Auch dieser 
Gebrauch kommt fast nur in der Ilias vor: B389 zegl 8° Eyyei geio« xanel- 
ta, E 797 adpve db geion. © 26 6 8’ dxel ndue zeipag dvaigav. 150 
nglv yao xaus zeigag arlinwn arglatovs analds. T 170 0808 ıı yvia 
zolv xaurı. W663 wala yag xdpe paldına yovia "Extoo’ dnalsco». 
w 279 ovdE zı yvia napvag. II 106 6 8’ apıorzeöv Duov LZaauuvsr. 
Qu. Sm. 1, 665 sdre xauyaı yvia xar’ 0U0e« naxga Hoous Ballovon Adov- 
tag. 7, 554 7 yag daincı aollovg Önwarra nelmgıov dv dal para yeio« 
xoneiv xal xagrog. 12, 387 09 xduev dlyscı Fvuov. 13, 312 yeioa 
xauy al Fuuo». 14, 556 000’ 6 ya geigug xuuve wolvrintong. 


Transitiv bezeichnet x«urm „arbeiten, verfertigen‘‘ und wird besonders 
von kunstvollen Erzarbeiten, Webereien und Zimmermanns- Arbeiten gebraucht, 
vielleicht noch mit der Nebenbesiehung des Mühevollen, Schwierigen. Es findet 
sich transitiv nur der Aorist: A 187, 216 wiron, Tv yalıdsg xauoy Ardezc. 
E 338 zizlog, 6» ol Xagıras nauov avral. E 7355 © 386 zirlog, 097 6 
«Urn Rojoato al adue yegolv, beidemal von Zenodot, vonAristophanes 
und Aristarch nur an letzterer Stelle verworfen. 3 614 adzag Enel zavd” 
Öxia ndps nlurög appıyumas. ı 127 Gvdgsg Tenzoveg, Od xe xduoısy vijug 
dvaasipovg. A 523 drrog, O9 xau Ersiög. 0 105 zinlo,, 0 Ug xausy avın 
(Eidvn). $ 189 v0 (Adxos) 6’ dyo xauos, ovdd rıg log. Nicht hierher 
gehören B 101 oxjxtgos, To ubv "Hypaısrog naus zevyos. H 220 saxos, 6 
ob Toylog xaue revzov. © 195 Hagnk, rov "Hpaısrog xape revyav. T 368 
dvoeso Büga Isoö, r& ol "Hyaıorog xaue revywv. An allen vier Stellen hängt 
der Accusativ von dem Partieip zevgw» ab. 


Spätere gebrauchen xauro oft mit dem Accusativ: Ap. Rh. I, 18 vja 
pbv 009 ol zododer Erı aAslovaıv aoıdol "Agyor ’Adnvalns xapkaıy ürodm- 
koodsyoy. I, 11l avın via Bonv xaue I, 1322 TloAvpnuov zixgwraı 
Mvooicı zeginislg aoTv xauovın woigav avarınasıv. III, 81 adegitn 7 
Exog 8 rı doyov, 6 x29 zioes alye xauoıss. III, 230 "Hyaıszog yalxozodas 
tavegovg xaus. II, 340 ja d’ ’Adnvaln Ilellag nauev. IV, 424 röv 
(#Er10v) uEv da AıavVon nauov avral An dv dupıalo Xapırzs Deal. 
Quint. 8m. 2, 455 zuxrov aoxldas, ds "Hypaıorog Un’ außgacin “aus segvn. 
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9, 164 dgqurönog dauyaraı vinv, dvd enag Opge xEunds nerangvrhag 
ux0 yuiav co vgl dopgera zolle. 12, 139 ’Exsiög inaou dovgmrinın 
nö dag names. 12, 194 0 (kpue) ol sauer “ußeoros Alov.: 14, 634 wöeyen 
oög Fuapoy Tesoy wroysgüs Fuss dinag durne. 

In etwas abweichender Bodeutung wird das Medium gebraucht: 2 341 
Touel xal Amgduvides, zag adrol xouonsohe Pinpl ve dovol re paxed 
„die wir uns erworben, erbeutet haben.‘ ı 130 of ad oyıy nal shao» bb arı- 
uivnv duanowro, wofür sonst zidesda: gebraucht wird. Ap. Rh. III, 580 
dntdento Papdv naudechu @2d1L0oy, zu vollbringen. IV, 1819 wicföuevos 
nark aovsov vzfoßın Egym sauecde, ausführen, Ay. Sm. 5, 494 g d’ ürer 
sioonoaav Oloy Arno vjzın zinve avioag drinn, Syn wplaı dire xc- 
uavıaı, wolßr Homer zxtvopes gebrancht, 8, 73 of’ (Kivearg) dolror unko 
Od dgyu "dnosıa, machgebildet II 887, 9, 38 p9ımvası zugag Ind- 
povro Bapeıdg. 12, 37 709 (ömzov) 8’ iyauorıp Ilallcdı zaopdey Toaar 
orte alyunramv, 14, 132 Aynıo) pagvainsvor xarz nijvıw Ayiddos Zoya 
wauovTe. 

5. misope: besargen (Doed. Gl. 816) intrandtir x 348 (beschäftigt 
sein) meistens in der Odyssee; die Objeete sind entweder Demonstrativ-Pronomioa 
oder solche, welche eine Mahlzeit bezeiehnen : 


z 558; $ 322 (e.) daira mevoveo. y 428; 8 531, 683; € 251; 219 
daira nEveoher. % 124 schrieb Aristerch p&gowro für zEvoszo. 3 624 (ad.); 
wo 412 os ol ubv neol Beinvorv Eol ueyagoıcı nevovro.. 2 124 plioı 8’ 
cup’ adröv Ermigoı Anovudeog Inivonzo nal ivruvorro agıeros vgl. x 2 
und unter duyımloouen, Hes. Op. 771 Booenasa« Zgya zertohn. A 318 of 
ubv za nivevso. T 200; x 8193 0 WT; o 334 zeöca aisacdum. Es findm 
sich mit Ausmalme von 9 894 (wesunus®«) nur zwei Formen wivoree (A 14 
dztvovro) und wdvechen,. welche mit Ausnahme von A 818 und 2 124 den 
Versschlafs bilden, 


6. zovson.es thun, ausführen, besorgen (Doe4d. Gl. 825) wird oft fn- 
transitiv gebraucht , namentlich in der Ilias yon der Kampfesarbeit. Die Objeete 
sind verschieden: 1348 7 ul» dN palm molla& zovnoaro vooyın duolo, 
schwerlich dfirfte hier moAl« adverbial gebraucht sein. & 380 rar’ duovelro 
löviycı moanldecoıw. %Y 245 zuußov d’ oU udle mollov Eya nowdsodn 
Avaya, aAr Bnısında toiov. 12560, 310, 343 onedoe novnoausvog T& & Egya 
der Accusativ gehört zum Participium, welches die Haupthandlung bezeichnet ; 
bei 0xevd w steht wie bei nduve, dıavvo, za bonei, pdave, &gza das 'Ver- 
bum im Partieip. 4 95 u 151 Oria Txaore novneauesor sure vie Ausde. 
2444 ol ö vbov zeol dogn« Yulaxıjgss novdoyro, vgl. oben 8 0245 w 412. 


7. aupızivonas und du pyızovsopaı „um etwas beschäftigt sein, 
etwas besorgen,‘ meistens mit persönlichem Accusativ verbunden und fast nur 
vom Herumsein um 'Verwundete oder Todte gebraucht. 

I 4D rol dupenivovro PBonv ayado» Mevilner. N 656 or ulr 
Hopiuyoyes weyalijtpgss dupersvorro. D 203 rör ulo ag’ Eyyilvis re zul 
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ydvss aupenivovro, 0 467 of (dvöges) wor murdg’ aupandvorıo. 7 455 
zö»v ulv ag” AdroAvnov maides plloı augenevovro. II toüg ur ı 
nrool noAvpapuaxoı Aupırsvorraı. W 184 r6rv Ö” 00 nUveg dupezevonzo, 
2 123 plloı 8’ aup’ aörov Eraigoı Esovusvog dnkvovro nal dvrvvorro aoeı- 
0209, dazu bemerkt Schol. A dass @gıorow aufser hier nur noch = 2 (dvruvovro 
&oıdsov) vorkommt; der Accusativ &gıLorov hängt blos von d&vruvovro ab, wollte 
man such noch #revosro dazu beziehen, so müsste man dup” &urov zu Eraigos 
beziehen, „‚die Gefährten, die sich um ihn befanden“ ; sonst kommt augpırevouer 
nirgends in der Tmesis vor, auch weicht seine Bedeutung hier wie o 467 von der 
der andern Stelien ab. Mit sächlichem Object steht es nur T 278 düp« 6} 
 Mvopıdoveg ueyalntopsg aupexivovro. Die Formen dieses Verbums (fast nur 
@ugpenevovro, stehen immer am Versende aulser J 420; 2 124. 

Für die dritte Person sing. findet sich .die Form dapexoveiro, welche 
ebenfalls am Vergende steht, aulserdem kommt von diesem Verbum mer noch 
Eupızovnoöousda vor: P 159 ade Ö’ dupınovnooue®e, den Scheiterhaufen, 
die Verbrennung des Leichnams.. % 681 zov uw Tvdeldns dovgınkvrös 
Auperovsiro. v HT. Kane TaPOovV dupszoveito,. 


8. &rpınolsdom „um etwas beschäftigt sein, besorgen, warten,“ nur 
in der Odyssee: 6 254; x 127 el xeivog y’ dar zov &uör Bio» duyımo- 
Asvoı. m 244 odx ddannovin 0’ Eysı Aupınolevav Oeyarov. w 257 180 
ö’ Ödorarov augınolsvag; Hym. 3, 568 Innmovs 7’ augındileve xal 
nNuLövovg ralaegyovs. Hym. 24, 2 le00v douo» augyınolsvag. Im 
Agon, pg. 322, 24 (ed. Göttling) öAßıog ovrog avıjg, Os duov donov dugyı- 
koilsver. Absolut steht es :» 78 an einer Stelle, die deutlich ihren attischen 
Ursprung verräth und Hes. Op. 801 &» zeurnın yag pacıv ’Egıvvag dupıno- 
Asusıu. Die Formen dieses Verbums stehen am Versende, vor der Caesur des 
dritten Fulses Hym. 3, 568. Für den Homerischen Sprachgebrauch ist zu 
bemerken, dass dugpırzoviouc: und aupıroAsdo nur in den letzten Büchern der 
beiden Homerischen Gedichte vorkommen. 


‘9. Aufserdem gibt es noch viele Verba im Homer, die eine Beschäftigung, 
ein Thun oder Verrichten bezeichnen, die meistens ein Object im Accusativ bei 
sich haben. Dazu gehören Erw (nur Z 321), xou/Lo und xowe&m (besorgen, 
betreiben, wegtragen, pflegen), &vrVm und &vrvurm (bereiten, Doed. 706), 
örılto, örido (nur £ 73), Orilomeı (nur in der Ilias mit dem Object 
deinvo» T 172; 7159), do yafoucsı (auch intransitiv), mogovvm, oXevdo 
(N 235 ; x 137 meist intransitiv) Te9g@, reyvdo, rextalvo, tırvononeas 
(bereiten, in der Bedeutung zielen intransitiv oder mit dem Genetiv), roAuao (un- 
ternehmen $ 519), roAvmev.o (bereiten, vollenden), vpaL»m (weben, übertr. 
aussinnen); ebenso die Verba, die ein Vorhaben, zu thun gedenken bezeichnen : 
usdouc:ı (4 21; ® 458, vgl. $. 86, 5), unrıdo, unrlonat, uUNya9do- 
ucı (8 177 zeigen), dann die Verba des Aushaltens, Leidens z&oyo, tA7j- 
vcı und andere. 


La Roche, Hom. St. 24 
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XV. Die Verba des Nützens und Schadens. 


8. 90. Diese Verba bezeichnen eigentlich ein Thun, wozu nur noch die 
Nebenbeziehung des Vortheils oder Nachtheils tritt, womit dieses Thun verknüpft 
ist. Wird diese Beziehung vorwiegend, so steht der Dativ (commodi oder 
incommodi), wie z. B. bei oyeAAsıv in der Bedeutung „Dienste leisten“ im 
Attischen. Der Accusativ steht, wenn die Thätigkeit einfach als auf das Object 
übergehend aufgefasst wird. Dieser Unterschied ist nicht wesentlich, sondern 
meist ein formeller wie zwischen dem deutschen schaden und beschädigen 
oder helfen und unterstützen. 


Von Verben des Schadens finden sich im Homer viele, von denen des 
Nützens nur: 


1. öv/vnuı nützen, helfen. Dieses Verbum kommt bei Homer nur im 
Futurum und Aorist vor, denn 2 45 ist aus Hesiod Op. 316 in den Homer 
gekommen und desshalb nach Schol. A von Aristarch verworfen worden. Intran- 
sitiv steht es © 36,467 und Ovlvnocı Th eog. 429, 436, mit dem Accusativ 4395 
ovnoag noadinv Aıog. A 503 ei more ön cs ner’ adavaroıcıy Ovnoa. 
E 205 z& (to&a) dE u’ 00x Go” Zusllov Ovnosıv. H 172 odrog yag On öWj- 
osı &vavnuıdag Ayasovg. I 509 rov ufy avynoav. & 67 zo x we moil’ 
ovnoev üvaf, nolla und u&ya sind Mals- Accusative. 7 24 od d} zoüro ya 
yiioasg Ovnosı, tovro ist Accusativ der Beziehung, vgl. $. 43, andere fassen es 
als Inhalts-Accusativv. Hes, Op. 3165 N 45 aldas, 7 T’ &vdgug uEya olve- 
za 70° Ovivnoıw. Hym. 3, 35 09 dd we zoWriorov ovnosıg. 3, 541 ar. 
Hounwv Ö’ Allov Önlnoonuaı, EAAo» ovjoo. Ap. Rh. II, 20 pedssacdeı 
voew rodürov doAov, Oorıs Üvjoa Fvuov agıorjav. 

Das Medium findet sich mit dem Accusativ nur H 173 avrög 69 Hvuörv 
Ovynostaı, womit zu vergleichen H 172; A 395 und Ap.. Rh. III, 20; mit dem 
Genetiv heilst es Gewinn von etwas haben, genielsen II 31 x! 08v dAAog Övajae- 
ra Örpiyovog nee ; t 68 Öaırög 091700, ri ist Beziehungs-Accusativ. 


2. Op&AAm mehren, fördern (Doed. Gl. 2299), zu unterscheiden von 
opEllw schuldig sein (y 367; & 332, 462; 9 17), für das gewöhnliche öyello. 
Es hat bei Homer nie die Bedeutung „nützen“ und findet sich mit Ausnahme 
von II 651 nur im Praesens und Imperfectum. Die Alten erklären es mit «ode, 
vgl. Schol. 4510; T' 62; 8 334; Ap. Rh. II, 808. Die Form steht bei 
Hesiod immer am Versende und bei Homer B 420; II 651; sonst immer nach 
der Hauptcaesur aufser x 174 und &£ogellev o 18. A 510 opällwelv Ei 
tuun. B 420 n0v09v aueyagrov Ogpsllsv*) I’ 62 öyillsı avdpog dem?. 
4445 Opellovon 0T0vo» Avdomv. O 383 Is avsuoıo xvuara ogyällaı. 


*) Das Adjectiv dusyagrov ist hier proleptisch gebraucht, darüber vel. 
Naegelsbach zu Il. B 414, und aulser den dort angeführten Stellen B 417; 
5 6; II 841; P 139; n 248; 9 38, noch O 232, 594; ge 489; Z 261; K 358; 
N 224, 5 258; O 269; X 24, 144; » 39; % 328. Qu. Sm. 4, 332 neya 
»corog defov. 1, 1165 3, 490; 5, 146 weya nwevdog aeksı, dagegen 5, 59 
astero Ö’ äg ueya Eoyov, vgl. 2, 77. 
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II 631 00 zo uö8o» opälisıy, non opus est multa verba facere. II 651 dpäl- 
Asıv #0 vov alnvv. T 242 Zeug dosrnv Aydosccıy Opilleı Te uıvoße 88 
B 334 OpEllsıey novo» kumv. 0 21 xeivov Bovlstaı 0olnod O@elksr, Og 
xsv oxzviy. 0 18 eopsller Esövao. #174 dEuag @gyelle xal Nfne. 
Hes. Op. 14 zölLsuor xuxov xal Öngsv Opellsı. 33 velnsa nal ÖHoın 
Spellars. 211 v Po:» Opille. 410 usisen d5 Tor Zoyov öpellsı. 493 &rde 
“ Coxvog Ave ueya 0olxo» ogyelln, wolür andere ohne zwingenden Grand 
Ögpsiloı setzten, vergl. Kr. Di. $. 54, 2, A. &. Das Passiv steht & 238 
olxog üpällsrto, das Medium steht intransitiv in der Bedeutung „eu Statten 
kommen" % 524. 


Von Verben des: Schadens finden sich im Homer folgende: . 


3. fA& co nicht sowohl schaden als „untauglich machen, hindern“ und 
zur Bezeichnung geistiger Störung gebraucht „bethören.“ Es hat nur dem Accu- 
sativ bei sich aufser 7 774, wo das Object leicht ergänzt werden kann. Dis 
Passiv findet sich fast nur in der Ilias, meist das Participium des Aorists z 39; 
I 512; O 484, 489, 647; TI 331, der Indicativ 7 387, 461, 545, die Praeseng- 
form BAdßeraı T 82, 166; » 34. Das Particip des Perfects PeßAaundvos 
II 660 steht nicht ganz fest und gab auch schon den alten Erklärern Anstofs, 
daher die Varianten PsßAnu&vov, PeßoAnue&vo» und dsdaiyuivorv. 
Spitzner schrieb mit Recht BeßAnu&vo», vgl. $. 18, da Peßlauuevog. Nrog 
nur einen in seinen geistigen, nicht in seinen Lebensfunctionen gehemmten, 
bezeichnen kann, Der Paraphrast übersetzt ßeßAnusvov nv yvznv. H 271 
Playa 88 ol gYlia yovsara. X 15 ZPlaypas u’, Enaeoye. 7 571 Playpas 
dd nor Innovg. W782 u’ EBlaype Deu zödas. a 195 ro» Beol Pld- 
Krovas welevdor, reditu prohibent. 9 21 un tı9’ Eralon» Pldmror. Hes. Op. 
256 nor’ ay zig uıv (Alanv) Blanın. 281 dlanv Playpas vijaeorov dach. 
I 507; T 94 "4rn Blaxtovoa avdemnovg. O 724 Blante pet vag. E 178 
Playa poLvas. 9293 olvog xal dArovs Pldazen. 14 od 0E eg ERlaypar. 
Hes. Op. 191 Player d’ 6 xaxög Tov agelova para. 


4. oivonaı „beschädigen,‘‘ findet sich aulser 2 45 nur in der Odyssee. 


£6 of oypeag owioxonto. A 112; u 139 sd ds as olvnaı (Boag), 
Tore zor rexpaigon” ÖAedgoV. u 114 Ors nos olvoro Eralgovs. 2 45 (ad.); 
Hes. Op. 316 aldas avdeag weye olvsraı. Hes. Frg. 221, 3 09 oıwdonseg 
zaaerov. Ap. Rh. I, 950 Tovg d’ 09 cı xal Ennayloi neo Edvres In- 
yavisg olvoyro. 

5. xax0m „übel behandeln, bedrängen ‚“ findet sich nur in der Odyssee 
mit Ausnahme von A 689, 690 in der langen Rede des Nestor. Das Passiv steht 
A 689; 8 754; & 137. 6 754 unöt yegovra xuxov xexaumufvor. z 212 
Sntsiov öt Heoicı, rol odp«v6» EUg0» Fyovam, Nulv wudijvau BynTov 
Beoro» 78% xaxmonı. v 99 Emel u’ Enanucare Almv. A 689 ws Nusis 
zedgoı xsxaxouevor dv Ivo nu. dar yap 6° Enanmce Bin "Hoaninsin. 

6. x dw „betrüben, bedrängen, beschädigen,“ vorzüglich der Ilias ange- 


börig. Das Medium hat die Bedeutung „besorgt sein“ und wird. nur mit dem 
24* 
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Genetiv vorbunden. Dagegen scheinen folgende Stellen zu sprechen A 198 & Lo 
ösüs Hvun gıldovod re andoneen ze. I 342 Tn9 avrod gılda nal xıjderaı. 
4.223 sl 0’ ourmg 898l0ı gyılday njdoıro ze Dvao. 5 146 zes yao m" 
igplısı xal undero Bvuo. Hier gehört wie Naegelsbach zu A 196 richtig bemerkt, 
der Accusativ nur zu gılew, zu xndoueı ist daraus der Genetiv zu ergänzen, 
wie er sich. findet H204 sl dt xal "Errogd weg yılkaız nal nijdenı adros, vgl. 
B 27, 64; 8 1745 A 665; O 492; v.301 und $. 87, 6.. Das. Partieipium' x7- 
döpevog ist passivisch „‚einer der bedrängt- wird, betrübt ist.“ E 400: A 458 
ande d& $v Bor. E 405 toforoıy Sunde Brose, ol "Olvanov Eyovam. I 613 
xaulov ToL 009 ‚wol tovandeıy,ögx’ &uk njön. P 550 ufjiln ÖF ande. 
® 369 inte cos. vlög &uov 6009 Eygus undsıv; der Accusativ gehört zu x7- 
dsıv, da 7000 nur mit dem Dativ verbunden wird. 2. 240 09 vv xal. Univ olxoı 
Eyeorı ydos, dzı w’ NAdere umdrjoovzec. 2 542 Zuaı Ent Teoin, 08 Te anday 
10% od teure. ı 402 efgovro, öru E andoı. Y8 ‚ae ze ol olxov „idsanon, 
Hes. Op. 362 ovd} zo y’ elv olnw xaraxsiuevav avega ande. 


e 


7. dAıralv co (Doed. Gl. 876) „‚freveln, sich versündigen, vergehen gegen 
Jemanden ‚‘“ gewöhnlich nur mit persönlichem Accusativ verbunden. Ein Dativ 
der Relation steht bei der Participialform «Aırnwesvog (Buttm. Ausf. ‚Spr. 
II, pg. 108), die fast ganz zum Adjectiv geworden ist: ö 807 od nv yao vı 
Yeoig alırmuevög &orıy,, denn er hat sich nicht an den Göttern ‚vergangen, er 
ist kein Sünder in den Augen der Götter. I 375 &x ydo dn p’ dnarnas xal 
nAırev. T 265 Org op’ allınraı öuscoag (sc. Heovg). 2 570, 586 Atos 
AAltoucı (dirntar) Eperuag. Ö 378 adavarovg airecher. e 108 (dd.) 
A&nvyalnv allıovro. Scut. 79 7 rı uty’ Edavaravs paxapag, Tol 
"Olvunov Eyovomw, nAızev Augırgvov. Ap. Rh. II, 246 7 da Beods dlojar 
zagnlıres dpoaöinoıv uavroovvag Öedawg. Qu. Sm. 9, 509 nlfcousv rode 
Eoyo»v, könnte nach Homerischem Sprachgebrauche nur als Beziehungs- A ccusativ 
gefasst werden, aber hier scheint es einfach in der Bedeutung „begehen“ (Schol. 
Ap. Rh. II, 390 duagreiv) gesetzt zu sein, oder es kann auch Inhalts. 
Accusativ sein. 


8. fmtonweaı (Doed. Gl. 859) „drängen, bedrücken ‚“ vom „Paraphrasten 
durch idw übersetzt, findet sich nur in der Ilias: 


A 454; II 237 (&9.) ueya 8’ Iyao Auov "Ayaıav. B 193 («5 .) Dberos 
vlas ’Ayaıav. | 


9. Ffıdo und Bıa&om (von letzterem nur Praesens und Imperfect) 
„bezwingen, bewältigen,“ meist im Medium gebraucht. Von fıdo findet sich 
aufser dem Perfect des Active nur das Medium. K 145; Il 22 un veu£oa' 
toiov yag üyog Beßimnev Ayaıovs. K 172 weyain xosıo Beßinnev Ayaıovg. 
4467 aüpl u’ ’Odvoojog zaAacipeovog Eusr’ avım, a Inein, ag &bE Bıwaro 
noövov love Toüss. A 558 Övog map’ apoveav in» EBırjoaro naidag. 
II 823 6 0» dxauavıe Adoy EBınoaro yapun. P 576 Avrliloyov Yevdcooi 
Pınodusvog Mevälnog olyeraı Inrnov Ayov. 7278 Erde u’ Eunßalvovra fın- 
oaro xöu” Eml yiocov. 1 503 xeivo» Pıionvraı Eepyovalv T’ ano tıuns. 
2 348 av 09 zıs u’ dsnovsa Bjoern. BI aınuar’ Eder Promo 13 
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zaida. Ein doppelter Accusativ findet sich dabei wie hei den Verben des 
Beraubens © 451 vor Pınoaro uıcoH#6V Anavıa Acopedos Zumüylog, er 
brachte uns um den Lohn, ventzog uns gewaltsam den Lohn, Paraphr. 
ENEOTEENOEN. | 

Von fıa&o findet sich das Activ nur u 297 7 ucla dn we Puckere 
uoövov Zövre, vgl. A 467. Das Medium X 229 jdei’, 7 udla In ae Pıaterus 
anvg Ayıllevg. s 410 el ulv dn un rıg oe Pıaferas olov dovrae. Das Passiv 
steht in der Ilias in dem Hemistichion Pıafero yao Pslesccıy A 576, 589; O 727; 
II 102. Die Formen dieses Wortes stehen sämmtlich nach der Caesur des 
dritten Fulses. 


6. 91. Aufserdem könnte man noch zu den Verben dieser Classe rechnen: 


10. &&w „in’s Unglück stürzen, bethören,“ das Actir kommt nur in der 
Odyssee vor: x 68 .Kacay u’ Erapol va uaxol zgög zoial re Urvog aybrluog. 
1 61 ao& ws daluovog aloa xaxı xal ddEoparog olvos. @ 295 olvog xal 
Kivravoov dyanivröv Evovriova &ao’ Er) ueyapow. Das Medium findet 
sich mit dem Accusativ nur T 91, 129 An N navyrag adraı. 

11. &sırlEo „misshandeln, unziemlich behandeln,“ kommt mit dem 
Accusativ nur in der Ilias vor: IE 545 wagoeme, veuscondnte dt Houo, en 
ano revye Movrar, asınlaomor Öt veroov. T'26 asınlscncı dt vexgdy, 
hier von den Fliegen, die den Leichnam entstellen. X 256 06 yao &yd a” Ex- 
naylov demo. R 22 wg 6 ur "Exntoga diov aelnıkev ueventvor. 2 54 
xupF yao Oi yalay dsınideı uevenlvov. Das Medium (X 404 ohne Object) 
bat den Accusativ bei sich Il 559 &@44°’ ed wıv deınıcondue®” Eldvreg. In der 
Odyssee findet sich dieses Verbum ;nur ein einzigesmal 0 222 (im Passiv); 
#ämmtliche Formen desselben stehen nach der Caesur des dritten Fulses, aus- 
genommen X 404. : 


12. alo 1 v9 „entstellen, entehren“: 324 zagtev oyvvs no00mro»P:! 
2 27 yeool »öunv deguse daltov. X 74 all’ Ore Ön nolıov re van 
molıöv ze yEvarov alda r’ aloydvaoı xuveg nrangvoro yegavros, todro Ön 
olxtıorow meistaı Ösıloicı Poorolaım., Z WI yEvog Tardomv wloyuviuen) 
dem Geschlechte der Vorfahren Unehre machen. ' # 571 forvvas ulv dunv 
dosenv. 2 418 odde uıv alogdveı: PB 86 NuEas aloguvor. 8 269 Atyos 
horvve nad euvnv ‘Hpaloroıo dvaxtog. Hym. 2, 150 ovre od» alozuvao" 
Eeoöv A&yos o0ö” Euör wörijs. 2, 209 TrApovoons leggs Zazvve GEEdoe: 

13. anualvo (Doed. GI. 811) „beschädigen, verletzen ‚“ nur O 42 zn 
nalver Te ödg re xal "Extoeu. Hym. 2, 84 nnunvesı 0’ alel arumog In- 
20, axsıdes, Theog. 231 wAsiorov daıydorloug ArdgWTovg naive, 
OTe xE9 rıg Enov Emiogxov 040007. Ä 


€ 


14. oı yAoo „verstümmeln, verderben,“ nur & 142 ai” 6 ulv og 
&roloıro, Deög dE & oıpAmasıev. 

14 dveo@ ‚in's Elend stärzen“ nur 195 elle * deol dvoacı. NoAv- 
zluyazovg AVHEMEOUS. -- - .. a 
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16. redm „bethören“, nur @ 293 olvog os roweı uslınöng, Og re xal 
GAlovg Plazrer. | 

17. axagito „betrüben“: II 822 neye 8’ Nas Aaoy ’Araıcv. 
I 223 Havav deılovg axaynoe Toxnnjag. 0 356 Ödvgsraı xoverding dAöyoro 
Öalpeovog, 7 E pdlıora Axay’ dropdıpevn. = 427 Anlorijgoıw dmıomdusvog 
Toploıcıv, naaye Beonmewmrovg. x 432 2u} neydimg axazikeıs. 

18. uıvV0 o, intrans. „abnehmen“ II 392; P 738; d 374, 467; u 46; 
Hes. Op. 323; transitiv „vermindern, schwächen“ O 492 dsia d’ &glyvarog 
Jıög avdgaoı ylyveraı dAnn, nubv Örsoıcıy wüdog Uregregov dyyvallin. 70° 
Otıvas uwVdN Te Hal 00x 2HElnoıv duvvev, og vör ’Aoyeloy uwode 
BEVOR, Auuı d’ aonyeı. T 242 Zevg @E8rn79 avdosccıw Ogellsı te uıwV- 
Hs re. & 17 Tovg (oVag) uıvodovans Edovrss avrldsos urnornjosg. ° 

19. vBolto „übermäthig behandeln‘: A 695 ade 'Ensiol NuEas 
vßorkovrss dracdala unyavoovro. Der Accusativ Aaßnv zu upeite vo 170 
ist Inhalts-Accusativ. 


20. u@vgdn: Hes. Op. 323 Seid nır uaugodcı Bsol. 


6. 92. Die übrigen in diese Classe gehörigen Verba, welche bei Homer 
noch nicht vorkommen, hat Kröger Di. 8. 46, 8, A.1 angeführt. Nicht zu den 
Verben des Helfens, Unterstützens gehören ihrer Grundbedeutung nach auvva 
(zauvvo, azeuvvo), dExEo (drapreo),agnya(izapıiyo), diEEn (Ernalsko), 
zeaLcoweo: sie bezeichnen ursprünglich „abwehren, abhalten.“ Die Person 
oder Sache, die abgewehrt wird, steht im Accusativ, in deren Interesse etwas 
abgewehrt wird im Dativ, wovon etwas abgewehrt wird, im Genetiv. 


1. &uvvo: absolut N 312, 678; ß 60. Mit dem Accusativ solcher 
Ausdrücke, die ein Unheil bezeichnen E 603; Z 463; I 599; N 783; O 375; 
P 615; 234505 TB; 2 489; % 2085 ein persönlicher Accusativ nur X 84; 
a 380. Mit dem Dativ I 518, 602; A 674; N 464, 481; & 71, 362, 369; 
O 73, 688; II 265; P 563, 703; ® 215, 414; E 486; Z 262; auch özauvve 
N 465; 5 357; Z 3615 2 99. Mit dem Genetiv N 110; II 522; 2171; P 1%2 
(reg rıvog). Mit Accusativ und Dativ A 341, 398, 456; d 129; I 435, 495; 
A 277, 588; M 334; N 426; O 736; II 32, 512, 835; P 5ll; Z 129; T 1%. 
Mit Accusativ und Genetiv 4 11; M 402; O 731. Das Medium findet sich 
mit dem Accusativ 4 484; N 5145 P 510; u 114; anapvvouaı 2 369; 
x 72; p 133. Mit dem Genetiv M 155, 179; N 700. Mit zeol und dem Genetir 
M 142, 170, 227, 243; O 496; 2 173; & 500. | 

2. @&07jyw, dabei steht immer der Dativ, der Accusativ Batr. 280. 

3. zexıcuew, absolut oder mit dem Dativ; mit Accusativ und Dativ 
H 143; A 120; T 296. 

4. &o*2o, mit dem Dativ O 529; © 130; #260; mit Dativ und Accusativ 
Z 165 B 873; N 440; T 289. Hym. 2, 189; mit Genstiv und Accusativ O 534. 

5. &A8Em mit dem Accusativ I 605; N 4755 D 5485 y 346; d 766; 
60 62; mit dem Dativ I'9; E 779; © 365; A 428; X 196; Batr. 174; mit 
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Accusativ und Dativ I 251, 347, 674; P 365; T 815; ® 374, 138, 250; mit 
Acensativ und Genetiv D 5395 X 348; N 370; x 288; 0 364. 


XVI. Die Verba der Gemüthsstimmung. 


8. 93. Die Verba, welche bezeichnen „Ehrfurcht, Scheu, Furcht, Schrecken 
haben,‘ nehmen das Object, welches die Person oder Sache bezeichnet, die dieses 
Gefühl bei dem Subjecte erregt, im Accusativ zu sich. Der Genetiv steht bei 
diesen Verben nicht, da sie wohl absolut, aber nie intransitiv vorkommen. 
poßeoneı gehört noch nicht in diese Kategorie, da es erst bei Späteren die 
Bedeutung „sich fürchten‘ hat, auch reg&m und zr@cow sind bei Homer 
Verba der Bewegung. &xrAnrropeı und ara zAntrouaı kommen zwar 
bei Homer vor, aber nie mit dem Accusativ. Zu vergleichen ist Krüger Di. 
$. 46, 11. 

1. @&ouaı sich scheuen, absolut Z 267; & 2615 « 478; dabei immer 
ein Transitivsatz; ı 200 ist «urow zu substituieren. Die Formen dieses Verbums 
stehen entweder am Versanfange A 21; Z 2675 © 261; ı 200, oder im vierten 
Fuls E 434, 8305 ı 478; Hym. 5, 76, nur e 401 nach der Caesur des 
dritten Fufses. 

A 21 afopevor Arös vlov EunßoAov Anöllmvae. E 434 ovöh Heov 
piyav afsro. E 830 Tuyov Öb oyeöinv, und” ago Hoveov "don«. go 401 
un? 009 unteg’ dunv dev rO ys unte tiv’ &AAow. Hym. 5, 76 dn yao oe 
uiy’ Afouaı 70 Usaipm. Ap. Rh. II, 974 zinte we, zapdenı@n], 70009 
atecı olo» Zovıa. IV, 334, afouesvor wovon» Jıag. Qu. Sm. 2, 66 aforıe 
Eidynv. 10, 474 000’ dAoyoso zeolpoovog Afero Huvuoy rsıgonävne. 

2. alösouaı „sich scheuen, Ehrfurcht haben“: absolut P 95; o 5785 
co 184, mit nachfolgendem Infinitiv aulser 2 90, 435 nur in der Odyssee & 22135 
E 146; v 343. Dabei meist ein persönlicher Accusativ. 


A223, 377 dasvpnuncas ’Ayaol aldeiodu leona. E 530; O 562 
alANLovg aldeicde aura xoarspag vonlvag. Z 442; X 105 aldeonas 
Touuas'nael Towadag Eixeoıninlous. I 508 aldsserns xovgag JHiog. 
X 124; 2 208 oVdE ri u’ (0’) aldeceraı. 2 503 all’ aldsio Hsovs. ı 269 
aAr’ aldeio, Yeoıore, Hsovg. PB 65 Allovg aldögodnre megıxriovag Avdgm- 
zmovs. E38 Yu @ aldtocounı. g 188 alla rov aldsonas xal deldın, 
un nor Orioom verneig. Hym. 3, 381 ’HEAıov Öt ucl’ aldzonaı xal dal- 
novas üllovs. 5, 64 Herr, aldsoon! ue deng vaeg. H. Epigr. 1,1 el- 
dsiohe Eevinv neygonue£vov ndt donoro. Mit sächlichem Object: I 402 «i- 
dscHels Paoıljog Evınnv aldoloıo. I 640 aldescaı dt uEeladE0or vuno- 
oogyıos dE rol eluev. X 419 Aloosay' dvsga Todrov araohalov, OßgLuoEEY0», 
nv ans Nilıninv alösoostanr. Y 28 oyErluog, ovd} Draw Omıv ydEoar 
ovö} roanstes. H. Epigr. 8, 3 aldeiode fevioıo Aıög aEßag Yyıuedovros. 
Aıög cEßeg ist eine Umschreibung wie fsg69 uevog Aixıwooro, Bin . Hgaxinog 
odeVog Nxsavoio (Z 607), Ilereoxinjog Adcıow aüe (II 554), uevos 'Hyai- 
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oroıo (3 359) und viele andere, die ganz so wie das Nomen proprium mit dem 
entsprechenden Adjectiv gebraucht werden, so dass auf nevog ‘Alxıwooro (v 20) 
avdrög Zwv folgen kann: darüber ausführlich beim Genetiv. 


3. eldonaı synonym mit aldeoueı, kommt nur in einigen Formen vor, 
so im Participium. praes. A 331; E 531; X 237; O 568; 'y 96; 8 326; = 75; 
ı 527; 2. sing. imperat. praes. ® 74; X 82; y 312, 344; 3. sing. impf. D 468; 
t 66, 330;-$ 86. - Absolut steht es E 5315 O 563; K 237 und mit folgendem 
Infinitivsarz D 468; & 66; mit persönlichem Objecte A 331 zo ur rapßnoavıe 
sad aldoutvo Bacıın & ornenv. © 74; x 312, 344 09 dE uw’ aldso zul u 
&idnoov. 7 96; 6 326 unde ci u’ aldouevog ueıkloceo, und’ Zlsalomv. £ 330 
aldero Rargoxau/yvntov. 986 aldero yag DBalnxag Dr’ Öypdvoı 
Sanova Aclßov. Mit sächlichem Objecte X 82 zade 7’ aldcso nal u’ 21dnoov. 
n Tb; 7 527 evvnv T’ aldouevn moorog Önuoıo re pjuem 
74 elordvoueı „sich schämen vor,“ mit dem Accusativ nur p 323 
aloyvvousvoı parıv avögmv nd: yvvaıımv. Das Activ bedeutet entstellen 
und hat den Accusativ bei sich, vgl. $. 91, 12. 
| 5. oritoueı (Doed. Gl. 849) „beachten, berücksichtigen, aus Scheu 
vor demjenigen, dem man Rücksicht schuldig ist, etwas beobachten‘ : in der 
Odyssee nur von Zeus gebraucht, vgl. Nitzsch zu Od. e 146. Es findet sich 
nur ein einzigesmal mit persönlichem Accusativ: X 332 dub 8’ ovdtv .oziLeo, 
sonst mit sächlichem Objecte 2 216 unreög yap rvnvnv antter Eperun®. 
v 148 009 (dıög) Hvnov Önifonnı. E 283 dıög 8’ ünitero unvıv. 8 146 
Arög dnoniteo wijvır. Hym. 4, 290 Hewv Emoniteo ujvıy. Scut. 21 ar 
($eöv) 0 y’ ömifero ujvıv. Hym. 3, 382 «al ot yıla xal ToüTo» Öxl- 
fouos. In &rozifoua: (e 146; Hym. 4, 290) liegt kein „tüberdies,‘* wie Doeder- 
lein annimmt, sondern der Unterschied ist ein rein formeller, wie zwisehen 
beachten und beobachten. Von or/fouus kommen nur Praesens und 
Imperfect vor; die Eorm steht nach der Caesur des dritten oder vierten Fulses. 


6. veneoifoudı und veueodoucı stehen mit dem Dativ in der 
Bedentung „zärnen,“ 4 413; @ 407; A 5435 N 16, 353; O 115; P 98; -ß 239; 
£ 286; @ 147; mit einem persönlichen Accusativr & 265 Bz0 05 yensoikero, er 
fürchtete die v&ueoıg der Götter. Über den sächlichen Acensativ fgya, der E 757; 
E 284 dabei steht (siehe auch 1 213) vergleiche $. 43. 


T. seß«bon &ı „Scheu haben,“ mit dem Accusativ Z 167, 417; da- 
rüber $. 43, 


8 decido „sich fürchten,“ auch absolut und mit nachfolgendem Transitiv- 
satz gebraueht, wird nie mit dem Genetiv oder Dativ (timere alicw) verbunden, 
dagegen häufig mit dem Accusativ, sowohl der Person als der Sache, die 
Furcht einflöfst : 


T' 37 ösloag ’Arodog vidv. A 431 dlloı aunv loay... oryd Herdröres 
onkavrogag. E 827 une y Aena z0 ys daldıdı unte vıv’ alıor 
&davdrav.. Z 99 008’ Ayırl jd no®’ add y’ 2ösldıuer. H 196; ß 199 0v 
zıva deldmen Euuns. M 39”"Enroge deidiörsg. N 481 deldın Ö’ alvas 
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Ailvelav dmiovsa zodag raqur. O 652 nele Beldıcav "Ertopa dos. 2261 
wor 8’ alvog deldoına zodanex IInAelova. T366 un deidıre IInielove. 
N 116 ds orgarör AB nal vidi oo Enkreilov... al adv noc dus ze Belen, 
a0 8’ "Erroga Avon. 3364 0dd} ou y’ Eödsısug pivsan nuelovrag ’Ayaso vg. 
274 ög ne Heodg nilsnı 7) deidluer N Aidaadar. E39 Ala Eivıo» delaag. 
e 577 vl zodr’ dvonoev dinıns; 7 rıya now delaug dkaloıoy, 2 Kal KAlng 
aldsirar ara dun; o 62 zo» Bd’ allor un rıy "Ayaıav deldıdı. a 80 
FOÖuTOY ya rooussıs nal deldıng alvog. y 39 Heoög delauwres. Batr. 44 
od dddı? ardom mov. ı 257 Öslaavıec HHöyyov re Pagbv adıde ze xt 
Aaoo»v. I' 242 alozea ndıoreg nal övelden. E 623 dei d’oy 
dupißacır xoareenv Towmv ayspmzes. E 790 xeivov yao ddeldıcav 
ößeıuo» Eyyog. N 164 deice Ö} HruB Eyyos Mneiovao dalpoovog. H 456 
Glos naiv zig voöro Beiv Öslone vonne, I 29 dild Any uya mine, 
ÖLorgspis, slaogdavzes deldınav m. I 244 raödr’ alvüg deldoma ara 
godra. M 244 cinıe ov deldoınag zoleu 0» nal dniosära; N 49 00 deidın 
zeigag aazroug Towuav. N 624 ovöF rı Bvun Zuvög boußgeuitsn yalsxı)v 
dödsicare unvıv. D 198 dsldoıns Hıög eyaloıo rEgavuor deyjv Te 
Boovrnv. X 19 009 cn vlaıv y' Ldduons önloon. 2 779 undE rı Huuo 
öslonT’ Aoyeloy aunıvöv 10x09. ı 723 x 130; u 244 deloawreg öled E00». 
x 448 Eödsıcev yag dunv innaylov dvıznv. Oft steht bei den Formen von 
dsidn als Negation 09 rs oder oöd$ rı, dann alvag A 555; I 2445 K 38, 
93, 538; N 481; 2 261; X 454; Q 358; & 168; 0 80: o 353; Hvuo N 163, 
624; O 2995 2.779; dv Huua 9 1385 2 672; zara pyodva A 555; I 244; 
eo 353; ner& goes K 538. Die Formen dieses Verbums haben verschiedene 
Stellung, nur de/do:x« steht immer vor der Caesur des dritten Fufses, 


vzodelda „sich vor etwas fürchten,“ absolut s 877 und x 296 2 d8 
0’ vroddelcaca asAnoeraı auvndijvar, wo der Accusativ von xsinjoezaı abhängt. 
Es heifst nirgends „sich ein wenig fürchten,“ welche Bedeutung durchaus nicht 
in 0x0 gelegen ist, vgl. $.76, VIII. Anm. und unter dzoregßto. Es findet sich 
öfters mit sächlichem als mit persönlichem Objecte: A’406 rö» (Alyalavı) xel 
vxiödsıeny uaxapsg Bsol, von: Zenodot verworfen. 3 199 dr rappov lov 
Towscoı yayındı, al x8 0’ vroddelsunrsg andoyaszaı molduoıo. X 282 dat. 
xlorog Exiso uvdor, Oppa 0’ vmoddelsag usveog dAxis re Addmucı. E B21 
odze Bias Towmw üxsdsldıcan oüre inxds. M 413; W 417, 446 ayaxıos 
vnoddsisaureg öpoxinv. 2 5 nargög vroddsisanses önorinv. PB 66 
Ysoy dzoödslcare ugvyır. x 425 Ösügo arg Teög [nero pevyay dj wor 
vroddsilcag. g 564 urnorjems yalszay dnodeidı’ OpılLoy. Scut. 98 undiv 
Unoddeioug xTUmoy ."Agcog avdgoypovoıo. Hym. 3, 165 unroos damıder- 
dowsy dvımag. Bei Homer steht dieses Verbum mit Ausnahme von.A. 406; 
E 521; 6 66; oe 564 immer im Participium des Aorists, sonst im Indicativ, das 
Perfect nur e 564. 


Das Simplex wird bei Homer stets mit dem Accusativ verbunden, mit dem 
Genetiv Ap. Rh. III, 59 co» „ro zayrmv win, Imsl milag Eoyov Ogweger, 
Saldınev innaylag, zeol 8’ -Alsowiduo Halıara, d 820 zod 8’ dupırgo- 

La Roche, Hom. St, 25 
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rin nal dulden, um dı Radnaıv, gehört der Gemetiv blos zum ersten Verbum. 
In der Bedeutung „für einen fürchten (timere aliewi)“ steht dsidw mit weg! und 
dem Dativ X 240; Seät. 247, oder zeg ıdaLda mit dem Dativ (zoummodi) I 4333 
A 557, 508; O 123; P 242; 5 328; 7 822, oder mit dem (causalen) Genetir 
K 03; Qu. Sm. 8, 430, am auflallendsten nebeneinander P 240 ff. od cı rooor 
vixnvor aegıdridın Marpauloıo, O5 ne raya Toawr xogder xuwug ZB’ ola- 
vous, 00008 duf newarn zeqideldıa, un vı nd@ncıv. Der Accusatir steht 
bei diesem Compesitwn.nicht, N 52 z5 d3 dn alsoraroy aegıdelda, pi 
rı nadousv,, ist alvosarov adverbial gebrauchter Accusativ des Neutrums, Su- 
perlativ zu alvüg, K 93 alvüg yap Javamv wapıdeidın. Bei Späteren findet 
sich der Acctsativ und mag/ hat dann verstärkende Kraft (ieh fürchte sehr) wie 
in zeelada, wegen, wegiundoum, so Batr. 48 ddo navıae egıdeidın, 
niqwovxal yaldınv. bl wAsiorow di yaldnv zegqıdeldın. Qu. Sm: 6, 560 
Sa 8’ Eugsoav ande, Goitev öpdg zul Ada xenıddsisances lo vra. 

9. vao Pi (Doed. Gl. 659) „sich fürchten,“ meistens in der Ilias. Von 
diesem Verbum finden sich nur wenige Formen, so rap fßeig 4 330, 390; Tag- 
Bet Mi63 N 285; 5 5755 Tapßeı B 2885 2 171; n 51, als Imperfect 
A388; vapßıiuac E 286; A384; 2 469; A405; T 262, 283, 380, 480; 7 179; 
vaeßAhsavren AS815 sdofßncozy B268; K 374; Hym. 4,182; Tägfßnoay 
O 2805 t@«pßnjeesıew P 5865 Hym. 4, 83. Die Stellung ist ziemlich fest: 
die zweisilbigen Formen stehen am Anfange, ©2885 Q 171 am Ende, das Parti- 
cipium des Aorists steht wm Anfange oder beginnt den zweiten Pufs, die übrigen 
Forinön:stehen sm Vessschlusse. Es findet sich daneben yoßdonnı M 46; 5575, 
zoim D 288; öfters steht als Negation 0UdE ri, ands zı dabei N 285; DB 288, 
5755 2 1713 m 515 0 830, 390. 2 

‚ Der Accusativ finde sich nur in der Ilies und wur bei den Aoristformen 
A 331 raoßyjeavre ul idomire Pacılyja. A 469 vuohgous yaizoy mE 
idE Aopov Immuogaleyv. 4405 aindoV Taoßioug. P 586 cin nd e’ 
Er’ aAhog Aycıöy vapßrossey; Hym. 4, 83 wi uıv.saoßgosey dr dpdok- 
poscı vonsds. Qü.. Sm. 3, 38 ouepdardov 8’ vos ueyag Baog, IE’ Ayılja 
zoäyg. as Krollmeıo deed öza rapßnoavın Heomasinv. B, 171 AR’ "odd’ 
ag Tarfıde Boucd adevog Evgvzvioo densrov vi’ Wyıllop. 

Das Compositam vzoreoßen steht nur P 533 Todg Önoraoßriuartez 
dysoncav walım Abrıg. Dass dieses nicht „ein wenig fürchten“ bezeichnet, 
wirä auf den ersten Blick klar: dies sah «neh Doederlein, der indessen die 
wahre Bedeutung von ‘orsd übersah und eine nicht gläckliche Uonjectur machte 
Teüs 520 Tupfnoastes dymenoavy = ünerWoneer, das Abrigens such nicht 
bedeutet „sie wichen ein wenig zurück.“ Ein solcher FaH der Timesis, dass 
zwischen die Praeposition und das dazugehörige Verbum ein anderes Verbum 
hineingeschoben ist, lässt sich an einem zweiten Beispiel bei Homer, ith möchte 
sagen überhaupt, nicht nachweisen, mir ist er ganz und gar undenkbar *). 

*) In diesen Composifis hat 9 zo gänzlich seine locsle Bedeutung aufge- 


geben und bezeichnet den physischen oder moralischen Einfluss, den eine Person 
auf die Handlungsweise oder den Zustand einer andern ausübt, ‚Übergänge finden 
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10. gg 04a und raoulonmı (Doed. GI. 862, 663) „aittern, beben* ; 
ahsolet H 1515 K 10, WB, 49%) O 6273 mit dem Acensativ P 208 ed Ö’ an- 
Booru zeugen ddweıs Krdpüs dgıueeijog, TOP za rooudous: xal diles. x 446 
auBs Tl pr Hannror neopäeadun arayu. a BO el di Toürsy ya Teoudaıy 
rel dsidras alvde. u 215.088 Gmıda rooueoue: Bewv, der Acousativ dmıda 
steht such noch £ 83, saust awıwv. Hym. 1, 2 uvnooum ’Arollmvog, 6v re 
Seol naıd dapa Arüs zeenievoe lavıqg. 1,66 alle ade oondn, Ansoi, 
son Qu Sm i, 658 zalaner, 207 zug regusoyes nal avdoes. 1, 708 
dnsunv ousedalinr saopiov. 2, 6 div reapiertıs asanca. 2, 179 ud- 
Aa ya BLv dmmgsoan agopsseuer. 3, 171 gEoryor Zgıßodyose vEßoos 
monsaugı Akarıns. B, IB Braga daporvöon päln wegıegondovar. . 7, 141 
Taazgau oßgumav va uenssonuusvon voontoszer. 8, 4795 12, 21 Asög voo- 
nöeneae äuezinn 9, 208 uiveg rogousomuss Aymür. 8, 2ID nön’ are- 
ya or Emsaadyanor toondovs: sauıas. 11, 178 (?) of d’ ogomwreg daee: 
MRsOug Tonpfouse. Absgkıt steht. es bei Quintas 2, 282, 388, 1 
9, 1804 12, 506. 

Das Compssitum dwore opte steht X 241 absolut, mit dem Accusativ 
TV 28 xal di vE nıv wel nedoden Hroteoufeoxon Öoayreg. Ap. Eh. IH, 883 
Oness on oalvouasw Önorgopkorres love» {Antolda). Qu. Sm. 
2, 534 20970» Umargauszı uäye vavuns, hielse Öworgunen ‚sich ein wenig 
färehten, wis könnte damm udya dabei stehen? 3, 12 Smorenpeorzes dunpeline 
4yıl ge. 3, 235 ra (duen®) Bey” Örorodneovcı vedırmdsag eiv GA} vadran. 
4, 489 dzorgouswv Hoaods Lydon. 5, 394 avögög ÜNOTEOLESCKON ö0- 
ul) u. 8; 504 "Aoyelos orowdsccny Öxorgandortes öwoxAnv. 9, 101 brire 
zıy’ Nov Yzaıdo Öworgonkers zegl wdrons nagvankvoug. 9, 113 dxo- 
rgondovon xußoruon. 12, 446 ddavdımy yüp Örorgoufsonov. du 0x4 1». 
12, 474 Örorgondorrag 3 18000». Absolut 6, 245. 


Immer intransitiv jst zgeu@ K 390; N 19; © 507 ; ı 527, an letzterer 
Stelle dürfte Exaozog zu lesen sein, po dass yvia wie K 3 Accusativ der 
Beziehung ist, dmorgine (X 390; 4 527) findet sieh hei Qn. Sm. 9, 228. 
0Eio magoıdE Tongog Önerge we, es dürfie aber UrETgLOR ‚zu lesen sein. 


1. orvyea (Lehr, Arist. pg, 150) „sich ansetzen,“ bezeichnet einen 
grofsen Grad von Furcht; nach atärker ist varactvyee. „surfickschaudern, “ 
gleichsam vor Furcht an ‚Baden „sinken. ‚Schol Ap- Rh. 11, 627 arzyiay d% 
avz) 7oÜ dedorums, dazu 76590167, Die Erklärung des Sehal. @ 370; 0 183 
durch Keen ist mprichtig. Absolns gteht gs « 186; 9 SIR. mi dem Infipitiy 


sich 2. B. B. 784 zuy 00 F000} 8 oraue gie aR- ‚360 4 dayn 
dnöd ze00l nodwnsog Alax/dao, v RE < H n je feiche a Bi 0- 
pas (Z 98; 2 264) und elnzeıs 2? Bei ”B "rk, 128, 742, 820; E 313): 
So kommt es auch, dass oxo mit dem Genetiv oder Dativ bei. Passiven. oder Ac- 
tiven passiver Bedentung gebrageht wird; der Gesehv ist ua, der Dativ mehr 
locgl.” Bei den Verben „der Furcht pder Eincht bezeichngk Po das Übergewicht 
auf Seiten der Persön, die die Vrsache Javon i ie so in oxodeldw, ÖroTEo- 
ns4o, vaotede, Uüzopevyo, "Srozdfonug: (d 491) droymoke, 
vurxloveiadeı (D:556) und zeihst Omeneva (subsiigen) ist so ‚aufzufassen, 
25 * 


196 XVI. 8..93, 


und xaraoruyen. P 694. Mit dem Accusativ H 112; O 167 (49.), 183 “Exrog, 
Toy Ts orvyeovoı xal @Aloı, Schol. .BL 2. O 167 xaraxinodormn. © 370 
vov 6’ Zu plv oroyesı, er verabscheut wich, ich bin ihm ein Gräuel. T 65 
olula ousgdalde, va ce orvydovsı Daol eo, die Wohnung des Hades, vor der- 
sich selbst die Götter entsetsen, ähnlich wie u 87 0004 3 zig mıy (Zuvlin) 
yndnosıev ldav, 098’ el 9206 avyrıassıey. Theog. 139, 810 zeigar’ 

Euoıy dayall”, eüguerte, Tdrs oruylovaı sol me. % 113 ev ÖR yuvalnı 
20009 Oonv T’ ÖgEog x0gvpNV xar& d’ doruyoy aör1Y,.xura wie in xare- 
zianTronaı zur Bezeichnung der Gröfse des Enisetzens. : » 400° (&$.) dp} 
d Auipog Soon 5 xe oruyinaıv ldav dvrgazos Fyosza, wo su verbinden ist 
&rhemnos do» aruysi Eyovıa zo Auipog, während die Erklärer &yoss« von 
löa» abhängig machen : es liefse sich auch noch eine andere Construction den- 
ken, 6 xs orvydnoım üvdommog lday Eyovıa sc. aöro „worar sich Jedermann 
entsetzt, wenn er es einen tragen sieht,“ vgl. Ameis. Der Regel nach kann 
keiner der Accusative von Zdo» abhängen. Hes. Op. 308 udl« yao. aruylovans 
degyovs. Hym. 4, 246 yjoag 0Vldusvor, xauangdr, 0 Te. eraysove Deol 
zeg, ‚beidemale in der Bedeutung verabscheuen. Ap. Rh. IV, 511 Kvrasldog 
NDEa yalns orvbav. I, 804 novoıdlag (sc. aloxovg) dxdoruyov, von den 
Lemniern, die ihre Frauen verabscheuten. In causativer Bedeutung findet sich 
der schwache Aorist des Activs 4 502 zo a5 sw. orufauı wer 06 sol zeioag 
dazrovg, Schol. eig nararinkıy dyayoımı, d.h. zoioine @&r oivysiy Tıya 
pEvos nal ysipag „ich würde manchem Entsetzen, einflöfsen.‘“ 


12. 6ıy&m (Doed, Gl. 906) „schaudern, sich vor etwas entsetzen‘‘ (6öyog 
Kälte, Schauer) meistens in der Ilias und absolut. Es kommt nur vor das Fato- 
rum (E 351), der Aorist ($/ynosv), das Perfect und Plusquamperfect. Das Per- 
fect steht mit folgendem Infinitiv I’ 353; H 114, das Plusquamperfect mit nach- 
folgendem Transiiivsatz 7 216. Der Aorist hat immer Inchoativ-Bedeutung 4 148, 
150; A 254; II 119, ebenso in dem Verse üg garo* 6lynae» di... I 259; 
O 34; e 116, 171. Einigemal steht das Participium 80» dabei 1279; E 596; 
A 345; M 33], 208 (özog idov). Nur zweimal steht es mit dam Accusativ 
E 351 7 15 0’ dla dıyyosıv moAsnov. P 175 ovroı &yar Zogıya vayır 
oöö% xrdnov Inxzov. Qu. Sm. 10, 398 manıes d8 m’ ddonerov Eppiyaaı, 
vgl. 2 775. 12, 416 adardıny ’A yekel nv 2egıyac. Nicht gehört hierher 
II 119 yvd 8’ Alug xora Svuov auvuora biygasv ve Eoya Heuv: der Accu- 
sativ gehört zu yvö, auch nach Schol. A ovsanrsoy „ner od Geo» und es 
ist eigentlich zu schreiben yro 8’ Alug xark Bouuov duvposa — Slynodv re — 
foya Deav. Nach einer andern Auffassung des Schol. A duvaraı db arifecdu 
xul Eml vd duvuova und Schol. BL diynasv: od z6v "Exroga alla rd Bear 
foya gehört der Accusativ zu diynesv. Solche Parenthesen finden .sich einige- 
mal z. B. N.160 xal false» — 038’ apanıgre — ar’ dozlöd«, meistens aber 
sind es begründende mit yao (A 63; 4 286; 8827; e 25; v 324; = 101, 161, 
208; og 424; v 75) oder gegensätzliche mit d8 (B 334; T' 134; E 581; K 256, 
374; B 39; 8 468; & 4855 0 358), vgl. auch E 201; & 465 und N 478 og 
uivsv 'Idousveug dovginkvrog — 098’ Yaeyapeı — Alvelay imiövre Bond0or. 
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1%. 99.00 „schaudern,‘‘ synonym mit dıyco, "öfters -intrarsitir in der 
Bedeutung „emporstarren‘‘ wie das lateinische Aorreo A.2825 H 625 N 339; 
599. Nur das Perfect hat den Accusativ bei sich? A383 Towes, .ol re 08 
zepolnacı AEovd’ sg unuadss alyıs. 2 775 mavıeg dE we zepginaor. Ap. 
Rh. I, 689 el xof we ra vor Er zepginacın Kijpes. Aufserdem steht noch 
zweimel ein Accusativ bei polcon, welchem Verbum viele an diesen Stellen 
causative Bedeutung geben „emporsträuben‘“‘ N 473 poloosı de ve »aros Gmeg- 
es, Paraphr. fornoı Äh zalınv Hregdvaden. 446 poldas ed Aogyınm, 
beidemal vom Eber gebraucht, der die Borsten auf dem Rücken emporsträubt. 
Es finden sich allerdings Verbs, die bald intransitiv, bald transitiv mit dem 
Accusativ gebraucht werden, aber diese Accusative sind zweifellos Beziehungs-» 
Accusative und peloca bewahrt seine intransitive Bedeutung, geradeso wie zeige, 
Epovs, yvia bei. xauyo als Besiehungs-Accnsative aufgefasst werden müssen. 


14. arvdopaı „sich entsetzen, erschrecken, vgl. Schol. Ap. Rh. IV, 
1317; II, 248, 635; öfters absolut, vgl. Nitzsch zu X 606. Mit dem Accusatix 
findet es sich nur Z 468 zaroög OYıy drvyßei; „vor dem ‚Aussehen des Vaters 
sich entsetsend, erschreckend.“ Ap.-Rh. If, 1026 odes as pooßddes , oöd 
Bao» Arvlonsvor zageovrag, ulayoyrar zauddıg. III, 614 werpög dev: 
tousenv: 6Aoöw 26409. IV,-512 drvfduevor 76407 Äygıov. Alsicao. | 

15. #0 0&o, meist intransitiv, findet sich ein einzigesmal mit dem Accu- 
sativ (Kr. Di. $. 46, 11) $ 197 00 di Bagosı röyds y’ @s040v „sei unbe- 
sorgt über diesen Kampf,“ d. h. du brauchst nicht zu ‚besorgen, dass dich 
einer besiegt, 


'zVIo. Die Verba des BReodens. 


6. 94. Die Verba des. Redens. können einen persönlichen .oder einen 
sächlichen Accnsativ zu sich nehmen, je . nachdem. sie bedeuten. anreden 
oder reden. Der persönliche: Accusativ steht fast nur bei den Compositis mit 
#0o6ds, bei den. nicht susammengesetzten gewöhnlich nur der sächliche Objects- 
Accusativ (özog, öxse, uößrow oder die.Neutra von Adjectiven und Pronominen). 
Aufser dem Accusativ der Person körmnen : die Verba .des Anredens auch noch 
den der Sache bei sich haben, oder. statt dessen einen instrumentalen Dativ 
(iso, nußo, wußoreıy).. Die. Composita mit.ues& können aufser dem. per- 
sönlichen Dativ auch noch einen sächlichen Accusativ zu sich nehmen. 


A) Die einfachen Verba dos Redens, 


1, 15 yo, meist in der Bedeutung ‚‚hinlegen,. zusammenlegen, auslesen!‘ 
und im. Medium „sich ‚legen, für sich auswählen‘‘. hat bei. Homer noch. nicht die 
allgemeine Bedeutung von. „sagen, sprechen,‘ sondern „aufsählen,. erzählen,‘‘ und 
wird..nur da gebraucht, wo es. sich um ..ein Aufsählen einer Reihe von Begeben- 
heiten handelt, Schol, A zu B 435: es kommt desshalb auch nur in der Odyssoe 


198 xXViß, $. 04 


vor. Dies könnte wohl mit Rocht as ein Beweis der späteren Entstehungszeit 
der Odysse& angeführt werden, wenn es such weiter keine amderen gäbe. 


u 165 0 za Exasra Adyar Eraposcı nlpavoxo», der Reihe nach auf- 
zählend: der Accusativ hängt von miyavckos (bedeutete, kündate) ab, & 197 
08 zı diangnjkam: Aeyay ua anden Bvuod „ich würde nicht fertig werden 
mit dem Aufzählen meiner Leiden.“ & 362; 0 486 raöra Exaoza Aöymr, 
00x Ön nddes. 7203 loxs yavdea molia Akyav drunosoıs önoie. Theog. 
2% Dinev Yevdea wolld Aeyaı Srönocıy duole. 19 308 O0u z”’ ‚aörös 
öıvoag dnoynoes, ndyr” Eee. Zu dem Accusativ. kann auch noch ein per. 
sönlicher Dativ hinzutreten 5 roloı 8’ Adnvaln Aeya x Bea zoll’ ’Odvonog. 
1 374 cv dd nor Adye Hidanela Egya. Dazu kommt noch B 222 Ayayduvos 
8lo dfl« werinyds 2&y’ Övsiden: man könnte zwar noch nothäärftig erklären 
„er sagte ihm eine Menge von Schmähungen ‚“ aber diese Stelle ist unächt und 
wurde von Zenodot mit Recht verworfen, auch ist Öbdx nenimyag ! abweichend 
von dem sonstigen Hometischren Sprachgebrauche, vgl. $. 35, 9. 


Das Medium (Schol, ABL zu B 125, Lehra, Arint. pg. MO) unter 
scheidet sich vom Activ nur Üsdurch, dass .og eine Wocbsalsaiigkeit Inzeichnet 
(wie dtalyscdau, ucigscdos, bgikecheu U 0.) uml wird auch nur von längerer 
Unterhaltungen gebraucht N 292; T 244 5 9.296; y 240 unakuı raöra Aey0- 
us®o, „Iass uns dies nicht einander erzählen.“ B435 las Zenodos uni vür 
67 radüra .eyauede, wofür die neueren Herausgeber wit Becht Arintarchs 
Lesart »ö» 878° avdı Aeymuedx aufgenommen haben. 


Von Ezıldya und zg00Adym findet sich nur das Medium in der 
Bedeutung ‚sich legen“: aufserdem nur noch xarailsyo, welches im Activ 
bezeichnet „erzählen, aufzählen“ im Medium „sich niederlegen.‘“ Vom Medium 
findet sich das Futurum (y 359), der Aorisk (x 555; vw 44; I 696), das Perfect 
(2 62; o 393; x 196) und das Plusquamperfect (» 75; & 520; I 662); die For- 
men stehen mit Ausnahme von 9 76 madh der Caesur ües zweiten oder dritten 
Fulses, Von dem Activ fiaden sieh nur die Formen des Fiuturams oder Aorista ı 
sie stehen regelmäfsig am Versende, nach der Caesur des aweisan Eufses y 07; 
6 3275 0 445 v 497, nach der des vierten Fulses d 256; x 250, 4215 77 809; 
I 591, nach .der des dritten Fufses o 156. Dieses Verkum. Andet sieh sowohl im 
Activ als im Medium vorzüglich in der Odyssee, in Jer Älias nur in simmeinea 
Gesäagen uud gerade in solchen, denen man wohl mit Recht einen späterm Ur» 
sprung zuschreibt, so I 115, 262, 591, 662, 06 X 354,406, “us, m. 7.0 
2 380, 407, 656. 


Das Activ in der Bedeutung „aufzählen, erzählen“ findet sich gewöhnlich 
da, wo eine Reihe von Begebenheiten oder Personen aufgezählt werden soll, es 
fehlt jedoch auch nicht am Stellen, in demen diese Bedeutung vorwisebt and nur 
durch künstliche Krklärung zu halten iss: es dürfte indess au einigen Btellen dine 
Verwechslung mit dyogsvon, dpegsvee stettgehsbt haben, wie sis sich anch 
angegeben findet Ä 386, 413, 427; 2 666; & 214; 3865 0.268 und vielleicht 
noch öfters. 
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Absolut steht das Aativ y 971 8 327; g 44 12’ od nos naraleker, 
Önns Arsusag onen y 80: &:09) I 262 ya dd xi wer saraldio, am 
den beiden letsteh Stellen gleich deißuijce. t 46a 0.d’ aoa saleıy Bü Kar e- 
dehe #, nach voramsgegangenem dbrossıyow Exxora. 


Als Objecte finden sich Sunbstantive, mehr aber noch Ale Neutra von Pro- 
nomhien oder pronöminaien Adjectiven, oft steht wie bei dyopevm das Adverbium 
degendeg daneben, worüber Amels zu £ 1013 q 154 w 285 &11’ Zys no Bv7- 
schous deitwrions mawotekon. + 407 In vöre vor narullie Evi Beydeoım 
yvainan.. 747 AN uya nor eo yuwalnıg del ueyagoıg nardiskor. 
3 832 ul 6’ Ays un au wetvon fon dy naratskov, A on Bri foeı ara. 
hier ist das Subjem des Nebemsatzes in den Flauptsats untieipiert, wie 836; 
doch passt das dyopedew iu Ietzterer Stelle besser als oben nureldlor, da es 
wich um keine Aufählung, sondern wm einfathe Angabe handelt. x 250 «al 
core äv Kllmv Sraann warlieher öls@gun 2 421 ail” Aye nv dilos 
Erdomv nunalefor Siehe ow. S 256 wol röre Of por ndvse vooy xard- 
Reßer Ayady. R 151 word Süsyar” Kleben. 2 8 u80or &, dee 
dordos, inıomulrog wnrdiefag, weircev 7’ ‘Agyalay ulo =’ eurov “ij d:e 
2oyod. & 508 alvog wir vn duvumv, öy nurbledes (?), p 225 ennas’ 
Korpeudde »erdtpbus eörhe hurrdens. I 118 d yloor, od rn Yeödos Ener 
Krug zarhefar, 1 591 xul ab nondleher ravıa a hd2’, de’ Auhgamerdı 
wit, cbv aoro diay. 7 2263 p MOB worydo dyw vor, renvon (mijzee), dAn- 
Seinv weraidie. 9 Y22 wdecp Iyi' 1b wücce dindeilnv verdieke. 
9 DIE vpdıv. 3°, ir Aseror ner, A2n® sinv. weattko. 2 407 Kya dy por 
26009 aAndslny naralsbov. 7297 radra ro dywönsnös nen älndeinv 
auucdlsfe. % 164 6 DB wenig dym od tyra sure uoioee nneilehe, vgl. 
eo 122 8 738 sagen Anigrn vudı wave zugrlöpewog weraudög. « 156 
zearra 7a0" Lidovzee xaralsbonee. m BOB Tosyap &ya mw zavysa nal’ 
drgsusas orsch£ion vgl. 179, 2145 £ 199, m 123 00 0’ dya 2) nein mars nal 
ergeniog werldhen, üussieon Havaraıo waxoy zilos, olor deu707. T 186 
dv nolon yao wave dulneo wal warölsing, »» 309 oudd ob Uxvog mine 
ex) Plepaposcı magog xuralsiaı Emavyza. a 169, 206, 224; 8 486; 8572; 
a 140, 170, 370; 0 383; = 137; 0 256, 287; K 384, 405; 2 380, 66 dur’ 
yes Bor Tode sim} zul drosxeag wardiskor. v 334 ai” äye oj zu de un- 
ol mugefäusvos zardisbor, vgl. d 738. y 331 & yE009, jroı radra xard 
poigav nariiskag. B 496 md neu d7 or Taüza xara uaigay ‚weraliöns, 
aurin” 3 nacıy ‚woßrjoope ardomzoıcıy. K 413, 427 Toıyap 0 ro 
Tayra nal’ drgeneag xaralsto, an der zweiten Stelle passt xaraltim sehr 
gut. ı 14 ti Romr0» Foı Ensıza, il 8’ Horarıov waraliio ; 8 239 Binde 
yag xuralto (?). 

‚Die Zengnisss der Scholissten sind folgende: Schol. B zu X 413 50 xu- 
walsbo 00% Eamın wmlvig des, all’ eis zölas Too Aoyov aupibanns xal wara- 
attor taurorv BE deu vh „deag ad wirog Frae uedne“* (1 56) nal „Imel @ 
nord) Enkoson aulger’ beszen‘‘ (W350). wo -Ösrkeibriv OWw Tor Aoyon uäyes 
00 amaAnerı. Ans desselben Quolle aind Ale zwei folgenden Angaben geflossen : 
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Schol E zu y 80 ıö naralsto od Farıy drlös arıl 100 elzo, dl” eis 
blog Too Adyov aplkonen. SBchol. Q zu y 97 nuraiskon ovn darım anläc 
eine, aA’: sls TElos Tod Aoyov 08, nal aavra eint. radso yo der za 
„arag 00 tElog Duso uud“ (I 56). zö dıeldelv 009 row Adyov Öv.Aokaro 
Aysıv 7 uellsı elneiv Önloi ro xardiekov, uezgr 00 dei auoljkeı. Schol, 
z 497 naraleto Eucdornv ein. Bchol. $ 309 xaralskas nafsxuoron alzeir. 

2. Bat (Pabıs, aßaxıjis, aßarzn, Paoxaivn?) „reden,“ wie das latei- 
nische fari. Das Passiv steht 9 408 Zxog sl’ zig vı Peßaxtar: absolut werden 
die mehr als zweisilbigen Formen gebraucht dßafope» y 127, EBafe 4 ll, 
Batovaı a 168 aufser II 207. Die zweisilbigen Formen stehen immer mit dem 
Accusativ (fast ausschliefslich eines Adjectivs oder Pronomens): 4 355 zadr’ 
avsuolıa Bates. d 837; 4 464 avepaiıa Batsıv „in den Wind reden.“ 
c 332, 392 uerapoavyıa Balaıs. U 92; & 240 dorıa fabew. 882 vıjzıa 
Bafaıs. & 127, 157 axarniıa Pate. I58 mem vupsva Bafeıs, über den 
folgenden Accusativ der Person siehe $. 112, 2, o 461 dvelden Bageıs. Die 
Lesarten Pater und Pafn I 313 für aan verdienen keine Berücksichtigung. Ein 
persönlicher Accusativ scheint dabei zu stehen II 207 zra«ürd p’ dysıpopevor 
Jap Bafere, so schrieb Aristarch : Schol. A fasst p’ für pe, Bchol. V für 
woı. Hermeias ein Schüler des Krates nahm an diesem u’ Anstols und schrieb 
tao®’ Au’ dysıpopevor. Welche Lesart mag der Paraphrast wohl vor sich 
gehabt haben, der übersetzt eur mapogumvreg ovvezüg dAtysre? Vgl. auch 
Spitzner Exc, XII, $. 3. Hes. Op. 786 gılfa de ra xeoronue Bateır, 
yeoden 8’ aluvAlous ca Aoyovg xguplovg T’ bagLCHoüg, für xägrone 
hat der Ven. 1 xsods«. 

3, uvPgopaı „verkünden, berichten, erzählen, beschreiben , schildern,“ 
selten „reden, sprechen,‘‘ das Wort steht häufiger in der Odyssee, als in der Ilias. 

Absolut H 765 & 405 X 184; 7 305; « 124; ß 172; d 1525 9 79, 
180, 4975 2 3455 1 451; &E 1515 0 580; = 269, 2875 % 265. 251 findet sich 
neben uasrevoazo die Variante uußrjoero, vgl. 17 2653 € 269; 0 154. P 200, 
442; & 285, 376 gorl 09 uvdnoaro Ovuor, siehe unter elmeiv. 

Der Accusativ steht ziemlich häufig: A 74 nslsul ne, dılyıle, uoßr- 
oacdaı unvıv AroAlmvog „‚berichten, deuten.“ B 488 zAn®ov 8’ ovx ar 
&yo uudnooun 008’ Ovounjvo. d 240 zdvra ubv oüx av ya uodrjooue 
ov8’ dvounvo. A 328 nacag Ö’ !odx av Ya uvfnoounı 0ud” Ovounso. 
4 517 navrag 8’ odn av ya uuPnooncı 098” Övounva, in den drei letzten 
Stellen mit nachfolgendem ö000g. 289 Ilgıauoro noAıy zavreg wuddsxovro 
zoAvyevoov. A 2 ovre Heongonins dumaföued”, NV 00, yegaıd, wuden: 
Angaavıov. u 223 ZuvAlnv oönEr Auvdesuns. ı 245 Tdv ro uoßrjoonen, 
olog En» nee, beschreiben. r 500 zin dt ov rag uvdncsaı, aufzählen, dafür 
497 naraltto. y 114 ig dev dnsiva mayıa ya uußnoamo; ı 16 wor 8’ 
Övopa ngüroy uvßnoouaı. A 375 ca ca andea uvdricaeder. 1507 zücav 
EAndsinv wvhrjooun. w 155 Heoyad’, & mo Kioan uvßneero. n 213 
al 8’ Erı nev nal uällor ya and uvlnoalunv. mc 338 IInvslozein 8’ 
eins evßorng äyzı: zapaords nav®’, 000 ol plAog vlög avaysı ußneaadaı. 
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Tl 235 aavrag Opa Elluwzas 'Ayuıovg, odg new Eu yvolny zul T’ 00v0uM 
pvßncalanv. y 140 BUDdov uvdeichnv, vgl. $. 20. @ 193 Eos ri 
uosnoaduns. A 2915 T 246 övalden uuvdncao das. T 202,.433 npbv neo- 
ronlag nd alovia uvönsaode. Z 376 vnusordia nußncaode Z 382; 
& 125; 0 15; co 342; Theoog. 28 daAndda uud njoaedeaı. P 159 dvalcıne 
svdncasdaı. y 125 Zoızora uußncaohus. H 284 "Exrsopa saure welsvere 
pvönoassaı. I 645 zdavra zi nor naca Huvudr dsicno uudnoaodan. A201; 
B 373; d 829 ade uudnoacde:. » 191 Beög Ndga zEedEev, Open Mir adror 
ayvacrov zevkeıey Exaore ze uußrjeaızo. g 514 ol’ 6 ys wudeitwı. Hes. 
Op. 10 drnrvua uvdnoalunv. Ein partitiver Genetiv findet sich dahei Ap. 
Rh. I, 919 zö» ul» &’ 00 zgoregm pußnsoneı. 

Der Accusatir steht meist beim Futurum und Aorist, mit Ausnahme von 
3 2885 B 202; y 140; u 223; o 514. Die Formen dieses Verbums haben 
gewöhnlich feste Stellung, so das Futurum nach der Caesur des dritten und der 
Aorist auch nach der des vierten Fulses, die Praesensformen gewöhnlich vor der 
Caesur des dritten Fufses.. Immer am Versende steht der Infinitiv und der Op- 
tativ des Aorists aufser y 114 wußnsasro. 

uußdoloysvo, mit dem Accus@tiv nur u 450, 453 in ‚derselben Bedeu- 
ıung wie poudsone:. 


4. divx o „verkünden, erzählen, berichten,“ auch „reden,“ absolut ge- 
braucht B 7615 A 6435 $ 301; Hes. Op. 192, 260; mit dem Accusstiv: & 1 
Evdo« nor Evvene. © 412 Aıög dE op’ Eyvene uüdoy. go 549, 556, 561 
nurorda zayr’ Evinovıa (dvizomı), om 414 urNorigo» crvyEpovy 
Hdvaro» xal io dvinovon. Hes. Op. 2 dovizers opirsgos zardo 
üpvelovonı. Häufiger kommen die Formen des Futurums (vivo, e 98 dnı- 
oxzrioe) und des Aorists (Fvıonov) vor, welche fast immer am Versende 
stehen, aufser Z 438; ö 6425 y 03; d 323; 9 101, 251. Absolut stöhen sie 
Z 438; 9 101, 251; 0 5245 mit dem Accusatir: B 80 övsı009 ävıoxmw. 
A 186; 4 492 u090» dvıones. A838 nüho» Evloru. 8 98 veneoriag 
ztöv nödor dnoaioo. 3 107 uijrıv dvlozoı. 2 888 olrov axoruou 
nadöog Iviazes. P 137 uödor &viyo. Y 3; 6 323. 5129009 iviozeiv. 
ö 317 xAnndo va zargög dulororg. ı 37 voarov duov nolvund® Bwionn. 
185 54 a’. iron ands äviones. 5470; y 101; & 331, 314; # 112; 2166; 
% Bö enueoric duiones. y 32T vnusoräs bviong, vgl. y 19. 2 148 v,y- 
pegris drive. 8 642 vnusoräg vor Zvions. y 247 aAndts dviazen. 


& W. 5. gersdo „einen Laut yon sich geben,“ immer im Aorist mit 
der Inchoativ- Bedeutung „seine Stimme erheben.“ Dieses Verbum ist seiner 
Bedeutung nach höchstens einen Inhalts-Accusativ zu sich zu nehmen fähig, ein 
anderer Accusativ findet sich bei Homer nur einmal an einer entschieden un- 
üchten Stelle. 

B 182; K 512 Euvinuns Osag Oxa Paornodan. Bier hängt der Accusativ 
von Evwdnxe ab, nicht von dem Particip, so auch Schol. BL ov»jxs nv Oza 
Yornoaons ng Yeag, letzteres scheint nach dieser Angabe als Genetiv absolutus 
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aufgefasst zu sein, Der Paraphrast hingegen lässt den Accusatir von pwsnnodeng 
abhängen B 182 ovvıjne.ıns Peag nv pwrnv elnovong und deutlicher X 512 
ovvijns tig Deäg z7V yovıjv yavnnodong, wahrscheinlich durch die ungeschickte - 
Nachahmung bewogen. o 535 rzdvra d’.dnl zdovl ninıe, deig Ona pyarnoaong. 
Ein persönlicher Accusativ findet sich bei Ap. Rh. III, 673 parnasv un. 
Bei den Attikern wird gw»rdo öfters mit sächlichem oder persönlichem Accusatir 
verbunden, so z. B. Soph. Ai. 73, 1047; El. 329; Phil. 229; Oed. C. 490 
und öfters, 

Intransitiv findet sich 9ovdo in beiden Gedichten häufig, meist mit Ver- 
ben des Redens verbunden, wozu die dabeistehenden Accusative gehören: dies 
besonders bei den Participialformen Pwsnoag und pwsnsası z. B. in dem 
Verse xal uıy parrjoag Enex nrepöevra neoonvda, worüber $. 112, 1. Ziem- 
lich häufig ist auch die Schlussformel 9®vnoev re: in der Ilias geht mit 
Ausnahme von 2 353 rorl dd IIpiauov paro, Yavncdv re und T 199 rör 
8’ avı" Alveiog dmaneißero pwvnotv ze nie ein Verbum des Redens vorher, 
öfters in der Odyssee, so 8 370 Erog paro püynoev ve und 77 298, 308; © 140, 
400; A 347, 362; » 3; g 445; r 405; m 327 anausißero povnoey-re. Nach 
dem Schlusse einer Rede steht in beiden Gedichten: häufig @g de YPmvrjoas, 
aber ag ag’ Zymvnoev nur T 276; $ 257; x 229. 

6. pP#Eyyoouas „einen Laut von sich geben, rufen, schreien,“ hat keinen 
Accusativ bei sich. Wegen der Bedeutung sind besonders zu vergleichen ı 497 
el öt pdeykauk&vov rev 1 avönoavrog dxovoev. x 229 ag ag’ dpm- 
vnoev, tol-ö& YhEyyovro naleüvrag. u 249 duk d& pBEyyovro xe- 
A&güvyreg, hier hängt der Accusativ abweichend von der allgemeinen Regel vom 
Participium ab. Sonst findet. es sich noch K 67, 139, 457; A.608;- Z 218; 
® 213, 341; Q 170; » 228; & 492, x 329. Theog. 168, 831. Das Wort steht 
im der Ilias mit Ausnalime von © 213; 2 170 am Versanfange, in der Odyssee 
nur 7 329; .E 492. Ein Accusativ steht dabei Batr. 92 rolovg Eypdeykaro 
Budovs. Zil:nıynoag di xaon volnv Epdeykaro parnv. Nonnus II, 
134 pdeyyouesn w&rog nyoög. II, 661 oonv Epdeykaro yavnv. Bei At 
tikern findet sich der Accusatir öfters. 

7. &yogevom „reden“ (dyopa, dyogafn, KyopKXouar, ayogNzns, Kyogr- 
zug) ursprünglich vom öffentlichen Reden in einer Versammlung gebraucht, dann 
allgemein „sprechen, reden.‘ Dieses Wort findet sich häufig im Homer und hat 
fast durchweg feste Stellung, indem die viersilbigen Formen entweder am Vers- 
ende oder vor der Caesur des dritten Fufses stehen. Von 139 Stellen (56 in 
Il., 83 in Od.) steht es 112mal am Versende (44 Il., 68 Od.) 19mal vor der 
Caesur des dritten Fufses (9 Il., 10 Od.) und 8mal (3 1l., 5 Od.) hat es abwei- 
chende Stellung: in der Ilias B 105 I 369; M 213 dyogevsuev nach der 
Caesur des dritten Fulses; d 76; 0 66 dyogsvovres, 9.327 ayogeväns- 
vaı und $ 570; v 178 &yoogev’ nach der Caesur des ersten Fufses. 

Absolut steht es 60mal :: als Object hat es meistens den Accusativ des 
Neutrums eines Adjectivs oder Pronomens bei sich, so ravra H 357; M 281; 
2285; K 250; M 173; Il 627; @ 307; ® 236: » 327 nebst zavra A 365; 
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M 176. zoıyag dya roı TadTa nal’ drgsniog ayogsvon & 179, 214; & 192, 
vgl. Ameis zu &192 und bei xaraltyw.. za wor TaÜT’ Ay0gsvoos Ernruuov 
@ 174; 8 645; v 282; & 186; © 258, 297, 403. roswüra nur in dem Verse 
og ob ulv Tosaüra mpög aAlnlovg ayopevow E 274, 431; -H 464; © 212; 
N 81; II 101; 2 368; © 514; 6. 620; n 334; # 333; & 409; 0493; x 321; 
o 166, 290; o 203, 383. ola« 395; 8.611; o 479; ao 338, 389; x 255. 
zoliu A 83; 0 329; o 174, üxgıra woAla 9505. navıa B10; I 369; 
Z 142. aindeta zavra y 254; m 6l. menvvusva navyıa ı 352. T00- 
ca ß 184. olxreorspa alla 4381. dodia o 66. “ala g 381 dürfte 
adverbialer Accusativ sein, vielleicht auch zoAlg. 


Von Substantiven fiadet sich am häufigsten x ex als Object, immer in 
der Schlussformel zse« zregosvr’ «yopeveyv. Gewöhnlich geht ein Par- 
ticipium vorher, zur Angabe der Gelegenheit, bei welcher, oder der Art. und 
Weise, in der die Worte gesprochen werden: © 121 xaf ol dxevgonsveor. 
® 427 n 8°’ üg” drevgouäsn. II.829 Kal ol dnevgousvog, statt zg00nUd« 
findet sich auch die Variante ayogeves. X 377 oras Er Aymoicıw. W 535 
oräs 8’ &o’ dv "Apysloıs. Öd 189. zoo 0 y’ dmiunnodels. ı 409:0l d' arausı- 
Bönevoı. E 349 ayzod Ö’ lorapevog. I’ 155; 2 142; 9 165 moög allnloug 
Enzn nısgöswt’ ayogevov. 'uödo» H 3595 M 233; @ 493; e 183. xnöse« 
n 241. xaxoznıa eo 517, vel. S. 89, & Hsomoponlag A 385. Sonst sind 
noch anzuführen B 788 of ö' ayopas ayopevov. E 252 un rı goßovd' 
ayogeve. X 261 un] por, dlacste, vvnmoovuvag dyogsve. PB 318 ödog, 
79 ayopsvo. y 82 ngiıs, NV dyogevm. m 263 drauvvıoge, Todg dyo- 
osveıg. Ein persönliches Object durch Anticipation d 836 0% uEv zo xsivov 
ye Öınveriog dyopevoo, {ae 0 y’ 7 reösnxe, vgl. Ameis’und $. 83, Anm, 
Ein doppelter Accusativ vielleicht a 15 ovze rl os Elm Aax0v 0UT’ Ayogevo 
vgl. auch $. 108, 1. . 

Die Person, zu der man redet, steht im Accusativ mit mo0og, oder im 
Dativ, meist zur Bezeichnung der Gesellschaft, in der man redet A 571; H 347; 
O 281; 2249; 4; = 345; 0 349; v 359; x 461. Ap. Bh. I, 448; auch 
findes sich dxesaoı wgög aAAnAovg dyogevov K 34; Hym. 3, 182. 

Hes. Op. 278 za dia ayogevaıv. 400 drtacıa mOAN dyopsvasız. 
686 ag ayopevo. Theog. 86 aapalsag adyogsvav. TEOCKYOREUm und per- 
«yogevo kommen bei Homer und Hesiod nicht vor.. 

8. pnwil „sagen, behaupten“ (die Wurzel ist wohl BA zum Vorschein 
bringen, paoxo, aıpavoxm). Bei der Form des Activs findet sich nur. einmal 
der Accusativr E184 avne, Ov nur (quem dico), der sonst nur bei den. Formen 
des Mediums steht und zwar mit wenigen Ausnahmen (I 100; A 7885 4 442; 
e 584; = 168; a 171; v 100) nur bei pero und Yaro. Oft ist es intransitiv, 
wie auch das Iterativ Epaoxos. Die Anzahl der Objecte ist gering, am häufig- 
sten ist zog, besonders in der 36mal (14 11., 22 Od.) wiederkehrenden Schluss- 
formel Eros rT' Eyar Eu 7’ ovonafsv. Vor diesem Hemistichion geht 
gewöhnlich ein Aorist vorber, aufser ö 311; $ 2545 x 319; & 52; o 124: so 
&y 7’ ago ol Yo ysıgl 2253, 406; 5 232; 3 384, 423; B 302; x 280; A 247; 
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o 530. zeıpl TE uıv narkgefev A 361; E 372; Z 485; 2 127; 8 610; e 181. 
dvivınev O 552; nn 417; 0 785 7 90; @ 84, 167, 2875 » 96. edgonevog #’ 
fox elnev n 330. öydrjong üoa elmev p 248. Aufserdem I’ 398; & 218, 297; 
2 286; d 311; & 254; x 319; & 52; o 1245 e 215; a 163; Hym. 4, 144, 176. 
Auch noch in anderen Verbindungen findet sich das Object Eros: d 370 ayyı 
vr&oa Emog paro Yyavnaev re. : v 111 uVAnV ornoaoe Emog paro. I 100; 
o 584 yachaı Enog je’ dnanovon. A 788 AN’ 80 ol pad munınör 
Inog 78’ vnodlodeaı. n 168; o 171 a1’ Edı nal oo naıdl Ermog ao. 
Aufserdem steht dabei der Accusativ u5 #09 immer als Versschluls gparo pd- 
Hov: © 393, 471 öveldsıov Yaro uöüsov. 2 598 zorl 8} Ilolauos gyaro 
pödov. $ 148 xeodaltor yaro nößor. PB 384; © 10 zagıorapivn yaro 
usdev. v 37 Aluıroo db udlısız rıpavonopssog paro nüDdor. 6 171 
row 8’ "Eidvn tavunenlog Ynopdausvn Yyaro nü8ov, hier hängt ov ans- 
nahmsweise von dem Pearticipium ab, vgl. Ameis und $. 81, 4. 9 67 avıiıa 
ö8 urn0Tjg0L uernvda xal paro na don. 

3 17 gdro 8’ ayyaAlnvy dlsyarıjv. v 100 pijan» zig vor paode. 
1 443 cö ulv pdoßaı, To ÖL au) nerguundvor elvaı. Iao» A 1875 O 167, 
183 und &vria o 377 bei paodaı sind adverbial gebrauchte Adjective, nicht 
Transitiv- Objecte. Bei Hesiod findet sich pnuf nicht mit dem Accusativ, bei 
Späteren scheint ein Substantiv als Object dabei nicht vorzukommen. 


9. avd&m „reden, sprechen“ (udn, avdnjas, ob auch «vom, avm, 
@yrn?) ist meist intransitiv: nur die Form ndda, welche immer am Versende 
steht, hat ein Object bei sich, als sächliches nur Zrog in der Schlussformel 
Eros nvd« (1bmal, mit Ausnahme von 9 199 nur in der Ilias). Es geht 
immer ein Participium vorher zur Bezeichnung der Umstände, unter denen die 
folgenden Worte gesprochen werden: so eüYyouevog K 461; A 379; N 619; 
& 500 (@0.); P 537; T 4245 D 183; ölogyveonevog O 114, 398; » 19, 
in O 114 mit der Variante m#g00nvÖöa, welches Bekker in den Text aufge- 
nommen hat, weil das Digamma in Erog die Elision des 38 nicht zulässt: rg00- 
nvde findet sich öfters ohne Object mit oder ohne vorhergehendes Participium, 
vgl. 8. 97, 1. öuornAnoag Z 54; danevong K 377; dAnornoag M163; 
zapıorauevöog P 119; gavnoag 2307; dueıßowesog Hym. 3, 366. 
Über einen doppelten Accusativ E 170 vgl. $. 112, 2. 


Einen persönlichen Accusativ nimmt ndd« in Verbindung mit «avrior 
„entgegnen“ zu sich, häufiger in der Odyssee (53mal) als in der Ilias (16mal). 
Diese Construction findet sich nicht in den Büchern A, B,Z,H, I, K,M, #—, 
n—E, vw. Ein Eigenname als’Object findet sich nur dreimal: ® 200 xal de 
ITIoosıdaova ulyav Bedv avılov nödae. 2 330; 8 28 'Eouelav, viov 
pliov, üvılov nöda, sonst nur das stellvertretende Demonstrativum zo» oder 
znv und zwar immer z0v d’ «av, wenn das folgende Nomen proprium mit einem 
Consonant und zöv 8’ adr’, wenn es mit einem Vocal anfängt: ad oder avz’ 
fehlt nur W 482; ß 242; 8 648. In der Ilias geht vor @vr/ov unmittelbar vor- 
her zerzvonevog: T 203 (Avcrnvopg), A 82 (Eöpvunviog mit der Variante 
Peßinuevog), N 254, 266 (Mnquörns), P 686 (Avriloyog), oder ayog: E 217 
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(Alvelas, Toowv &yds), E 647 (Zupandor, Avuiov ayds), A 265; N 221, 
259, 274, 311 (’Idonevevg, Kontav dydg) und ohne Eigenname % 482 röv d} 
yoAmodauevog Kontav ayög dvelov nude. Hym. 2, 285 769 xal ansıßöusvog 
Kontav dyös dvılov ndda. 2, 387 vöY wul dvsıpöousvog Kontöv dyog dv- 
zlov nö&a. Eine Abweichung findet sich in der Ilias II 619 rö» 8’ «u Mn- 
euövns dovgınlvrög avıloy müde, In der Odyssee steht wervyvu&vog aufser 
o 375 z0v d’ ad Andorng zenvunivog ayrlov nVde nur in dem 4lmal wieder- 
kehrenden Verse r69 (719) 8’ &3 Tnituazog zenvuuivog dvrlov noda a 213, 
230, 306, 345, 388, 412; ß 129, 208, 309, 3715 y 21, 75, 201, 225, 239; 8290, 
315, 593; 0 86, 154, 171, 265, 279, 512, 5355 = 68, 112, 146, 240, 262; 0 45, 
76, 107, 392, 5985 0 226; 7 265 $ 3435 x 153; $ 13; o 510. Aufserdem 
a 399; ß 177; # 434; 9 30 Evopvuegos, Tloivßov nais. & 155; 0 48 Nevro- 
eiöng Tlsiolorgarog. 0 544 Tlelouıog dovgınivrdg. & 186 Navoınaa Asvano- 
Asvog. PB 242 row Ö’ Eönvoolöns Asımapıros aurlov nöda. 6 648 rov 0’ 
viög Doovloıo Nonaer durlov moda. Hym. 5, 405 z79 d’ ao Ileegosyorn 
wegınallng dvsiov nvda. . Die Lesart des Venetus H 347 zoicıw 8’ "Avyınvag 
wervuutvog avrlov nödc: ist ein offenbarer Irrthum. Bei Hesiod findet sich 
nvda nicht ; #£xvdcdw hat nie einen Accusativ bei sich. 


69%. 10. six or „ich sprach, sagte, redete,“ häufig absolut gebraucht. 


Über die Stellung lässt sich soviel sagen, dass die augmentierte Form 
?eınov (gew. 3. sing.) fast durchgängig am Versende steht (vor der Hauptcaesur 
P 7165 x 356; 0 248). Der Imperativ &lxs steht gerne vor der Hauptcassur, 
aber auch am Anfang und Ende des Verses; auch die anderen zweisilbigen 
Formen stehen gewöhnlich am Versende oder vor der Hauptcaesur. 


Bei elzov steht meist nur sächliches Object nnd zwar gewöhnlich das 
Neutrum eines Pronomens oder Adjective: «@41’ dye uoı rode sind a 169, 206, 
224; 6 486; $ 572; A 140, 170, 370; o 383; o 256, 287; K 384, 405; Q 197, 
380, 656. sal dN raura ys mavyra, 7800» (TExog, yuvaı, Dec), Kara Koloay 
dsınss A 286; © 146; 2 379; K 169; EP 6265 o 170; 6 266; v 37. olov 
oder z0lo» @ımes N 824; 1149; H455; 5 95; P 173; B 85; » 140; e 406, 
248; Orrı new ein A 294; & 158, 389; B 25. Taöra A791; x 46. Fnacıra 
y 361; © 261. röoa d 204. vads y 350; m 356. mavıa P716. rl 8 239; 
1 397. ouöd vı sinev A 22; © 459, hier kann ovös rı auch als Negation 
gefasst werden. 


Seltener finden sich bei sö#ow Adjective als Objecte: »rdgorios 
O 185; P 170. xo?yvov A 106. vnueerdia A 965 0 263, Hes. Op. 719 
x20%09; Scut. 116 @gneva. 


Von Substantiven finden sich als Objecte &mog, worüber 8.20. uUPo»: 
K 318; T 85; x 207; o 213 uößov Zeımev nur x 207 ohne persönlichen Da- 
tiv. A 552; 425: © 209, 462; 5 330; II 440; 2 361 woios 709 uüNdov 
ferzzeg mit vorhergehendem wlsworare Koovidn aulser ® 209 °Hon amrosnis. 
” 271, 456, 657, 706, 752, 786, 801, 830 uüF#o» £v ’Aoyeloıcıv Eeımer. 
A647; 2 391; 7 204; 8 338; © 302; & 494 elnd za uödon». A85 Deo- 
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z00r10V. a 86; 8 O0 vnueorta BovAnv. A 177, 479 Bovinv. A 297 
Heopyara. 0314; u 467 ayysAlnv. P4lO xax0v Tocoov. % 261 
deBAo9V. 2 249 weva eüyuarao. In der Bedeutung „angeben, nennen, 
aufzählen“: P 260 övouara. #550; ı 355 Övone. r 162 reov ydvog. 
8389; » 539 680», bezeichnen, wofür sonst pocaLo. 8 555 eink dE nor yaidy 
ze zenv düinov Ta nolıy ze m 329 onuu. m 336 divdögea. F 350 
© nadl Endorov nelgar’ Feines. Eine Personenbezeichnung steht dabei 
AWO ov rıg 00) zapa vnvol Bagsiag yeigag dnolası Evunavınv Auvany 000 
nv Ayau&uvova elnng „auch nicht wenn du den Agamemnon nennen solltest.“ 
© 373 Eoraı uav 07° av andre pliAnv ylAavxazıda elzn „lass nur die 
Zeit kommen, dass er wieder p/An ylavaazmıg sagt‘‘: es ist nicht uS zu ergänzen, 
dass er mich wieder liebes, helläugiges Töchterchen nennt, I’ 192 six’ &ye poı 
nal rovde, Oorıs 08° dorlv, hier ist das Subject des Nebensatzes noch 
einmal in den Hauptsatz anticipiert. 


Auch zu eizeiv treten Participia zur näheren Bestimmung hinzu, so 29 70- 
nevog II 513; n 3390; T 257; nAalovoa T 286; öydnjaucs Agua eine 
no0g 09 usyalncooa Buudv A 403; P 90; 256; T 343; D 53, 552; X 98; 
e 298, 355, 407, 464. 

Die Person, zu der man spricht, steht im Dativ, namentlich wenn eineiv 
die Bedeutung „nennen, angeben, melden‘ hat, so E 600; 5223; #555; 27'350; 
K 318; T 855 © 213; = 469; oe 166; A 79135 auch findet sich ds» mit dem Da- 
tiv, siehe oben. Ebenso findet sich ze0g mit dem Accusativr v 128 zeös Evgv- 
aAsıav Esınev und noög 09 usyalnrog« Bvu09; doch wird in diesem Falle 
meistens das Compositum zpoosıneiv angewendet. Indessen findet sich auch das 
einfache Verbum mit dem Accusativ der Person, zu der man spricht, im Ganzen 
9mal und mit Ausnahme von 91 nur in der Ilias. Vgl. Krüger Di. 8.46, 8, 
A. 1. Naegelsbach zu Il, B 59. Friedländer Ariston. pg. 26. 


M 60, 210 dn zore TIovivdcdung Hoaodv "Exrogu elne nagasıaz. 
N 725 el un TIovivdduos Hoaxodv "Exrropa seine nagaords. T 375 xal 
tor’ ap” "Extopa elne nagaorag boißog 'Anollorv. Man könnte verleitet 
werden, der allgemeinen Regel entgegen, diesen Accusativ vom Participium ab- 
hängen zu lassen, vgl. Schol. A zu M 60 7 dimin, urı Meine 7 noos, 
noög "Exropu duvaraı dh ro Eng elvaı map’ "Exropa orag were 
un Asineıv Tjv nooDeoıv, aber nagloraueı hat sonst immer den Dativ bei 
sich, wenn man nicht Stellen wie @ 280 orn7 d& nao’ avrö» lav, vgl. H 46 
hierher rechnen will. Doch ist auch damit nichts gewonnen, da es noch eviden- 
tere Stellen gibt: P 237, 651 xal zor’ ap’ Alas slne Bonv dyaßöv Meve- 
Aaov. P 334 ueya 6’ "Extroga sine Bonjoag. P 155 el un ‘Ayılleog aly’ 
Ayansuvovı elne nopaorag muss Schol. A gelesen haben Ayausuvova. 
n dıman, or Endev ınv zn g05 Annıeov Eorı ydp mgös Ayausuvova, dieser 
Lesart hat Bekker in seiner neuesten Ausgabe mit Recht den Vorzug gegeben. 
Die Scholien berühren diese Construction noch öfters: Schol. A zu M 210 
7 dımın, orı Aslzeı n moog, noög "Ertoge. Schol. A zu T 375 7 dızis, 
ori Meiner 7 ngös eodscıg, zpgog "Exroge. nalroı age slnein "Exrog 
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sine. Schol. A zu P237 7 dıimlj, Or 7 noög Mlsine, DV’ 7 moo0osine 
z0v Meväinov. Schol. A zu P651 7 dımin, Or oo“ elne Ponv ayado 
Meveldo, allk nark zagaleırpıy rjg mgoddceng, moög Pony ayaho» Mevs- 
1cov. Auf Verwechslung des Dativs und Accusative in den Mas. ist schon bei 
Gelegenheit des Beziehungs-Accusativs $. 10 aufmerksam gemacht worden. % 91 
zordeyuevog, Sri wıv einoı Ipdlun ragaxoızıg: hier ist kein doppelter 
Accusativ, sondern rl ist Beziehungs - Accusativ „ob sie ihn etwa ansprechen 
würde,“ darüber mehr beim doppelten Aceusativ 8. 112. Z 479 xal nor& zıg 
eiznaı „aurgös y’ Ode n0Al0v duelvan“ dx moAluov dvıovıa: die Schol. 
vergleichen dies mit der Construction der Verba der Affecte wie gafoo, aydopas 
worüber $. 43. Die neueren Erklärer lassen avıosr« im Widerspruch mit dem 
Homerischen Sprachgebrauche von eizyoı abhängen. Es bleibt nur die Annahme 
eines Anakoluths übrig. Nicht--hierher gehört die Construction von &0 eineiv 
zıva & 302; y 200 ebensowenig 7 313 0V yag 20 Tıya gnu yuvarnar dv 
peyagoscıy elmeiv ovdd vı bebaı ardoBalLo»v, 


11. awelßopeı (Doed. GI. 83) „entgegnen, antworten ,* vgl. Schol, 
Theokr. 2, 104. 


Das Activum ane/ßo heifst „auswechseln, tauschen,“ Z 235 zpög Tvdel- 
nv veuye’ apeıßev. 5 3815 P 192; A 547 yoyv yovvög aueißov, das 
attische zogeiv &xl oxdlog vgl, Bekk. Anecd. pg. 72. So auch dxausifw Z 230; 
das Medium steht ebenfalls in dieser Bedeutung mit dem Accusativ I 409 »vyY 
auelpsraı Eorog Odovrwv. x 328 paguaxıa auelyerar Egxog Ödovran. 
Theog. 749 ausıßousvos ueyav od8oV, so auch dzauelßoun Z 339; O 684. 
Die Participialformen au s!ßovrsg P7TI2 und ausıßopevoı A 604; 1471; 
a 375; 8 140; © 60; & 379 (dual) werden fast adverbial gebraucht in der Be- 
deutung „abwechselud (vicissim).‘‘“ Das Medium unterscheidet sich vom Activ 
dadurch, dass es die Gegenseitigkeit mehr hervorhebt, wesshalb sich auch nie 
der Singular, sondern, mit Ausnahme des Duals $ 379, nur der Plural findet. 
apeıypausvog m 285 heilst „nachdem er vergolten, erwiedert,‘ der Accusativ 
gehört zu dnexdumper. 


Das Medium &pslßopeı „für sich, unter sich wechseln‘‘ könnte eigent- 
lich seiner Grundbedeutung nach am leichtesten einen sächlichen Accusativ, wie 
öxzaa, uuDovg, su sich nehmen : ein solcher aber steht nie dabei, hingegen 
oft ein persönlicher, wobei aue/ßouas praegnante Bedeutung bekommt von 
„Aueıßopevog agocpmyı.“ Der Aorist davon findet sich nur selten, wie 
A403; 7 542; 489; ß 83; d 286; x 91, als Verbum finitum fast immer das 
Imperfect „us’ßero. mit Aoristbedeutung „er antwortete.“ Sehr häufig. steht 
das Participium ausıßBöopevog, welches wie amapsıßonevog zu andern 
Verben des Redens hinsutritt: die Accusative hängen nie von dem Participijum 
ab. Anstatt des nicht vorkommenden sächlichen Accusativs findet sich nicht sel- 
ten ein Dativ wie Udo, uUFoLoıy, Ezsscorv. 


Absolut steht immer das Participium , aufserdem : | 382, 398; x 487, 
503; A 180, 215 7 6’ avıin’ aueißero; © 91 ausipaodnı. Sonst steht dabei 
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immer ein Dativ, so in der Schlussformel «u e/ßero uus@ 2 200, 424; £67; 
x 71; 0 434, 439; dnsscocıy P 489, 492; y 148; 6 2865 A 225, 465. 


Als Accusative kommen nur die Pronominalformen nd, *69, rjv, rod- 
to» (g 393) vor, Substantive nur ß 83; W 542. Ein Dativ neben dem Accuss- 
tiv steht in folgenden Stellen: I’ I71 zo» 8’ 'Eldvn uvhoLoıy duelßero. B 83 
oddE tig Erin Tn? Epayo v uvdoLoıy anelpaoduı yulsmoicıw. ı 508; A 59 
og iyaunv, 6 de u’ oluaßes nweißero wudo. u 278 Ebgvlogog oroyeg@ u’ 
nueißsro wide. o 485 09 Ö’ au dıioysuns Odvoedg Nuelßero uödw. 0 393 
un wor toörov auelßso moAl” dneeooıv, moAld weitläufig, umständlich. Hym. 
3, 162, 260, 463 röv 8’ 'Eounjs uvBoroıv dpelßero neodaldoroıy. 5, 59 779 
8’ oöx Nusißsro uodo. 5, 74 unv 8° "Tregiovlöng Aueißero uud. 


Häufiger steht der Accusatir allein: A 292 xöv 8’ do vaoßindnv 
nueißero dog Ayıllevg. T’ 228 row 8’ 'Ellvn ravunsnlog duelßero dia 
yuvvarnav. A 403 röy 8’ vlöog Kanavijog apelparo avdalluor. % 542 Iln- 
ieldönv Ayıldja dan Nuelpar’ avaorag. ı 272, 368 ag dpaunv, 6 de u 
avıin’ auelßero vl Dvuo. Theog. 654 709 Ö’ dbaurıg apelßero Korrog 
c@uvuov. Hym. 5, 145 779 6’ avıin’ dusißero napdevog dadung. An all 
diesen Stellen steht die Form von duelßoun: nach der Caesur des dritten oder 
seltener (namentlich in (nwe/ßero wude) nach der des vierten Fulses: nach 
der des ersten Fufses nur in der stereotypen Einleitungsformel einer Antwort 
ösy (cnv) 8’ nusißer’ Zaeıra, worauf dieselben Eigennamen mit denselben 
Beiwörtern folgen, wie auf die Formel der Aurede z0v d’ aurs noosssıne. 
Selten folgt ein Appellativum darauf, wie A 5445 2 393, 462; 9 338, 357; 
& 121; © 280. Es sind im Ganzen 72 Stellen, 48 in der Ilias, 24 in der Odyssee: 
zö# (nv) 8° nusißer’ Exsıca 


Heu yauvaazıs Adnjvn E 825; a@ 44, 80, 314; v 329, 392, 420. ow- 
zıg zörvıe ”Hon A 551; A 50; IT 439; 2 360; T 309, nur O 92 Heu Aer- 
#oAevog "Hon. Bed Bdrzıg doyvoonefa Z 127; T 8; 289. Odrıg xara 
dangv yEovoan A 4135 3428. marno avdomv ze Denv ra A 544. Tloceı. 
ddmv &vootgdov N 231; T132; v 146. Auög Buyaıno Aygodirn E37; 
5 193; Hym. 4, 107, 191. Jısvn dia Hsdov E 381. nodyvepog wxda 
Tpıg O RO. negınivrög duyıyunjsıs 2398, 462; & 357. diantogog dp- 
yeipovıng 9 338. dvab avdonv Ayausuvov A172; K 86; 108. 
nodaenns Bios Ayıalsdg A121; Z181. usyag nogvdelolog "Ertrag Z 268, 
359. pdyas Teieumvıog Alas O 471; P 715. Bonv ayatös Mevsiaog 
K 60; 0 67. Bon» dyadög Auoundng ® 145. I'senviuog Ixazdra Niarag 
487; ® 151; I 162; K 102, 128, 143; A 6555 5 52; y 102, 210, 253. 
y&goy Ilglauos Beosidng N 372, 386, 405, 552, 659. woriurlas ding ‘Od vo- 
esvg 0 340; m 186; E 280. zeolpgewnv IInvsAornsıaz E808; 0 250; = 123; 
% 80. 'EAd»n Arög iuyeyavia T' 19. Midov asnruuiva eidg 8 TI. 
plin reopög Evoevanleıa 9 69. AoAmnw Eüundeog vlog K 426, hingegen 
390 doAwv, vr0o Ö' Eroeus yvia. avßwrns Ögzauos dvdon» & 121. wa- 
ng xara Öaugvov eißov m 280, 


XV. 8. 97. 209 


12. dr aneißoper „antworten“: am häufigsten findet sich das Particip 
absolut bei zpoo&pn, transitiv steht das Verbam nur in dem Verse ro» 6” 
vr’ (Alxivoog) aransifero Ywwnotv ve n 298, 3085 A 347, 3625 » 3; Av- 
zivoog a445; Aurodlvnog Tr 405; Evpvarog P 140, 400, dagegen & 158 
enaueißero veinsos T’ avınv; Alvelag T 19; Aasorns m 327, wo statt 
eur’ au steht, vgl. 9 unter dvılov mode. Die kurze Silbe og wird in diesem 
Verse vor axaueißero immer lang gebraucht, wie dies vor der Caesur 
des dritten Fufses häufig geschieht. 


B) Die zusammengesetzten Verba des Redens. 


$. 97. Die Composite mit uera als usrsimor, ueravdawm, MEerd- 
pnuL, werapmvem haben das persönliche Object nur im Dativ bei sich und 
zwar nur im Plural, weil sie bezeichnen in einer Gesellschaft unter einer Mehr- 
zahl von Personen sprechen, ja sogar, wenn 'eine Person nur zu einer zweiten 
spricht, steht doch der Dativ plur. roioıv, vgl. Ameis zu & 202. Dies ist nicht 
der Dativ des Interesses, sondern der Dativ der Gesellschaft. 


Nur an einer einzigen Stelle findet sich nach ueragmpe der persönliche 
Accusativ: B 795 ro uı» dsıoaufvn nerign nodag @xda Ipıs. An den übri- 
gen 7 von Ameis zu Od. £ 24 augeführten Stellen folgt nach Ffeıoduevog oder 
Zeıonueyn ein Compositum mit moos und zwar $ 24; II20; P 326, 385 («9.); 
T82 zooscepn und B 22; T 389 ngocepwwvse. Die einzelne Stelle würde 
schon an sich, da sie im Schiffskataloge steht, wenig beweisen, sie ist aber noch 
dazu in diesen eingeschoben und schon dia alten Erklärer verwerfen mit Recht 
die Verse 791—795. Dass Apollonius Rhodius bei Compositis mit per« den Ac- 
cusativ gebraucht, beweist noch nichts für die Ächtheit unserer Stelle oder für 
die grammatische Zulässigkeit dieser Construction : I, 702 Ipıvonv uerspa@vssy 
ascov dovcav. II, 54 aurap 6 T0V y’ Enksocıy ürxepyıaloraı uerndda, wel- 
ches Hermann in zegoanvda änderte. An beiden Stellen haben alle Handaohrif- 
ten user, es ist aber an beiden Stellen unbedingt in 000 zu ändern. Ap. Rh. 
II, 467 findet sich in den Mas. zgosnvdu neben uernvöa, vgl. Merkel zu’ 
Apoll. II, 54; » 354 steht wgo0spmvse neben usrep@vss, vgl. Sch. Harl. zu 
p 274. Es müsste an unserer Stelle entweder zg00spn7 geschrieben werden, wie 
Bekker in seiner neuesten Ausgabe, oder K’rüger (Di. $. 51, 1, A. 12) hat 
Recht, wenn er sagt, dass #ı» in der Homerischen Formel ro uıv deioduevog: 
reflexiv erscheint, wogegen aber auch noch die allgemeine Regel über den Gebrauch 
solcher Partieipien spricht. Der Paraphrast übersetzt zgoosinev. Auf das Citat 
des Schol. A zu A 364 „rovg Öt Papd orsvayav uerepn noelov Ayausuvov‘ 
(4 153) ist nichts zu gebeu; umgekehrt findet sich in drei Handschriften die 
Lesart roig Ö} Bapv orevayuv nE.00EPn7 xoelav "Ayapeusos, vgl. Heyne. 

Ein sächliches Object können diese C mposita im Accusativ zu sich neh» 
men, es findet sich indessen nicht häufig: B 109; @ 496; I 16; « 31 ne’ 
‚Aeysloıcı (Towscoı, adavaroıcı) nernvda, vorhergeht immer ein Participium. 
T 303; 1633; T 2925 2 777; x 561 roiaı... usrta uuDov £enev, ohne 
persönlichen Dativ # 319, vgl. x 188; « 171, wo zacıy anstatt uvdo» steht. 

La Roche, Hom. St. 27 
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9 DL xal rors KovYporEeg0»9 nerepavss Baıjneooıv, hier ist der Accusativ 
adverbial zu fassen. 

Die Composita mit xgog als neo 0avdam, TE00YPnRL, TgooeEi- 
=0%, 700090 v&co haben das persönliche Object nur im Accusativ bei sich: 
eine Ausnabme macht z 69 zoicı» d’ Evpvuazyog To00epmvss dEvrEgon 
eörıg, auch Faesi führt am Schlusse seiner Einleitung zur Odyssee diese Con- 
struction unter den Abweichungen vom Homerischen Sprachgebrauche an. :So weit 
sollte man die Pietät nicht treiben, dass man selbst da, wo ein offenbarer Sprach- 
fehler vorkommt, sich vor einer noch dazu geringen Änderung wie uerspwvss 
statt zoooegmves scheut, die nicht einmal mehr Conjectur, sondern einfache 
Berichtigung ist. Der nämliche Verstofs findet sich bei Quintus Smyrn. VI, 
57 roisı d3 Oeoropog vlös Erog Imorl voiov feınev. XI1, 7 xal oyıv 
dyeıgou&voıaın» Enog nos rolov Feiner. 


1. z000@vdaw anreden. 

Dieses Verbum steht häufig ohne persönliches Object, doch so, dass dies 
immer in Gedanken zu ergänzen ist: selten steht es ohne jede Bestimmung wie 
4.24; M 353; P707; 2169; 9 208; © 320 (immer in der Form zgo0nvda, am 
Versende). Ein Dativ findet sich nur P431 zoAld 82 werliylorsı rE00nvda: 
ngo0nvd« passt aber schlecht und sonst steht der Dativ nur neben dem persön- 
lichen Accusativ; sollte vielleicht zagnvda zu schreiben sein „ner redete ihnen 
zu“? Öfter steht bei dem absoluten zg007vd& ein bestimmendes Participium : 
= 270; P 33 ausıßouevog öb ngoonvda. H 225 dnsılnoag ÖL ag00nVÖa. 
£ 79 duorgüvov db nooonvda. 0 62 magLoranevog ö: ngoonuda. 1 26 
Zmevzönevos d mgoonvda. x 400, 455 7 dE pED dyyı oraas mgoonvde 
din Bsaov. O 114, 398; v 199 dAoyvpopevog dt mgoonvda, so auch Bekk. 2 
anstatt der Aristarchischen Lesart d’ Erog nvda vgl. d. Schol. 


Ein sächliches Object findet sich nur in dem Hemistichion .2rs« zre- 
odsvrz agoonvda (seltener 1. sing. oder 3. plur.) aber nie ohne vorher- 
gehendes Particip: dieses. fehlt manchmal bei noch hinzutretendem persönlichen 
Objecte, worüber $. 112, 1. E 871; A 815; 2 72; ß 362;.1 472; = 22; 0 
anf 6. dAoyvoousvog Exsa nreposvra ngoonvde. A 92, 203; E 123; 
N 4625 5 356; II 537; 3 169; X 215, 228; ö 25; e 5525; zg 1005 Hym. 
5, 112 ayyoo 8’ lorausvog dr. nr. neoonvda. II 7065 T 448 dsıvae Ö’ öno- 
nAnoag 8. m. angoonvde. Il 829; & 409 xal ol duevgousvog &. u. ngoonuö«. 
& 368 zolla Agasussog #. rn. agoonvda, % 377 Ayyı magıotapeın d. =. 
ngoonvda. Die Form reoenvda steht an allen diesen Stellen am Ende, nur 
P 431; x 400, 455 nach der Hauptcaesur. 


Der persönliche Accusativ findet sich theils allein, theils neben anderen 
Bestimmungen im Ganzen 45mal, wenn man die Stellen auenimumt, an welchen 
der ‚doppelte Accusativ. dabeisteht. 

4192 7 val TaABvuPıov Bsiov xnova« zooonide. E 454 3 zore 
900009 Aona nooonvda Doißog ’AnoiAwv. Z 144 6» d’ avr’ “Ixnolozoro 
zroonvde paldınos vios. O 436, 466 naolyvnro» Öb’aooonvda. II 858; 
X. 864 röv xal redvnara rooenvda ‚paldınogs "Exrtop (diog Ayıllevs). P 468 
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Adrontdovre zeoonvda. P 500 adıina 6’ "Alnınddovra Nooonvde, 

zıoröv Eraloov. P 621 ’Idousvija zgoonoda. X 7 aösao Ilnislove 
ro00nvön Boißos "Arollos. d 680 Töv db nur’ ovdoo avr« neoonude 
Ilnveioraa. ı 492 xal wor’ yo Kuximza zeoonvdar. E 484 xal zor’ 
&yas 'Odvuija ngoonvdov Eyyos dovra. go 575 Tov Ö’ ünto oddou Parıe 
agoonvöa Ilnvelozeın. m 472 avıag Adnvaln Ziva Koosiova neoonvde, 


Dazu tritt öfters noch ein Dativ: A 539 avılna xeoronlorcı Ale Koo- 
viava ngoonvda. A256 avılna d’ Idonusvnja rooomvda uerlıylosıv. 
Z 214 avcap 6 usılızloscı zgoonvda voıueva Aamv. Z 344 zöv Ö' 'Elten 
BUdordı mposndda parlızlavım. ı 363 xal zore dj wıy Eneocı ngoonvdan 
psidryloscıy. ı 474 nal rar’ dya Kunlora Nngoonvdny neikıylorcıv. 1:80 
xol zors ö7 ww Enmdeocı npoonVde mavrıg auvumv. A 552 row nv dyos 
dndeocı n00nddaYV neilsglosoı. o 440 sıyf vüor un vis ne ap00RvVÖcTe 
Emesacww. o 244 Evpvuazog 6’ dmssccı ngoonVda IInvshozean. v165 
avrög d’ ur Odvoija ngoonvda usılıylosıy. v 177 aurog ‚6 aus’ Odv: 
ja Keoonude ‚2granlosoıy. Daneben findet sich auch manchmal noch ein 
Particip: E 30 arap yAnvnanıs Adınvn zeoös Elovc’ drsscoı nE00n90% 
Fovoo» Aopnu. A 136 ag ro ys xAalovyıs neosavönınv Basıl ja meikıylorg 
dnteooıw. D 97 os age iv Ilgıduoro z000nVda paldıuog vlos Aroaousvag 
öntsooıw. @ 192 pheykausvog op’ änisccı agoonvda werluylorcw. Selten 
steht dnesocı ohne Epitheton, wie A 99; 0 440; o 2445 E 30; 6 97,. hanfiger 
die substantivierten Adjective uerdıyloscı, nepToploror. 


Ein Participium neben dem Accusativ steht: Z 163 7 d3 Yevoaufion 
IIgoiro» Paoılya« nooonvda. 3 197, 300, 329 zöv di doloppovkovon 
ne00nVda zorvın ’Hon. P 553 meW@row 8’ ’Arodog vlov dnorgvvovsa XE00- 
nvoda. X 37 röv d’ 0 ydomv Üssıma nooonvda zyeigag Ögeyvus, Elesıva ist 
adverbialer Acemativ. X 30 ws ro ya Anlovıe npooavönenv pllov vior, 
aolda Aıcoousve, vgl. A 136. & 252 rov 8’ dnalaoınsace npoonvda Ilai- 
205 Adnvn. a 386 danpvsaca 8’ Ereıza apoonvde Beiov doıdov. y4l 
Ösıdıonomevog d& weoonvda IlaAlad” Admvainv, xovonv Arög alyıoyoıo. 
ı 345 xal zor’ Ya Kuximrza npoonvdo» Ayzı napuorag. @ 507 7 6’ int 
ol xaltonca ngoonvda diov Upooßov. ao 258 dekırdonv dx) napna law 
Ep zeige mooonvd«, hier ist kein oziua aa’ 0R0» xal uegog „Elm dus 
zeige,“ sondern dus gehört zu ze00nYVÖa. 0 

Die Anfangsformeln der Verse, womit eine Anrede eingeleitet wird 7 x«/, 
En tors, nalrors, nal rore dn7, aürixa, avrag finden sich auch 
noch bei andern Wörtern des Anredens. Alle mehr als dreisilbigen Formen von 
zoo0nvdao stehen nach der Caesur des dritten Fulses, so zE00@«vönTNn?7 
A136; X 95; ngocavdaro 0 440, ebenso ze 00nYdmYy, wenn nicht der 
doppelte Accusativ dabei steht. Wo das Verbum absolut gebraucht wird, steht 
es regelmäfsig am Versende aufser P 431; x 400, 455. An den 45 Stellen, in 
welchen es mit einem Accusativ verbunden ist, steht es llmal am Versende 
A 539; Ad 192; Z 163; O 436, 466; P 468, 553, 621; y 41; 0 258; w 472; 
sonst überall nach der Caesur des dritten Fulses: 4 2565 E 30, 454; Z 144, 

27* 
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214, 344; 5 197, 300, 329, II 858; P 500; ©9753 X 7, 37, 34; « 252, 336; 
0 680; ı 345, 363, 474, 492; A 99, 5525 E 484; o 507, 575; e 244; v 165, 
177; 9 192. 


2. zoocsimov „ich redete au,“ findet sich fast ausschliefslich in der 
Form zooaseıre, die entweder vor der Hauptcaesur oder am Versende steht. 
Ohne persönliches Objeet steht es 2 361 yeio« ydoovrog EImv LEe/gsro xal 
nooossınev. 0 234; ao 350 Zadrıg uuhoıcıy ausıßoufvn nogo0&sıneEı. 
ö 484 alla xal ag uvdoıcıv ausıßousvog mEo0&sızov, Ameis schreibt 
uıv Eneccıvy wie ı 258 (siehe unten die übrigen Beispiele und Ameis zu 
d 234, 484), um die Anomalie zu beseitigen, dies ist jedoch kein so gewichtiger 
Grund, dass er zu einer Änderung berechtige. & 393 ueilıylorg Endeocı nahe. 
arousvog ng00088ı8 89. 


Mit blofsem sächlichem Objecte steht es # 189 xalsooaudvn 3° ’Appodi- 
ınv ı0v allov andvevds Heavy noöüs uüBo» Leımev. Bei dieser Schluss- 
formel findet sich sonst immer der doppelte Accusativ, vgl. $. 112, 2; doch 
scheint es unrathsam, trotz der fast durchgängig beobachteten Regel über den 
Gebrauch der bestimmenden Participien, den persönlichen Accusativ noch vom 
Hauptverbum abhängen zu lassen wegen der Dazwischenstellung der Worte 
zov Allov andaveude deov, die unbedingt zu xwleooaudsn gehören: auch 
Schol. A war sich der hier stattfindenden Abweichung bewusst, dies zeigt die 
zu dieser Stelle gemachte Bemerkung u@llov roig Erdvo roöro ngoodortor. 
Die Übersetzung des Paraphrasten, der sich in den meisten Fällen der Auffas- 
sung Aristarchs anschliefst, was man bisher vielleicht noch zu wenig berücksich- 
tigt hat, bezieht den persönlichen Accusativ ebenfalls zum Partieipium „zooxe«- 
Ascausvn 68 nv Aypoodiınv anadev tüv Aoınav Dewv Aoyov mo008inEv.* 
Man vergleiche einmal damit die Übersetzung der beim doppelten Accusativ an- 
geführten Stellen, wo er immer xoog vor den persönlichen Accusativ stellt. 


Mit persönlichem Accusativ steht zopo0einov namentlich in der Formel 
der Anrede ro» 8’ @ürs zg00&sıze, der die Einleitungsformel der Antwort 
rov Ö’ nusißer” Emeıta anch in den nachfolgenden Eigennamen sammt ihren 
Beiwörtern entspricht. Dies kommt im Ganzen 93mal vor, bei weitem hänfiger 
in der Odyssee als in der Ilias: zöv d’ avre meooseıne Hex ylavxanıs 
Adnvn A206; © 357; X 177, 238; @ 178, 2215 y 25, 29, 3365 7 27; 
v 236, 3615 v 44. ava& Aiög viog Arnölilmv H 37,0 2535 T 103; Hym. 
3, 333. gilouusiöng Ayggodlın 5 211. Boomıg nomıa ”Hon & 263. Ilo- 
oeıdawv dvociydnv O 205. modıvenog axia 'Ipıs 183, 196. dvorepavag 
neladeınn Dbll. duanrogog Koysipgovıng 2 378, 389, 410, 432; 
& 145. neginivröog aupıyvneıg $ 349. OErıg ara bangv yeovan 2 94. 
veyag nogvdaloiog "Ertmg Z 440; H 233; X 232. ArlEbavögog Heorı- 
Ööns T 58; Z 332; N 774. dva& avdgav Ayausuvav I1ll4; K 64, 119; 
= 64. T'sonviog innora Nöotwe K168. Mevoırlov alnınog vlog A 831. 
Bonv ayadog Meveiaog P560. Avxdovog aylaog viog E 179, 229. 
A6öAypv Evumdsog viog K 412. nodaguns diog Ayıllevg 2 668. yegomv 
IIoiauwog Bsosöng 2 217. nolvriag diog Odvaosvg I 616; K 248; 
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& 148; r 90, 225, 258, 266; o 560. zeoipom» IInvslonsıa d 830; o 162, 
498, 528; 0 1773 r 308, 349, 559, 588; @ 311, 330; % 10, 58, 104, 173, 256, 
285. giln toopög Evevxieıa Ö 742; r 491; v 134; y 419, 485; p 3, 
39. OsoxAvuevog Heosıdng: 0 2rl, 508; v 363. Mesiavtıos alnolog 
eiyar g 247; 1 135 ; ovßorng Öozauog avdgav o 351, 389; " 36. ‚Boov 
Emıßovadlog avne v 235; 9 199. MEdwv zenvuuive eldus Ö 696. Er] 
ös Euloyero Laden 0430; yvvn ol aueißero uvdo 0 434. Evorepavos 
Anuntno Hym. 5,224, rov ö’ öds noooesıne Pen Aımapoxendsuvog 5, 459. 


Zehnmal findet sich 70% ze0rsE0og rE00&82ıra mit nachfolgendem 
Personennamen : nie steht dabei ein Dativ oder ein Participium, so wenig, wie 
bei zo» Ö’ aure mgoossıns: die Stellen gehören mit einer Ausnahme der Ilias 
an. To» modregog mooolsıne Auxaovog aylaos vlog.E 276. Pony aya- 
Bös Jıoundng Z 122. Aldkawdgog Beosöns Z 517. vos Aıög vlös 
’Anrollov H 23. Ponv dyaßög Mevelnog K 36. nodaguns diog Ayıl- 
2evs T 1775 ® 149. ulyas nopvdalolog "Erntmp X 249. yigav Ilglauag 
Veosidns N_634. Hex ylavnanıs Adnvny 13. 


Außer :in diesen formelbaften Versen findet sich der Accusativ noch 
bäufg: A 44l, 585 ul uev mooosıınev. © 138; K 340 Jıounden dt 
zooossınev. Il 432 ”Honv dt mooossıne Xacıyvjrnv @A0oz0v rs. P 11 ayyı 
Öö’ ao’ avrod Eorn, xal nooossınev donlpılov Meveilaov. 5497 Anıo 
6} xooossıne diaxtopog apysipovrng. X 278 "Ertrag dt ngoossımeEv auvuova 
IInietova. D 722 dn Tore uıv woooteıne ueyag Telauwvıog Alag. & 356 
"Zeus Ö' "Honv mooolsırs naoıyvnenv &loyov re. Ö 542 Ön rare me ng00- 
&sıne yEomv Alıog snusoris. 914 Odvcone nooosınev. 8334 Eounv 
Öb noooseınes avak Aıög vlog Anollov. A 91 du} Ö’ Eyvo xal mpooeeınev. 
&E 36 6 Ob moo08sınev avaxıa rn 166 rOv Ö} ngoossınev ’Adnvn. 05 xal 
&09 ngootsıze ovßwrnv. 0 356 7 6’, Ana ra mpoossınev 'Odvaona rro- 
Alnogdov. p 423 6-6} Tnl&uayov mooossınev. Daneben noch ein Dativ 
A 223 IInielöns 8° EEadrıg &raprnooig Enkeacıy Argslöny ngoosıne. 


. Ziemlich oft steht bei mgooseıza ein Particip: A 105 Kalyavra mow- 
torte ndn” 6000wEvog mooosenev. A 501 Öskıreoj) Ö’ do” vn’ avdegemvos 
ELodoa Auocouesn zgootsıne AIla Koosiova Avanıa. I’ 386 yoni de uıv 
dixvia malcıyereı zg0085,xEV, diese Stelle kann zum Beweise angeführt werden, 
dass u» in der Formel r@ uw dsioapevog von dem folgenden zg00&pn oder 
n0008pwvee abhängt. KS0 optwdelg 6’ Ko’ dr” Ayanävog, xepalnv Inasigas, 
Arestönv ngoossıne nal dfegesivero uvdw. A 602 aiıya 6’ Eraigov E0w 
IIargoxina mooosınev, pIeybausvog rag& vnog. Il 125 ungo nin&a- 
uevog IIargoxinja nooossınev. PB 39 nomrov Ersıza yEgovıa nadanzo- 
usvog nooo8sınev. 6567 08 ul’ Ayrı oT&oa pilov narsga TOOCELTEV. 
o 263 avrap 0 yeipög Elm» rpooesıne svßarnv. T 473 ayausyn Ö yevslov 
Odvoonja zoooseane. T 86; E 405 70V 6’ avı' Alvsiag (Avsivoos) 
arausıßopsvog noocksınev. Ö 375, 39%, 464; ı 522; x 270, 336; A 79, 163. 
435, 462, 477, 5045 u 111 og Eyar’ avrap Zya wıv ansıBousvog TE00EELR0V. 
6 471, 491, 554; 2 145, 404, 440,487 ag dpdunv 6 dd u’ avrin’ adueıßouevog 
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noooseınev. B 84; & 235; 2 44 "Avrlvoog (Alnlvaog, Evptuayos) dE dır 
olog ausıßoussog nooofsızev. dusıßouevog findet sich bei zo008irov fast nur 
in der Odyssee (32mal), in der Ilias nur I’ 437; % 794. | 


Zu dem Accusativ und dem Participium kann auch noch ein Dativ hinzu- 
kommen, der ebenfalls von dem Hauptverbum abhängt: I’ 437; © 794; Hym. 
3, 201 77» (zöv) dt Tlagıg (Ayılevs, 6 yEomv) uuhorcıy ausıßonevog 7g00- 
&eınev. ı 252 nal torte uıv uvdorcıv AusıBoudvn moooseıner. 631 Avel- 
v00v uvdorcıv Aveıpousvog nogoodsınev. Ö 461 nal vors dj w’ dmeeooıv 
dveıpousvog moooseınev. Dann in der Schlulsformel Zmsovıy: apsıßoue 
vog rzooodsızev (Ameis zu d 484) nach xal zors dn uva 98; x 500; 
o 123 (u’ Exesooiv). Oys dt dn wıv Ö 706. arl& nal ag uw ı 258. dEev- 
zig uıv x 193; t 214; 9 206 (op’ Emkeocıv). 


Fast ausschlielslich findet sich die Form ng008sı me; 000881709 nur in 
der Odyssee #375, 394, 464, 484; ı 522; x 270, 336, 500; 279, 163, 435, 462, 
477, 504; a 111; woorıelizoı X 329, welcher Vers mit Recht verworfen 
wurde. Diese Form steht am Versschlusse oder vor der Caesur des dritten Fufses, 
nach der Caesur des vierten Fulses nur in der Odyssee & 36; = 1665 oe 5, 263. 
Der doppelte Accusativ nur dann, wenn die Praeposition in der Tmesis steht 
noög uödor keiner. 


3. z0009nwı „anreden,“ nurin der Form ze00&ypn undamgocspns, 
welche immer nach der männlichen Hauptcaesur steht: zeo0dpnv ı 282, 501; 
%» 422; zoo0opaoPcı % 106. Ohne persönlichen Accusativ kommt es einige- 
mal vor, aber nie ganz ohne Bestimmung: &yyoö d’ Lorauevn azgo0spn 
ylavnamıg A®nvn B 172; 09; nodag area ’Ipıg BTW; T 19; 2.87; 
Enaspyog Anailwv O 243; Eavdög Mev£laog P 684. dovgl 8’ änalo- 
oo npootpn nearspög Jıuoundnsg K 369; A 361. ayyod 6’ lorausvog 7e0- 
cEepn wloygoig äntscoıw N 768. avrag Ey mpoopnV uahunoig dmssooır 
” 422. Ein sächliches Object nur % 106 ovdE rı ne00paodaı dvvanıı Eros 
ov8’ Eossohaı. 2 

Sehr oft findet sich mgo0&pn mit persönlichem Accusativ: 

H 405 xal zor’ &o’ ’Idaiov nE00897 no8lwov Ayausuvov. M 309 avıına 
d3 TAaünov zooudpn. N46; [1555 Alavre roWrm noo0dpn neunte nal 
«vo, N 215 709 88 npooepr noelov Evooiydov. N 248 rov d% nogocepn 
odevog ’Idousvijos. O220 xal or’ Arn0AAmvı ngoadpn vepeinyeokta Zeus. 
P 474 rov 8’ adr’ Adrousdov moootpn, Jımosog vlog. DB 228 xul vor’ 
Anollava ngooepn noranög Patvölvn. BD 435 aurang Anöllmye 
ng00:pn nosiav bvooiydov. u 383; 8 641; E 477; 6 284 Or d’ auı 
Avıivoog nooodpn, Evnsideog viog. P 399 avrap Tnikuayov g00- 
pn ylavaazıs Adnvn. 7 178; v49 xal zore anovaa Roosdon wEros 
Alnıvooo. © 474 dN Tore ano Una E00EpN nolvuntg "Odvssesg. s 486 
dn zore Anuodorov meooepn nolvuntg Odvooevg. ı 407 oug @' ar’ 
&vrgov mp00Ep] noutepög TIoAvpnuos. 0 110 70» dF zpootpn kavdös Me- 
velaog. x 390 In zore Tnldunyo» zgoodpn zolvunts Odvaosvg. 7 241 
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xl zur ag” nv &A0yov ngooegpn zoAvuntig Odvosews. o 541 dn ror’ 
Odv coj« 3000897 yAavamzıg 497. s 501 aAlc« Bir 100009 TE00EP7% 
KENOTTOTL dvun. 3 482 Al Kir &250000% zg00EpnV dolloıg Enksacıv. 
Hym. 3, 189 z09 zg0zeg05 ne00Epn Anrovg dpınvöcog vlog mit abweichender 
Stellung des zg00&p7. 

Häufig tritt zu dem Accupativ noch ein Participium, so besonders arausı- 
Pousvog in dem 104mal (34 Il. 70 Od.) wiederkehrenden Verse 0» (tv) d’ 
arapeıßonevog reoatpn mit folgendem Nomen proprium: vepelnyegit« Zevg 
4.560; © 4695 3 912, 341; 7 19; X 182; 2 64; @ 63; 6215 #384; » 199, 
153; @ 477. nödug axdg- ’Ayıllevg A 84, 215; I 307, 606, 643; A 607; 
2 187; T145, 1985 8 222; 7 93; 0 138. xgelov Ayapeuvo» A 130,285; 
B 369; 4 188; K 42. »oaregög Jı oundns E 814; A 316. xogvPelorog 
"Ertoo Z 520. Telouwvıog Alug H 283. TMolanos Beosöng 2 28, 
rolvunts Oödvaoevg meistens in der Odyssee, nicht in «—d, 8, x, u, 9, 
in der Ilias nur in zwei Büchern: K 382, 423, 554; T' 154, 215; e 214; n 207; 
240; 302; ® 152, 412, 463; s 1; A 354, 37735 » 311, 382, 416; & 191, 390; 
o 380; #201; 0 16, 192, 353; o 124, 365; r 41, 106, 164, 220, 261, 335, 382, 
499, 554, 582; v 36, 168, 226; x 105, 170, 430, 490 ; %. 129, 263; © 302, 330, 
356, 406. Easdös Meviiuog 6 147, 168, 203, 265. EeddmAov duavpo» 
ö 824, 835. Auch die zweite Person findet sich in dem Verse 709 d’ arapsı- 
Bousvog mooospns Ednnse ovßara & 55, 165, 360, 442, 5075 60, 135, 4645 
oe 272, 311, 380, 512, 579. Auch andere Participien treten nicht selten zwischen 
den Accusativ und ze00Epn , worauf dieselben Eigennamen mit ihren Attributen 
folgen: 70» d’ &g’ vrodea ld» noockgn A 1485 X 260, 344; 2 559 m. 
@. Ayıllavg. M 230; P 169; 22384 x. "Extog. I 4ll; E 251; K 446 
x. Jıoundns. A 349; 8 82; # 165; 0 14, 337; 770; 2 34,320 m. 'Oövs- 
oevs. E38 v. Zeug. T 428 steht dieses Particip einmal bei zg00:gW»se». 
tov Öl uEy’ oydrjoag agoospn A 517; 130; H454 v. Zeug. © 208 xo8io» 
vociydo», O 184 xAvröog dvvooiyarog. Il 48; 297; T 419; X 14 
a. 0. Ayıllevög. P18; 830, 332 &. Mewedluos. o 325 nooodpns Evuaıs 
ovßorae. rov di fagd orevaym» noooepyn A 364; 278 ©. d. Ayıllevg. 
Il20 zgoo&yng Ilarooxdsıg Inned. Tov 6’ 00 tapßnaas ngoospn E 286; 
A 3834 x. Jıoundns. T 430 x."Exroe. 09 Ö’ dmınesiöncag np. © 38 ». 
Zeug. K 400; y 371 m. 'Odvooevg, Hym. 2, 353 dıög vlog 'Arollwr. 
zo» d’ ölıyodgaveov no. O 246; X 337 n.”Exntog. II 843 ngooepns IIa- 
tooxlcıg Inned. ToV 0’ dnınsprousov no. Q649 m. w. Ayıllevg. II 744 
n000Epng Ilatgonisıg Inned. y 194 Evduaıs ovßore. TOVy aal deınwv- 
pevog zo. I 196 m. @. Ayıllevg. 859 E. Mevileog. row Ö" Inıdap- 
ourov ng. & Meviinog A 183. röv xal yavrjoag no. x. Ayauzsuvov 
5 4. to» Öb xaradvnouov m. x. "Extmog X 355. TOYV nal ven zp. 
E. Meviiaog 2438. rö» Öb yolmoanssn zo. Asvnmlsvog "Hon 2 bb. 
6» 8’ Inınaooanevog vo. xouregög TIoAvUpnmos ı 446. rov Ö’ avaye- 
onjoag no.n. Odvosevg go 453. r6v HL nagıorauevn no. Y. Adnjvn 516. 
Dazu noch & 439 al uı9 pavrjoag mg. u. Odvosevs. 

Aufser in diesen formelhaften Versen steht selten neben dem. Accusatir. 


216 XVIL 8. 97. 


noch ein Participium E 427 xarl da xulescauevog wgoCEpN zpvoeny 'Apoodi- 
ınv. 15 du Öl nalesoauevog npoodpn rgoposr Eugvulsıay. K 508 &y- 
yudev lorauevn ngo0dpn Jıoumdea diov, sonst kommt diog nie als Attribut 
des Aıoundns vor. O173 ayyod 8’ losauson moooepn nAvröv dvvooLyaron. 
1 565 !vda 2’ Ouag npooepn neyolmudvog, 7 nev dyo 109, welcher Vers mit 
Recht verworfen wird®). 27 394 xıyneag Ö} Hvonv ngo0pn Toopo»v Ev- 
evricıav. Ä 

nooofpns findet sich nur II 20, 744, 843 von Patroklos und 15mal in 
der Odyssee von Eumaios, vgl. Schol. Bzu T2. Nur A 565 und Hym. 3, 
189 stebt woo0&pn abweichend vor der Caesur des dritten Fufses. 


4. ng009@v&m anreden. Dieses Verbum findet sich nur in der Form 
xg008pmvee, die immer nach der männlichen Caesur des dritten Fulses steht : 
x 109 ng008pmveov. Ohne persönliches Object steht es nur zweimal a 159 
ayxod 6’ loraueın nooaepwvee din Bedav. x 109 ol di zagıorduevoı 
zg008pwveov Eu T' Eodovro. | 


Ein sächliches Object findet sich bei diesem Verbum so wenig als bei dem 
einfachen Yarto, oft aber ein persönliches: A 346; 2163 alya 8’ Odvoona 
no00spwveev Eyyvs kovıa. A 464 alya 8’ ap” Alavra noooepmvsen Eyyos 
&ovıo. I DO1 alya di IlargoxRov mpoospavsev Eyyug kovın. 2.355 alya 
d’ E09 zarega npoospwver» Eyyug dovıa. a 50b’alya db Tniguayov 


*) Von A 565 beginnt eine gröfsere Interpolation (bis 627): schon Ari- 
starch erklärte Jür eingeschoben 568—627, vgl. Schol. A 568, 570, 577, 593, 
601, 602, 616. Doch beginnt die Interpolation schon mit 565 ; abweichend vom 
sonstigen Hom. Sprachgebrauche steht ouog für funng (Lehrs Arist. pg. 159), 
ferner weicht der Gebrauch von x2zoAmusvog von dem der sonst bei diesem Ver- 
bum stehenden Participien ab: xatare#vnorwv (567) wird nur hier substantivisch 
gebraucht, während sonst immer ein Substantiv vexvg, &avrjg oder dgl. dabei steht. 
Es ist nicht nöthig, die vielen sprachlichen und sachlichen Gründe anzuführen, 
die für die Annahme dieser Interpolation sprechen ; eg genügt, auf die Anmer- 
kungen von Nitzsch zu verweisen. Auch darauf b:aucht nicht aufmerksam 
gemacht zu werden, dass vielleicht einzelne Verse in die gröfsere Interpolation 
eingeschoben sind, wie 602—604 nach Schol. Azu 3117; A 2. Schol. A 604. 
Dass die Odyssee weniger interpoliert werden konnte, davor hat sie ihr auf die 
Schicksale eines einzigen Helden bezüglicher Stuff bewahrt, während die Ilias die 
Tbaten aller Stämme besingt; doch gerade in der Nekyia war die beste Ge- 
legenheit zu Einschiebungen, wie sie in der That au-h dort vorzüglich stattge- 
funden haben und dass dieselben nicht von schlechten Dichtern herrühren, zeigen 
z. B. die Verse 38—43 und viele andere. Ich bin geneigt, dieser Interpolation 
attischen Ursprung zuzuschreiben, wovon sich auch Spuren in der Ilias finden, 
so A 265; B 558 (Sengebusch Diss. Hom II. pg. 109); B 553-555 (Diog. 
Laert. I, 2, 9; vielleicht sind nur ächt 546, 552, 556) O 333—338 (?); in der 
Odyssee A 631, 321— 325; n 80 (dronteveraı 0 tonog); e 121—128 (?). Man 
könnte geneigt sein, diese Interpolationen zum Theil auf. Onomakritos zurückzu- 
führen, vgl. Schol. A 604 rovro» uno "Ovonagirov (Zu)nenoıjadeal gpaoır, 
dessen, sowie seiner Genossen Zopyros, Orpheus und Konkylos (?) Ansicht eine 
Bestrafung der Todten in der Unterwelt wohl gewesen sein kann, obgleich 
Nitzsch Anm, Bd. 3, pg. 335 ff, sich dagegen erklärt. Dass Onomakritos ein 
Fälscher war, bezeugt Herodot VII, 6 und Pausanias I, 22,7. . 
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z000epmvsev 69 pllovy vior. A 510 aurlud 8’ ’Idonsveug moocepaves N 8- 
oroga diov,. P 484 avıina 8’ Als ta ssoosegalreev dyyus dörıca. @ 330 
auıine 0’ "H pararov wg00p0v889 6 gller vion © 878 avsin’ &g 
"Hpcıorovy zoosepuveev 69 giiav viov. 8 69 In zore Tnaipazos x0008- 
pavse Niorogog vlor. 8 381 in ıos’ ke AAnlraovy mgooaparee dog 
Odvoosvs. 56 dn zore Tnatpaxos zgoosparse diov vpogße ». 135 67 
Tore Tnldpezog mgooepareey v nar ‚se. alye.: o 194 xal rors TrnAdpeyog 
mgodepüvee Neorogog vlör: In rörs steht bei diesem Verbum nur in der 
Oäysnee, adılna nur in der Ilias. x 21 el un Tnatuagog ngaoepanesv 67 
natig elıpa. 0'539 7, xal Teig a0 MOOCEHmVEs KL0T0» äreigor. ‚214 
nd’ ao Tniduayov noocepavees Ö» pllov vlor. © 152 zör 8’ au IIn- 
Aeyöros Kg008paÜVeE paidınos vlös. o 35, 191 rd» 8" ade ug mgoos- 
gavesy 'Aroeldao. u 1W Toy 8’ avıe PAR: wgboegeiveer Augınedovrog. 
o 23 rtöv-xporden vor) wgooapiven Inietayos: o 105° vor wgordgn avrn 
ze00späyssv Argsldao. : - : 

Eit Partieipium findet sich bei zg0090vdo nur I1mal: I’413 r in v6 
zolwonptun roo0dpawee di” Aygodlen.. 25 röy & zolmodueuog 70008- 
povses "Ioog dinıns. © 292 vöv 8’ dnansıßönesog nuoospavee Taüxgog 
duvuov. U 242 swrjövnos "Tavog. & 401 diog Sgnopßds. rn 308 galdınos 
vlög. o 243 Or db zapıordnevog mEOCepWVEE paldınos vlog. B 2 zo Bi» 
derocinevog woocepmnes Beiog Orerpog. I 389 17 nı» ksıoaueun rg00EpmvER 
di’ Apoodten. 9 182 ydrjong do zo» moooepavee nedva ldvias. T 428 
N, xal vrödge Idnv wooseyases "Exrrtoga dior. 


888 Aulserdem gibt es noch eine Anzahl von Verben, die. ein Sprechen, 
einen Ton von sich geben bezeichnen, wazu ‚auch die, das Fragens, Forderns, 
Bittens gehören : diese können sowohl absolut gebraucht werden, als auch eim- 
sächliches oder persönliches Object oder auch heide nebeneinander zu sich nehmen. 

l. &vreo „rufen » schreien, lürmen,“ oft intransitiv ,. finddt sich tait -desg 
Acaysativ nur A 258 dursı zasıag dglarang.. ‚Auch 90 ist nleist intran- 
sitiw: mit dem "Accusatir stebt ea A4a6l5 N 477 ads Ö’ Erafgoug. ı 65 77 
dom poL wgorigw vıjes lan üppudluasun, ol va can duiör Erigen seit 
ERA0ToY KUcat. 

wind oxo und xaA&2o haben fast. immer einen | Accusaür bei uch, 
selten stehen sie absolut wie x 231, 257. 


2, vAd&o „bellen“ (intrans. n 9 162) findet sich zweimal tranektiv. in der 
Bedeutung „anbellen:* = 5 add“ vinov wgosıövea. u 14. uva duadicı, 
zegl oxvidueco: Bsfüca avdg' dyvojoao' vAdeı uönasey ze uäzeoden. 

vAaxnrso ist nur intransitiv,. bei späteren transitiv,. Bekk, Aneod. 178. 

8 aslda. „singen,“ of. intyansitiv. Bei Homer findet 'e sich of wir 
sächlichem Objeete, nie aber mit, persünlichem.. AN3 naron Kidorran warnt: 
X 391 deldoras aaıjara. A1 pürın asıds,. dad. I 180 üade.d” ge 


ailda drögas. « 326 ‚Azaar weczar' Asıday: Apygor,. 30 Tevan.d mi: 
" La Roche, Hom, St, 28 
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viusoıs Javamv xuxöv 01:09 aeldeın. a 339 av (foyov ardonv re Heörv 
se) £9 y6 oyıy asıde. v 73 Mode’ &o’ aoıd09 avinev auıdiuesaı Ada dv- 
deur. 9 489 Ainv yao xark a0ouov ’Ayaıav ol co» deldeg. 9 492 Tnnov 
x00u.09 &sı00v Sovgarkor. $ 83, 367, 521 raür’ do’ anıdög aeıde meoı- 
xAvros. D 538 00 ydo no navrescı zapıföusvog rad aeider. 


In den Hymnen steht oft als persönliches Object zu ae/dw der Name einer 
Gottbeit: so nach &ozou” aeidsıy Hym. 5, 1; 11, 1; 13, 15 16, 15 22,1; 
26,15 28, 15 9,8. de/souaı 10, 1; 15, 1; 23,15 30, 1. &oopaı 6, 2. 
&eloeo 17, 15 20, 1. aeldo jedesmal mit '& 12, 1; 18, 15 27, 1. 34, 17 oi 
ds 0’ aoıdol &done» dorydusvor Anyovrig re. 


vzaeldo nur I 570 Iueooes nıdagıde, Alvov Fi und walöv deider. 
velno besingen nur A 474 uEAmOVTEG Exdegyov, dieser Vers wurde verwor- 
fen Bekk, Anecd, 737. Das Medium davon bat intrausitive Bedeutung. 


4. dvuvio „besingen“ kommt bei Homer noch nicht vor, bei Hesiod 
nur Op. 2 dvvenere ageregov nareg' Uuvelovanı, aulserdem in der Theogonie 
absolut 37, 51, 70 und mit dem Accusativ 11 Ouvedcaı dia z’ alyloyov xal 
rorviay "Hon?. 33 nal ne nelovd” duveiv paxapm» yEvog altv dövres. 
47 devregov aure Züiva, Oeör auto 10% nal dvdonv, agyöueral 8’ vu- 
vevoı Heal, Anyovol T’ dordns. 100 &oıdög Movoan» Fepanov Asia ngo- 
TeE@V dvd ganav vuynon, kanagds ee Deovg, ol "Olvuzov Eyovam. Hym. 
1, 177 ov 160 EumPolor Anollmva vuvinv dpyvoocokos. 2, 12 ‚Yuvsdclv 
da Bear due &ußeore nd Üdoorwr Annoovvag. 2, 29 zög ı’ age 
a’ Önvijoa ravıog evvurow dovre; 27,19 duvedoıy Anro xulllopvgor. 
19, 27 Uuvedcıy ö: Heovg nenagng nal uaxgöv OAvumov. 3,1 Eenir 
JuVEL, wovon. ‘9, I Agreuıv „save, nodoa. 14, 1 unr£ou poı zavov 
z. deoy navıan T’ ardgunny duveL, nodo« Alysıa. 31,1 a ALov duseiv 
aus Aıög rinog doyeo wovon. 


Das Substantiv Yuvog findet sich nur © 429; Nitzsch Anm. Bd. 2, 
pg. XLVL f. hält diese Stelle für verdächtig. 


5. droxnglvowuear in der Bedeutung „antworten“ steht H 407; M 228 
(beide Stellen sind nicht ganz frei von Bedenken) und f 111; o 170; mit dem 
Accusativ in der Bedeutung „deuten, auslegen“ z 535 @11’ &ye nor row Oweı- 
00v drongıvaı xal Knovaor. ı 555 @ yuvar, 09 zog Zorıy Yrongivaodeı 
Gyvargov». 


6. 9. Von Wörtern des Fragens, Forderns, Bittens finden sich bei Homer 
vorzüglich folgende: 


1. dgio, Egdongı, ergopaı, foopaı, als Praesens ist algoneı 
gebräuchlich und &g don «ı, von welchen auch das Imperfectum (mit Aorist- 
bedeutung) vorkommt ; dgd® findet sich nur im Praesens uud zwar nicht im In- 
dieativ, wohl aber d&eodo (£ 375); Zooueı kommt'nicht im’ Indicatir vor, dess- 
halb ist es wahrscheinlicher, dass gar kein solches Praesens existiert, sondern 
nur der Aorist doounv, und im Infinitiv nicht Zgeodeı, nondern Zodohaı zu 
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accentuieren ist, vgl. Buttm. A. Spr. II, 'pg. 178. Dafür spricht auch die 
Ta enstellung en nal. ren y Fi 243; = 465, vgl. Schol:A zu 


Diese Verbalformen x werden vowohl absolut gebraucht, als auch 
a) mit p ersönlichem A eeusativ: 


A 62 dAR’ ays dn rıva uavyrıy dgelouev (für dodausv wie Deio, xıyeia 
Kr. Di. $. 2, 3, A. 2, c). _d 192 En Aovg dosorues, von Aristarch ver- 
worfen. 4 229 aörag „eva Povlevor, org dato. Exdornv. A 553 xal 
Ainv 08 magos y’ ovr’ elgöna odr8 peralld, ‚A 611 N&eorog’ Eosıo. O 247 
tig ÖL 0v docı, Pägiore' veöv, 06 ’p’ ebgenı üvıny ; & 188 ed mio re ydoovr' 
sion dneiday Acker none. a 284 eigeo Ndctoga Hlov. y 69 vor 
ön xdAlıov dor nesaliivei dal iudeder Eelvoug,'ofzinds eloıv. & 133 zov 
Eeinov bonuede, ei kin’ dedloy oldd ve wel dedannt. ı 251 wög Uvexaıe 
nal. elaıdev, eigero 8’ npsag. 0368 alıy kovs eigovto, eis ein nul nodev 
2190ı. 0 509 Tov Eeivov Evozdı ddduev, por et nv noooxrukone: 78° 
&ofauaı. v 137 eigero yap wıw. H 127 ög zord u’ eigonevog uey’ dyndeer. 


b) mit sächlichem Accusativ: 


H 128 »savıov ’Aoyesay dgdey yavanv za ronoy ıe. @ Il rag (m 
zovg) dosow „nach den Stuten fragend, sie suchend,“ Z 239 sloöuesar nwi- 
dag ve xacıyynjroug a frag ra nal wocıag. K 416 prlaxag Ag eloemı 
„die Wachen, nach denen du fragst.“ 2 390 zeıoa Zueio, yagaıd, wal elgsaı 
"Exroga diov. 8298 Baınamv iuev ds wdlım, 78° dodecdar dauaura 
zorgög duod ueyalntogog Alxıvooro: ı 12 ol Ö’ dua an dsa Dvnög Eneron- 
nero orovaesıa eigsahaı. x 402 Beöy eipmusder BPovias. m 465 00x Eus- 
Aey yo sadra uerailnjoaı xal dgsodu. 7 106 ovdE rı mpospagdas Övva- 
nor Enog 008’ dpkesheı, hier gehört Zmog blog zu zg00paadaı. A 542 sigorro 
ö: ande’ Endorın. Schol. Q fasst eigovro in der sonst nicht vorkommenden 
Bedeutung „erzählen“ Elsyov ra ander ra» Ev uf xaralesıpdeirrov, vgl. 
Schol. A zu A513, so auch Nitzsch und Crusius, Bothe und nach ihm 
Faesi, nehmen es in der gewöhnlichen Bedeutung fragen, „sie befragten mich um 
ihre Bekümmernisse, nach den Gegenständen ihrer Sorgen“ in der Weise wie 
z. B. xa@uorog Öfters gebraucht wird; Ameis Bemerkung „sie frugen mich nach 
ihren Leiden, d. h. nach dem, was ihnen Leiden geschaffen hatte,“ lässt die ihm 
sonst eigene Bestimmtheit und Klarheit vermissen. Eine andere Erklärung. gibt 
Doederlein Gl. 518 „sie fragten nach ihren Angehörigen“: #n7dog Verwandt- 
schaft findet sich ‘sonst bei Homer nicht (auch nicht N 464), Doederlein will es 
für die jüngere Nekyia gelten lassen. ‘Doch ist kein Grund vorhanden, es anders 
zu fassen, als 2. B. : 12; eher könnte man die Unregelmäfsigkeit von eigouaı 
annehmen. Dass Agamemnon und -Achill nach ihren Söhnen fragen, ist kein 
Grand dafür, .dass' anders Schatten es auch thun, zumal nur die dem Odysseus 
im :Leben. bekannten Elpenor, Antikleias, Agamemnon, Achilleus 
und der allein im Besitzes seines Bewusstseins und seiner .Sehergabe (x ‚493 fi.) 
gebliebene Teiresias diesen erkennen (A 615. kann. dagegen nicht zum Beweise 
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angeführt werden). : Auf ein Ersählen lassen schliefsen A 236, 261, 306; nndea 
hatten'su verkünden Epikaste, Iphimed6ia, Phaidra, Ariadne, Eripbyle, Maira und 
aulser Agamemnon und Athill’ gewiss noch andre dem Odysseus von Troja her 
bekannte Helden. 


2. avelg ones, absolut ® 508; d 461, 631, 7 22, mit Accusativ d 420 
aAl’ Ore xev dnN 0’ avrog dvelgntai &xzisooıy. v 238 ed ön ınvöe ya yalay 
avaigenı. 'Öfters findet sich der doppelte Accusativ. 


Sıelponeu mit einem Accusativ nur A 550 un rı 0V ravıa Fxasıa 
dreigeo und} nerdile, öfters mit zwei Accusativen. 


8ıed,eigonaı nur K 432 mit zwei Accusativen. 


&&eigopaı kommt aufser » 127 nur in der Ilias vor, 2&sg4o nur in 
der Odyssee, ebenso des Medium mit Ausnahme: von I 671. Die sämmtlichen 
Formen dieser Verba stehen am Versende oder vor der Caesur des: dritten Kulses 
mit Ausnahme ven y 116; n 17; # 127; T 15. Absolut gehraucht stehen sie 
J 6715 8 361; y 116; n 17; « 63, 109, 249; 8 119; @ 288; mit dem Accu- 
sativ E 756 Zijv’ Onarov Koovidnv Läsigero nal moooseınen. y 24 aldas 
8’ au viov avdoa yapalrsoov depkschar. 799 EHEID HE mıv dEsgkeodaı. 
T15; v 127 Ag EEeigero Bovins. a 415 ovr2 Heongonins dunatonaı, 
9 Tıvyad unrno, ds aiyagov naldoapa Heoneoroy, dbeodreaı. » 411 Erde 
uiveıv xal wavra mapnuevog Ebepsschur. & 375 AR? ol wiv ve Inucre 
nagnusver diepsovoıw. z 166 ovxde’ &nolnjbers eov. Zuov yönow dfspkoven. 
6 337; o 128 ar nmooug dkreincı nal äynee woferee fosxop£vn, durch- 
forscht wie p 259 d&egeeivo. 

8. doselvo fragen: absolut I" 191, 225; x 42; m 2625-0 303 (Mediun); 
mit persönlichem Accusatir steht es häufiger in der Odyssee, mit sächlichem 
häufiger in der Ilias. Die Formen "stehen am Ende oder vor der Caesur des 
dritten Fufses mit Ansnahme von r' 191, 225. 


Z 176 xal zore nıv kokeıve. e 85 'E eneiar 8” ‚geeive Kalvpd, die 
Deaos. 7 31; u 365 und zıy’ dvdgdnov zgorLöcgeo Bund! Egssıys. v 1% 
aurög 8’ ad’ Egesıve svßarn» Eygı nagaorag. Z 145; 0153 vln yavıny 
Egeelveig; ; K 558 innor 8 olde, yeguız, venAvdsg, 095 kgeeinns. wo 281 Eeiv', 
Nror ulv yaiav Indveıg, nv bossiveg. 

&Eeoeelvo, absolut 1672; K 543, 81 (Medium), findet. sich mit Object 
nur in der Odyssee: # 145 u 34; 0 70; 7 463 dEsgeewev Ereare. 116 
und’ Zuöv Ebsgesıys yivog xal nazglda yaiav. 1 259 mogovs dlög de 
oesivov, durchforschend, d. h. so nach allen Richtungen durchfahren, als ob 68 
sich um eine genaue Untersuchung handle. 

4. dearda findet sich mit einem Accusativ nur a E Hans pw ä- 
Hovra Deu 9809 „du fragst nach meiner Ankunft,“ 

b. peralkdo, dessen Etymologie Schol. Pind, Ol. VI, 106 szal- 
Anoae yag Zorı 10 Insjoa ds ano rar uerdilov angibt; Buttmann hin- 
gegen Lexil. I, 139 leitet es von ger’ ailc ab „nach anderem forschen, neu- 
gierig sein, fragen,‘‘ vgl. auch Ameis zu y 243. Dass es nicht genau dasselbe 
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bedeütet, was die oben angegebenen Verba des Fragens, lässt sich schon aus 
seiner häufigen, sonst tauttologischen Verbindung 'mit diesen Wörtern schliefsen $ 
A550, 853; I 17745 «231; y 69, 28; n 243; & 878; o 362, 3%, 023 
x 465; € 1713 9 99: 0 478. 

-Absolut steht ee E 5163 & 878; ° 23, 82; hu 99; mit persön- 
lichem Acensativ A 8558: xal Alnv oe xdgos y’ od’ elgonar vöre me- 
alle. y 69 wor N xcllıdy der perallijonı al dododnn Eelvons, 
of rınks el. * BT; 1 6 adrag Benorigug uehuxoig Emsssorr rogpuohen, 
Öre niv 08 perulldo: woßbovres. Öfters findet sich der sächliche Accusatir: 
A550 uf rı 06 radta Inaoru dısigso whds nerella, we 465 odx Eueldv 
peı uöra peralljjen xal dgiohar, K125 109 uv dym agofnna zainneven, 
oUg od werailds. IN. 780 Erapoı d narizrader, 009g ou mesullgc. & 128 
Inaora neraild. 7 190 ’Idoussja peralle. o 321 neivog wie or 00” aurög 
ey, wars, 09 ed naraliig. g 554 usralljcal ve 3 Bug aupl woccı 4 
Arco, statt. des Aecousativs steht hier der Dativ mit aapl wie = 94, ‚auch auf 
zs und seel vivog finden sich, darüber $. 110, 8; rl ist an unserer Stelle nicht 
'Objeot, sondern Beziehungs-Accusativ wie E 516. 


6. alzdo „fordern, bitten®: absolut Z 176; e 49. ° 


8) mit persönlichem Accusativ: y 173 Zreousv Öl Deöy pivar 
tions. ı 354 uw’ Yres, devregov avi. g 365 Pi 0’ Ipev alınoas dvdskıe 
yära Exadrov, hier ist alrdo wie sonst alziko gebraucht, so auch o 49. m 85 
Birne 8’, alınoaca 8eovs, zegınaltd asdlc Bijue union &v dyayı aqı- 
Grneacır Aycıös. Yaesi nimmt hier einen doppelten Accusativ an, was schon 
desshalb unstatthaft Ist, weil das Hauptverbum und nicht das bestimmende Par- 
tieipium der Regel: wach das Object bei sich hat. Übrigens brauchte sie die 
Götter nicht erst um die-'Kampfpreise su bitten, da dieselben bereits vorhanden 
waren: dazu gehörten auch die 4 546 erwähnten Waffen Achills, von denen es 
dort heilst änxs ö} zorsız unzne. Unklar bleibt es immer, um was die Göttin 
Thetis die anderen Götter bittet. 

b) mit sächlichem Aceusativ: HE 357 A dt yyo& loınoüca xa0s 
suite giloıo, wolla A4osouävn, yevazuxvnug Nresv Ernong, der Genetiv 
*asıywnteio hängt von Ixus ab, da. man nicht eonstraieren kann aireöy ri 
zıvog, sondern nur alcadv sınd rı. N 365 Hres db. Tleıapoıd Ivyarpav aldor 
Rolsıny. BR 292 alıa olaron.:% 17 .Iyö 080» Areov. w T4.movons 
alıjoovox r&ölog yauoıo, xovgyg ist der Dativ des Interesses „für die Mad. 
chen , su Gunsten der Mädehen bitten.“ ' I; 

7. alisl£o „bitten, betteln,“ nur im der Odyssee, vorzüglich in e. Absolut 
steht es ö 651; 0 228; x 273; v 182; mit. dem Accusativ 0 22 alrilovy &nd- 
Aovg. g 558 oirov.uisitev.. o 50253 v 179 &vigas alcitos, die Männer 
aubetteind. g 346, 351 alrisr pala wärTag imargeneror KPnorjoas, 
der Accusatäv hängt nieht von dem Partieipigm ab, 

8. aeaoma: „beten“ hat wie soxowes sonst nur den Dativ bei sich : 
einmal steht es mit persönlichem Aceusativ in der Bedeutung „anflehen, :flehend' 
herbeiwünschen“: ß 135 prjune orvysg&s Kgajoer’ doıwüg olkov aunsgzogirm 
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9. Alosopas „bitten“: dieses sowie Alronaı, Aıransvm, -yovvafouaı und 
yovyovuaı wird theils absolut gebraucht, theils mit dem Accusativ verbunden. 
Aufserdem findet sich noch ein Genetiv mit oder ohne Praeposition (xgog, Uxäg) 
dabei, zur Bezeichnung dessen, wobei oder in wessen Namen (959) man. bittet: 
dieser Genetiv ist causal zu fassen, vgl. Nitzsch und Ameis zu. ß 68. Das 
öftere vorkommende 709 v0» (bei den Knieen) I 4515 x 337;.X 345; '% 481, 
wofür O 660; X 240?yovvoopevog, ist praegnant zu fassen für Aaßov yovvm»v 
(Z 45; £ 142; x 264), &Aov yovva» (© 71), yodvavy dyapevos 
(2 356). Öfters steht das adverbisle z04 A «& (dringend, inständig) dabei. 

Häufig wird es mit dem Accusativ verbunden : A 15, 374 Blooero zarrag 
Aqurovg. A 173 ovds a’ 2yo ya Alscouaı eiven’ dusio ubvey. I A451 6’ 
allv dus Ausodouero yovvay zullaxldı wgonıyyvas. I 511 Alcoovraı d’ don 
tal ye Ala Kooviova nıodcaı za Arnv au’ Eneohai. I 574; 2 448 zör 
0% Alooosro yEoovreg. I 584 nolla di Tdv ya zaclyyneaı nal norvıa uneno 
dillooo9ro. . I 590. xal rors dn Meldayoov dvforog napdnoırıg 'Alaaero. 
O 660 ALous#’ vunbg roxdov yovwouusvos dv ög a Enacrov, der Accusativ hängt 
nicht vom Participium ab, sicber auch nicht: 229 zoxiov. X 418 Alooap' 
&vsoa roürov. & 142 wegunonkes 'Odvooevg, N yovswv Alocoıro Laßav ev- 
azıda novonv. 8 344 Alcoero d’ alel Hopıorov xAvrospyöv, Oxzwg Av- 
osıev "Aona. ı 224 v8’ Zu ulr meWıch” Fragoı Alasonı? Änksccıw zugarv 
alvvusvovg levar ndlım. u 53 el ÖE ne Aloancı Eragovg. u 163 el di ne 
Alsonnar vulag. P 277 Evgvpayov Öb ualıora nal Avıivoov Peosı- 
dia Alcoouaı. x 337 weounoıkev 7 yovvo» Alsooızo neooaltag Odvane. 

Über die Stellung lässt sich im allgemeinen nur so viel sagen, dass das 
Verbum gerne am Versanfange steht, so A 173, 283; I 51l, 584, 590; O 660; 
X 240, 338, 418; y 98; 6 328; & 144, 146; B 68; o 2615 9 278. 

10. Alrouaı mit persönlichem Accusativr A 394 Ale Alcuı. x 526 av- 
zoo inıyv evyjor Alan nlvıe Even vergav. A 34 rovg d’ Änsl augolgaı 
Aıjol re, Ed ven verpwv, Ulıcaunv. » 272 avıın’ ya Enl via xımW 
Bolvınag ayavovg Üllıcaunv. & 406 zoopyon» xer Ön Eneıta Aloe Koo- 
viova Amroluns. Ein sächliches Object nur II 47 97 yag Zuellsv ol auıa Du- 
vyarovy re naxöv al yo « Arrlodeı. Über die Betonung Aızdoda: vgl. Schol, 
A und Buttm. A Spr. II, pg. 235. Übrigens scheinen die Verse 46 und 47 
späteren Ursprungs zu sein. Hym. 16,5; 19,48 «al od ulv odrw yuige, avak, 
Altona d4 a’ aoıd7. 

ll. Aıravevon, absolut X 196; n 145; x 481 findet sich mit dem Ac- 
cusatir nur in derlIliss: [581 moAl& d3 nıy Arraveva ydonv Innanlara Oivevg. 
X 414 navrag 6’ Alıtaveve. 2:356: ll’ ays.dn pevymusv dp’ inzay, 
7 wıy Ensıra yovsav arpanevor Aızavevoousv, al x’ dlenen. 

12. yovvagoneaı „bei den Knieen bitten,“ gleich yovvmv Anßar 
Alocoyaı, absolut A130; O 6655 mit persönlichem Aconsativ A 427 aa uır 
yovvaoopaı. X 345 un pe, xvor, yovvas yovvaleo, undd Toxnav. A 66 vor 
d5 08 av Önıdav yovvafoucı. v 324: vv ÖE oe no0g Narpös yovvafouaı. 
Hym. 4, 187 alla oe zg05 Znvög yovvalouaı alyıoyoro, 
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13. yovvodpaı, absolut O 660; X 240; mit dem Accusativ I 583 
yovvovusvos vlov. D 74; & 149; x 312, 344 yovvoöual oe mit folgendem 
Vocativ. & 433 nolla BEzo9g yovvovusvog. x 521; A 29 molla ÖF yovvovunv 
verdmv dusenv& xaonva mit folgendem Infinitiv: hier heifst es fishend geloben. 
14. [xstevm, eigentlich „zu jemanden kommen, jemanden angehen als 
Bittender,“ daher fx&rng der Schutzflehende. Doederlein Gloss. 2090 vergleicht 
es mit venerari (von venire). 


II 574 &; Ilnı5’ Inerevoa Schol, Iusens NAde. 7 292 77V Indrevon, 
n 301 00 8’ ga mg@rn» (sc. zaida Eunv) indrevoag. 0277 nel 08 Yoyov 
ingrevoa. 0 573 Ensl ae ng5d’ Inerevon. An all diesen Stellen lässt sich 
noch die ursprüngliche Bedeutung des Wortes „zu einem kommen, einen angehen“ 
deutlich erkennen, sowie auch Ixdsw an einigen Stellen diese Bedeutung hat, 
2. B. 8 260; X.123; .ı 3515 0 518; 0 516; & 445; n 147. Die Bedeutung 
Kommen ist ganz verwischt in 2 530 6 de we uale AOrT [uerevev, nur hier 
kommt das Imperfeet. vor. Mit Ausnahme von J1 574; n 282 steht das Wort am 
Versschlusse. 


15. z g00xT0600 ua „sieh an einen- wenden,‘ “ eigentlich „sich an- 
schmiegen“ findet sich nur in der Odyssee: ohne Object B 77; & 647; mit dem 
Accusativ y 22 züg 7’ ae xgoozrufoums 6709; „„wie.soll ich mich an ihn 
wenden, ibn hegrüfsen, ansprechen ?“ 8 478 nal new mgeonzukoueı. 4 451 
zareoa mgoozrufsznr „er wird den Vaser umarmen,‘“ Ameis „sich anschmie-. 
gen,‘ besser „er wirdihn bewillkommnen, begrüfsen‘‘; dieser Vers wird angefoch- 
ten. 0509 öygea rl wıv zeoortv&oun „damit ich mich in etwas an ihn wende, 
ihn um etwas angehe‘‘: auch hier übersetzt es Ameis mit „anschmiegen,‘‘ jeden- 
falls ein merkwürdiger Ausdruck für Penelope dem als Bettler verkleideten Odysseus 
gegenüber. Hier ist kein doppelter Accusativ, sondern r} ist Accusativ der Beziehung. 


Fünfter Abschnitt. : 


"Zwei Accusative bei einem Verbum. 


8. 100. Hier Andet zweierlei statt: entweder stehen beide Accasative zu 
dem Verbum in demselben Verhältnisse, oder der eins Accusativ bezeichnet die 
Person (seltener die Sache), an der die Handlung im weiteren Sinne voll- 
zogen wird, zu der die Handlung in Beziehung gesetzt wird (entfernteres 
Object), der andere Aeeusativ :die Sache (seltener die Person), die unmittel- 
bares Objeet der: Handlung ist, an ‘der die Handlung zunächst vollzogen wird 
(näheres Object). Dies letztere ist der eigentliche doppelte Aocusatir bei 
Verben, die ein näheres und entfernteres Object zu sich nelımen können, von 
denen einige in dem vorigen Abschnitte angeführt sind. Der erster& Fall ist eine 
Eigenthümlichkeit der: griechischen, namentlich der Homerischen Sprache, während 
der letztere auch andern Sprachen eigen ist. 


XVII. Der Accusativ des Ganzen und des Theiles. 

Diese „orınur na’ 0Aov “al u&£oEog“ genannte Construction ist 
von den alten Erklärern Homers nicht ihrem eigentlichen Wesen nach aufgefasst 
worden: sie wird als ein alter (Sch. A z. 7166), dem Homer eigen- 
thümlicher (Sch. Vz. O 245 As. 958) Solosekismos (Schol. A z. 
4dJ 503; Q 58) bezeichnet, und der Accusativ des Theils entweder durch Auslas- 
sung einer Praeposition (xa@z«, regel) erklärt, oder es findet sich statt dessen die 
einfache Angabe, dass der Accusativ des Ganzen für den Genetiv stehe. Eine 
noch gesuchtere und schwankendere Erklärung bieten die Scholien zu 2 58. 


Öfters finden wir sur Bezeichnung dieser Construction von Aristarch die 
Diple gesetzt: Schol. A zu H 124 7 dınld, or Meine n wepl, xel On 
avıl toü "Extogog Yopevag. Schol. A zu N 575 7 dınij, Or zracıs 
filaxraı avıl Tod Too dt ondrog 0008 Schol, A zu A583 7 dızin, 
Or dvıl toü nal aUrod ToV unoov Eromaev. Sch. A zu T166 7 
dının, Orı deralnag nalıy Töv niyvv aurov EBalev, oözl rov wiyYvV 
edroV. Sch Az 258 7 dınln, Or dvıl Toü yuvarnög uafor. Oun- 
eınov 88 zo Edog. Sch. AD zu A 503 coloınıouog apa rag nıravsg" Eda 
yao elneiv Too ö% androg 0002 xdAvnpev. Sch. V zu P 83 "Exrog« 
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avıl Tod Exrrogog. Sch. V zu T 44 Towag ahrl «00 Tomwmv. Sch. A 
zu 516 ano” n din Or avı) Tod nara 70» dnoy, Schol V 
zu N 506 Aeizcı 7 ward, ara yaordom. Sch, V zu 2 58 Aslzaı eis vo 
unfov 5 “ara. Noch eine andere Auffassung gibt uns Schol. A zu 2 58 
(yuvvaina Inonro pafov), dass nämlich das Substantiv yuvaisız adjectivisch 
aufzufassen sei, wie auch die Attiker und Dorier (Tragiker bes, Aischylos und 
die Lyriker) Eigennamen statt der davon hergeleiteten Adjective gebrauchen 
(Elldg, "Eins, Zxvdns bei Aisch.): als Beispiele werden angeführt "Elln» 
sroarag, dvdemzov dos, 'Elldg drdlexrog (vgl, Krüg. Spr. $. 57, 1, A. 3. 
Di. $. 57, .1); doch finden sich derartige Beispiele bei Homer nicht, obgleich er 
sehr häufig Substantive attributiv zu andern setzt, und wäre dies auch der Fall, 
so ist damit für die Erklärung der übrigen Stellen nichts gewonnen. 

Eine richtige Auffassung dieser Construction bietet Schol. zu Pind, Ol. 
1,110 Aayvar vır utlav yEveıov Eaepov. 610» nu) uEgos’ zo nlv vlv dlor, 
to Ö} ydvaroy nägos‘ woneg dorl nal ro „moiov ae Enog puyer Egnog Odorrw».“ 
Die beiden Objecte stehen in ganz gleichem Abhängigkeits - Verhältnisse zu dem 
Verbum ; da aber der Accusativ des Ganzen zu allgemein ist, so wird ihm noch 
als nähere Bestimmung der Theil, auf den sich die Handlung zunächst erstreckt, 
beigefügt. Man kann Olvouao» Pais yaor!ga als eine Vereinigung von Olvo- 
uno» ale und Pale yxoriga avrod auffassen: dabei ist zu bemerken, dass das 
Object des Ganzen immer vor dem Theilobjecte stebt, das der Dichter noch hin- 
zufügt, da er, dem es auf genaue Beschreibung ankommt, mit dem einen nicht 
genug gesagt zu haben glaubt. 

Über diese Construction vgl. Bernhardy pg. 120, 24; Matthiae $. 221, 
A. 5; Krüger Dial. $. 46, 16. Bei attischen Dichtern und späteren Epikern 
ist diese Construction ungleich seltener, während sich bei Homer eine Menge 
von Beispielen findet: über das Vorkommen derselben bei Apollonius vgl. Merkel 
proll. pg: XCI. Ähnlich wie zwei Accusative finden sich auch zwei Dative, zwei 
Genetive aber können so nicht vorkommen. Stats des Accusativs findet sich anch 
der Genetiv des Ganzen, anderseits tritt zu dem Accusativ des Theils nach eine 
Praeposition, aber bei Homer selten, häufiger bei späteren. Die Verba, bei denen 
sich diese Coustruction findet, lassen sich ohne Schwierigkeit in gewisse Kategorien 
eintheilen : es sind 


A. Die Verba des Treffens, Verwundene. 


6. 101. Die beiden Accusative stehen nur bei den Aoristformen und beim 
Plusquamperfect von Ballo. Statt des Theilobjectes oder neben demselben kom- 
men such Accnsative mit Praepositionen vor, meistens sard, #005, seltener 
”x0, zaogd, &xl, auch Yx&e mit dem Genetiv; es stehen sogar manchmal 
zwei Bestimmungen mit Praepositionen. Dass die hierher gehörigen Fälle meistens 
in der Ilias stehen, ist leicht begreiflich. 

1. «AA: 14mal findet sich statt des blosen Accnsativs des Theiles der 
Accusativ mit einer Praeposition, einmal steht statt des Accusativs der Genetiv 
des Ganzen. E 65 row Mnouwvns Beßinaeı ylovıav Kara dedıov, der Tem- 
poralsatz 013 d7) xarsumgrıs dıanos ist in Komma einzuschliefsen.. E,72 zo» 

La Roche, Hom. St. 29 


dem 
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Beßinxeı xepgoins ara Inlov ökkı dovol. © 81 10» Palev la anonv nax 
xoevonv. © 302 Topyvdlova nara orijdog Palev lo. O 419 Kalnroox 
xara orndog are dovel, II 411 Evopvarlov Baile nerpgw WECONV nar XEpa- 
Anv. II 465 169 Pole velnıpav “ara yaoıdoa. P 578 10V ara $oorijg« 
Bare. T 386 zöv Bar” Eyysi udoonv man nepyainv. A 108 0» Beßinae zo0S 
orjdos. O 249 Alag ne Pailsv yeouadin moog orjdog. P 309 rov Pal’ 
d nö uAnidae. II 606 zöv Bar’ Ho yvaduoio al ovaros. A 108 row drke 
nofoio nara orjdog ale dovpl. E 305 Balev Alvelao ar’ loylov. 

‘ Zwei Accusative finden sich 33mal, wovon auf die Odyssee nur zwei Fälle 
kommen, 14mal finden sich noch andere Bestimmungen dabei. fJ 459; 2 9 vor 
6’ FBalev ngmrog nöogvdog paAo» Innoduoeins. 4492 Asünov Beßlnaeı 
Bovßava. 4501 rör Pauls dovpl xoponv. EIS Pal’ dnalscovra 
Boonnog yualov. E 188 Baiov uıv auov. E 508 'Avrlioyog Mudova 
Pare zeouadio ayamva. H 14 Tieönog ’Iplvoo» Bale dovel wor. 
A 583 Pole uıv ungov oLcıa. M 400 zövy Alas Reßinne telaumve 
N 506 Olvouao» false yaardoa. ueconv. 5 450 Pale IIpoFonvoo« 
detıiöov muov. O 341 Anloyov Puls velarov ano». II289 röv ale 
ösEıöv auov. II 577 vöv Paiev "Exrzog yeouadlo nepainv. Il 586 ZBals 
ZHevsiaoy avyiva yeguadin. T 288 Alvelag dneoovuevov ale 
airgo nouvda. T 43 Tov Bale ulocov Knovrı nodapung dog Ayıllevg 
vora nugalocovrog*). a 396 0lvoxoov Pale yeion. 


*) Schol. A zu T 414 ovrag xara yevınnv mapalocovrog könnte viel- 
leicht Veranlassung geben zu der Annahme, dass andere zagalocovra gelesen 
hätten: allein es kann auch blos eine Versicherung sein, dass Aristarch so las, 
ohne dass gerade seiner Lesart eine andere entgegenzustehen braucht. Der Gene- 
tiv wagalocowrog wird von einigen als absolutus ohne Subject erklärt, richtig 
von Faesi als von vör& abhängig. Über dergleichen scheinbar absolute Parti- 
cipien. ist besonders zu vergleichen Classen Beob. IV, pg. 29, der diesen Gene- 
tiv als Übergang zum absoluten bezeichnet. Krüger Di. $. 47, 4, A. 1 lässt 
die Sache unentschieden, während Ameis zu Od. £ 157 diesen Genetiw entschie- 
den als absolutug bezeichnet. Zu den dort angeführten Stellen & 265 ı 257, 
459; 476; & 527; oe 232; x 18 ist noch hinzuzufügen TI 236 nur dn or’ 
&uov Emog Enhveg eugaufvoro (vgl. A 453 nulv 87 nor’ Eued magog Eukves 
evfauevoro), wo evEausvoro zu Erog gehört, während es II 531 örı ol an’ 
Nnovoe ueyas Deög evbausvoro zu Nrovoe gehört. Besonders deutlich wird diese 
Construction durch A 75 onjud 3 nor yevaı, wolıng Enl Hırl Halacans, &r- 
öeög dvornvoso, welcher Genetiv zu onu« gehört. Das umgekehrte Ver- 
hältniss, dass auf den Genetiv eines Pronomens der Dativ folgt, findet sich X 187; 
5 139. Über den Accasativ des Particips nach vorbergehendem Dativ vgl. Classen 
Beob. IV,.pg. 8. Das Verhältniss ist der Art, dass überall beide Constructionen 
vorkommen könnten, s. B. 1 341 opaıy Entoıze uer« nowrocıv dovamv Eora- 
vev und op@ dnkoıns dövrag Sorausw oder & 139 Ayıllnos 01009 ae yndei 
gpvtavy "Ayaıav Öegxnousvov und ’Ayıllei anno yrdei puLav Öegnoutvo: aus der 
Vermischung beider Constructionen ist eine dritte hervorgegangen, ohne dass 
desshalb die Participien absolut zu fassen wären, es ist eine Art von Anakoluthie, 
die dadurch noch erleichtert wird, dass das Participium meistens in einem anderen 
Verse steht. Diese Construction findet sich auch bei späteren, so bei Apoll. 
Rh. (vgl. Merkel proll. pg. LXXXIX.) IH, 371, 1010; IV, 170, der Accusativ 
nach dem Dativ I, 440, 137735 IV, 1262, der Dativ nach dem Accusativ II, 390. 
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A 480 pls Bale orjdos wage pufor. © 121 nvloyov als or;j- 
og zup& nafov, © 313 Agzerrolenov Bals arjdog rupa nafor. 
O 576 Meiavınno»w Bals oTndog zapa uafov. P 606 "Exroe« ’Ido- 
usveug Beßınne Haonxa xara orjdog nuga unfov. N 387 6 d8 nıv phc- 
uevog Bale dovpl Anıuoy vz' avdegenva. H11 "Extae 'Hıovija fals 
auıeva vnö orzyayıs. A578; N 412; P 348 Balev Anıcdova (Typr- 
vopa) woıueva Aaav mag vno meanidor. A 528 To» false dovgl orde- 
vo» vntg uafoio. O 433 tov EBalev nepgalnv vntg ovarog. 3 465 rorv 
EBalev nspalng re nal auyevog Ev ovvsozum veiarov dorgayakov. 2 277 
Tnisuayov Pale zsiga En nagno. Aufserdem ist noch ein Fall zu er- 
wähnen, der nur durch Annahme einer Anakoluthie erklärt werden kann 409 
zov ulv Exeır’ anıovra ueyag Telaumvıog Als zeouadin, [ta dk zallc, 
90009 Fyuare vnorV, wap zool uapvanerov duvilvöero-ray Ev aslgas] or j- 
Dog Beßinası Dnte üvruyog, ayyodı desgng. Es ist zu verbinden vr arı- 
ovra yernadln srndos Peßinxei. 

2. odüratom, davon nur die Aoristformen o d9racs und our«, Über die 
Bedeutung ist zu vergleichen Lehrs Arist. pg. 61. 

Z 635 & 446 769 oda xara Aanagnv. A338 Aydareoporv ov- 
race dovgl xar’ laylos. O 523 Kgolopov arjdog WE0Oy ovraoe dovgtl, 
es findet sich zwar keine Variante Kgoiouov, aber der Accusativ könnte doch 
leicht die ursprüngliche Lesart gewesen sein, wie N 438; II 597. 

Zwei Accusative stehen I 467 vengov Eevovra lduv ueyadvnog ’Ayn- 
vog vALevoa ovınoe Evora: hier hängt keineswegs der Accusativ des Parti- 
- cipiums von Zdo» ab, sondern vom Hauptverbum. N 438 arpiuag Eoraora 
sridog uscov odıaos dovgl. II 597 zo» TMaönog Erjhog uEoovy ovraoE 
dovel. E 55 ’Argelöng uıv usrtapgevo» ovracs done. A4WD Anioni.- 
zn» ovınasv auov. II 467 IINdaco» ovrncen Eyzei dekıöv wor. T40L 
Inuodanavra uerapgsvo» ovraoe dovpl. x 294 Acsıangırov odı« 
dovel uEoos nevsavıu. 2 458, 883 Kungıda aysöoy ovraos yeio Ent 
noono. P 601 Anirovw 0yed6v odraoe yeig’ Erl napgna. Scut. 458 rov 
6’ Znıöovra "Augpiırgvoviadng, ÖELVijGg KnoeNTog Avrig, UMgöV yvuvadivre 
Ginsog vro Öcıdaltoıo ovıac’ Enınoaremg gehört nicht hierher, da 100% 
Accusativ der Beziehung ist, wie II 311 ovra« Odavı« orsgvov yauvadEvra 
nap’ aonida, Avca ÖL yvia und II 400. 


3. aAnacon; A 240 ror &ogı nid” aöyEve. E 148 70V Free 0 
Eipei usyalo nAnida zug’ 'anov nAnte. % 161 Töy nur’ auvnorıv BEo« 


Bei Quintus Smyrn. steht häufig der Genetiv des Participiums nach dem Dativ 
eines Pronomens, 1, 547; 2, 255; 3, 85, 140, 142 (wo der Genetiv Pinussov 
von &yyug abhängt), 316; 5, 492 nl 091V "sdvgousvov „yoog aldepa dLov 
Inavev. 6, 2395 7, 208 aal of anoxzausvoro vervv nor vrjag Eveina. 7, 586 ; 
11, 19; 12, 163; 13, 399, 405; 14, 335, 578. An all diesen Stellen ist, wie 
immer bei Homer, der Genetiv von einem Substantiv abhängig; doch finden sich 
auch Stellen, wo der Genetiv des Particips wirklich absolut steht ohne Subject 
und ohne dass derselbe auf ein vorhergehendes Substantiv zu beziehen ist: Ap. 
Rh. IV, 1406; Qu. Sm, 5, 570; 7, 260 (?); 8, 1803. 9, 74, 220; 295; 1, 
152; 12, 126, 457, 470; 14, 246, 373. 
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vsora ninke. Ap. Rh. I, 1032 @ila new Aloonlöng rergauuevow DV Eoio 
nAntev dnalkag orjdag wEoov. 

4. Mavuvo: AI Ayrı 909 zagd 005 Eluos Eiger. E79 vör 
Evevnviog neradgonadnn flao”’ apor. N 516 Antavoo»v "Eisvog Elgei 
02809 nAuae »öQ on®. N 614 Aroı ö ul »ögvßos palov Niacev Imno- 
daoelns ünoov Un6 Aödyov aürov, 6 dd no00Loyra uermro»v diwög 
ÜneE TVnarne. 

5. v»u00w: A 252 vufe uıv nara zeioa. T 395 Anuolkovra voke 
“ara porapov. A 563 Towes Alavyra ueyav vuocovreg Evoroicı u80ov 
aanxog altv Enoveo. T487 AonlFooy nerapgevov öfs dovol vote. 

6. vuomto: P313 Alug Dogxvva uEonv nara yaoıdga tuypev. N 541 
8,9 Alveug 49 “Q Na Kalmrogiönv dropovong Awı pövV tuype. D 180 ya- 
cTEegn, yag pıv TUE rag” oupalor. 

7. nonro: P 690 Knoye Ranınvayıra nagjıov. 

8. öxıyeägo „ritzen, leicht verwänden,“ 1 1395 N 553, wofür © 166 
örıygaßanv Palm steht; Auch das einfache yeaym findet sich so P 588, 

A 388 vo» dE u’ ömyodypas ra0009% modös euer adrag, x 279 Kry- 
oınros EduaLory ünkg ‚odxog Eyyel nano Du0rV ixtygayıv. DB 166 16 
Erigo (dovol) uıy “7 yvv Emyedßönv Bale zeıpög dekırsons. 

9. opeyouaı, vgl. $. 62, 3. II 313 Bvieldng "Auyınrov dpogur- 
Hevra donsvong Eydn Ögekausvog mgvuvd»v axElog. 

Beim Passiv bleibt der Accusativ des Theilobjectes unverändert, vgl. $. 18; 
4519 zeouadlo Pinto naga opvoov vjunv defırzonv. E 284 Peßinaı 
nevsova dınumsoes. P 598 Pinjzo yape a uo» dovgil. II 660 Bacılija idov 
feßinuevov nrog. N 251 97€ rı BeßiAnaı gehört nicht hierher. Batr. 196 
un rig Aoyınypı wuan dewag. Doch kommen auch hier Praepositionen vor: 
A 662 (a8); II 27 Beßinraı Evpunviog nara 17909 öıora. A 810 Evev- 
nvlög ol avıeßoinoen Peßinuevog ara une09 orara. N 212 dx molsuoıo 
7498, nor’ lyvunv Beßinnevog O&sı gaino. II 753 EBinto neös ornjdog. 


B. Die Verba des Kommens, Befallens, Fassens. 


6. 102. Während bei den Verben des Verwundens das Theilobject immer 
ein physischer Begriff ist, kann es hier auch ein psychischer sein, und es findet sich 
so namentlich gg&vag, Fvuov, zoadlnv: von physischen Begriffen stehen 
bei diesen Verben meistens ö00s, 6yhalnovg, yvia, yovvarı, "0- 
dag, zsiou. 

1. ixavo, iaveoueı, in der Bedeutung „überkommen, befallen,“ das 
Subject ist fast immer sächlich, vgl. $. 55. 

T 354 Abm Ayılzı verzag iv) orndeocı ara’, va um Bir Aunös 
dregnns yovva®” Eaoızo. N 711 odxog ol dEedezovro, Önnore uıv xanaros 
se nal bdoug yovvas’ inoıro. A 88 adog uıv Inero Hynor. 3 178 oeßas 
os Hvuov Ixiodon. 46 00 gu’ Zrı Öadrsgov ads Lher’ ago ngadinr 
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= 104 udia we sahne Hvnor dvınh aoyalig. Theog. 554 augi zölog 
DE bıv fnero Bouov. Hym. 5, 90 zn» d&’ ayog alsorsgow xul xurregov 
Euero Huuov. A 362; E73 vl on ppenig Lurıo ndvhog; B 171 dyog nıv 
zoadinv nal Hvuov Fnaver. Statt des persönlichen Accusativs findet sich 
zweimal in der Odyssee ein persönlicher Dativ: u 228 zıvurg ToL PoEvag 
ins. 5 93 tapog ol jTog duaver. 

Önteoyopaı: H215;5 T44 Tonag roduos alvög drnnlvde yvia 
Fxa0ro»v, letzteres ist nachträgliche Apposition zu Towag. | 

RE — sogopas: K 139 76% olya zeol posvasg NAvN’ taii. ı 361 
Koixioza zegl pesvag Niuder olvos. 

dugyıfpalve: 2 855 ob nalıore zöwog poEvag dupıßeßnner. 9541 
nola uıv dxog posvag augpıßeßnner, vgl. such T 125. 

dva: v 286 öye’ Erı uallov Bun azos nogdinv Auspuadnv 'Odv- 
ana, dies weicht schon insoferne vom Homerischen Sprachgebrauche ab, als 
sonst immer das Object des Ganzen vor dem Theilobjecte steht; an der. andern 
dieser sonst ganz gleithen Stelle findet sich eine bei weitem bessere Lesart dus 
“ro ngadlny Ausprıaden 'Odvsnjog, Düntser Zenod. PB- 70. Ap. Rh. IV, 
722 9 yao övelgws unjazıs denslin Buyer eiras Ogkalvavany, auch 
hier steht das Theilobject voran. 

a«pyıßallw: K 535 inzov w dnunddar np) rdwog ovara. Pul- 
ae. Z 117 augpl de uı9 Opvod zunıe xal auUyEra degua weicımov. Ap. 
Rh. III, 676 9 vu 08 Hevnogin wegıdeödgones dpa vovcog. III, 695 rnv 
Ö’ alvas Arinrog duenivoe Huuov anln, befiel. 

2.1x@nfßavo mit Ausnahme von # 475 immer mit körperlichem Theil- 

objecte: 4 230 z& Exerells napıoyeuev (sc. Ernmovg), ÖmrOre xE9 iv yvia 
1aßr xdnarog. 5 506 wavrag uno roönog Flluße yvia, mit der Variante 
zAmg0v dog alles, ein persönlicher Dativ steht 0 88 ro@ 8’ ärı nüllov vxÖ 
zoouos Zilaße yvia. N 170 Toy coopos fllaße yvia. a 192 yoenvs of 
Bossıy zagrıdei, EUr’ dv uıv naparog xurk yuvia Aaßnow. 8 475 Tooag 
dyog Maße Bvpds. Hym. 5, 40 ö&v dE uıy xgadinv ayog Eiloßer. 
Ap. Rh. III, 284 r7v 0’ aupasin Auße Hvuo». 
3. alo&n: T' 35 oyoög uıv ee amoslag.. II 805 70» dm peF- 
vag elle. 1 471 779 ale zapua xal diyog le po&va. Hym. 2, 283 av- 
wine dE opEenxg alroıo yAvansgoio mepl Po&vag Zuegog alpei. Nicht hierher 
gehört 0 258 defıreonv ini nagıo Elmv dub zeign neognvde, da Zu zu 7000- 
nvda gehört, desshalb ist die erste Annahme des Schol. B falsch:' «rl roö 
duov zeige, n Zu mgoanvde, die Anmerkung von Ameis verstehe ich nicht. 

Scut. 41 zoiog yae xo adınv nodog alvvro 20 ıpöve Aaov.. Hym. 
3, 434 z0» 8’ Ego dv orıjdescıv dunzavos alvuro Hupov, befiel, ergriff. 

4 Eyo, fast wie ein Perfect zu 2 und 3 gebraucht: A 497 yjods uır 
dysı yeigag re modus re. 0331, 391 7 da Ge olvog Eye ggavac; Hym. 
4, 207 Tea öt nerdog dlnorov Zyev poEvag. Ap. Rh. III, 612 dog de 
wıw loyave Gyno». 
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5. «a@Adv ro umhüllen, mit körperlichen Theilobjecten : 

A461, 503, 526; Z 113 N 575; & 519; O 578; II 316; T 393, 471; 
® 181; Hym. 2, 192; Batr. 218, 234 ro» öb oxdrog 0008 xdlvıev. Dagegen 
steht II 325 dovnnoev 6 neoav, nara Öb axorog 0008 »alvıpev ohne Variante, 
während O 578 in dem sonst ganz gleichen Vers die zwei Accusative stehen. A249 
noarepov ÖLE &E ned OpdRAwodg Exalvıpe. II 502 og dpa wıw elmovıa 
zelog Havaroıo walvypev Opal uodug divag rs, vgl. E 6595 N 580 xov 
ö3 xaz’ opdaluoy Eoeßerun voE Eucluypsr. 

«ugıxalvnıco hat nur psychische Theilobjecte bei sich : 


F' 442 09 nonord u’ Mö8 y’ ons poevag aupexdivnper. U 294 
domg pıv nuuvag pobvag aupendivpen. Hym. 4, 243 00x av Ensırd 
p’ Gyog nvnıwdg Posvag dupınaluncoı. 


C. Verschiedene Verba, 


6. 103. Mit wenigen Ausnahmen stebt diese Construction bei andern 
Verben vereinzelt: psychische Theilobjecte finden sich bei einigen Verben der 
‘ Affecte, namentlich des ‚Schniörzes, 


P8%ya: nur in dem achtmal vorkommenden Verse m0l0» a8 Exog poysr 
Eoxos odovrav; A 3505 835 a 645 y 230; 8 225 z 492; @ 168; % 70; 
vgl. $. 78, 1. » 50, 178 &raigoı Önoavın» 0’ dv vnl Boj yeioag re wodas 
te. z 15 xV00e uıv napalyjv re nal aupm pdea xuald zeipag Tr’ dupo- 
zeong. 0 39; z 417 nvooe uıv nEpaAnv rs nal üupm pası wald. 7 356, 
376 yonvg ae nodag viye. T 406 as agx Toy y’ dovyösıa Al’ o0Tla 
Fvuös ayıivop. © 268 Toooaxnı uıy uEya una Bumereog moranuoio nlah 
Suovs xußunsodEr. a 21 un] ue zolmons, u 08 oTjFog nal yellsn 
pVoon aluarog. 5 122 dvraudoi vv neico ner’ Iydyoy, ol a’ mreıiAnv 
alu’ dmolızunooseaı. A 578 yons uıv Enareode zapnusso rag Exsıgor, 
ulv kann nicht von zagnuevo abhängen, da dieses Verbum nur den Dativ bei 
sich hat; dieser Vers gehört übrigens zu der bekannten Diaskeusse. P 782 7 w 
EBiospe Dex nodag. Nach Schol. Harl. zu £ 179 (Cram. An. Par. III, 488) 
Ev oynucrı og ro „yuvaina re Brjoaro uafov“ (N 58) xal „ols (lies of «') 
öreılng (l. oreılnv, obgleich sich die Variante areıljg findet) alu’ drolıyun- 
covraı“ (DB 122) las Aristarch daselbst r0v dE rıs adasazmv Plays pg£vas. 
Ein Vergleich mit den $. 100 und $. 104 angeführten Scholien dürfte darthun, 
dass diese Bemerkung von Aristonikos herrührt und somit 70» die Aristarchische 
Lesart ist. Qu. Sm. 5, 466 dddvarol we po£&vag Playarıo. N 58 "Exrap 
yvvaixa Bnoaro nakov. PB 204 odds. nor’ lca Eooerar, Opga nev 7 Ye 
Öiergißpgow "Ayaıoüg 09 yawov „die Achäer mit der Hochzeit hinhält:* 
Ameis bemerkt dazu, dass diese Construction eine Art ayijue xa®” 0Aov xal 
wegog sei, dass es dies nicht ist, ist sonnenklar, denn wie kann „yawos“ nEgos 
zu „Ayarog“ sein? Die beiden Accusative stehen hier wie bei den Verbis des 
Beraubens, Nehmens, doch dürfte dıargißeıv rıya rı grammatisch schwerlich zu 
rechtfertigen sein: öfters findet sich dırre/ßw rı nie aber dıargißw rıya. Man 
könnte vielleicht y«&uov als Beziehungs- Accusativ fassen, allein auch dieser 
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Annahme stehen Bedenken entgegen. Aristophanes scheint die Verse 205 207 
angefochten zu haben und das mit Recht: es findet sich hier viel Auffallendes 
beisammen, auch passen diese Verse gar nicht zu dem Folgenden. Es dürften 
sich in dieser Rede des Eurymachos noch Andere Einschiebungen finden. Qu. Sm. 
4,538 Evpvavlov nevezapunv Nueoar’ Soovusvog Tlodalelguog Eins 
rdvın, ein Übergang zu dem eigentlichen doppelten Accusativ, ungefähr wie bei 
den Verben des Abwaschens, Reinigens. 


@ 124, 316; P 83 "Exrooga alvov ayog zinace posvag. O 4 Zu 
Svuo» avlsı afnıns odvvn 'Hoaxinog Beloıo, so schrieb Aristerch, andere 
Svuög, Zenodot verwarf diesen Vers. © 315 09 zwnors u’ ade Beds Foog 
vdd} yvvarnog Bvnoy Erl on deccı regıngoyvdelg Edauasaev. P 564 ual« 
we Eosuaoonzo Hvuo»v. I'438 un we zalsnoicıv Oveiden Hvuov Evınıe. 
P 573 Hagosvg wıvy nijoe po&vag augıuslalvas. Hes. Op. 712 co} Ö} 
un rı 7009 nareleyyero eldos. Theog. 567 danev 6’ age vaodı Fvuov 
Ziv vyıßgeusınv, &yoimoe dE wir pllov Nrog, hingegen E493 daxe peE- 
vag "Extogı uößog: wenn das Theilobject zuletzt stünde, so würde wahrschein- 
lich "Extoog« gesetzt worden sein. Ap. Rh. IV, 351 87 da wıv ofeinı xou- 
ÖSinv Hslıkav aviaı. 

Unter all diesen Stellen ist keine einzige, an welcher das Object des 
Ganzen ein sächliches wäre : dass sich auch ein solches fände, behauptet L, Lange 
in der Zeitschrift für österr. Gymnasien 1856, pg. 45, und führt dafür als Belego 
an A 236; & 37. Dass diese Auffassung, die sich übrigens schon bei andern 
findet, unrichtig ist, darüber vgl. das nächste Capitel gegen Ende. 


XIX. Der doppelte Acousativ bei Verben des Wegnehmens. 


$. 104. Die alten Erklärer begnügen sich, darauf hinzuweisen, dass diese 
Construetion archaistisch.und eine dem Homer geläufige sei, indem der 
Accusativ für den Genetiv stehe, vgl. Friedländer Ariston, pg.20. Schol. 
V hingegen bezeichnet diese Construction als eine den Attikern eigenthämliche : 
zu © 237 ’Arrınög. X 18 duk nödog apeilso‘ Zusio dpeileo. Artırag 
og ro „Enel u’ apelsohE yes dövreg (A 299)“ O 427 uw avıl 10V avrov 
(schreibe «öroö) Arrırag. II 668 dvıl oo Zupnndovos. Oft setzte Ari- 
starch dazu seine Diple: Schol. A zu A 275 örı dozaixisg row’ uyaıgoo 
ovzl rovde. Sch, A z. Z 17 7 dınin nopög To oyijua Augporigovg zjv Yv- 
nv dgpeilsro avıl Tod augorigav. Sch, A z. K 49 7 din, Otı &v oqij- 
warı dEnjveyue, Tov roonaıddxarov 179 Youynv apellsro, Sch, A z. O 462 
n dınıö, orı dvnjlloneeı 7 nrooıs, Tedxgov avıl roö Teunpov. Schol. A s 
Il 59 n dının, Orı avıl Tod arıunjtov ueravaorov, ag TO „enel w’ dpelsche 
ye dowres“ (A 299) awr) tod &uod. Sch. Az. T 290 7 dınan moös To oyjue‘ 
zöv Ö} nv Yuyjv dyellsro. Schol. B zu $ 37 7 dırl Orı nıacıg Nile- 
rar avıl Tod doımeoü veovg Öornnag, so weit halte ich die Erklärung für 
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Aristarchisch ; das folgende xal dv 'Odvaasix „o 6’ ag’ olvozoov ale zeion* 
(6 396) avrl Tod olvozoov. dorı dh 7 pgasıg avundng aura berubt auf einer 
Verwechsinng zweier ganz verschiedener Constructionen, die man. dem grolsen 
Kritiker nicht zutrauen darf. Derselbe Irrthum bei Schol B «stl oo ägı- 
vE0d, Og To „yvvalad re Onearo uafov“ (2 58) al „olvoz0os BaAs ysipn“ 
(6 396). Sch. Pal, x. 8646 opolag ra „insel u’ apsleohd ya dovrsg“ (A 299) 
ist Aristarchisch, vgl. Sch. Azu II59, Sch. VzuX 18. Sch. As. E 156 7 dı=ıj, 
örı Znvodorog ygapeı 00» To » duporkowv ; hier nimmt Aristarch den Accu- 
sativ in Schutz, während er ihn II 668 verwirft, Sch. A odımg Agloragyos 
Zugnndovı ara doriunv. Zagnunddvı xadneov ro alua. Sch. A z. © 122 
odrug dia Tod v Wreılmv, &naocı. Eine Erklärung Herodians bietet Sch. BL 
zu [159 0 d2 'Howdınvög aluıarınn,v dvıl yerınjs pnoıw, Pv’ 7, og &% zeıgös 
drıuyjrov ueravaorov. Die Angabe, dass Aristarch unter ueravaornv die Briseis 
verstehe, scheint mir auf einer falschen Angabe zu beruhen, vgl. Schol. A; 
Schmidt, Didymi Chalc. Frgm. bemerkt dazu omnia in his turbata sunt. Ganz 
oberflächlich ist Sch. L zu E 155 &rraüde per& altıarınjg wal KAAayod werd 
YEHıR)G, O5 TO „tuvg@v alvvusvovg“ (1 225). 

Statt des persönlichen Accusativs steht öfters bei Homer der Dativ (des 
entfernten Objects) oder der Genetiv neben dem Accusativ der Sache, nie aber 
bei diesen Verben, die bei Attikern vorkommende Construction des persönlichen 
Accusativs und sächlichen Genetivs : im Homer findet sich diese nur bei & ug do, 
nenadeiv (tıva Hvuod nal yuyns A 334; p 153, 170), dAa0o (tiva 0p- 
Yaluod a 69; ı 516), bei welchen der doppelte Accusativ nicht steht; voogt- 
£eıv rıva rı oder zıv& rıvog kommt bei Homer noch nicht vor, sondern erst 
bei den Tragikern und Pindar. 

1. &xavocw „berauben“ : vgl. Butt. Lex. I, pg. 76. Doederl. Gloss. 
20 bringt es mit algeiv zusammen. Dieses Verbum ist bei Homer nur im Im- 
perfect gebräuchlich, aufserdem noch im Participium aor. in der Form &zo0vgax<. 
Sämmtliche Formen stehen am Versende mit Ausnahme von A 430, eine Beob- 
achtung, die schon Lehrs machte (vgl. Lachmann Betracht. über Hom. Ilias, 
Berl, 1847, pag. 7) und & 646 (vgl. Ameis dazu), an welcher Stelle die Form 
annügaeo verdrängt worden ist. Über &zovgnj0ovoıy und amovgle- 
covoıv vgl. Buttm. a. a, O. und Spitzuer zu X 489. Das Wort steht fast 
nur in der Ilias. 

Absolut steht das Particip &roveag A 356, 507; B 240. Ein sächlicher 
Accusativ allein I 107 Boruanlda« xovonv zwouewog Azırnag Eßns RAalnder 
drovgag, ‘Ayılijog hängt ab von xAuo/nder. I 131, 273 vera 8’ Eooeras, jr 
07. annvowv, »ovgn Berwonjog. An den übrigen Stellen ist der persönliche 
Accusativ leicht zu ergänzen Z 455; II831; T193 devdegov Nuag dxoveaz. 
P 125 dnel aAvız revze’ annuga. D WI; 2 50 dnel Yliov NT,og damoga. 
® 179 alla nglv ’Ayılevg oyedov aogı Bvuöv annüge. 16mal steht der 
doppelte Accusativ: 

Z 17 aupw Bvuov dnnvga. K 495 TOv rqionaıöcnarov nelsnde« 
$vuov danvge. II 827 Msvortiov Klnıuov vlov "Exımgp Ilgiapiöns oyedor 
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Fyyei Houov axznvoa.. T 290 To» ds na Ilnkelöns eredör aogı Hovuov 
exnvon. A 202 alle me og re aodog ca re undsa, paldın’‘ 'Odvoass, on 
=’ Ayavoppooven nelındsa Hyvuov. axznvon. 9 270 Addon BE & Hvnöv 
arovoasg. A115 &raldy rd op’ Nrop annvou. A333 voog ulv Todel- 
Öne Bovgiınleırog Aroundns Bvuod zul yours xenadav aivre TsvyE' dr- 
niVoa. A432 Toiad” avdoe xuranrelvag nal TeVÜyYE” .azovpas. % 800 
zeugen Zaprundovog, za uıvw Ilarooxlog arnvoa. :E 560 den ol Buonxa, 
0» Aorsgoxalovy axnvonv. W808 zo ulv dyo dmam ode Paoyavoy Koyu- 
@onlov xalov Oonixov, vo ulv Aorsgozaiov armen. © 237 xal nıv 
peya #Udog danöges. 0462 Tsöxngo» Telaumvıor sUYOog annvga. P 291 
Exzror, oUg nor’ axnuga Alvslav. 8646 7 08 Pin Asxovrog KENUER „ie 
pölcıyay, grammatisch richtiger wäre der Accusativ &xovre. 

An einigen Stellen findet sich der persönliche Dativ: auch dies sah man 
nicht für die gewöhnliche Construction an, vgl. Schol. AB zu © 296 9 dırln, 
Grı "Exzogı dur) vou "Extogos. P 236 7 ze zoAsscıv in’ avıo Hupöbv 
arıvoa. 8296 od 3’ "Exropı Fvuov drovgag day dal vüag duss. y 192 
novrog dE ol 00 Tı9’ annvga. v 132 v00rov dE ol 00 nor’ drnügws. 
X 489 alloı yao ol dmovglocavoıy «00V gwS- Seltener steht der persönliche 
Genetiv : 4 430 z7j9 ga Pin denovrog. dnmvgos, dieser Genetiv ist so wenig 
wie d 646 absolut, sondern er hängt von aznvow» ab und dient neben Pig zur 
schärferen Hervorhebung des Gewaltsamen, wie & 404 öorıg 0’ adxovre 
Bingyıv vryuar’ anopgaloeı, H 197 00 yag zig us Bin ya Euav adxoyıa 
Öintaı, doch dürfte auch hier wie d 646 asxovra zu schreiben sein. T89 ’A yı 1- 
Anog ydoag avrög Annugos, der Genetiv hängt von ydoas ab. a 273 
Gruyegös yapos avzıßolnosı ovlousuns duddev, vg ve Zeug DA BOY auıvga, 


2. &paıpdouaı „wegnehmen*: bei diesem Verbum steht die Praeposi- 
tion sehr oft in der Tmesis, sum Theil so, dass der Genetiv, der hierbei oft vor- 
kommt, auch von der Praeposition abhängen kann, Beim Activ, das sich über- 
haupt selten findet, stehen nie zwei Aceusative, sondern nur ein sächliches Object 
im Aceusativ: 'v 313 6nidios -ayelav Hvoeory ulyar. 61 al d’ ano us 
sirov noAbr ügeor. O 126 Eyyos 6’ Eornoe orıßapjis and zeıgös El0odoe 
qaansov. ı 416 amö-ulv Aldo» elle Hugaav. E 127 dyAvy d’ ad ro dm’ 
öpdaluar :flov. & Abb airon: ubr-apıw dyeils Mesavlıos , hier Dativ der 
Relation wie 449 oitov dE ayıy Evsıue Meoaviıog. Das Activ bezeichnet, dass 
die Handlung nicht im eigenen Interesse geschieht, sondern für einen andern, wie 
E 127; &E 455 deutlich. seigen: ein Wegnehmen im eigenen Interesse bezeichnet 
das Medium ; eg steht 


-a) mit sächlichem Aecusatir: Tr 294 ano yap . ndoor eBlero 
zalnds. T1-545 vensoojdnte dl Bono, un dnd vevye’ Hain. X 257 el 
ner duol Zeos day waunoninv, on® dt Hyvyn79 dpkimneı. 544 uälleıs 
yap aypaıgneeeda dediov. u 199 aly’ aro ano69 Flovro duol Eoingee 
&taiger. Leicht lässt sich der persönliche Accusativ an folgenden Stellen ergänsen: 
A229 7 old Adıcy dorı nord orgar6y 2dgUy Aycımy duo” Aronıpeichen, 
Sarıs- olden dvziov sinn. B.5%9:al di. golmodusvuı amgov: Deoav, aurag 
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dor dar Bsarsainv aypdiovto xal duldlador mdngiorin. T' 58 drin dN 
zo Opoov drie IBdiyoıy apdgoaı nal yigas „er aypsliehas, P1Ypy oe 
Bio, ano 8 weiındda Fvnov Eimpnı. & 406 66 0’ imel de nlıoige Äyayov 
aal Eelvın Sana, aurıs Ib nrelvaruı, gliovr T’ end Ovuöv' Bolunse. Der 
persönliche Accusatir allein steht nur A 290 del u’ apilsahh ya döreag, wo- 

zu @dr7jv zu ergänzen ist. 


b) mit swei Aceusativen: nur in der IHas 4 18% üg In’ dpaugık, 
ra X gvanida DozBog 'Andllor. A 275 prjre 06 Toyd” dyadög reg dar 
duonlgeo nodonr. 9 108 Enzo, oüg or’ dn’ Alvelav Eadunv. II 689 
(&9.); P1T7 ds re xal Kixıpov audge Yoßei zul üpeitrro vlanv ddl. 
PD 436 af nd 08 yuodreods eo dv dno Bvnöv Elan Sovel Priv. X 18 
vör 8’ Zu: ulv ulya nödoe dyeileo, vet. & BT. Hes. op 008 en zord 

ndegoworeog gung And ge jpa®’ Bnrar. 

c) mit persönlichem Dativund sächlichem Actussatir: «9 
aördg ö rolcı9 dgyellsto vöorınoo mag. A 161 xal In nor ydoas av- 
zög dpargfaeshaı ameıleig, wo der Dativ übrigens auch von ‚Areleis abhängen 
kann. ı 369 v09 dd roı olo zdunan upellero woorıuoy RK. 

d) mit persönlichem (selten sächlichem) Genetiv und sächlichem 
Actusativ: E 673 nepanpıde, 7 6 ya rdr nieovay Auvnlov axd Honor 
Rosso. X 806 neonrjoıke, 7 Zr rov zlevvov Bond» dad Bundy Floızo. 
E 691 öpga molto» uno Hovuov Floıro. 7 462 uy uw 84 nad Ba- 
scro ano Hvuöv Eolun® radmv. x 219 adrag Imnv vuloy ye Plag 
&yeidurde yulrd. E 622; N 510 oböR dvvigaro revyed nald Dnoıiy 
agelsoda. II 560 reuvyean & apoıLy &pelolnedR. Steht aufserdem noch 
ein persönlicher Genetiv dabei, so hängt derselbe von „Suov ab: Ol25 ro ® 
ano per usyalig wogvN allııe al oanog aumv. T 412 Todes an’ 
poste TIurgoxdon seuys’ Einvra. TI 863 of d’ ag’ am Murıir La 
undovog irre’ Eiaveo. Ab 122 «06 ir ins yndworroı Heaumorset 
an’ upev cavzqe’ Blowro, bier int das Medium aufällig. Gans Bafserlich ist 
£00 sel 8’ am anne slwara zenolv Flovse. Ein persönlicher: Geuesit 
allein steht 1336 duas 8’ nö novvon "Ayaıas ellsto a0, ydgas, vgl. Hofimann 
Piogr. das Johanneums gu Lüneburg 1858, pg. 10, m 64 «ld ra xal «a9 
altv apeıgeizaı Alg weren sc. sıyd, dieser Genetiv ist partitiv, dr nimmt von 
ibayn eine weg. - 

8. dEaıodonaı für sich herausnehmen. 

Das Aetiv bezeichnet „für einen andern auswählen," dabei der sächliche 
Accusativ 2 229; 956; x 110, 144 und ı 5485; gewöhnlich steht nöek ein Dativ 
dabei zur Bezeichnung der Person, für. die man etwas suswählt A B6D; A 626; 
TI 86: Z 444; n 10 und s 160 duol 33 din’ E£eioe alas, dieses kayp, wie eine 
Vergieichung der anderen Stellen zeigt, nur die dritte Person plur. sein, für die 
erste könnte nur fslopnv stehen: hier ist wiederum der Sprachgebrauch das 
einzige, was sicher entscheidet. 

In der Bedentung „für sich auswäblen® steht das Medium: wis dem Acer 
sativ .I 189, 271 daeo yurainag Aschldag, As, Dre Adeßor do uuulenv- Bien 
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evros, bislonnv. A696 du 8’ 6 ydonı aydınv re Poor xal mv uey’ 
olav eitere. A 704 EEelss’ Corner wolle. B 60 znn dx Avovnoced dal: 
Aero. 1950 zer hr unains (Hölemy) zaıpıjlıa zeild nal 2oHia dkeloumv. 
E 23% saw Öbnioaduge nevosında, mis partitivem Gesetiv „darom nahm ich 
mir.“ Oft beseichnet das Medium blos „herausnehmen, nehmen“ ohne den Begriff 
der Wahl: dabei der Acousativ M 150 sig 6 ns zig za Balav dx Houdr An 
war A .116 du 8’ Eier’ ld. ABI du Ab va mitm ellduede. u 123 Tdoovg 
6’ in paras Sign @ 286 meounerker "Odvoosug ir mereliug bonaio im 
Hupov Eloıro, wa das persönliche Object leicht zu ergänzen ist. 


Der doppelte Accusasiv findet sich nur in der [lias und auch dort selten: 
P 460 el uiv agLorevorın Paris Eellero Hvpon. II158 nv ap u yu- 
eöry Elsro x02l0v Arapluvor Argslöns os el zıw’ drinnsov neravdern®. 
P678 xal zd uıw ana Anßonw dellero Fund». 


Auch der persönliche Dativ ist nicht bägfig: Z 234 I’Iavxgy pgdvas 
delisto Zede. 4 330 ös öpslon vos du Hunös Ziicdher. x 217 alyvaıol, 
oldı T$xv« dygoras Eballovro. v 61 alte nor n6n löv dv) orndescı Pa- 
10do” u $vuöv Eloıo. 


‚Am grmöbnlichsten im die Oonstruotion mis dem Accusstir and Genetiv : 

I 377 du Jag 8Ü polvag Eile perrissn Zeus. T 137 usb Yyodvas ditlsse 
Zeug, ZI da yag ogyımv pasvag. sflero Unliag Adıjvn. Bcut. 89 
too pls palvas diitero Zeug. DI12 Öxzars, zig nal psio Age dx Buuon 
Zinsen. 2 754 0. 8 inel Eelero yozar 1 388 16» neluos döallero $v- 
now. 1443 slg ö xe magiar Yyuzas Ehapälsade. X 68 aurov us xuveg 
oumozal dgvovomv, inel nd ig O&dı zalna rüpag n2 Palav Geddnv dx Hr- 
#09 Einzar. A 201 vodcos neldnv EEeilero Douo»s. 8140 a öddog ei- 
isco yvloy. x 363 öyoa nor du xauparov Bvuopdogor silso Yulm». 
A 550; P 658 aygsıdtas Adovra odx lacı Bed» dx zig üliebm. K 286: 
env (zurige) Sid nor’ 2E ’Elsüvog. Ausvrooog Ogusvidao dbdler” Auro- 
Avxog zuXısov dduov Aryrırognoag, des Geseriv ‘Aguwrogeg wird vom Para. 
phrasten bezogen auf ’Elsövog (wie Ars Kogıvdog, "QıiAmjos rayus Alas) er 
dürfte aber eher von daua» abhängen, von d&sl£oda: hängt er nicht ab, so wenig 
wie fear» im vorhergehenden Kalle, 


4. ovAdo „exzuo® nur in der Ilias. Dieses Verbum bedeutet eigentlich 
„lösen, losmachen* und hängt wahrscheinlich mit Avo und solvo zusammen: 
4105 dovie roko», wiewir auch sagen „das Schwert entblöfsen,“ A 116 ovi« 
zÖB« Yapssone „er machte den Deckel des Köchers los,“ vom Paraphrasten 
beidemale mit yonedo übergeist. Es hat regelmälsig das sächliche Object sau zs.« 
(dovsa) bei sich und heifst die Waffenrüstung lösen (von dem Leichnam des Ge- 
tödteten): von der Grundbedeytung „lösen“ entfernt es sich da, wö es einen per- 
sBmlichen. Accusativ allein bei sich hat X 343, 3875 hier hat es die Bedeutung 
„speliare“ ı diese weitere Vortbildung der Girundbedeutung verräth deutlich. eine 
spätere Zeit; dass die zehnte Rhapsodie jünger ist als die ächten Theile der 
Ilias, kann mit Sicherheit angenommen werden. an 
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E 164 Ensıra db revuzs’ dovie. E 618 6 d’ dnidoaus Yaldınos Alug 
Ts vr8a ovincov. O 583 wg dnl vol, Meldvınne, Boo’ Avsilorog usvEyag- 
pns Tevysa ovinoov, in H 78, 82; N. 641 hängt der Accusatir nicht von 
ovAnoag, sondern vom Hanptvrerbum ab. Neben dem Accugativ des näheren Ob- 
jectes findet sich ein Genetiv mit &xo: A110 and rolı9 dovle reuye«' xuld. 
Z 28, O 524; X 368 du’ auo#» zevys’ devin. O 544 dioaodny Tveuzye’ 
dx’ aum» ovimosıy. Zwei Accusative stehen Z 70 änsira ra (ec. Evan) 
vengovs au nedlov avimosıs redvnarag, das Futurum: steht hier potenzial 
wie 4 140; @ 36, 4675 2 276. N 201 70» dYoo fyowıe dvm Alasıe nogv- 
ora edge ovAnınv. O 427 un uıy Ayuiol evysa ovinowaı. II 499 el 
#8 u” Ayo) teuren ovinomoı. P 59 color Tlavdov vlov, Zuupellns 
E öpogßor, Argelöng Mevölaog Imel ATave TEV ze Sovie. X 258 all 
enel ag nd ce ovljoo wAvrd veöge” ; Ayılled, verg09 ’Ayauoicıv don zalıy. 


K 343, 387 (a®.) 7 zıv & 0vANoov vervov Kararsdvnorar ; ; 


Mit blosem persönlichem Accusativ steht avAsvm zweimal in der Ilias: 
E 48 rov ulv ag’ ’Idousvijog dovlevov Heganovrss. 2 435 ro» ulv dym dei- 
doına vol aldeouaı megl age ovieveıy, hier heifst es nicht mehr „einem Er- 
schlagenen die Waffen ausziehen,“ sondern der sich für einen Myrmidonen aus- 
gebende Hermes verwäigert die Annahme eines Geschenkes von Priamos, um 
seinen Gebieter Achilleus nicht darum zu bringen. 


o#vAesvo steht nicht nicht bei Homer: Scut.468 Kyxvo» axvisvoarv- 
teg in’ Oumv revyeo xald, mit den Varianten ovAnjoavreg und oviev- 
oasrag. [Cram. An. Ox. II, 410 oxvAa: naga rö ovim, 0vlov, xal oxvlor. 
0xöA« Soph. Phil. 1428, 1431; Theokr. XXIV, 5 «xooxvievo.] 


5. 2Ealvvpaı „wegnehmen,“ wie d£arg&oues gebraucht, 

alyvuaı „nehmen,“ hat in der Ilias. nur einen sächlichen Accusativ bei 
sich und zwar immer ein solches Object, welches eine Waffe bezeichnet, wie 
TeVzen, 010709, of, Fagnxa: anders in der Odyssee, doch auch hier nie zwei 
Accusative oder einen persönlichen Genetirv. 


Ealvowaı, mit sächlichem Accusativ: A 531 dx # alsuro Hvnor. 
o 206 ‚mi " dor novuvn 2Ealvvro xallına deu. BScut. 149 »00» re xal 
En poevag alvvro Porav. Zwei Accusative nur zweimal in der Ilias: E 155 
gilos 8’ Ekalvuro Huuov auporsow. TA rovY win fneıra ovrafor 
Eipei EEalvvro Bvuov. 

&ralvvues, mit sächlichem Accusaliv:. A 582 10» drönaer zsuze 
anaıvuusvoy ‘Anıodovog. P 85 aurlna 8’ Eyvo zov ulv arawupsvos xlvra 
tevyea, 1ov Ö: dnl yaln neiuevor. O 595 Delye Hi Buuor Aeyslay zul 
»ddog axalvoro. u 419; &:309.Heög 3’ anoulvvro voarov. [A 5805 N 550 
alyuro revye dm’ aumv.. A 3T3E Faugnxa Ayaarpopav: Ipdluore alvur 
20 0ndeopı mavalolon auxlda 8 ans. DIW. ax ayer alvıro zofe.] 
Selten. tritt ein persönlicher Genetiv hinzu, nie ein persönlicher Accusatir: N 262 
dovpura ra nraudvav anowlvouuaı. o 322 juıov yaa Tv ageııs duonisv- 
tar evpvona Zeug &Y&gog, EUr &v pıv nara dovlıov nuag Einoı. 
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. 6. dvagıido. aigemtlich „spoliare'‘: es steht nur in der Ilias und immer 
mit persönlichem Accusativ: .I 526; A 33735 524; II731; P 413 all nlovg 
dvagıfor. E 155 278’ 0 ya voüg dvagıke. E 844 row ner "Aons dvaoıke 
piaupovog. A 191 meoungsker 7 Argetönv ivapıko. D 224 Touas d’ 0% 
nolv Anka vnsggialoug Evapifov. An all diesen Stellen hat Zvagito die Be- 
deutung von „tödten,‘ die eigentliche Bedeutung hat es nur noch an den drei 
Stellen, wo es mit doppeltem Accusativ steht: O 343 öpe’ ol.roog Eragıkor 
an’ Evren. P187; X 323 Zvren, v& Tlargoxioıo Bıny9 dvapıka waraxrag. 
Die Formen dieses Verbums stehen am Ende und vor der Caesur des dritten 
Fufses E 155, 844; O 343 mit Ausnahme des Aorists &vagıfa P 187; X 323. 


d& sv aol&o hat meist einen persönlichen Accusativ bei sich, einen säch- 
lichen nur in dem Hemistichion revzsa Ö’ dfevapıfe H 146; 619; P 537; 
® 183. Es heifst meistens „tödten,‘“ doch: auch einem Getödteten „die Waffen 
abnehmen“ Z 4175 X 376. Aufser 2 272; .x 264 steht es nur in der Ilias, fast 
immer am Versende, Z 417; H 146; N 619; P 537; ® 183; X 376; 2 205, 
521; 7 264 vor der Caesur des dritten Fulses. 


dpaoprcto hat neben dem Accusatir noch einen _ Genetiv, nie aber zwei 
Accusative: N 188 "Exzog agun®n ROEVvdE agarög ayapnakaı ueyaln- 
zogog. "Aupınayoıo. N 527 Anipoßog din’ Aoxalayov zniAnxa gası- 
yn7v Noraoe. | 

Aufserdem gehören noch folgende drei Fälle hierher: « 404 Oorıg 0’ 
alrovıe PBinpyıv arnuar anogoaloe. A236 zegl yaop ba E (onjareor) 
zalxög Elepev pvlia re xal @Aoıov, das Messer hat ihm ringsherum abge-, 
schält Blätter und Rinde: Crusius und Lange ($. 103 extr.) fassen diese 
Construction als oyjua xa9” 010» xul u&gog, verkennen aber dabei ganz die 
Bedeutung derselben, da die Vorgänge an beiden Objecten verschieden sind, 
YvYAAa ist näheres & entfernteres Object. D 37 Zgıveov off yalıa auve 
vsovg Ögrmnaag, hier ist ganz dasselbe Verhältniss, rauve ist ebenso wie 
ilsıpev ein Verbum des Wegnehmens : von welch’ unsicheren Grundsätzen man 
bei der Erklärung oft ausgegangen ist, beweist der Umstand, dass Crusius den 
Accusativ Ognnxas, als epexegetische Apposition als eine zapadeaıs Eos DAo». 
auffasst (wie © 48; 5284, vgl. Kr. Di. 8.57, 10, 1), während doch beide Fälle 
ganz gleich sind. 


Qu. Sm. 7, 444 dans ö: Tuösiöy Aoundei aallıua Urn xeiva, Te 
& Zwxoo Binv eigvooe zagoıder, vgl. P 187; X 323. 


7. Schliefslich gehören noch hierher die Fälle, in welchen sich ein doppel- 
ter Accusativ bei den Verben des „BReinigens, Abwaschens‘‘ findet, denn auch 
dies sind Verba des Wegnehmens , vgl. Matthiae $. 421 unter aroloveuv. 


3 345 öpea IlarpoxAL 0» Aovasıav dxo BE0To» aluaröevre. P 41 
JInketdönv Aovoasdaı @zo Beoro» aluarosvea. II 667 xsinıvepig alu 
»cdn009 diden dx Peldov Zuoxndova, Aristarch schrieb. Zagandorı. 
& 122 dvravdoi' vr xeico er Iydvov, ol oe’ arsıLlny alu’ amolıyundor- 
rar annödeg, das entfernte Object. ist hier ein doppeltes oz als ölorv, wreılnv 
als uEooy: neben wrsılnv existiert noch die Variante wreıAng, aber schlecht 
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beglaubigt, vgl. Schol, A, Harl. su & 179. £ 224 asrde Ö du wosauos yoo« 
sitsro Bios 'Odvaosög ZLanv, von Ameis mit Unrecht für ein „pinstisches" 
610» xal usgog erklärt, indem die feste Kruste, die das Moerwassdr auf der Haut 
des Odysseus zurückliess, gleichsam für einen Körpertheil angesehen werde; rich- 
tig erklärt Faesi. 

Ueber ® 451 v6: Pıdsaro nıo®or &xarta Anousdon Eumaylos, 
welches ebenfalls hierhergshört, vgl. $. 90, 9. 


XX. Der doppelte Acousativ bei Verben des Aus- und Anziehens. 


$. 105. Diese Construction findet sich fast nusschliefslich in der Odyssee, 

im der: IHns nur B 261 (N) E435 (2); ZAS13 N 588, 
‘ Won Verden des Aussiehens finden sich transitiv nur 

1. &xdum: 5341 du ver a yAaiwar rs Zırürd we eluun’ Edvoen, 
ziuare ist Apposition, vgl. $. 58, 5. Kr. Di. $. 46, 17, A, 1 ist zu berichtigen. 

2. &@xodvo, darüber vgl. $. 58, 2. 

B 261 ei un ya 08 Aaßav axd ubv pila slpuara dvom. E 485 Lero 
6’ alel Alvslay xreivar nal dro nAvra revyen dvoaı. Scut. 66 dixo- 
pevos Arög vlov domıos Nvloyov a zalua dymoav zal dza xWwıa Tev- 
yea Övosıy. 329 Kunvos T dkevagsiv nal ars xAvra reuyea dvom. 
477 00 yap os Denis dor» and Aura sevyea düoaı Hoauide xıeivarıe 
Ag Öguovaagdıos vlor. 


6. 106. Von Verben des „Ankleidens, Anziehens‘‘ finden sich bei Homer 
Eyvvii , Aupievvuur, wagiävvun., Kupıßalro; vom wagıßeilo kommt nur das 
Medium vor. 

1. 8990 u1: ohne persönliches Object steht es nar zweimal: 7 265 &p- 
Boore sfnara Eooes. a 475 Avyga di efnusa Eaee weni 2002, der persöt- 
liehe Accusativ ist beidemale leicht zu ergänzen. 

Zwei Accusative finden sich: & 154; g 550; 9 339 Evoaı w& zlaivas 
Te yırava te, sluara nald. x 79 Boom uıy yiaivay re yirdndın, 
eiuora nald. 8396 Booag wa yAaivav re yıravd re, elunıa nald. g 557 
Eoosı 08 zAaivay se yırava re, elunza xald. 0 838 xeivos 02 glaivar 
13 1T09G& ce einasa Boca. E 905 tov d’ "Hßn Aodosv yapların db ei- 
Bora 8008. 

2. &ugyıdvvons umziehen, nur in der Odyssee, meistens blos-mis einem 
Accustiv: & 167 e?uera r’ augpıdan. a 264 söuara 8° auplecaee. a 361 
eluara 8’ augussauuu. d 253 dupl dh einara face. DB 368 aupl db ei- 
uara Esoav. v BB dupl dd Anipog Foow. 0 368 ausig dub ziaivur 
Ts gırava re sluar’ dxsivn nala ul’ aupılarca dygovde zgolalle, der 
persönliche Accusativ hängt von moolalle ab. v 143 ziuivan 8’ dxıicon- 
WEV Weis. 
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Der doppelte Acsusativ kommt nur am drei Stellen vore = 5423 & 320 
dupl 88 pe ylaivdv ze gıravyd ve aluara Eooee. v 486 auypl di uın 
piya dom sazeins Goa’ dlupero. 

8. wegıdoyunı nur in der Ilias und intmer in Tmesis: II 670, 680 


meol 8’ außoora eluare Roarv. Mit doppeltem Accnsatir & 451 (9) Körap 
6 Ilargoxioe zuel ulv rd d teuren Eooer. 


4. aupıßalka umwerfen, umlegen: mit sächlichem Accusativ d 50; 
* 4515 0 89 auypl 8’ apa zlalvag oolag Balov NE} zırare. Z 204 aupl 
8" AdH9n duors Ipdtuorcı Par’ alylda Bvoavosccar. N 36 aupl di zoccl 
widug EBale yovoslag. 

Mit zwei Accusativen: 2 588 aupl 3 uıv pagos xalor Palos nd 
yqırava. y4675 8 4555 u 3655 p 155 augpl dE nıv (8) gAanivav nalnv 
Batev (Palov) nd gırava. 9434 dupl dh uıv Ganog Kllo xanov Balon 
nd} zırava, dagegen & 842 dry) dd wor Ganog allo nanov Balov NEL zı- 
rose: sollte es zu viel gewagt sein, den Dativ uo:, der im Homer ohne Analogie 
steht, in us su ändern, da Ohnedies das kurze ö vor ö durch Position lang wird, 
vgl. $ 178. 


Die Media der Verba des Anziehens. 


6. 107. Während das Activ dieser 'Verba nur in der Bedeutung „einem 
anderen etwas anziehen‘ gebrascht wird, steht das Medium, wenn das Subject 
diese Thätigkeit an sich selbst verrichtet. Dieses wird nickt mehr besonders 
durch das reciproke Pronomen ausgedrückt, wohl aber steht dabei noph derjenige 
Körpertheil, welcher bekleidet wird, im Dativ so z002, “poıcıy, apoıtv, ldvl, 
Das sächliche Object steht dabei immer im Accusatir. 


1. Evvvnarı mit süchlichem Accasaiv: I’ 57 Aehvar E000 zırava. 
K 334 Eooaro Ö’ Euroader dı969 molıoio Avnoıo. 2 8595 ol ö} zıravag 
elar’ dusunrovs. Mi 850 ıS Eyı Askuchnv, dnl AM vepdinv Socayro xalns, 
yevosiny. 2517 zgevsua slpara Sohnv. 2 646; d 2995 7 338 damjos 
wilsvemm .... 1Aivag dvdiumwan odlag nadunagdEr Foeacduı, der Accusa- 
tiv hängt von &vdtuevaı ab, ist aber zu Fooacdaı zu ergänsen, & 229 yAci- 
vavy re zıravd re Evvuro. 8 230; % 543 doyvpeov pägos usya Evvvro 
vUupN. Hym. 4, 86 nexlov Esoro. Hes. Op. 534 xual zore Eooaodaı 
Fovun 10005, Mg 08 xelevm, zhaivar ulv pakanıv xal Tegnıöenta yıava. 
© 227 Gunonvıa db Faro yırava. £27 yon said plv auınv Ervvohe, 
sc. elnare. = 199 @sında Eooo. w 250 deında Boonı. Oft findet sich der 
Accusstirv bei dem Participien dasdpewor, eludvog und dmueıpävog: 
a 292; Hes, Op. 124, 288, 253 deu duoauevog, in Nebel gehtillt. % 808 
veuyen dovaneroüg. B 3; 8 308; v 125 eiuase Loaduevos. & 372 do- 
sidas beoduevos, mit ihren Schildem bedeckt, weil dieselben umgeworfen wur 
den. 1482 zeuyse aludvos. 0 331 yAalwag 85 eludvor ndt gıravus. 
1327 naxa elusvos. Nur im überttagener Bedentung wird Zxıerudvog gebraucht: 
H 164; @ 362; 2 157 Hoögıe dmiupives EAnnv. ı Bid ueydinn drisıuevog 
ailuny. A149; I 372; Hym 3, 156 araıdsinw dmeinuivog. 


“ 
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Neben dem Accusativ findet sich ein Dativ: a 1915 7 725 y 115 saxc 
ö: xgoi eluara eluan. Hym. 4, 171 avın zeot Fyruro eduara nad. 
T 233 &ooausvor zooi yalxov. O 308 elwevos auoın vspdinv. T 381 
gposol» eluEvog ahanv, vgl. O 889 var oropa sluevo gain, mit der Va- 
riante za@Ax 0», vielleicht der einzig richtigen Lesart. 

Statt des blosen Dativs steht öfters der Dativ mit sei, nie aber so, dass 
die Praeposition zum Verbum gehöre: H 207 zavıa negl zgoi Ecoaro revzrn. 
M 464 yalnos, TO» Eeoro megl zo0l. 5 383; w 467, 500 Fooavro zegl zeol 
vogona yalxoyv. % 67 roia negl zooi eluara foro. 0 203, 338 ra dh 
Avyga nepl gooi sluara Eoro. T 218 sind no, önnoi” dooe wepl zoo ei. 
uara Eoro. 7 237 00% olö’ el zade Eoro nepl zgol olxo®’ "Odvaoens. 
Hym. 4, 64 Eocau&vn megl gool eluara xald, 

2. dugıdvvvuaı: mit sächlichem Accusativ X 23 up) 6’ Exeıra 
dayporwov Etsoaro dEpuu Adovrog. 5 178 aupl Ö’ ap” aufßgocıov davor 
Eoaro. £ 228 aupl d} slpara Eooaro. x 362 aupl d3 dioua Eoro Boos 
veodaprov. & 529 app) dt} zAaivav Siconr’ alekdveunoy, uala zunvnV. 
2» 131, 142 &ugıdoavro yıravag. Dabei steht noch ein Dativ: X 177 6 d’ 
dup’ auoıcıy Eocaro dEpue Akovros. T 150 aupl Ö’ ag’ Kgenarov vegyk- 
Anv auoıoıy Eouvro. 

zegıdvvyonaı findet sich Hes. Op. 537 779 (ylaivav) negıevsvohun. 

3. dugıßBallopaı umwerfen: £ 178 dog dL daxog augıßalladkı, 
hier ist das Object zum Infinitiv leicht zu ergänzen; sonst steht immer ein Dativ 
dabei B 45; I’ 334; II135; T 372; 129 &pgpl 8’ &g’ auoıcıw Palero Elpos 
dgyvooniov. e 197; o JOB aup’ auoroıv denen Bailero wnonv. K 33 
cup’ auoıcıy EBalisro xapnvia ro&a. E 738 aupl 8’ ag wpoıcıy Baler 
alyida Bucavoscoav, vgl. Z 204. Hes. Op. 543 deguare ovppamrey vevgw 
Boos, ögye’ Enl voro vEerod augıßaly alsn®. 

nsgıßallopası: B 43 negl di niya Ballero Pagog. X 148 zegı- 
Bailousvovug ide reuyen „er sah sie mit Rüstungen angethan.“ K 261; & 528 
yo zeol uw Elpog «eyvoonkov apoıtw Palouns. e 231; % 544 megl db 
£ovnv Baler iEvi, 


XXI. Der doppelte Accusativ bei Verben des Anthuns, Zufügens. 


$. 108. Diese der griechischen Sprache eigenthüämliche Construction ist 
bei Homer noch sehr beschränkt: sie findet sich noch nicht bei den Verben 
06, Avsızoıa, Iow@, dgyato, Loyafoucı, adına.: Als näheres Object ‚stehen 
nur die Nentra eines Adjective oder Pronomens, 80 xax09, xaxd, dracdailor, 
dovpniov, ayadd, 000u, ola, toıdde: vereinzelt stehen die Adverbia xareg 
% 56 und ev E 650. Die hierhergehörigen Verba sind: 

1. d&$w: B 105 (d®.) un rı yolwmadusvog dien narnorv vlas Ayumsy, 
T 354 &eıvodoxov ana din. ABIT vu as IIglauog TIgıkpoid zb 
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zaldsıg rossa una Hitovamv; E873;5 @500 eis 90 08 Torad’ Zoske, yilo» 
zinos, Oygurıarav uarpıdiag, ag ei zı naxav bElovamv dvond; I 647 Arosl- 
öns u’ dovpnkovy Eostev ag El cıv’ driantov pssawdornv „er hat mir 
sohnödes angethan, mich schnöde behandelt,“ K 49 roooads uigusenx, 000’ 
"Exzag Fgasse dulpalos vlag Ayaav. 2370 yo oddir os dilu and. B 72 
Övopeviov nax’ Eoekev Evnenmdag Ayasovs, os w’ daorıpöuevor and 
detsre dvonaudonreg. d 690 ovVre rıva eibes dEaloıo» ovıe rı sinav. 
0 157 ovıs il 03 dilm “ax0 v 007’ Ayogsvo, hier scheinen die beiden Accusa- 
tive auch zum letzten Verbum zu gehören. z 209 urijocı Eragoıo piloıo, Ög 
0’ ayada dilsoxov. 27 313 00 yap za rıud Yu yuruımav dv Weyagoıcıy 
elneiv oüds Ti dekaı aracHaAo», der doppelte Accusativ gehört auch 
zu &öneiv, obgleich der Homerische Sprachgebrauch keine. weitere Analogie 
aufzuweisen hat. Batr. 181 ola u” Eoefav. Qu. Sm. 7, 380 örröcak 
Towug Egeter. 


2 Eode dasu das Huturum äg5@ das Perfset Zopya, welches wie das 
Plusquamperfect immer am Versende steht. 


I 540 oög xax& m 011’ Fodeoxes av Olväos alonv. Hym. 2, 124 
wara rwoila aydoanovg dodeouss In) Bor, wolld ulv aurodng, 
zolic db ujla Tavavunod’, duel weile wrjun daporsov, dagegen Hym. 2, 
1777 ana noA1l’ bodsoxe ara xAvra Pill’ avdoazos. Hes. Op. 325 
Ioov 8’ og 9’ Ineınv og ve Eeivov nanov dokn. 706 un Wıy moorepog 
zaxoy Eeäns- 

T' 351 6 ws zo0Tegog “ax Eooyev. E 175; II 424 xaxa molle 
Eogyer Toä as. 039 5oca u’ Bopyas. X 347 ola mw’ Fopyas. & 688 xei- 
vog 0v rore naunav deechainv Erden Ösipyei..Batr. 179 ara zolld 
p’ Zogyas. Qu. Sm. 10, 317 ol& we wnuar' Eoeyas draodailgeı wıdrjoas. 


Statt des persönlichen Accusativp, der die von der Handlung betroflene 
Person bezeichnet, steht anch der Dativ der betheiligten Person mit demselben 
Unterschiede, wie bei den Verben des Nütsens und Schadens. 


E 261 üfero un Nvxrl dog rodyura Eodor. & 289 zoAld wax’ 
ardeuizeıcıy dagysı. 0 359 S6 rıe ipal ya Ivdude vausıızaon pelog ra 
al mile iodor. v 3lk unsdrı mas wanc dölers dvapswiontes. 


3. andonaı „ersinnen, zu thun beschliefsen ‚“ wird meistens mit dem 
Dativ der Person verbunden, so Z 157 adrag of Ilooirog za xd ujoaro Sv- 
ao. H 478 zawwuzıog BE ayıy ana undero unrieru Zeug. © 253 00 de 
of xaxg pjono Bono. © 413 F roı zwonkvn naxd unjderaı. & 243 adrao 
!no! 'dalo wand pnndero uneleru Zeus. y 249 viva d’ dr Bıloar’ 
öils®009; ı 92 000’ apa Aaroyaycı undos® Erapoıcıy olsdoü09. 
& 300 Zeus dd egyıcı under’ GredooV. x 115 Os dn roicıy dunearo 
Avyoos dA8EdE0». m 96 dv vöcro Ya nos Zeog unionro Auyode SleBoor. 
y 193 Argalöne di sad aörol Auaveze won dovres, gt nid, as T Alyıodog 
dunsero Avygoy Hisde ov, hier ist der Dativ aus dem anticipiertem Argelönr zu 


ergänzen. y 132 xal zors dh Zeug .Aoyeon dv) Dose unjdero wonTor 
La Roche, Hom. St. 2 
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Aoysloıs, ve. $ 145 99. 8 233 nel or’ Odvaajı neyalnjzogı uıjdero 
#20u%1]9. Hes. Op. 49, 5 av&g ax 01017 injoaro andsa Avyon. Qu. 
Sm. 5, 173 ölddgıa unjasaı dgya Tomc!» doxrolluoct. 

Doch findet sich bei diesem Verbum auch der doppelte Accusativ, undo- 

par wird dann der Bedeutung nach einem doyafonaı gleichgesetzt, vgl. Schol. 
Bzu X 395; 924 Vgl auch Kr. Di. $. 46, 15, A. 1. 
K 52 (&®.) 1000 yag xaxa ajcar’ Ayarovs. X 395; W24 "Exrroga 
Biov dsınla pndero Foya. m 426 n niya Eoyov aune 08 Zunjoar’ ’Ayaı- 
06. Ap. Rh. IV, 1088 ol«a pls 4y rıoanv svorıda unoaro Noxreug. 
Qu. Sm. 3, 19 0 yag xaxa unoaro T edas. Dieselbe Construction findet 
sich einmal bei unrlouns 0 27 69 dv zax& untıoalunv Konto» dupordoyer. 
Auch gehört hierher noch der vereinzelte Fall o 236 ärloaro Eoyo» denk; 
avıideov Nnija „er liefs ihn die schmähliche That büfsen.“ Die Ächtheit 
dieser Stelle könnte bezweifelt werden, wie es in der That geschehen ist, vgl. 
Nitzsch Sagenp. pg. 131, auch xacıyyıjzo yusalnı nyayero ist keine der 
geringsten Abweichungen vom Homerischen Sprachgebrauche, vgl. & 211; 7’ 72, 
93, 404; 4 195 I 146, 2885 X 471; II 1903 Z 87; £ 159; 9 316, 322; £ 28 
(?); das Medium steht anfserdem noch Ö 10; @ 214, an ersterer Stelle liefse es 
sich noch nothäürftig erklären: vlds ysro xoveon» „er führte seinem Sohne 
eine Gattin zu.“ 


XII. Der doppelte Accusativ nach den Verben des Heissens, 
Fragens, Forderns, Lehrens, 


8. 109. Diese Verba, welchen sämmtlich der Begriff des „Bagens* zn 
‘Grunde liegt, können ihrer Natur nach ein näheres (sächliches) und ein ent- 
fernteres (persönliches) Object zu sich nehmen (vgl, XVII), die nicht selten 
nebeneinander stellen: diese Construction hat die griechische Bprache mit aı- 
deren gemein. 

Nicht eigentlich hierher gehört der doppelte Accusativ nach xa2de und 
xıx1n70%0@, da nur der eine derselben Object , der andere mit diesem äberein- 
gestimmtes Praedicat ist, wesshalb sie beim Passiv beide Nominative werden, 
während sonst das nähere Object auch beim Passiv im Accusativ stehen bleibt 
(dıdaaxoucı wovoınnv). Zu vergleichen ist damit der doppelte Accusativ bei 
den Ausdrücken „zu etwas machen“ u. dgl. s. B. B 599; I’ 409; E 12; 
Z 300; I 483, 495; M 30; T 298; 2 537, 611; & 235, 387; s 120; x 21, 
338, 432; v 163; 9% 12. Bernhardy Synt. pg. 125, 26. Matthiae $. 40. 
Dazu dürfte auch der proleptische Gebrauch des Adjectivs und Substantivs 
(letzteres wohl nicht bei Homer) zu rechnen sein. 

A403 69 Beiden v naklova Beol, drögas Od ca wdvras Alyeinse. 
E 306 sorvAny pıYy nallovam. T 74 roranog Baßvälunc, 6 Harder 
nalbovaı Beol, ärögeg di Zuauanögor. x 305 naiv db usw naldoves Baol. 
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u 61 IlAayurag Tas ys Deol. wanageg naldovars. Über duixineıv nuleiv 
zıva ru H 138; & 487; 8 273; X 295 Theog. 207, vg... 17,4. 


Ap. Rh, III, 1097 Agadrnr x0vonV Mivaos, zo ‚ug ayiaov 0d990- 
na xeluns nagdswınnv xulisexnen dunigarov, 79 m’ dgeelveıs. IV, 1512 
xal yüg ro xulsond uıw oüvona mrjeng. B 550 zir’ Ovon’, orrı 08 neidı 
#dleoy uneng TE zaene re: auch hier findet kein eigentlicher doppelter Objects- 
Accusativ statt, indem öroue am ehesten noch als Beziehungs- Accusativ aufge- 
fasst werden kann. 


B 813 xolavn, nv Avdoss Barlsıay Xınlnanovams, ddavaroı dic 
cjpa zolvonaghuoo Moolvns. FÜ 290 öerıdı Aıyugj Zvallyaıos, 79 Te 
zyainida xıninoxova Deol, ünöpss di »önındın. 6 355 Dagos ö4 ä 
anlnjoxovam. ı 366 Ovrıv 88 us wınlnoxovss uno 708 za. 


»els9m: Das nähere Object ist hierbei immer ein Prongmen, aber. statt 
dessen findet sich häufig der Infinitiv: Z 324 steht ein Substantiv im Accusativ 
neben dem persönlichen Dativ dabei in der Bedeutung „einem etwas auftragen® 
EBPr2041010, zeginivra Eoyu ndlevey, vgl. Z 491; & 357 (a9.); p 351 
augpızdloıcı Sievey Egyoy dzolyeadaı. Mit blosem persönlichen Dativ heifst 

es „zurufen,“ mit persönlichem Accusativ „antreiben.* 


Zwei Accusative stehen dabei: @ 6; H 68, 349; T 102; $ 276 (aE.); 
Theog. 645 spe’ eina, vd we Bvuös &rl orjdeooı xeleves, dies fasst man 
am besten elliptisch, so dass elxeiv zu ergänzen und davon ra& abhängig zu den- 
ken ist; anders @ 198 elna#”’ ösmg Uutag »gadin Hvuög re nsisveı. Das 
Gleiche ist der Fall n. 28 roıyao ya or, Esive wareg, Bono, 6» me xsleveig, 
del&o, auch hier ist 09 von. dem zu xeleverg hinzuzudenkenden deiger abhängig. 
T 87 zl ue radra nal oux EHElovra nelsvag; 153 Tl uE TaürTa nslevere 
negroutovreg; © 350 un us raüra wölzve. x 136; e 193, 281 yıyvaozo, 
poonen' za ya d7 vodorzı xsleveıg. 


$. 110. Bei Verben des Fragens steht häufig der doppelte Accusativ, in 
der Ilias nur an drei Stellen X 432; I' 177; O 93. 

1. elgonas: n 237; r 104, 509 zo ußv os mqdros (o’ dr evröör) 
iyav signoonaı adın. © 549 um xaöde, Orrı ns’ eigmpaı. ı 502 al zEn 
tig os öpdaluov elonzaı dsınsliny dAamrvv. y243 vor 8’ Win Emo; alla 
neralijoar „ol Epishaı Nesropa. g 571 xal zore u’ slgecdn zocıog mögs 
voorıuoy N7WaQ, eine Verschmelzung zweier Constructionen sigonal Tıva dı 
und rıva megl TiVog. 


2 dvelgopar: I 1773; n 243; o 402; « 171 rovUro de roı (dar va) 
as) pin, 0 m’ avsigeuu nd werahdg. a 231; 0 390 zaüra dvelgean 
nö werollge. Aber % 99 cipd’ odra zurgög vooypiiens, ovöh zap” auzor 
Elonevn ‚wödosıs avelgenı ovöh perullgg; es ist zu verbinden wagssoueen 
und aUro» ist von dveigsar abhängig, vgl. d 738; v 334; denn zapefoncı wird. 
sonst nur mit dem Dativ verbunden A 557; E 889; & 448; o 285, da A 407 
der Accusativ nı9 zu pyrjoaoe. gehört. 
31? 
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3 Sıelgouaı: O9 pn ne raöra dıslgoso. 8 402; 2.408 a p® 
tavra dıelgensz a 478 ri pe vadra dısloenı ek perallds ; 


4. Bıefeodouaı: K 432 arie rin dud veürea Sıurkeodeods Fxuora ; 


5. doesivn: a 220 du ne zour’ dgeeiveis: 8'137 9 y’ Exdesoı no- 
aıy dpkevev Exaora. 8 465 vi us Taüra napaigonimn dpselvers; Ap. 
Rh. III, 1098 nagderınn, 79 u’ Zgselvar. 

6. dbegesivo: x 14 unva db navıe gl we anal äfegdsıvev fuaare. 
u 34 n 0° Eu yegös ELodoe plimv drovooyıv Eralgwr elod za nal mpooE- 
iento nal ZEsoksives Traora. 

7. elgurao: ı 364 elguras u’ Ovopa nAvurdv. 8 347; op 138 tadre, 
au elgurgs al Alcasaı. 


8. weraiido, fast nur in Verbindung mit andern Wörtern des Fragens, 
vgl. $. 99, 55 Ameis zu Od. n 248; so T’177; n243;50 402; 7 171. «& 231; 
a 390, vgl. 25 7248, vgl. 1; m 478, vgl. 3. Tll5 79 dub vöy ra ur 
& Alla perdlle, vielleicht ist r« &lA« adverbial zu fassen. 

Das nähere Object kann auch durch eine Praeposition mit ihrem Casus 
ausgedrückt werden, besonders wenn es. eine Personenbezeichnung ist: a 135; 
y 77 Dva us» neg) wareüg dnoızonsvoo Egoıro. « 405 2Hilm os wegl 
Eslvoro dododm. og 571 aal zore u’ elododn möcLog aäögı. T 94 vw 
Esivo» Eusllov aupl zoceı slosohaı. 0554 uerallnjcal re & Buuös augpl 
0081 xdlsıaı. 46 7 84 u’ Öövgouden eignjasm dugpls Eraaora. 4 570 
ol dd uıv aupl dlxag eigovro &vanıa, anerkannte Diaskeuase, deren Spuren 
dieser Vers deutlich an sich trägt: Ameis fasst ol «up uıv „seine Umgebung“ 
zusammen, was nicht rathsam zu gein scheint ; übrigens findet sich etwas ähn- 
liches im Homer nicht weiter. 


s. 111. 1. Von Verben des Bittens, Forderns finden sich mit zwei Accen- 
sativen altem und Alocogaız vgl. $. 99, 6; 9. 

. X 295 need sv Öogv uaxeor. P 386 Noipeva Are ya Don. 
@ 337 &yo Ö' NıE0v 08 Euaore, 

:B 210 zodra plv 00% vusag Eu Ueconaı qur’ ayogeva. Ö& 347; 
e 138 ravza 8’, & u’ elpwrgs xal Alocscı. Ein vereinzeiter Fall findet sich 
Batr. 186 zedoseı us T0x%0» „treibt von mir die Zinsen ein,“ aber 185 zo4v 
Bs zogacası ist #0Av adverbial „er drängt mich sehr.“ 

2. Der doppelte Accusativ bei Verben des Lehrens kommt fast nur in der 
Odyssee vor und auch dort nicht häufig: 

306 nroı ndv oe, vdoy neo dor’, Eplinoav Zevg ra Ilooeıdawv 1e 
au Innoovvag kidakan navrolag ‘ro nal oe dıdanztgev 0U Tı uale yo80. 
9480 aoıdol rıpijs Zuuogel eloıy, over’ don ap£as olnas uone” Eötldake. 
£233; »w 160 due Pögıs, 69 "Hpauorog didaen nal Tlarias Adnvn vayunv 
zavroinv. & 448 deonov Imlev, 09 nord pıy didae posol nirvın Kigan. 
Theog. 22 uovoaı 'Halodov naAnv ddldadav Koıdny. Hym. 4, 14 7 d8 
Te nagdesvınag Kralögpoag dv ueyapoıaıy aylaca Eoy’ döldaken. 5, 14 
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dgya didaoxjonm yuvainac. 2%, 2 "Hyausrog ur’ Adnvalns ylavne- 
zıdog dykac loya avsouzovg ddldakes Enl 100vös. Qn. Sm. 7, 61 
auolyuntog w arleallen, olgoudvoro tonnog ds ovoawor, ds 809 vla opjo 
dv ayaoisyoı xal inznosa vouoan du Buuoio Hiduke. 12, 83 Hiduer ds 
nv doyos Adnvn. 

Beim Passiv bleibt der Aceusativ des näheren Objectes stehen, so A 831 
paouana wascae, don, va os zporl pacı» ’Ayıllüog dedıidaydaı, 69 Xelpar 
döLldee, vgl. den Accusativ bei danjsaı $. 84, 10. Statt des sächlichen Objectes 
findet sich auch ‚der Infinitiv s. B. & 384 et dıdaanovaıv Heol Hagoaltag 
ayogsssır. 


An einer einzigen Stelle nimmt auch avapı u9n0oxm zu dem persön- 
lichen Accusativ noch den eines Pronomens 7 211 rtaüra uw’ avlurnoag xal 
!eızeg, während nıueroxo zu dem persönlichen Accusativ nur einen sächlichen 
Genetiv nimmt, wie A 407; y 1035 & 169. Zu vergleichen ist darüber $. 84, 11. 


XXIII, Der doppelte Accusativ nach den Verben des Anredens. 


6. 112. Auszuschliefsen sind davon die Fälle, in welchen sich neben dem 
persönlichen Accusativ ein rl, 0d rı und dergleichen findet: diese müssen als 
Besishungs-Accusative gefasst werden. 
| Abll env d’ 00 vi nooadgn vapsinysosia Zeug. A A401 zöv 0’ 0% 
Ti zg00spn xgarsgög Asoundns. E 688; Z 342 70V d’ 09 rs mE00P7 %0- 
ovdaniolog "Ertao. © 384 zör d’ 00 rı mgoaiyn Asunmlevog "Hon. B 478 
nv 8’ 00 zı nooadpn Enasgyog Azoilov. v 183 r69 d’ 09 rı ng00pN 
zolvunsg Odvoasvig. A 332; @ 445 0908 Tl uı9 zg008pw0v80V oul’ ägkpvra. 
2875 1563 6 di m’ oudkv Qusißero. 0 393 un por Toüro»v «usißso 
#044 dndeooıw. % 91 zorıdsyusvog, el si pıv Eiroı. X 329 (aF.) Opea vi 
kıy zpozısinoı ausıßousvog driscaın. 


Regelmälsig findet sich der doppelte Accusativ nur bei zwei Verben: 


1. zgo0oavudam, dabei mur das sächliche Object Erea wregossra; 
die beiden vorkommenden Formen wg00nvd« und we0onvVdn» stehen hier ohne 
Ausnahme am Versende, vgl. $. 97, 1 


469; E 713; ® 419 aördn’ Adnvalnv inea niegoEVra n000- 
nöda. © 351; T 341 alya 8’ 'Adnvalny Enea nrsgosvra mpoonVd«. 
E 242 alya db Tuodstöny Enean arepoevra npoonvda. M 365 avıdn’ 
Oılıadnv Enen zregoestra npoonvde.. 2 aM’ Acxinnıadny 
Zu: aragoevea nooonvda. O 157 'Igıv Öb zoordgnv Eraa nregdsvıa 
aooonvda. x T; o 543 ala 8’ ke’ Eduaıo» dxeu nreposvra ngoonvda. 
oe 391 7 da, nal Aysivoo» Iren zregosvra wooonvda. go 5915 73; 
4 1505 9 112 alya dt} Tnidpayos Ense nregosnra xooonvöa. w 494 
alyıa 8’ Odvoonja men zrsposvra no0o0nvda. T W ovrinn unreon 
An Exsa zTegdsyra neoanvda. Zweimal findet sich aufserdem noch ein 
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Participium dabei ® 367 aurag 6 y’ "Honv xoAld Aıaoousvog dzsa zrage- 
ayra zpoonvda. 2 435 aürae 6 Tnlduayovy al Bowxolor nd ev 
Barnv sig Ü nalsooausvog Ezsa Rreg0syra zg00nVÖR. 

Häufiger findet sich als persönliches Object ein Pronomen, doch nie ohne 
dass noch ein bestimmendes Participium bei xg007v0d« steht, von welchem jedoch 
keiner der beiden Casus abhängig ist, so vorsüglich in dem 5lmal vorkommen- 
den Verse: 

ui nv (oyaas) Parrjcag (pyarıjoac”) Imıa TTEEOSYTE 7E00- 
yvVda (xooonudev) er erhob die Stimme und redete zu ihm die geflligelten 
Worte, A 2015 B 7; 4 312, 369; @ 101; X 163; N 750; & 138; O 35, 89; 
II6; P74; T 3315 ® 73 (a8.); 7 601, 625; 2 517; « 122; B 269; e 117, 
172; n 236; © 346, 407, 442, 460; » 58, 227, 253,290; &114; o 259; x 180; 
o 104; v 19835 x 410; 9 34; o 372, 399; Hym. 3, 435; 5, 320. xal sgyeag 
url. A 284, 337; K 191 (a9.); O 145; 8 775 430 (a8.); Hym. 2, 273. 
Die Form rg00nVdov steht dabei nur in der Odyssee d 5505 x 482 (a®.); 
4 56, 209, 396; » 296. Classen Beobacht. III, pg. 28 zählt nur 19 Fälle in 
der Ilias und 22 in der Odyssee auf, während es mit & 41 in der Ilias 22, in 
der Odyssee 30 sind, welche Differenz theilweise dadurch gehoben wird ,. dass: er 
die unächten Verse X 1915 ® 73; x 430, 482 und die späteren 2 517; o 372, 
399 nicht mitgerechnet hat. 

Dazu kommen noch folgende Fälle: 

N 94, 480; P219 zodg 0 y’ Enorguvoy Ensa nregdsvre mooonvde. 
08 au nv Änorguvov Erea wrsgosvra ngoonvda. O 48; W 557; 
Scut. 117 xal pıv aueıßdusvog Eusa zregdesra zooanvda. H 356 ög 
Bıv qausBöussog Inmsa nregoevra wogoonvda. X 81 xal pıv dange 
zlovo’ Ensa nregoavra nooonvdu. x 265 (AB.); 324, 418; A 154, 616 
xul u’ OAopvgöusvog Ensa wregdoevra ngoonvda. g 459; a 388 nal nıv 
onodpa ldnv Ensa areodevra meoomvdu. y 311, 343, 3665 Hym., 4, 184 
xai nıy A000nevog Insa xregösvra nooonvda. 0 I nal nıYy varnılay 
Erea nregosvra nooonvda. Scut. 326 wol oyEag Dapovvove’ Iren 
RTEEOSFTE nE00NVGR. 


2. 20 008817%09, immer in der Tmesis, 3lmal mit doppeltem Accusatir ; 
nach Ameis zu Od. d 803 kommt es 32mal vor, wenn man & 188 salssaauern 
3’ Aypgodiınv av allmv anaveude Deov noög wödon Eeınev dazu rechnen 
will, vgl. $. 97, 2 Auf. T 144 nd’ auvdıs orjoasa Beovg werd uödor 
&sınev gehört nicht hierher, da der Accusativ Beovg von erjeace abhängt, in- 
dem sonst der Dativ stehen müsste, wie T 292; & 777. 

B156 ei un Abnvalnv"Hon zgös uürov dsınev. 8426 aurap 40N- 
vainv ”Hon woös uüBo» Zuınev. AAO Ay dvazuenjoag Z6x20» 006 
„ödor keınev. O 13 dewa 8’ vnodoen ldav "Honv noös uödov Zune. 
z 96 7 da, wald Edgvvounv saninv ngös uwöPov dunev. Hym, > 513 
xal code Anrolöng Eeunv zoös „ödor Esınev. 

E 632 10» xal Tinnolsuog rooregog agös uüdo»v EZemer, N 306 
Mnqwsns, = 460 Tnakuaxos, o 74 Ileigausos. Z 381 ra» 6’ eur’ öranen 
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zauin zoög OD o» kuızev. go 4955 0 169 zyv 8’ aur’ Evovsoussn ranım 
zoög uöüdo» Esınev. 2 485 Tov nal Arscouevog Ilolauos zoös uodor 
dene. B 59; 768; 2682; 8 8035 E21; v 325 Y 4 och d’ üg vrko 
xspainis al pıw (me) woög uüdo» Esınen. H 46; © 280; A 429, 522; 
o 45; o 414; v 261; 9% 165; Hym. 2, 68, 200; 3, 329 xa! uı9 zoög uüdov 
Zsımev, os geht gewöhnlich ornj voraus, aulser A 522; o 45; v 261; Hym. 3, 
329 und ££sto % 165; Hym. 3, 300. K 1405 7235 xal opeag ng05 wüdor 
Zaızev. &E492 pdsybauevog Ö’ OAlyy oml us moog nu Do» Esımev. Hes. Op. 204 
nv d’ 5 y’ dmınparing moos nüdov Zuınev. Theog. 24 sovde Ödf ne 
zouzor« Deal zoög nödov Esızav. Qu. Sm. 11, 134 roüg alya Deög 
zorl uüdov fsınev. 


Von anderen Verben finden sich nur vereinzelte Beispiele: E 170; Hym. 
4, 91 Emog ri uıv avılov noda. 6 465 ri une TaÜTa nagargoniov Ayo- 
esveıg, hier ist aber die Lesart Aristarchs dpsslverg entschieden besser. I 58 
arap zenvvusva Balsg "Apyelav Bacıljag, dnel var noigav Esımeg. 
Der Vers 59 wird nach Bekkers Vorgang von Dindorf und Bäumlein verworfen ; 
die alten Erklärer lassen ihn stehen und fügen bei, dass man den Accusativ Pa- 
cıAnag auch zu Esızeg beziehen könne, was indessen unstatthaft ist, da das 
Hemistichion del xara uoigav Esınsg ganz formelhaft für sich steht. Der Vers 
59 ist allerdings schleppend, und der Gedanke tritt viel schärfer hervor, wenn er 
durch ßafsıg abgeschlossen wird; aber hätte ein Interpolator diesen Vers hinzu- 
setzen können, in welchem sich eine solche Unregelmäflsigkeit findet, die von dem 
späteren Gebrauche so sehr abweicht? Es könnte indess möglich sein, dass die- 
ser Vers durch irgend welchen Zufall an einen unrichtigen Ort gekommen ist. 
II 27 raeöra p’ dysıpousvos Hau’ ÖBafere, mit der Variante zaud' ap’ 
aysıpousvor. Die Bemerkuug des Schol. V rö Anjesg radza nor ist unrichtig, 
wiewohl sich die Elision von uoı findet, vgl. Bekker2 zu A170; Buttm, Spr. 
$. 30, A. 65 Kr. Di. $. 12, 4, A. 6. 


ZXIV. Anhang. 


8. 113. Der persönliche Accusstiv bei yon, zosw, es bedarf. 


Die älteren Grammatiker waren nicht einig darüber, ob yon) ein Adverbium 
oder ein Verbum sei, vgl. Apoll. de adverb. (Bekk. Anecd.) pg. 538 ff. und 
Cramer Anecd. Oxon. I, 434. Doch entscheidet sich Apollonius mit Recht 
dafür, dass es ein Verbum sei. Doederlein Gloss. 778—780 fasst yon wie dei 
als Causativam für xeyojoda:, deioPnı oısi „es nöthigt, verpflichtet.“ Bern- 
hardy pg. 136 erklärt es durch „es greift mich an, drängt“ scheint es demnach 
mit dem Homerischen goaw anfallen, bedrängen in Verbindung zu bringen, wel- 
ches Verbum jedoch bei Homer nur den Dativ bei sich hat. zoso ist 
nach Doederlein „Particip, oft mit der Kraft eines Indicativs, identisch mit zen; 
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z08:@ ist immer Substantiv wie das attische zg2/x, und zwar bald Neutrum in- 
declinabile bald Femininum declinabile.“ Nichts steht im Wege yosd ebenso 
wie zosı@ als Substantiv zu fassen: der Accent bleibt derselbe, die Zerdehnung 
des & in aı ist etwas sehr gewöhnliches und im Gebrauch stimmen beide überein, 
während xgs® als Participium immerhin eine ungewöhnliche Erscheinung ist. 


Wir können von der Etymologie absehen und den Sprachgebrauch betrach- 
ten, welches der hauptseächlichste Zweck dieses Buches ist. 


z0n findet sich ohne persönlichen Accusativ ı 50 und mit dem Infinitiv 
457; E 490; I 309, 627; N 235; I1 6315 y 209; 8 2075 74; 74; ao 324; 
mit persönlichem Accusativ und Infinitiv H 331; I 100; M 315; N 275, 463; 
II 492, % 644; & 27, 190; u 154; & 364; o 4175 % 250; © 406. Der Accn- 
sativ kann auch in einem nachfolgenden Participium liegen wie A 216; 7 149, 
228; x 49. 

Nicht selten steht es negiert durch ovde z/, immer in der Schlussformel 
odd8 ti oe yon ($. 40, 6), wobei entweder der Infinitiv ans dem vorhergehenden 
Verbum zu ergänzen ist, wie II 721; T 420; T 133; r 500 oder er folgt nach 
H 109; I 496, 6135 X 479; T 67; P 478; & 296; B 369; d 492; 0 392; 
0 17; r 118 nnd x 380, wo Bäumlein 008’ &rı os yon schreibt, Ap. Rh. III, 102. 


Als Verbum des Bedürfens kann yon neben dem Accusativ auch noch 
einen Genetiv bei sich haben, wie bei Späteren ds: so findet es sich 6mal: 
H 109 ovös ri 08 20% tavıns dPEoGvvng. a 124 uudrnjaeu Örrso @e 
zen. y 14 00 05 gen aldoüg, 8463 rio 08 zen; p 110 Tl pa yon Br- 
tego; alvov; x 377 novnjoouaı Örreo us on. 

öeö steht uur I 337 ri d% dei molsukiusvan Towesaw ’Aoyslovs; 
vgl. Kr. Di. $. 47, 16, A. 2. Zoıxe decet findet sich unpersönlich mit und 
ohne Infinitiv, auch mit persönlichem Accusativ. 


4Q2@ „opus": Schol A zu I 605 5 dırin.... xal 6 Ayıllevug axo- 
KQLVOUEVOS PnoLV „Od Ti us Tavıng 2080 runs“ (607), avıl Tod 09 yoelar 
&1o nv re av Ellnvov xal "Ayautuvovog rıunv. nal Eorı voloızıouög wapd 
tag nrwosıg. Schol. BL zu X 43 rö d} yosw ol ulv avıl tod yosla Adyor- 
ow, ol ö% avıl zoo dei, olov dei dub anal ob BovAnjg. Sch. LV zu I 75 avıl 
od dei. Sch. AD zu K 43 zoeia avußoving rıvog £uol xal cold" Eorı di 
ooloıxıouög Tape Tag nemaosıg avıl tod duol xal ool. Schol. B Pal. zu 
ö 634 dub 8 zosia dar.v ars, Arrınag avıl too duol. Schol A zu A 606 
A dinlf Or nrooıg nllaxrer, altıarınn dvel dorınig, z0 08 dvıl zoo ool. 
Schol. Pal. zu @ 225 zixre 8 08 zosm’ ri oe avayxaiov Eysı; Ganz unrich- 
tig ist die Bemerkung des Schol, V zu X 43 7 zosla, gnol, zig Bovijig zav- 
ns is Aaudogalwg yıvousvns di’ Eu nal ob yeyover. Schol. Ap. Rlı. II, 817 
Enel z080 nye danijvar: 7 zosla, 7 elunguevn. 

1020 haben demnach einige als Verbum, andere als Substantiv gefasst, 
wie das Attische zgsiz, der Accusativ ist in der gewöhnlichen Weise (zracıs 
nllanteı), als für den Dativ stehend, aufgefasst, ergänzt wird dor/, oder nach 
Schol. & 225 äyeı. Dieser letzteren Annahme folgt auch Hormann ad Viger. 
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pg. 870, doch ist. zes ebensowenig zu substituieren als Ixdyeı, welches sich nur 

bei der Form zesıa. findet X 118, 142; A 610; $ 136 und 28 rina zes ro- 

cov iusı; = 189 Öre us yessm Toco® fuoı. Die: natärlichste Ergänzung ist die 

von des/, welches bei Homer und den Späteren. in vielen Fällen ausgelassen wird : 

übrigens steht es auch einigemal dabei, wie A 340 ei zore 8’ are ypeım Zusio 

yernntaı. ı 136 #9 83 Aıunv ebopuos Po’ 06 yosm elountog dorı. & 322; 8 634. 

- Unpersönlich steht a8: ‘I 197 A 'rı uelle 'Zosw und mit dem Infinitiv 

I 308 1a xul os dıdaonines od tı pöRe yoea. Mit persönlichem Accusativ 

a 225; K 85 cinze’öd an god; A 400-209 ÖR nel yeea Forapeym abare- 

0d2.:: 2406 i pe nahe zos Bdrı- Goodygeor elvew. :& 707 0088 cl iv 

08 nor dw ßoıvdusv. DB 323 0683 ::Tl wıy zos6' Forus‘ 'runßozröne. 

Dasu' Bchol. A’ rd mAnges rupßogoneal der. " ovtns aul Agloren zos 
(nal 0: Aonulavlıng sol of: xiblous" D).' j zoroöürov BE Lorıv‘, 00% 
doraı adrh zosia yaseng Tapov. Koarns eivroi yarınnvy nıaoıv Ebe- 
‚&ikaro. nal Onjkov Örı Ißäguver duotas cp olvoydns. dpeivor ö%& dv Onjuatı 
"co zgäype nagelanßave 9 Ev To dhöner:. Allmg' drı ro nAnjeds kore: 'zul- 
Borojon, dıo onnaoürtel: rıneg (über annsuoövrel rıveg vgl. Lehrs' Arlat, 
pg. 10 ff.). Die Lesarten sind beide gleich gut, die Aristarchische haben Bekker, 
Dindorf; Faesi, Bäumlein, die des Kratet ruußoxong (nicht roußozoijg) Bpitzner 

und: Crusius, weil sich kein sicheres Beispiel (bei ‘Homer gar kein zweites) der 
Elision von a: in den Verbalendungen des Activa findet; vgl. Bnttm. A. Spr. 8.30, 
A. 5 mit der Note. Kr. Di. 8.12, 4,A.A. ‚Spitzer Excurs. XIII, pg. XXXIH. 
ELobeck zu Sopk. :Aiss 191. 176 20:0 zavros Ayarod ZoHIns xal wuni- 
vis Bovans. 1607 08 Ti ne Tavens 'zoem tus. 'K-43 zodo Boing du 
nal’es. 4606 ei a cs et dustoy 8.634 dub’ or zeea ylyveraı aöris {vnög). 


‘ 114. Der Aocumtir bei den Betheuerungs-Formeln 0% 
pa, val ud; 

Bernhardy Synt. pg. 183, 831. Dieser muss durch die Ellipse des Ver- 
bums öpyvus erklärt werden, welches den Nanien' der Gottheft, bei der man 
schwört, im Accusativ sa sich nimmt, vgl. $; 24. 'Eine ähnliche Ellipse ist ‚die von 
[neredo, welche sich häufig bei den Tragikern’ findet, vgl. Matthiae $. 465, 3. 

‘ Absolut‘ ‘findet sich der Accusativ noch nicht: (Matthiae $. 413) ‘bei Ho- 
mer, sondern es steht dabei’ db Bi mit vorweggenorärheter Negätion der Abläug- 
‘nungen, val ud bei’ Betheuerunigen (Matthiae 6. 8); ; v1 kommt‘'bei Homer 
noch nicht vor.’ Das‘, wobei man schwört, kann eine Person oder Buche’ wein, 
vgl. auch -Schol. zu 4 86,: 234; Bekk. Anecd. pg. 950. A 86 od pe Jüo 
Anödillova dikpilor; & ze ou, Kalyav, euydnsvog Auvaoddı. ‚Deowgonius 
dvapalveig, 00 tig duss Sösrog nal dl zHont- degzon£voro ob: noflng wege 
Pnvol Paigslay yeidas dnolosı. W 43:00 > Ba Ziv', Ogris re Hewv Önaros xal' dpı- 
0105, 00 Denis dor) Losrod aagrjarog &ocov Intodaı. v339 09 we Zi ', Aytlos, 
xal &Ayeo wargos &uolo, ög ou v2’: ’Idaxns # Epdrzaı 9 dldlineen, od Ti 
dtorolßo untoög yauov. Hym. 3, 384 oloda xal wörog, og ou  aftıös ein: neyav 
d dnıdaloum (Imıdaconaı?) 60x09° 00 ud rad’ ddasdrnv evxdoune ngodV- 


eaıc, die Abweichung vom Homerischen Sprachgebrauche ist nicht’ zu 'verkennen. 
La Roche, Hom. ßt. 32 
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A 284 Wi2’ En vod dad, nal int ulyun Boner' Onpüuak': wald: zölle 
‚onjarg o., <ö udv 00 ade yolle nel Bidug Yuakı. .ın. dkromiyu löni- 
(dit OuRog‘ or’ Myılljög woßd Fscaı wlac Ayasein, Hym.ı3, 460: ve} na 2688 
kgankverduo vruor,nnls yo os zudosvdv Edendmeiunlölßior Troposeden. 


$& 115. Der epexegetische Accusatir. 
+ .. ‚Bernhardy, Synt. pg. 127; Buttimanan Gramm. &.. 181, : ‚A. 13; 
Krüger Di. & 57, 10; A. 6 erwähnt von dem Varkommen dieser. Construction 
bei Homer nichts, Wie zu einem einzelnen Worte eine Appesitien kingatreten 
‚kann, ‚so auch au einem ganzen Satze, und zwar steht diegelbe im Nominativ 
‚in.Besug auf den Zustand, oder im Accusstiv, ja Besng auf des Iurgebniss 
der Handlung. Diese letztere Construction ist nahe verwandt mit dem prolep- 
‚tischen Gebrauche des Adjective und Substemtivs (so ist in Azay ougAviav Yl- 
.yeıv. oder dıdıaxsıy rıyd Inzda das Ergebniss der Handlung vorweggenommeh, 
‚wofür man ebenso gut, doch höchst prosaisch, einen Folgesatz setzen könnte), 
„dessgleichen mit dem praedicativen Accusativ bei Verben des Machens und ähn- 
‚lichen (709 zno0v Oscav, sie machten ihn zum ' Krüppel, d,,h. sie bewirkten, 
„dass er ein Krüppel wurde). 
Namentlich sind es die “Ausdrücke zague,. zu und älmliche, die häufig 
.als epexegetische Apposition ‚gebraucht werden, :bald im, Nominativ, bald im Ar- 
‚easativ, je nachdem sie sich anf das Bubject oder das Objeot beziehen. - Die. Lp- 
teiner und. wir gehen hier von einem anderen Gesichtspunkte aus und fassen 
solche Ausdrücke nicht als Apposition, sondern. heben den Zweck der Handlung 
hervor „zur Freude, sum Leide gereichen, oblectationi, luctwi esse.“ Dass der 
Grieche aber diese Ausdrücke immer in Beziehung su dem Subject oder Object 
setzt, bezeugen Stellen wie Z 8&2 Önloıcı ya op e yeviadaı „zur Ergötzung 
‘ gereichen.“ K 193 unds zıv’ Ynvog algsiz, u xggoW« verappde Övous- 
seeooı. P 636 avıol z<q wa giloıg Erdgouaı yevapeda vooTjoavtsg,. I’ 160 
Ey. vavol veiodeon, und’ Apiv Texisool T’ Onlcon An Ainorzo ‚die soll 
. nieht uns. und unseren Kindern zum Leid zurückbleiben.“ 2 555 1a di nüpa 
: &sol Dicav Aoyeloıcsv. K 4585 X:288; 0.597. 3 688 ist die Lesart wüpe yarsshau 
„der anderen zijua yursvoa: vorzusiehen. 2706; abweichend W342 zeug ÖL vois 
. @hloscıy, dAeyyein dt ool,avın äsosra; Hier werden gagum and ze überall 
..pregdicatiy gebraucht in Bezug auf dag Subject oder Object. _ 
. Qt aber worden diese ‘Wörter aus, dem engeren Satzverbande :in der Weise 
..beransgerissen, dass sie nicht mehr praedicativ stehen, sondern erklärende Appr- 
. sition zum ganzen Satze sind: zunächst als Nominativ, Theog. 592 Yul« | yo- 
vanavy ai BEYa Hrnroicı user’ avögacı vaıstaougıv „sie leben unter den 
‚Männern, zu deren grolsem Leid, denen sie ein ‚grofses Leid ‚sind ’ zum grolsen 
Leide gereichen.“* 792 7 dt pi’ dx ‚zErons mgogee, piya zAME. Dsolcı. 
. 874 al 8’ Aroı Kintovonı ds jegosıdix novıos, Hu Hay Hrpralcı, 17.9077] 
Bvovcıw ddlän. ET1 02 Ye ulv du Beoyır yevaf, Ovgroig näy’ Oyarag ist 
ebenfalls hierher zu rechnen. .Hier wird der wirklich 'eingetretens Zustand 
bezeichnet, wührend der Aconsativ das Ergebniss der Handlung, den Zustand, ‘der 
.. erat eintreten soll, ausdrückt. Dies lässt sich -am ‚dentlichsten aus einigen ‚Stellen 
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erkennen, in denen der Infinitiv der (beaksichtigten) Folge danebenateht : X.42} 
IInkeng pıv Erınra al Erape, En ge yerdohar Tqasct. P%48 Nuse er 
gvaenr Igır Grgeoia zarvaen Zeug db güganeder väpag € BREYaL 3 -. 
Aduoıo g xel ‚guparos. Theog. 500 züv piv. Zeus orngıke nur zdorög 
eögvodein ojm iper Kontan, Hröu« Rrnreien Paoroisı, Anders N. 243 
doragongr Koosiay yuol Jahr Iuivaken ‚m alytjarsog Oxöneao, &sı- 
RYHg 0jKe, Bopzaiam, . --, . 
‚Am häufigsten stehen une amd gdgpe, oft bei zeiyan und PR 

Z 282 piye yo war Qidnzung Ärgege x „a Tonod. : u 125: :Poargsiv 8% 
Koeraute, aneios eng nyilgs, Ki pr Tine, üne Agazoieıw. Hos. O pP: 802 
zö9 "Eoıg zine wün’ Ämiignass. Thoog. 223 ziure d} xal Nipsorr, 10% 
Synroicı Booraigı. 329 edx € "Aog Vedvase, Ads KOÖrn Bagaxoızıg, Y0v- 
voisıy xurdvaooe Nepealns, RM „ArPgamos. Hym. 2, 128 desonivn 20v00- 
Hg0r0v Frospes "Hens davor e dgyalor 18 Tugpnove, 217% ‚Pauroisiv. 
2, In kan’ ours Heoig Ävallyxıpv oda Beoraioın dsı909 7’ dgyakkoy 
ze. Tupdorge, zu Beorotaır, Noch freier erscheint z’ju«, wo es zu ande- 
ren Verben hingutritt: I" 48 yovalx‘ avadd aväyes EE aring yalgs, voor 
Erögav eizunedor, zargl a 00 piya vjpe solni ze navel ve dnum, 
dvonssiaıy ulv ydone, xarngpe in» öt col aörh. Hes. Op. 56 yetesıg 
zUo niiypag nal ducg posvag YrsgoneVoag, vol T’ aura ueya nüme xel 
audgdcıy deconsvoro.y. 82 Övdanvs 84 cıhyde yuralka Flawddenv, Orı wasrag 
Olvpzıa Souue’ Eyovses Aügov ddueneav, win’ dvdodem dimnorjorms. 

825 Aıovoeov Zeuiin zine, gap Boeroicım. £ 182 09 uber yo 
Tod ya xgelecov nel dgeiov, 7 08° öpopgovdorre vorjuaaım olnos Fyncoo 
arno HOR your, mA’ Kiyaa Öoanenisceır, zaonasa 8° einevirger. Nach 
yon) darf keine stärkere Interpunction gesetzt werden, wie dies von Bekker, 
Dindorf, Crusius, Faesi, Bäumlein geschehen ist; Ameis allein bietet hier, wie 
so vielfach, das Richtige, nur darf man d 483 und 5 165 nicht hiarher rechnen, 
denn 660» ist Inhalts-Accusativ, nicht epexegetische Apposition. Hes. Op. 701 
zn" 8 pälora yaneiy, j zıs o80E» dyyudı valsı, wavre weil’ apple, ldcr, 
un yalsooı yagkara yıuns, die Variante valuns ist dadurch ontstanden, dass 
man zdgpera sonst nicht zu erklären vermochte. Hym. 1, 25 @g os 200709 
Anso zins zapma Boorolcın. 16, 4 Acninmıor dysivaro die Kogarls Aario 
dv nedlo, novon Dileyva Basıljos, zdoua udy’ drdedzoscı, ana Bel: 
xtäo’ dövvdaer. 3,160 usydinv 08 warng dpvzevoe uigın rar unois dv- 
Henzarsı xal ddavaroıcı Heoicıy. 5, 8 vapxıccov Epvor doAov nalvuxmzıdı 
xovgy I'aia Aıög Bovijor zaqılopirn wolwäinzg. Dazu kommen noch folgende Fälle: 

J 1%, 206 Mevilaoy xıg Öıozsuoag Efaigv, sofov Zu eidg, Tauwr 
7 Avufos, „® usr „Adog, Cup 1]: zördos. Die Bemerkung des Schol. A 
zu d 206 Eudizagov xud” Eavıo Asizsı yag ro Busiu iv dupozägorg ist un- 
richtig... 9 785 37 vuB. Azur. Eye zuong Eiev ano zugyov, Luyg9». äls- 
dgor. © 170 sale 8’ ie’ dw Idnior Ögiar aröze uaılara Zeüg päpm Tu 
Delg Teussei, yazns öreg ars siuns, vgl, Schol. 4 76 ‚uorögn 1x8 
Kogovov xaig Aynwhopjesm Fvaargaı Tepag je srgazp eögäı iaas. A283 
iqsacıv daınazes, ds re Kgoyloy dv yepal arnigrbt, Tögas n5goxm» dr@eugar, 
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Batr. 204 odgnnöher a Zeds Koostöng Pobrenas, rdgag moldudto' xakolo. 
4155 Hüvarov vo zo ögn” Eraser. 1115 (?) & ylgov, 08 zı Yeödog, 
dudz Krug narllebai. O 646 dexid« pogdiöxs noßnven®’, de “09 dudszar 
ag 197 'ulron, 1» Epoger Forum 20006, E£oxog deörtar. 'M 37 tobg (oxwö- 
lonus) Foraoav vlssg 'Ayaımv wunvoog aal pneydilong, Inlav dvdody dism- 
on»: B 160, 176 xdd dd’'xev edzaiıyy Igıdup rul Temol Alzoiev Agyelny 
"Eitvnv. Auch bei späteren Epikern findet sich diese Cbhstruction'Äp. Rh. I, 
997 Deu zolgper. alva aiioga "Hon, Zuvöh dxorkig,' d#6210% "Hoickiflı. Qu, 
Sm. 4, 325 Gore xul Pros Ereofe, nuxdv Ilgıdipıo nor Serenov. 10, 375 
Tepe edv adlıne novpıfinv nal aıiyaye iloyon Kdıriv, of Köth zo) 
Towol xul Gorer Lolytor &170 69v offen. ‚11,200 oje d8 uiv iger 
inmos dnoxtausvoro Avaxrog. 12, 438 ag‘ of yes äpteı *j Be mworl arolı 
Zeyor "Bneiod zavovdly ‚Koylösres anelovor. 


Hierher gehört auch daa Homerische Saöpe, dad Per und ähnlichss ; 
Haröpne ist epexegetische Apposition und der ‚Infintiy. des ‚Bezuge FR entsprechend 
unserem Infinitiv mit'zu und dem lateinischen Supinum auf ü (mirabile visu) ist 
von dem Substantiv abhängig, vgl. Krüger 8. 55, 3, A. 0. Auch. hier fndet 
sich. der Nominativ mit Bezug auf das Subject und. der Aceusativ mit Bezug auf 
das Object gesetzt. . 


E 725 to» Nor govası Trug Epbırog, aözde. Gmeedır, zeäne’ ‚ixlsen- 
TE« RE00RENgITL, gaöna Lö8 os EZ 377 zevosa di ag: "ana, arnle 
inaoro nvdusvı Onanev, Omon ol, aurgunzor Beiov Bvonlar’:ayasız, %d av- 
Tag: meös döpe veolaro, Daüya i830d u. Hym..4, 90.05 db sehen os- 
Desıv gup’ andloiav Ücpzsro, Have LdE, 09 xi. 4, 205 dog aurd Ada 
Deoin :dnıowoyogven, Han He, köede. Sout 218. iv; d’ He -yunduon, davdng 
ubnog, ‚kunora: INegoeug , ayr. ag’ izıypavor adnsag moalu 00’. Enks auron, 
Badua -neyw padacaod.aı,. dns), ardau. dazngıxza. 224. Eupl. dd. um 
stRvosı dis, Hadpa lödoHaı, agyvaen. Theog 5Bl.ı5 8’ rl :daidale 
wolla tersuyaro, Daüpa löschHaı. ' Heos. Frem. XLIV, 4 allgre ubr ya 
dv oovidsac, pavsauev ulerög” üllors 6’ avre neldonsto, Padua lödchaı, 
wuoung. Ap- Eh. I, 220. sweiov asıgoueve wuiguyas, niya dapßos idi- 
oda. 1,943 nel To uw vßgioral ze xal üygıoı aldv Eyovomw ‚I'nyankss, 
way Hadna egintiövEcoL? [4 ddcdaı. I, 1307 srnang. re duo naßuneg- 
Dev Ereuben, or Erden, außog KEQLO 0109 drdgden kAevoosı v,.xlvuzar 
unevzos uno von Bog&co,. 


 * Accnsativ ist Hadue an folgenden Stellen: *K 439 revyan db yovasıa, 
nerdgın, Badua lddodaı, KvH dyuv. 2 83 zeugen d’ "Exrog Öymeag 
äntdvoe neldgıe, Padua 1öiodaı. £ 306 4 6° Yoraı du’. daydon dv wv- 
dög aöyl, Nidaarı argmpac! alınogpvor, Havua Fddcdeaı, xlonı xexlı- 
uEvn), hier:könnte es jedoch auch Nominativ sein, wenn man .es lieber auf das 
Subject beziehen wollte. 7 45 Bavuafer 3° Öövosdg Arudvag kel ralyen pa- 
xod, Dvanld, andAonkscıy dpnoore, Havua löleH'nı. D 366 day) Eh einn- 
ra 80009 dnnpare, Hadua idsohnı. 9'108 2rde ze voupmı Yapa’ vpai- 
vovvıy alındopvga, Haüne lddodaı. 'Hym. 5, 427 üvten dpemeper zei- 
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geao” dgöesıa sel dodiug nolvnag xl ige, ‚Haöpa dio aı. Scut. 140 
ourE ig @uro (oaxos) 00T’ Äggnde Palcr odr’ Fdlnos, daöpe [8dodcı, 
als Fortsetzung dazu 318 Daöpn ldsiv xal Zul. Bapyaroap, 09 dıc Povlag 
"Hopaıarog Kolnos. 0Rxog .uEya ca arıßagos ze vgl. Göttl. su V 139. Theog. 
575 norangider üb neldzzonv dasdaltnv zalgeocı xardayede, Hadpa LdE- 
oda. 84 PREyyard” Kt? Brofaı von eu... OxvVAdnscoım doınora, 
Savnar' dxodsns . 0 = 


6.116. Die Construction von xa/yvpaı. | 

Krüger Di. $. 47, 238, A. 9. Schol. Theokr. I, 52 zolde: Ixide- 
207 dorı zaga zo nat snjuc, © Inloi ro nooum, 6 uillav aaa, ap 
0v D Enparınöv ö Ovoue, nurog. Cram. Anecd. Par. III,408 öundxdıy dudxaaro 
dx zav öunlluov dnsxsouneo. Schol. zu Ap. Bh. ], 729 dnexaoro : Exsxd- 
ounzo. Schol. V zu & 124 nixasıo drıl zoo Eoinn. Schol. B zu y 282 6 
ö Iualvuro, bninc. woglag 0% ano Tod xalvey 0 korı KORTELV. züs ae 
xalsov nr0oı tirgmaxav row dvavzlov vınd dev xal zalvo en nu zo vıx0 
xal xalvopt. Schol. E xvoing d} xalvvoda: ro xralvayrı vırnaaı" nalvers 
y&o TO Yorevsv. Schol. E Q zu $ 127 ansnalvvro: dpixe, KATAZENOTIRÖFG. 
Schol. Q zu o 509 nexdouede: mugEVÄoRLLOÖLEN. Apoll. Lex. 94, 8. xul- 
svodrı, vırav. Cramer Anecd. Ox. I, 84 nad co yovavo, xelvupı, nal 
Exalvuro, keramogınas di, wuglas yao Eul or wuntevövzon, ol dıa Tov 
payeusıy sınaar" ‚GAR xal dx ToD zAsiovog_ iz cav nolsuoustas, of 9LR9- 
1213 ppvedovsır. Der Paraphrast übersetst xsxdod«ı durch. ze noopN oda 
4339; E b4; P 3; W289); Q 535, 546 auch N 43; =124; durch Umegs- 
vixa B 530, durch vuregeiye Il 808. 

Die Irrthümer der Scholiasten sind zu handgrejflich, ale dass sie einer 
besonderen Widerlegung bedärften : so viel dürfte wohl feststehen, dass nalvopnas, 
aus xadvuuaı Perfect xdxasueı, auf ein Activum zurückzuführen ist, dessen 
Grandbedentung gleich xoouso ist: ob xafm oder x&ow wirklich existiert hat, 
ist nicht mit Gewissheit zu bestimmen, mit xafya tödten hat xalyvuaı nicht die 
entfernteste Verwandtschaft. Die Bedeutung „geschmückt sein, ausgeseichnet 
sein, ‚hervorragen“ bat das Perfect, so Pind. OL I, 27 Ülyarcı yaldınov apov 
xexadufvog „ebore nitidum .ornatus bumerum,“ mit dem Aceusativ des Bezugs. 
d 339 zanoicı dokdıcı xenaouevog. E 54 Eumßokten, gay zo mole y’ Endunoro. 
T35 Equelas, ag örl posol nevaaliunat nsuaoraı. 2 289 Evunlog, og Ix- 
zoovvy dninaoro. n 157 wudoıcı nenaore. ı 509 warzoovrg dntnaoro, Die 
Personen, worüber ‚man hervorragt, unter denen man hervorragt, werden ver- 
schieden ausgedrückt, ao durch dr} mit dem Accusativ I 535. navras dx’ dv. 
900 vous Iubnuoro O1Pp re mlovzop ze, dieses bezeichnet ein Erstrecken wie 
o 509 nvogey xenaousda nacay Er’ al «v, durch d» mit dem Dativ 4725, 
815 0017 Anmlscn, navroling dpssgor usnaauevor iv Aavyaoicıy, durch 
pera mit dem Dativ 7 82 aylaly uera dumfjaı xexnaoonı, durch dx mit 
dem Genetiv Theog. 929 "Hpauorog dx nayımv reyvno nenaoutvog OvVga- 
vıoavav. An letzterer Stelle lässt sich schon der Übergang der Bedeutung des 
Verbums in eine comparative wahrnehmen, wie sie ganz deutlich hervortritt 
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2546 rar os, ydgov, alovro ra nal vlacı paal zexdoder. Man wird hierbei 
an die Construction anderer comparativer Verba erinnert, so wird dsdoce mit 
dem Genetiv oder Dativ construlert, aufserdem noch mit uer& und dem Dativ 4 252; 
461; & 945 2 866; 7 471 und mit ds und dem Dativ n 62; Hym. 4, 196. 

Seine ursprüngliche Bedeutung „geschmückt, ausgezeichnet sein“ hat xa/- 
voper aufgegeben und dieselbe allmählich mittelst der comparativen „hervor- 
ragen“ zu der transitiven „übertreffen, überragen“ weitergebildet: es findet sich 
in dieser Bedeutung mit dem persönlichen Accusativ, woneben in der Ilias immer 
der instrumentale Dativ steht: B 530 (&9.) dyzelg 8’ Iulnaoro Tlawiiln- 
ag nal Ayaıovg, von Aristarch verworfen. N 431 z&ca»v öunlıniny 
dubnadıo narlst ual Eoyasasv Fdh posc. 5 124 xixacıo dl zavnrag 
Ayarovdg Eygeiyg. IT 808 Hlınlnv duiaaro Eyzet 9’ Ianoovvy za x. 
desol 17, nagnalluoıo. t. 395 Avrolvnog ardem@rzovg Ändnaaro xle- 
arooumy. Beut. 4 Aluurijvn yosaımav pülorv dualvuro Inlvregdov slösd 
ze neyddes ıe, vgl. I 130 xalleı iviaar güla yvvanay. anmosalvupar 
findet sich nur in der Odyssee & 127 nalnıuoodrg Eugvalog anenalvvro 
sävyrag aglerovg. 9 219 olog dr we Biloxınıng axzexalvure robp. 
Statt des Dativs findet sich auch der Infinitiv, der als Verbalform den Acgusstiv 
der Beziehung vertritt, ß 158 öunlıninv dnduacro ögvıdag yröyaı. y 282 
kalsvro PU’ dydguzor via nußegvijoas. 

Bei Späteren findet sich xa/vvunı fast gar nicht mehr (bei Alschylos und 
Pindar je einmal, bei Sophokles nicht) mit Ausnahme der Epiker,, die sich dem 
Homerischen Sprachgebrauche mehr oder minder angeschlossen haben, so Apoll. 
Bh. I, 729 iv 8° &o’ Exdaro zipperı daldaie nolle Brangıdos 89 Änsunero. 
I, 153 Avyneüg db nal Öbvrarorg Iuinaoso öpuaoıy. II, 818 "Töpova kavıo- 
odryoL nexaouevor. II,869 zegıngö yag 80 Ininaoro Mivar sc. ve. III, 586 
eg) zdvror belvan» nerlıyig va nal Deovdaly ı’ Iudxauzg. 1, 101 Onsta 
8’, og neol navras Egezheidag Iudnasro, Taıwvaginv diönlog orÖ Hoya 
deonds Egvnev. 1,138 Navnlıog wegl navrag kalvvro vovrilgew. II, 785 
adleVov Tıriny anenalvvro avyuaydorıa. Qu. Sm. 13, 180 Arıjvag pd- 
Auora Hvuorv El Towsooı OxopgosUry0L nEnuero. 

Die Formen dxdxa07o, xdxaaraı, narnacP as stehen immer am Vers- 
ende, so N 431; II 808; T35; 7 289; 2 535, 646; E54; ß 158; 509; 7 &, 
395. In dem verworfenen Verse B 530 steht Iubraoro vor der Hauptcaesnr und 
zweimal w£xaoro & 1245 n 157 nach derselben. Nach der Caesur des dritten 
Fulses steht immer xsxaou&vog A 339; d 725, 815; Theog. 929; Apoll. 
Rh, II, 818, ebenso dx@!yvro und anexnalvuro y 282; 8 127; Scut. 4; 
Ap. Rh. I, 138; II, 785 mit Ausnahme von $ 219, auch xexaoued« wo 509. 
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; de &. 80,10. amlo, alle Acc. d. Bes, 42, 16. 
ayadtog, dabei Ace. d. Bez, 15. alvonafe, aAvonavo 74, 5. 
ayapen 88,5. alvaxa 79, 4 

ayysllıy u. äyysllng Ude 2 sBopei 96, 1l. 

yoga dyogevsıy ZD. ausivov, dabei Ace. a. Dan 18, 3. 
ayogsdvn 95, anorov 32, 

ayopnvös 47, 1. auivo 92, 1. 

aygovde 46 , 1. augpaysigonaı 64,1, 


dyzinoLov Adele 88; IX. 
dyyıorov u . dynora 3. 
dya mit loc. ‚Acc. 2; mit Accus. der 
Richtung 60, 5. aysadı yusalze 108, 3. 
deidu 98, 3, mit Accus. d. Inhalts 36, 
IIL, 1. 
asız/zo 91, 11. 
28. | 


&foner. 88,.1. 

anuı mit Acc. d. Inh. 37, VIII. 

adlnoug imühevoll 82, 9, A. 

Alyvarovde 45, 1. 

aldtounı 93, 2. 

‚aldoun 93, 3. 

"Aıdoods 48, 3. 

alvon 104, 5. 

ed aiyav 20, A. 

alle mit ei Accus. 102, 3. 

«is use 91, 12. aloyovonm 98, 4. 

», &, mit :swei Aocus. ul, l. 

elelto 99,7. 

ala 83, 3. 

dnazito 91, 17. dnagifone mit Acc. 
d. Bez. 16. 

axıövozegog mit Acc. d. Bez, 18, 

arovasouaı 83, 1. 


dheylio, dieyion, ditye 87,8. 
alselvo 79, 

duse 2, 5. 2. 

OAHEO q7 N) 

Hedsuaı 79, 3. 

Elzaivo %0,7. 


dupapca 


augıßalvo 64, 

dugyıßalLo 106, gr 107, 3. 

angıdala 64, 3. 

Gupuivron: 106, 2; 107, 2.. 

aupıino 64 ‚4 

aupıäg zogen 64,5. 

aupinnaı 64, 6. 

aupıdEo 64, 7. 

dupixalözto mit zwei Accus, 102, 5. 

aupınalonaı 82, 5. 

anpınayonaı 64, 9. 

augpırtuuuc 64, 10. 

aupızlaca 64, 11. 

aupınolsva 89, 8. 

aupımoveonau 89, 7. 

AUPTEOEKDU 64 12 
auplorapen 64,8. 

du pLOTEDavoneL 64, 13. 

dugpsorgezeonar 64, 14 

aupıpoßdoneı 64, 15. 

aupızaasa 64, 64, 16.. 

augızlonaı 64, 17. 

au poTEgoYV Acc. d. Bez. 42, 14. 

auporEgwae 49, 4. 

avaßaivo 65, 2. 

avayıyyaocıa 3, 7. 

avadvo mit Acc. and Genet. 58, 1 

avaloam 65, 1. _ 

dvaxovorim 88, 1. 

avapaında 65, 3. 

dvaorevayio und avaoızwaya 87, 10. 

avalgouaı 99, 2. 

avozaia (dvozaa?) 38, 12, 
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aysıao mit Accns. 62, 1. 
avıißıor und ayrı Imv 38, 3. 
ayıiov 38, 1. auıla 38, 2. 


Index. 


Plant 90, 3 
Boao, ‚dabei Acr, des Inhaltes 35. 
Bon» ayadd6s 9; 15. 


aurıyeoifo und ayrıpkpouas mit Acc. Booxopaı 85, 8. 


der Bez. Fu 
avıo 89, 2. 
arenelßoueı 96, 12. 
dzaggonaı 86, 4 
dnavodn, mit swei Acc. 104, 1. 
ansılag ameıleiv DO. 
aroalvupai 104, 5. 
anoddo 58, 2; mit zwei Acc. 105, 2. 
azoAovm 


aenya 92, 2. | 

agLoTog, dabei Acc. d. Bez. oder Dat. 14. 

dgnso 92, 4.: 

agym mit loc. Acc. 2, 

aonsles 28. 

aoxjoag 82, 9, A. 

aonaorov 33. 

domepzts 28. 

0009 38, 9. 

AOTEupEs 28. 

Gorvöe gi b. 

aoparts 28 

draluvros, dab, Acc. der Bez. 11. 

arelsorov 28. | 

Ergextg 33. 

droßoneı 98, 14. 

avdd 95, 9. 

adgıov 26. 

aureo 98, 1; dabei ‚Ace. ‚des Inh, 8. 

avrnueg 6. \ 

avrosteg 25. 

avrodıov 28. 

avo 98, 1; dabei Acc. des Inh, 88. 

agyaıgeo gu mit ‚zwei Ace. 104, 2. 

apa 82, 4 

ayevm und dydo, dabei Acc. d. Ber. 16. 
aydonen £ixog 48; 

ayvvwaı, dabei Ace. ‚der Bes. 16. 

aypoggor 38,6. 


Batm 94, 2. 2 
Beivo mit Accus. 60, 3. 
Ballm mit zwei Acc. 10, 1. 
Beovvopar mit Acc. 18. 
BeßoAnu£vog mit Acc. 18. 
Bevdoode 46, 4. 
Bıato und Pıca 9, 9. 
Bıßousno 85, 6. 
Biov £nv 21. 


Bovias Bovisvarv 20. 

BovRope: , malo 30, A, 
Bovlvrdvde 48, 1. 

Boov dmıßovxolog are 2, A. 


‚Boaxo, dabei Acc. des Inh. ‚35. 
Bosko, dabei Acc. des Inh. 35. 


Boovree, dabei Acc. des Inhaltes 35. 


Yardo, dabei Acc. des Inh. 37,-VII. 
yes, dabei Acc. deb Inhaltes 37 ‚IV. 
yevenv Acc. der Bez. und yevey 17. 
yevog Acc. der ‚Bez. ‚and ‚yeveı 17. 
ydyro 
yndouas , dabei Ace. der Beziehung 48. 
yndosvvos “no 16. ze 
yıyvooıa Fe T. 
yodo 87, 8. 
yovvafonaı 99, 12. 
yovvoöuaı 99,13. 
voison, Genetiv. bei Verben des Bittens 

’ 


Öajvaı 84, 10. 

damwvvar mit Acc. des Inhaltes 20; 21. 
daxov 20 und daxgvm 87 ) 11. 
dapdanıe.85, 5. : 
de, Suffix bezeichnet‘ die Bichtang ı nach 

etwas hin 44, .. 
dei 113. 
dsıdiocoua: 77, 8. 
dsidn 93, & 
Ögwas, Accusativ der Bezichung 17. 
Öegxouas, dabei Kec. € des Inh. 23:87, v. 
Ögvregov 
Önvaıov 25. - Zu. 
Inesn, En! One» 3; dnedv zadvos B. 

dießaivo 66, 2 
dıanuı 66, 1. la 
1.772177 103 66, Bee 
ÖLaRoıgLvEn 66, T. 
dıanmehts 28.. 
dıavvm 89, 2. ‘ 
dazgnjoon 89, 1. 
dLaoavouaı 66, 8 Be 
dınoxozidonar: 6,9... 
dıoroexo 66, 10. BEER 
dinrpeo 78, (3 
dıdaoxm mit zwei Accusativen 1, 2.. 
ÖLelgoneı ie 2; mit zwei Acc.. ‚u0, 4. 
Öisuar 77, 2. ’ a 


Index. 


Bıeßslgounı99, 2; mit zwei Acc. 110, 3. 

dısno 66, 3. 

dıegzouaı 66, 4. 

Öumnveoucaı 66, 6. 

Binas Öıxnafsıv 20. 

dıiaxo 77, 1. 

dolıyov 25. 

douovde 46, 6. 

doviiyıuovde 45, 3. 

Öoaacoucı 82, 3. 

övao Y1, 15. 

dvvo, Övouaı, Övm mit Acc, 575 59, da- 
bei Praepositionen 38; mit &v und Da- 
tiv 58, 4. 


Eyxereridnu: 76, VII. 
do 85, 1. 
do» 82, 9, A. 
sldouaı, dabei Accus. der Beziehung 12. 
einelog, dabei Accus. der Beziehung 11. 
sixno mit Acc. 43; mit Acc. d. Bez. 12. 
elAvouoı mit Accusativ 18, 
eluı mit Accusativ 60, 2. 
elvaereg, elvavvyss 25. 
sineiv 96, 10. 
elpouaı 99, 1; mit zwei Accus. 110, 1. 
sis Aldao, eis 'Aldao douovg 48, 3; elg 
Nnusrsoov 48, 4. 
eioayo 67, 1. 
sioavaßaıvo 76, I, 1. 
eloavsıuı 76, I, 2. 
sloavıdeiv 76, I, 3. 
eloagyıravo 76, II. 
slosını 67, 4. 
sloeovm 67, 3. 
elosoyounı 67, 5. 
elooızveo 67, 7. 
slonerouaı 67, 8. 
Iudıaßaivo 76, V. 
&növo 58, 5; mit zwei Accus. 105, 1. 
Inlavdavoncı 81, 5 
Euwaylov, Eunayla 32. 
dunintrouaı poevas 18. 
dugpsvyo 78, 1, II, 2. 
döiavvo mit zwei Accusativen 101, 4. 
&idoucı 87, 16. 
dLeniow und ein 87, 6. 
Ziseıva Accusativ des Inhaltes 35, 11. 
Einog Pallsıv, odrafsıv 24. 
Zuuevig 28. 
Zunafouaı 87, 4. 
£unsdov 28. 
&vadcınov 38, 10. 
dvaklynıog, dabei Accus. der Bez. 11, 2, 
dvavıißıov 38, 5. 
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&vavılov 38, 3. 
&vogito mit zwei Accusativen 104, 6. 
&vötkın 38, 14. 
&vövon 58, 4. 
even 94, 4. 
&vdade 48, 6. 
evdävds 48, 7. 
&vıavrov temporaler Accusativ 9. 
drvnuoe 6. 
Evvvuı 106, 1; 107, 1. 
£Eaereg 25. 
eEalvvucı mit zwei Accusativen 104, 5. 
&Enıp£ouar mit zwei Accusativen 104, 3. 
dEalkoucı 79, 2. 
&iavaßalvon 76, IV. 
eEuvadva 58, 8. 
&fanodvo 58, 8. 
eEaorw 86, 4. 
e£eigouaı 99, 2. 
eEevagıto 104, 6. 
&Espesivo 99, 35 mit zwei Acc. 110, 6. 
&beainv &Ideiv 22. 
Einuag 6. 
&&oyog, dabei Accusativ der Beziehung 14; 
2foyor, tEoya 32. 
foına, dabei Accusativ der Beziehung 12. 
eralcco 68, 1. 
dnanovo 83. 1. 
dnalaopaı 68, 2. 
dnavoionw 82, 6. 
Enelyo 77, 5. 
ensını 68, 6. 
&nevnivodev 68, 16. 
Endoyoucı 68, 7. 
&rsi bezeichnet das Erstrecken über Raum 
und Zeit 4; 5; 29; 35, 7. 
enıßalvo 68, 3. 
erıßallo 68, 4. 
Erıßosum 68, 5. 
zıypapw mit zwei Accusativen 101, 8. 
Enıxiövauaı 68, 8. 
&ninınoıy Accusativ der Beziehung 17. 
enınkvm 83, 2. 
irzıualoucı 82. 5 
Enırlafoucı 68, 12. 
!nınıleo und duıniow mit loc. Aco. 4. 
enırwltonan 68, 13. 
&rıoevouaı 68, 14. 
enioraucı 84, 9. 
eniorowpan 68, 15. 
dnızndes 33. 
&roiyouaı 68, 9. 
Enoritoucı 93, 5. 
drooovo 68, 11. 
Eros eineiv 20. 
Entaeteg 25. 
33 
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zo, 89, 9. 

&oafe 46, 7. 

Eodw 89, 3; mit zwei Accus. IUR, 2. 

"Eosßoode 45, 4. 

doseivo 99, 3; mit zwei Acc. 110, 5. 

doeldw mit Accusativ 62, 2. 

do&ntouaı 85, 9. 

dodw und £o&ouaı 99, 1; mit zwei Accu- 
sativen 110, 1. 

foyouaı mit Accusativ 60, 1. 

dooram 99, 4; mit zwei Accus. 110, 7. 

doaxovw 83, 1. 

&oalloucı 67, 2. 

ladvm 58, 3. 

&cd/o 85, 3. 

od 85, 2. 

oikouaı 67, 6. 

goxataßalvo 76, IL. 

toucloucı 82, ö. 

£oyara 38. 13. 

doykoucı 67, 9. 

&reov 33. 

&rtomos 49, 5. 

&rnrvuov 33. 

Srog temporaler Accusativ 9. 

Ervuov 33. 

evdw, dabei Acc. des Inhaltes 38, XI. 

Ev0V noslimv 20, 5. 

svov demv 29, 5 

&peno 77, 4. 

!popucouaı 68, 10. 


Enroo 81, 7. 


e 
Nysuovsvo u. ny&ouaı mit loc. Acc. 2. 
nAaonato 79,5. 
Nurg, Nuare temporaler Accusativ 6; 7. 
nueregovde 48, 4. 
neıgovös 46, 8. 
top Accusativ der Beziehung 16, vgl. 18. 
178, nN0inv temporaler Accusativ 9. 


Vailauovde 46, 9. 
Houßen und Paußalvo 88, 1. 
Havarovds 47,3. 
Dagoeo 93, 14. 
Havua ldzodaı 115. 
Havucto und Havualvo 88, 3. 
9Eov schnell 82, 9, A. 
Onßaode 45, 5. 
Dneounı 88, 2. 
Inodo und Ineevo 81. 7. 
Bonxnvöe 45, 6. 


Index. 


Ovuov Accusativ der Beziehung, Hvu@, 
xara Bvuov 16; vgl. 18 

Ovoafe 46, 10. 

Paxovde 46, 11. 


laivouaı, dabei Acc. der Bez. 16. 
layo, dabei Accusativ bes Inhaltes 35, 
[doo [doovuv 20. 

’Idaunvde 45, 7. 
ixavo, duo und Comp. mit den Praep. 
eis, Eni, noog verb. 49; ihre Stellung 

im Verse, persönliches und sächliches 

Object nebeneinander 50; mit Accusa- 

tiv 53; 54; 565 mit zwei Acc. 102, 1. 
IneAog. dabei Accusativ der Beziehung 11. 
Insrevo 09, 14. 

Inveoucı, siehe unterlxdvo: 49; 50; 5l; 

52; 55; mit zwei Accusativen 102, 1. 
Intouaı 90. 8. 

Icov, lo« 33. 
lcopagito, dabei Accusativ der Bez. 12. 


Kaıvvuaı 116. 

%0.x05, dubei Accus. der Beziehung 15, 2. 

xax00 90, 5. 

xaleo mit zwei Accusativen 109; xaAeiv 
BovAnv 62, 4. 

naAvnıo mit zwei Accusativen 102, 5; 

„aAvrrouaı mit Accusativ 18, 

xduvo mit Objectsacc. und mit Acc. der 
Bez. (zeioe, yvia), nauovreg 89, 4 

xdon nouowvreg 15, 4. 

xaraßaivo 69, 1. 

nataßlmcrım 69, 2. 

aradvm mit Acc. oder Genetiv 58, 6. 

naraleyo 94, 1. 

xurtauceonto 82, 1. 

xaraosvoucnı 69, 5. 

»araoreißo 69, 7. 

aaredo 85, 4. 

nareıuı 69, 3. 

natevnvode 69, 6. 

xareoyouaı 69, 4. 

neioe 49, 9. 

nelevde localer Accusativ 3; 4. 

nelsvo mit zwei Accusativen 109, 

xevdw 81, 6. 

nd, andoucı 90, 6. 

no Acc. d. Bez. xneo#dı 16, vgl. 18. 

xıdaoldo, dabei Acc. d. Inh. 36, III, 2. 

xıninorno mit zwei Accusativen 109. 

xıyavo 81, 1. 

xio mit Accusativ 60, 4. 

nAcdto, dabei Accusativ des Inhaltes 38. 


Index. 


“Anton 87, 9; 
Adjectivs 36. 

nAuoinvde 15 

„Aoveo 77, 

xAvo 83, A 

Av0000, "dabei Acc. des Inh, 38. X1. 

xovaßen, novaß'&o. dabeiAcc. d, Inh. 35. 

KOnTo mit zwei Accusativen 101, 7. 

xodpa Accusativ des Inhaltes 38, IX. 

Kowvde 35, 8. 

ngadinv Accusativ der Beziehung 16. 

xouı vd Accusativ (des Inhalıies 38, IX. 

nonvnvde 46, 13. 

Konrnvde 45, 9. 

xTunem, dabei Accusativ des Inhaltes 35. 

nvnl00E 49, 1. 

xvv&m mit zwei Accusativen 103. 

Kvroovds 45, 10. 

xorro 87, 14 


dabei Acc. neutr. 
IL, 3. 
12. 


eines 


Aayyavo 82,7. 
Angouas 82, 2. 
Aadov 81.55 82 9, A. 
Acrußavo mit zwei Accucativen 102, 2. 
Aavdavo 81, 5. 
Adnııo, Aapvaon 85, 12. 
Acdorm, dabei Accusativ des Inhaltes 35. 
AEyo 94, l. 
Aenroovde 46, 14. 
Aeyoode 46. 15. 
Arooouaı 99.9; mit zwei Accus. 111, 1. 
Aıravevo 99, 11. 
Alronaı 99, 10. 
Aoyco 8, 3. 
Aoyovde 47, 2, 
Avxinvöe 45, 11. 


ug, 0 ud. val uc 114 
wanxga Pıßus. Bıßacdwv 38, IX. 
ualouaı 82, 
uETTm 82, 1. 
RATIL.) 91, 20. 
uaynv ucyeodeı 20. 
wEya mod. Accusativ 3. 
ueyaoovde 46, 16. 
uedouaı 85, 5. 
uedeno 70, 1. 
uELdao, dabei Accusativ des Inh. 37, IV. 
ueigouar 82, 8. 
wen 98, 3. 
wer 80. 
neranedo 70, 3. 
uerallam 99, 5; mit zwei Acc. 110, 8. 
UETROEVOHAL 70, 5. 
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ueravddn 9. 

uerapnur 97. 

KETEDOVER 97. 

uereoyouaı 70, 2. 

uerolyoucı 70, 4. 

un tı 40, 8. 

unde rı 40,9. 

undev Accusativ der Beziehung 41. 11. 
undouaı mit zwei Accusativen 108, 3. 

unve, unvas temporaler Accusativ 9 

unte tı 40. 10. 

kıuFouaı 81, 7. 

nıuvnorouar 84, 11. 

uiuvo 80 

uwvodo 91, 18. 

uoyEov mit. Mühe 82, 9, A. 

uvdEoneı 94, 3. 

wugonuaı 87, 12. 

uvgovde 46, 17. 


Velnen verneiv 20. 


vensoconuaı, veuscifoun: mit Accusativ 
‚3; 98, 6 

veouaı mit Accusativ 60, 4. 

veov 26. 

vjade 46, 18. 


vOEOD, dabei Accusativ des Inhaltes 37, VI 
vouovöe 46, 9. 

voopigopeL 9, 6. 
vunze, vunzas temporaler Accusativ 8. 
vvooo mit zwei Accusativen 101, 5. 
voisusg 28. 


Evvinui 83, 4. 


4 
0 für Or Al, 13. 

6dolo part. Gen. 89, 1; 0809 loc. Acc. 
2;3; 060% UBeiv, levaı 21. 

olda 84, 8. 

öddgona 87, 1. 

oıfvaıv xaxd 21. 

olnade 46, 20. 

oludvds 46, 21. 

olxrelom 87, 7. 

oluov Zoyeodar 21. 

olumso, dabei Acc. des Inh. 36, II, 2. 

oAlyov local 29, modal 30. 

o4hvnat, dabei Aceusativ des Inh. 21. 

oAopvooucaı 87, 2; dabei Accusativ des 
Inhaltes 36, IT, 4° 

OpvuuL Öpxov, Emlooxov und mit tran- 
sitivem Accusativ 24. 

öuodog, dabei Accus. der Beziehung 11. 
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Opoxleo, dabei Acc. des Inhaltes 35, 12. 

öuooe 49, 6. 

ovöe döwovde 44; 46, 6. 

onlvnu 90, 1. 

Ovoueı 87, 5. 

170 voeiv, anovev 37, VI. 

oxlkoueı 93, 5. 

Orınevo 6l, 1. 

Öniorarov 26. 

ögdo und ähnl. mit Acc. des Inh. 37, V 

dosyopaı mit Acc. 62, 3; mit zwei Acc. 
101, 9. 

Vgxıa tauveıv 24. 

0009 loc. 29, mod. 31, Acc. des Inhaltes 
38, XL 

6ocouaı, dabei Accusativ des Inh. 23. 

0Ö rtı 40, 6. 

oddaode 46, 22. 

ovdE rı 40, '6. 

oddv Accnsativ der Beziehung 41, 11. 

O#ilvnovde 45, 12. 

ovraso mit zwei Accusativen 101, 2. 

odre rı 40, 7. 

öpellw 90, 2. 


Nardccouaı mit Accusativ 18. 
nakıunereg 38, 8. 
malkonar xgndinv 18. 
naungmtov, ndungwra 26. 
mavreg bei Zahlbegriffen 7, A. zavra 
ganz 42, 15. 
TO VTOOE 49 ‚s. 
xartalvo mit Accusativ 61, 2; dabei 
Accusativ des Inhaltes 37, V 
zarußloono 71, 9. 
zapaloco "71, 1. 
zapaxlo 71, 6 
zugavloooueı 71, 9. 
zagaorelya Tl, 9, 
nuparoezwm Tl, 7. 
RapLTIEM 78, 5. 
zagapnuı 71, 8. 
ragen 71, 4. 
zagsinov Tl, 2. 
MOENENNGOPEUYM 78, 3. 
rageLavvo 71,3. 
nagebein 76, VI, 3. 
nugebelavrm 76, VI, 1. 
magegegyonnı "6, VI, 2. 
rapegzonat 71, 
Iogvnoovde a5, is 
nagoıder, ro 2 
008, to 27. 
zaoaodaı 85, 10. 
zedloıo part. Genetiv 89, 1. 


neölovös 46, 28. 
medovde 46, 23. 
zeıgao 86, 1. 
negntiio 86, 2. 
meldLo 46, 22, 
nevdEn 87, 13. 
mevouaL 89, 5. 
mevrKereg 25. 
zegıßailm 72, 1; greqßahtopen 107, 3. 
meqLdıveonaı 72, 
meqgLögvmrouau it Accusativ 18. 
zegieiut mit Accusativ der Beziehung 13, 
MEQLEVVUNL 106, 2 Med. 107, 2. 
megL£egyoulL 72, 
negıeyouaı 72, Ag 
megılorauaı 72, 5 
TTEALUN udn 72, 6. 
megıualvoner 72, 10. 
megımelouaı 72, 7 
negLgEW 12, 8. 
nEgLCALvO 72, 9. 
negıroso 78, 5. 
negımoLov 32. 
IlnAelovade 44. 
zınua epexeg. Accusativ 115. 
anuclvo 91, 13. 
zivo 85, 11. 
zAeo mit localem Accusativ 4. 
ninooo mit zwei Accusativen 101, 3. 
zveo dabei Acc. des Inh. 23; 37, "VII. 
nodag anvg 9. 
noden 87, 15. 
rolsuigeıv dabei Acc. des Inh. 20; 38X. 
mölsuovde 47, 4. 
molıvös 46, 24. 
oA noA10®v loc. 29; mod. 30; moAla 32. 
rovEonaı 89, 6. 
movrovde 46, 3. 
möooe 49, 7. 
nooconuag 6. 
zorandvde 46, 25. 
0N000, 89, 1. 
zoiy, To 27. 
nooAsino 8l, 7. 
ro000vdan 97, 1; mit zwei Acc. 112, 1. 
ngooßaivo 73, 1. 
mgooßdAlm 73, 2. 
ng00E0V 97, 2; mit zwei Acc. 112, 2. 
mgOGEKEUYOLEL 73, 3. 
ng0008V, to 27. 
meoomrögoonar 99, 15. 
ngöopnur 97, 3 
nEOCpmvEw 97, 4. 
ng0paaıV Accusativ der Beziehung 17. 
mEOpEvyw 78, 3. 
nowıov 26. 


Index. %61 


nEGTOY, To XEGToV, zoura, rd momra26. Toaoov loc. Acc. 29; mod. Acc. 31; 
TOWTLIOTOV, rEWELorE, va agwriora 26. Acc. des Inh. 38, XI; vgl. 42, 16. 


aıo00o 78, 6. roeo 78, 5. 
TUNLVOV, TUXIVE, nun, nuna 34. toleres 25. 
IIviovde 45, 14. toltov, co 26. 
mUuaToV, nvuara 26. Tooinvde 45, 16. 
zuvdoavona 4,6. toouso 93, 10. 


zoom 91, 16. 
zuyyavo 82, 9. 


Öda, Ysera 34. , 
eo 89, 3; mit zwei Accusativen 108,1. rd, Tune en 101, 6. 


ıyeo 93, 12. 


Upoito 91, 19. 
vide, vAunrem 98, 2. 
vuereoovde 48, 4. 
vuven 98, 4. 
unayo 75, 2, 
vnalcoo 75 u 
, vnalevonai 3. 
au eativ 61, 3. oldouo 79, 4. 
srvledn 104, 4. Den nal 76, 
Gendudnde AB 06 UNERngodEn © in 

‚26. 
orevoyito und Compos. 87, 10; dabei Smerpeuno 18 : 

Accusativ des Inhaltes 36, II, 5. Inekohlonen ”g q, 

orevayo 87, 10; dabei Accusativ des smekalvorn 79, 4. 


Inhaltes 36, II, 5. e ‚ 
orevo, dabei Accusativ der Beziehung 16. ae hope ni. 


orvyen 93, 11. 2 . 
ovAdm mit zwei Accusativen 104, 4. ee Betim 1 ri 

levo 104, 4. ® ‚@ „‚ 0. 
0 vrreeßıov 38. 


ovuneonta 82, 1. dnegeyw, dabei Accusativ der Bez. 13, 
evvridnu: 83, 5. Tneonoinvde 45, 17. 
ovpeovös 46, 27. vneodomonn 74, 4. 
opsdavov 38, 11. vneorareßalvo 76, VII. 
Umegmerone: Ir B. 
, . ortoyoucı 75, 3. 
Tade Accusativ der Beziehung 43. Fred öde. doreiv, laveıv 21. 

zagßew 93, 9. vnodeido 93, 8. 


raop8a 38, 7. 5 y 
tavra Accusativ der Beziehung 43. a voncı To, 5, 


tayvg, dabei Accusativ der Beziehung 15. : r 

Lehr u 28, 4. umonevo Bü. 9 

teloodeE 48, 2. 5 

teonoucı, dabei Accusativ der Bez. 16. ne onen 08 10 

TeraeTovy und TErgatov, To 26. Kat NA o 78 

TErinueL, dabei Accusativ der Bez. 16. a 11. ’ 

ale a0. a 
vorarıov 26. 

ti, tl Accusativ der Bez. 39, 1, 4. Sorarov, Dorare 26. 


zin Accusativ der Beziehung 39, 3. ev 

ze Accusativ der Beziehung 39, 2. Kuh a 26. 

to desshalb 41, 1%. vyooe 49, 2. 

to ye, tode Accusativ der Beziehung 43, " 

tode Inavo 48, 5. BF Qaivoucı, dabei Acc. d. Inh. 37, VII. 
zoio» modaler Accusativ 31. pefoucı 78, 4. 


Zaunvde 45, 15. 
oeßafouaı 433 93, 7. 
oevo 77T, 6. 
onwegov 26. 
olvouaı 90, 4. 
oıploo 91, 14. 
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gevyn 78, 15’ mit zwei Accusativen 103. 

pnul 95, 8. 

phausvos 82, 

yhavo 8l, 4 

pPdeyyoucı 95, 6. 

BHinvös 45, 18. 

poßzouar 78, 4. 

goßeo 77, 7. 

goßovde 47, 6. 

powode 46, 28. 

po&va, gpeerag Acc. der Bez. 15; 
vel. 18. 

poiooo 93, 13. 

Yeovsm, dabei der Accusativ neutr. eines 
Adjectivs 34, 25. 

puyade 47,7. 

Yaven 95, 6. 


9, A. 


16; 


Aaloow, dabei Accusativ der Bez. It. 
yauade 46, 29.. 
yagıfoucı 86, 3. 


Index. 


yagıy Accusativ der Beziehung 17. 
zague epexeg Accusativ 115. 

zeiua temporaler Accusativ 9. 

xeoelwv, dabei Accusativ der Bez. 13, 3. 
x:gcovde 46, 30. 

18180v 24. 

yokovuer, dabei Accusativ der Bez. 16. 
x0govde 47. 8. 

zguLouEn 92, 3. 

ned ger 113. 

xon 1 

no» temporaler Accusativ 5. 

woucı, dabei Accusativ der Beziehung 16. 


Ubavo 82, 3. 


Dung, dabei Accus. der Beziehung 1». 
Guovs bei Passiven 18. 
&onv temporaler Accusutiv 5. 


Verzeichniss einiger kritisch oder exegetisch behandelten Stellen. 


Homer Ilias: 

A331 — 8. 62, 1; 151 — 8. 21; 236 — 
8. 104, 65 535 — 8. 80, 

B 160, 176 — 115; 182 — 95, 5; 266 — 
78, 1, I.; 795 — 97. 

I’ 224 _ 88, 5; 202, 312 — 60, 3. 

4A 76, 137, 155, 197, 207 — 115. 

zZ 226 — 79, 2; 228 8l, 15 365 — 
46, 21; 479 — 96, 10. 

H 238 — 41, 12; 351 — 16. 

© 170 — 115; 338 — 82, 3; 373 —- 96, 
10; 535 — 80. 


158 — 112, 2. 
K 266 — 104, 3; 268 ff. — 60, 5’; 512 — 
95,5; 


A 28— 115: 496 — 77,3, 4; 658 — 84, 8. 

M 57 — 115; 463 — 11. 

N 144 — 66,45 275 — 155 473 — 93, 
13; 810 — 77. 8; 39, 3. 


u 189 — 97, 25 409 — 101, 1. 

OO 33 — 24; 252 — 83, 3; 282 — 84, 
9; 599 — 80; 646 — 1158709 — 80. 

II 119 - 98, 12; 60 -—- 18; 

P 332 — 78,5; 431 — 97,1; 533 —93, 9. 

T 24 — 58. 6 

T 413 — 101, 1, A. 494 — 77, 4 

© 37 — 104,6; 126 — 75, 1; 128 — 


8, 1; 266 — 77,75 288 — 78.5; 
322 — 113. 


X 325 — 15. 

Yu — 68,15; 155 — 96, 10; 361 — 
84, 11; 515 — 81. 4. 

Q 123 - 89,035 328 — 87,25 735 — 115 


Odyssee: 
a 320 — $. 38, 12. 
B 204 — 103. 
yıis4 — 84 8. 


ö 484 — 97, 2; 670 — 81, 3, A 
e 173 — 39, 4; 344 — 82, 5. 

& 224 — 104,7. 

ı 160 — 104, 3. 

”» 414 — 00, 4. 


58 — 81, 45 363 — 41,12; 590 — 
99, 14; 542 — 99, 1; 565 — 97, 3; 
596 — 74, 3. 

u 21 — 75, 35 249 — 95, 5. 

v0 — 93, 11. 

E 342 — 106, 4 

o78 — 41, 145 294 - 89, 2 

oe 517 — 89, 2; 519 — 8#, 10. 

co 107 — 82, 6. 

r 446 — 93, 13. 

v 338 — 39, 4; 286 — 102,1. 

6 — 60, 25 69 — 97; 304 — 78, 6 

o 85 — 99, 6; 535 — 95, 5. 


Sceutum Herc. 458 -- 101, 2. 
Hym. 4. 179 — 25,7, 33 — 07,9. 


———— 


Zusätze und Berichtigungen. 


S.8, Z. 3 von unten lies nmzol£uov statt oAguov. 


nn 


a 


nun! 


in 


.9, 6 , „ füge hinzu: Hes. Op. 610 deidau 8’ nelin Ödtna 


Nuara xal dena vuxtac. 

13, Z. 7 von oben fehlt: Hes.Op.62 ddavaraıg dt Denis elg oma Lions. 
14, „ 20 „ unten „ Hes. Op, 114 zod«s xal yeiogas ouoioı. 

14, „ 11 » „ füge hinzu: Orph. Argon. 202, 220, 

10, „ 10 „ „ „ „ o 233 Bin QYEorTeoog. 

6,5» 0 een E65 BENYL @PEgregog. 

16,» 8 » „ n „ 2 573 noeloomv ageıy te Bin re. 
17,,»8 » „  tilge o 67; ßonv ayadog steht von Menelaos gebraucht 
aufser dem 15. Buche der Odyssee auch noch im 3., 4. und 17. y 3115 
ö 307, 609; E 120, aufserdem Z 37 und E 561 als Variante, also im Ganzen 
nicht 20-, sondern 25mal. Von Diomedes gebraucht kommt es nicht 18-, 
sondern 2lmal vor, nämlich noch E 596, 855; 212 


. 18, Z. 10 ff. von oben ist zu ändern „(3lmal) von Achilleus gebraucht: A 58, 


84, 148, 215, 364, 4895 I 196, 307, 606, 643; A 112, 607; N 348; 1148; 
zZ 78, 97, 187; T 55, 145, 198, 419; © 222; X 14, 260, 3445 W 98, 776; 
2 138, 559, 649, 751; von Iris B 790, 795; I' 129; A 199, 210; Z 2025 
2 87, 188; Theog. 780; von Orsilochos v 260. 

zodag tayvg: N 348; P 709; Z 354, 358 (Achillens). N 249 
(Meriones). N 482 (Aineias). 32 (Antilochos). Ap. Rh. IV, 1375 (Innos); 
1481 (Euphemos); als Beiwort des Hasen P 676.“ 


. 19, Z. 8 von unten füge hinzu: E 455 @dse ö} 7000 navrae. 


20,, 17 „ oben „u ve TIT45 2 321, 600, 119, 147, 167, 
1965; ö 549, 840; o 165, 379; x 58. 
20, Z. 21 von oben füge hinzu: Orph. Arg, 271 dynda dt go&v ’Inome. 


. 20, „ 26 „ ,„ Der Dativ bei zegmouaı steht auch noch m 25; & 745 


T 19, der Dativ mit &v» $ 368. 


. 20, Z. 13 von unten füge hinzu: T 23 &v$’ 00009 PoEva reoyonın. 
.20, ,„ 13 „ „ setze J 494 vor N 660. ' 
.21, „ 1 ,„ oben: ayvvuusvos “je findet sich noch 2773 und 786 als 


Variante. 
21, Z. 3 von oben nach Dual füge hinzu ausgenommen I 773. 


ee U, 38. 
.21,, 10 „ „ „ Pvuos „ »„ mit der Variante Hvuo. 
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S. 21, Z. 14 von oben nach statt N setze A. 
S. 21, ,„ 15 »  » füge hinzu: P 664 findet sich statt rerınorı Hvum die 


Variante rerınuevos Top. 


S. 21, Z. 20 ff. von oben: der Accusativ mit xa@ra& bei Verben der Affecte 


steht noch Hes. Op. 58; Hym. 2, 164; der Dativ mit &v B 223; «& 311; 
B 192; 8 158; 9 395; = 3425 x 411; der blose Dativ H 189; N 609; 
= 156; T 127, 174; 8 270, 4235 2 91; £23; #483; 1418; eo 13; r 210; 
1 37; w 545. yoAwoeato anoodı uaAlov steht ferner noch g 458; a 387; 
zacı Hvuog &vl posolv lavdn o 165. Aufserdem sind noch zu vergleichen 
E&E 169; N 464; % 647; ö 2589; n269. 


S. 24, Z. 19 von oben ist hinter deupdn ausgefallen 0vv d’ 0 0TE’ aoayfn. 
8. 2,5» 6 »  „  setzehinzu: X 875 aveyvydtev pilov nrog, vgl. N 84. 
8.25, 5 8 » m füge „ e454aAl yao Ötdunzo plAov une. o 212 


00 6’ apa Fvuov Ederydev mit der Variaute Zows oa Fvuov Edelyev. 


8. 27, Z. 6 von unten lies B 672 statt 670; ferner tilge T 372, welches in die 


folgende Zeile hinter Z 642 gehört. 


8. 32, Z. 2 von oben lies &z} für Ex. 


8.33, , 8 u nn Me „ ide. 

8.33, 5 4 5 nm dyyellns„ ayyellns. 

8. 4,» O) 2 0» x » dd. 

8. 46, u» 5 » » m Eormme „ Eornme. 

8.46,» I 2 nn noAlov „ moAlov. 

8. 47, „ 11 , unten: ueya Z&oyog steht auch noch o 227; @ 266. 
8.4,» 7 nn. Bey’ 0xdmoag A 560 und Ö 168 als Variante. 
S. 5l, „ 20 ,„ oben setze vor X 256 einen Punct. 

8. 54,» 9 5» lies Kono statt dıoxo. 

8. 54, „ 20 5» #9 Ereov „  breov. 

8. 54, » 2 5» nn dev »  Ereor. 

8. 55, „ Il „ unten, vreodowoxm „ vtreodwoxm. 

8. 56, „ 17 „ oben „ Toon» »  Toowe». 

S. 57, „ 8 ,, unten setze hinter & 43 einen Punct. 

S. 59,» 7 5» les wvlıowvrsg statt uuAıdmres. 

8.62,» 1 „ „ Betze accessit nach hos. 


. 63, 7 11 „ „ „ nach 0) 165 einen Punct. 
.64, ,„ 5 ,„ oben „‚, O 8308 hinter das erste dvavrlov. 


% 
‘ 68, y„ 10 y) . 4 ALNOV 9 kınav. 


S 
S 
8.65, „ 21 „ lies vor der statt von der. 
S 
8 


: 75, 10 u» An einigen Stellen, wo wir jetzt öre oder ör” lesen, 


schreibt Bekker 2 0 ze und 6 7’ getrennt, vgl. Sitzungsberichte der k. preuss. 
Akademie der Wissenschaften, Berlin, Mai 1859, S. 393. Die Bedeutung 
„dass, weil“ kann nicht in örs liegen und auch nicht in Or’, da özı nicht 
elidiert, ze ist damit freilich noch nicht erklärt. An einer einzigen Stelle 
findet sich auch das Zeugniss eines alten Grammatikers, nämlich zu & 357 
© wor yo, un tig wor vpalsnoıv Ö040v adre adavarw> re we oygedins 


8. 
8. 
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anoßnvaı avayeı, dasu Sehol, H. P. yoadyeraı 6 r& me’ ywolteı ‘Agıoro- 
pavns dia zo Öre, über 6 steht im Palatinus dıo. Porson glaubt Aristo- 
phanes habe ö re für ög re gefasst, wogegen sich mit Recht Buttmann erklärt. 

Die von Bekker2 geänderten Stellen sind: A 2445 A 32; E 381; 
@ 251; P 623; ® 78, 299; E 90, 366; v 333, wozu er nachträglich noch 
hinzufügt A 412, 518; II 274, 433, 509; T 57 wo ich ihm überall bei- 
stimme, mit Ausnahme der letzten Stelle. Dazu füge ich noch 8 857; Z 126; 
Hym. 1, 100; bei Stellen hingegen wie T 380 dürfte es nicht rathsam sein 
zu ändern. An 5 Stellen lässt sich O noch herstellen, wo es mir auch ur 
sprünglich gewesen zu sein scheint, nämlich: A 518 7 d7 Aodyıa doya, 6 
u’ &dodonnjoaı dprjosg. A 537 nyvolnoes ldovon, 6 ol ouupeXocnro 
Bovids. P 25 n6 NPns dronnro, 6 u’ avaro xal u’ Ontusıver. D 488 ed 
8’ 2Bdilsıg molduoıo darjusvar, öpe” 80 eldjis, 60009 Yegrion elwt, 6 wor 
uevog avrıyeolisis. 9 314 roöro d’ ar u olda, 8 wor zapog nalq 
node. Auch hier folgt überall, wie S. 76 bemerkt ist, auf ö ein persön- 
liches Pronomen ; der Hiatus ist hier statthaft. 


81, Z. 15 von oben lies 6 statt To. 

83, „ 8 „ unten „ 0® „ ov. 

87, » 13 ,„ oben „ dasisdoounı „ dosisdoonel. 
89, u 4 » nn „ Z 378 „ 387. 

MM, u 2 m» nn » Oyınarov „ Oyynorov. 
Mm, IH nm Ayladv „ &ylaöv. 
102, „ 7 „ unten, Ayunog „ AysAinjog. 
104, »„» I » „.» au „ äu. 

112, „ 15 „ oben „ zei» „ zoav. 
113, „ 20 ,„ unten, uoyas „» WagasS. 

113, „ 16f.v. a 88, e 52, 2 365 ziehe ich die Lesarten ’Idaunvde 


d1svooueı, dyogrvde Mevoouas, oluovde &Asvoouaı der Vulgata vor, vgl. 
Ahrens de hiatus Homertei legitimis quibusdam generibus, Hannover 1851, pg. 22 f. 


S. 115, Z. 10 von oben lies Ezsio? für 'Exsıoi. 

8.110, 5 2 9» 9» dmolgeadaı „ Zmoleyohaı. 

8. 121, „ 14 ,‚, unten setze 4. vor zepr£pzoug.. 

S. 122, „ 17 „ oben „ hinzu: & 277 reis di nseloreıdag xoilov 
10409 Eupaponoe, 

S. 128, Z. 11 von oben lies ög statt Föc. 

S. 133, „ 9 5» »  Exrooa „ Exroge. 

8. 143, „ 8, unten „ dfönuea „» Oılmuaı. 

8. 145, „ 21 „ oben ,„ Kadusiovag „ Kodusiovag. 

S. 148, „ 12, , tilge den Punct nach @Alo». 

8.148, „ 15 u ,„ lies eis statt eig. 

8.19, 5» In » » diviavrov „ Eviavrıov. 

8. 152, „ 13,5 » „ "Anidog „ xAnldos. 

S. 153, „ 7, unten, Ganze „ Ganse. 

S. 159, „ 19 „» » 9», mittelbares ‚, unmittelbares. 
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Ss. 162, „ 17» „» ovvrdnu 5, ovvridnut. 
S. 171, „5 „ oben „ Gesellschaft ‚. Gesellchaft. 


| 
S. 160, Z. 15 vonunten lies uvunduuoo statt Bunnduod. 
| 
| 
8. 171, „ 6, unten, peurjodau: „ peurnodeı. 
I 
l 
| 


8. 173, „ 16 „ oben „» vor der 9; von der. 
8. 184, „ 13 ,„ unten, Zueio „ duoio. 
8. 184, » 25 u» ayador „ ayador. 


S. 185, „ 12 ,„ oben setze nach augpenevovro eine Klammer. 
8. 186, „ 8, unten lies ögeAle» für Opdlls». 


| 8.197,» 6, oben „ ögslle „ Ögpälle. 

8. 198, „ 10,» 9 RO0AM „FORM. 

S. 206, „ 13, » „  Towöe „ Tövde. 

| 8. 214, „ 18, unten „ 2000-897 „ 200-0897. 
8. 216, „ 17 „ oben „ gYavew „ Yporeom. 
8. 216, „ 5 „ unten „ Ovouanxeltov „ Ovopepirov. 
8. 217, ,„ 3, oben ,„ Go’ „ a. 
8. 217, , 14,» „ Yoyn » YUyN- 
8. 222, , 21, „ Ere&povg „ &ragovg. 
8. 238, „ 5 „ unten „ x»ev „» BEP. 
8. 237, » 83, oben „ u8tv „ B8V. 
8. 244, „ 11 „ unten „ zoiv „ noAv. 
8. 251, ,„ 16 „u ,, tilge das Komma nach augpls. 


S 253, „ 15, ,, lies ausgezeichnet statt ausgeseichnet. 


